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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der “Associated Press”, 


Ausland, 


Großer Orkan! 


Deutſche Küſtengegenden ſchwer 
heingeſucht. — Schiffe ſuchen 
Sicherheit. 

Kuxhavben, Deutſchland, 17. Febr. 

Ein furchtbarer Orkan wüthet ſeit 

geſtern Nacht an allen deutſchen Mee⸗ 


restüſten. 

Eine ganze Anzahl Schiffe hat, 
nachdem ſie beſchädigt worden, hier 
Zuflucht geſucht. = 

in der Ditjee find mehrere Schiffe 
aufaelaufen. 

Kaifer hält Rede 
Un den Kongref der deutjcen Sand: 
wirth.. — Empftehlt, mehr Moorland 
für Viehzucht nutzbar zu machen. 

Berlin, 17. Febr. Kaiſer Wilhelm 
hatte ſich heute genügend von ſeiner 
neuerlihen Erfältung erholt, um eine 
Anipradhe an den Kongreß des deut⸗ 
ſchen Landſchaftsraths halten zu kön— 
nen. Er war in beſter Stimmung und 
leiſtete ſich nebenbei ſogar beluſtigende 
Auslaſſungen. 

Der Gegenſtand ſeiner Rede war die 
Gewinnung von Moorland für Vieh— 
weidezwecke, ſodaß die einheimiſche 
Viehzucht bedeutend vergrößert (und 
damit auch das FFleifch verbilligt) mer= 
den fönne. Er wies darauf hin, daß 
laut einem, diefem Kongreß unterbrei- 
teten Berichte Deutfchland noch 400 
Duadratmeilen Moorland hat, die fi 
für Viehzucht brauchbar machen lie: 
Ben und jährli 1,765,000 Pfund 
rletich liefern könnten, ungerechnet die 
beiläufigen Profite, welche aus dem 
Torf erzielt werden fünnten. 

Der Kaifer fchilderte feine perfön- 
lihe Erfahrungen in der Nutzbar— 
machung von 500 Ucres auf den faifer- 
lihen Gütern zu Cabdinen, nahe der 
Ditfeefüfte. Diefe Arbeit, führte er 
aus, habe im Ganzen 75,000 Marf ge: 
fojtet, und bereits jeien die Profite aus 
dem Lande jährli um 12,000 ME. 
höher. Auch fprad er vom Erfolge 
der, auf feine Anmeifung unternom= 
menen Verfuche, die Rafje des Moor: 
Iand-Hornvieh3 durd) Kreuzung... mit 
dem inbiichen Febu zu verbeſſern, wo— 
bei fich ergeben habe, daß die neue 
Mifchraffe viel reichere Milch Tiefere. 

Ferner wies er befonders auf die 
Nothmwendigteit Hin, die Viehherden 
zu vergrößern, damit da® Land un 
abhängig von ausländischer Fleifchzu- 
fuhr gemacht werde. (Wie fchon vor- 
her der Reichafanzler in feiner Rede 
auf dem Bankett der Landmwirthe aus: 
geführt hatte.) „Diefer Zmed größe- 
rer mirtbichaftliher Unabhängigkeit 
bom Auslande,” jagte er, „muß und 
fann verwirklicht werden; ich bemüh: 
mich perfönlich, mitzumirten.“ 

Heiterkeit erregten die Anfpielungen 
des Kaiferd auf den beitändigen Tru: 
bel, den er bei den Berfuchen aehäbt, 
aus dem PBermalter feines Privat- 
haushaltes Geld genug für die Förde- 
tung diefer Erperimente herauszufrie- 
gen. 


Inland, 


Im Kongref. 

Wafhingtoen, D. K., 17. Febr. Bo- 
rahb von baho hielt im Senat eine 
Rede zugunften unmittelbarer Ermäh- 
lung von Bundesfenatoren durch das 
Bolt, aber gegen das Sutherland’fche 
Amendement, melches dem Kongreß 
Kontrolle über den Wahlmodus in den 
perjchiedenen Staaten geben würde, 
joweit die Bundesfenatorenmahl in®e- 
trat füme. Er fagte, im Norden fei 
das PVorurtheil gegen die Neger ge: 
tadefo groß, wie im Süden; nur fei der 
Korden heuchlerifcher. 

Im Abgeordnetenhaus ariff Macon 
bon Arfanjfas abermals den angeb- 
liegen Norbpolentveder Bearn auf 
das Schärffte an; er nannte ihn fogar 
einen Schwindler, der, Statt beionders 
geehrt zu werden, vielmehr aus dem 
Flottendienjt gejagt werden follte, und 
einen aufgeblajenen „Tafe“ = Helden 
und dredigen Wortgrabfcher. Nebenbei 
erflärte er auch Noofevelt für einen 
„Fake“-Helden, megen des Schladht- 
Humbugs vom San Juan=Hügel. 

Wafhingtoen, D. K., 17. Febr. Eine 
Abitimmung über den Antrag, Lori- 
mer bon \llinois das Senatämandat 
anzujpreden, mag nädite Woche 
ftattfinden. Beveridge fpricht über die 
Angelegenheit am nädjiten Dienstag; 
und man erwartet, da fih dann die 
Dinge rafcher entiwideln werben, als 
bisher, zumal jich immer mehr die 
Anficht verbreitet, tah der Senat et- 
mas in der Sache thun müffe, ehe die 
jetzige Kongreßſeſſion (die letzte regu- 
läre des alten Kongreſſes) am 4. 
März ſchließt. Lorimers Freunde ſchei— 
nen jedoch ſich immer noch darauf zu 
verlaſſen, daß bei dem großen An— 
drang der Geſchäfte in den letzten 
paar Tagen der Seſſion es ſich un— 
möglich erweiſen werde, eine Abitim- 
mung in vorliegender Sache herbeizu⸗ 
führen. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Um 
den peinlichen Eindruck wieder aufzu- 
heben, melden bad Kanada-An⸗ 
neftirungägerebe, namentlich die Aus: 


laffung des Abg. Champ Clark, ge= 
macht bat, und von welchem die Ad- 
| minijtration befürchtet, daß er das 
| Gegenfeitigfeitsablommen gefährden 
| tönnte, erjtattete das Abgeordneten= 
| hausfomite für auswärtige Beziehun- 
| gen, mit 9 gegen 1 Stimme einen un= 
| günjtigen Bericht über die, geitern vom 
Ada. Bennett (Nem)orf) eingebrachten 
Refolutionen. Diefe Refolutionen ver- 
langten nichts Geringeres, alö daß die 
Regierung Unterhandlungen mitÖroß- 
britannien behufs Analieverung Ka= 
nada’3 an die Ver. Staaten eröffne. 

Bennett felber war das einzige Mit- 
alied des Ausfchuffes, welches für bie 
Rejolutionen ftimmte. (Er it einer 
der Republikaner, welche gegen die Ge- 
genfeitigfeitsporlage im Haufe ge= 
Ittmmt haben.) 

Die prompte Verwerfung der Rejo- 
huttonen folgte unmittelbar nad) Kon- 
ferenzen von Ausfchußvorfiger Folter, 
jomie von McCall (itellvertretendem 
Vorfiter des Ausfchuffes für Mitte! 
und Mege) mit Präfident Taft. 

MWafhington, D. K., 17. Febr. ©o- 
aleih na Erledigung der Routinege- 
Ichäfte jeßte der Senat die Erörterung 
der gemeinfchaftlichen NRefolution be- 
züglih Crmählung von Bunder- 
fenatoren durch unmittelbares Volts- 
botum, jomwie bezüglich des Suther- 
land’schen Zufates fort. (Welch’ Ieh- 
terer der Kongreß die Kontrolle über 
folche Senatorswahlen in den verfchie- 
denen Staaten gibt, um die „Entrec- 
tung von Negern“ zu verhindern.) Die 
Freunde der Mahnahmen hegten Itar!e 
Hoffnung, daß es noch vor Schluß der 
Situng zu einer Abjtimmung über den 
Zuſatz kommen könnte. 

Rayner von Maryland jprad) da= 
gegen, die Refolution mit einem jol- 
chen Zufahe zu belaften. Er fagte, die 
Bundesregierung habe ja auch ohnedies 
das Recht, Stimmgeber gegen Betrug 
oder Einfhüchterung zu Jchüßen; und 
die Refolution würde durch einen fol- 
hen Zufaß jehr gefehädigt werben. 

Er hatte darüber ein Wortgefecht 
mit Nelfon von Minnefota. 

Sutherland behauptete, fein Zufag 
jei weiter nicht3, al3 eine neue Anmen- 
dung eines beitehenden Prinzips; 
Rapner beitritt Dies. 

Laut Abkommen, heute über die 
Vorlage abzuftimmen, beichloß das 
Senat3fomite für zimifchenftaatlichen 
Handelöverfehr, die Bill, welche die 
Ierminhandelsgämbelei in Baummolle 
unterfagt, ohne Empfehlung an den 
Senat zu berichten. Diefer Beihluß 
murde mit 6 gegen 5 Stimmen gefaßt. 

Die meritanifhen Wirren. 

EI Bafo, Ter., 17. Febr. Nachdem 
er 50 Etunden lang nad) feiner An 
funft zu Juarez unthätig gemeien, tft 
der merifanifche Regierungstruppen- 
general Navarro heute Vormittag mit 
500 Mann Infanterie, 200 Mann 
Kavallerie und 2 Feldgeichügen von 
dort jüdoftmwärts aufgebrochen, — in 
der Richtung nad) Guadalupe, mo 
Madero, Gonzales und die meijften 
anderen WRebellenführer jein follen. 
Man srwartet, daß Navarro in etiwa 
fünf Stunden dort anlangen wird, — 
er müßte dabei aber fchneller jein, ala 
er auf den Marie von Chihuahua 
nach Juarez geweſen war. 

El Paſo, Tex. 17. Febr. Poſt-⸗ 
nachrichten an den hieſigen „Herald“ 
aus Torreon, Mexiko, datirt vom 
Dienſtagabend 9 Uhr, beſagen, daß die 
Rebellen Dienſtag Nachmittag Velar— 
dena angriffen und einnahmen. Sie 
ſetzten dann einen Schullehrer zum 
neuen Bürgermeiſter ein. Und ſie ver— 
langten von der „American Smelting 
& Refining Co.“ 85000; doch gaben ſie 
ſich auch mit 31500 zufrieden. Ein 
früherer Schneider, der wegen Nicht— 
zahlung von Steuern eingeſteckt wor— 
den war, führte dieſe Rebellen. 

Vor der Einnahme von Velardena 
(welches nahe Torreon iſt), nahmen die 
Rebellen auch Cuencame. 

Sie tödteten dort den Bürgermeiſter 
und Andere, welche in der Kirche Zu— 
flucht geſucht hatten. 

An beiden Plätzen erbeuteten ſie die 
Pferde und die Waffen der Landjäger 
(„Rurales”). 

Wafhington, D. K., 17. Febr. Yebt 
behauptet Guftavo U. Madero, ver 
Bruder des „propiforiichen Präfiden- 
ten“ von Merifo, die Befegung von 
Auarez durch Regierungstruppen be— 
deute in Wirklichkeit einen Siea für 
die Rebellen! Er jagt, General Drozco 
habe niemals die Abjicht gehabt, Yua- 
rez zu nehmen, und General Navarro 
fei, indem er zur Entjegung nad) Jua= 
rez kam, einfach „in eine Falle gegan- 
gen.” 

Aus der FFliegerweit. 

San Diago, Kal., 17. Febr. Einen 
feiner Wafferäroplane benut- 
end, ließ jicd Glenn Eurtiß auf dem 
MWaffer.neben dem armirten Sreu- 

ı zerboote „Pennfglvania” nieder und 
wurde an Bord des Schiffes hinaufge- 
hoben; bald darauf ließ man die 
Majchine in das Wafler zurüdfallen, 
und der Flieger flog erfolgreih nad 
feinem „Hangar” auf North Y3land. 

Diefes Erperiment jollte dem lot: 
tendepartement bemeifen, daß ein fol- 
her Ueroplan feine bejonders errichtete 
Plattform auf dem Schiff braude, um 
ihn nußbar für die Flotte zu machen. 

Sampfernadıriditen. 
Angelommen. 
New Vort: Preiident Lincoln von Kamburg; 


America (franzöfiiher Dampfer) von Neapel; Mau: 
retanta bon Liverpool. 


Vor Nantudet, Maii., vorbei: R: d’talia, von- 


Yenua nah New Vork. (Samftag Bormitta e 
9 Uhr am Dad). are BEN 


ı richtsichreiber, 


bendpost 
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| Chompfon’s Kampagne 


Eeine Kampagnele:ter eutjalten 
eine anßerordentlihe Rührigfeit. 


— 


Kampagnchbeiträge. 


Die Kandidaten für das Mayorsamt zie: 
hen das Publifum in's Dertrauen. -—- 
SweiDollars-Murray. U. J.Grahams 


und %. R. Thompfons Erflärungen. 


Die größte Rührigfeit von allen Be- 
werbern um die republitanijche Nomi- 
nation für das Mayorsamt entfaltet 
unftreitig John R. Thompfon, der frü> 
here County: Schagmeifter. In feinem 
Hauptquartier im Great Northern 
Hotel wurde heute mit der fyitemati- 
Ihen Organifirung aller Wahlbezirte | 
der Stadt, Tomweit fie nicht bereits im 
Sinterefje des früheren County-Schaßs | 
meifters organifirt find, begonnen. 

Diefer Theil der Kampagne mird 
von Homer K. Galpin, dem Stadtge- 
beaufſichtigt, deſſen 
Ward, die 20. Ward, geſtern Abend | 
Ihompfons Kandidatur indoflirt hat. ; 
500 Redner haben ihre Dienjte für 
die Kampagne angeboten und werden 
den Verfammlungen zugemwiejen iwer- 
den, die in jeder einzelnen Ward jtatt- 
finden werden. 

An 50,000 republifanijche! Wähler, 
| 
\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die fich an der leßten Vorwahl bethei- 
ligt haben, aingen heute fünfzigtau-> 
fend Schreiben aus, in denen fie zur 
Unterftügung Ihompfons aufgefor- 
dert werden. Außerdem jandte der 
Thompfon-Klub junger Männer no 
40,000 Poitfarten an Wähler au2. 
Heute Nachmittag macht 
fon eine Kraftwagentour dur Die 
Tabrikbezirfe auf der Südſeite und 
wird Anfprachen über Urbeiterfragen, 
Sunitätsfragen, Verfehrs- und andere 
Probleme an die Arbeiter halten. 


Ihomp- 


Thbompfo:’s Kampırm ans bu. | 
Der Bufine Mens Kohn R.Ihomp- 
fon Club, in deffen Händen die Leitung | 
der Kampagne zum größten XVheil 
rubt, ernannte heute feinen Kam 
pagne = Ausfchuß, deilen Vorfigender 

Homer U. Stillmell, der frühere Präli- 
dent der Chicago Affociation of Com- 
merce, ift. Henry Friend, der befannte 
Kaufmann, ift Sefretär, Anwalt Kay 
Mood, Schagmeifter. | 

Dem Ausschuß, deifen Mitalieverzahl 
94 beträgt, gehören die folgenden beut- 
Ichen Geichäftsleute an: ©. F. Rum: 
mel, Dr. 8. W. Baum, Jakob R. Eu: 
fter, AR. Eifenftädt, Jatob Kesner, 9. 
Großmann, €. E. Kohl jr, Harry 
Berger, Philipp Blod, E. D. Frier- 
länder, Samuel Aline, Herbert W. 
Loeb, Yatob Ringer, 9. 2. Stern, 
Benjamin $. Sdiff, ©. 9. Foreman, 
Louis Keefer, &. H. Peters, F. 8. 
Roßbach, Joſeph Weiſenbach, George 
Frank und E. S. Roſenbaum. 

Kımpaamebeiträ ve. 

Die in der aegenwärtigen Kampagne 
wiederholt aufgeiworfene Frage, moher 
die Gelder fommen, mit denen die ver=- 
Ihiedenen Kandidaten ihre Kampagne= 
ausgaben beitreiten, fand heute eine un- 
erwartete Antmort. Die große Mehr- 
zahl der Kandidaten für da3 Mayor3- 
amt hielt e& an der Zeit, das Publi- 
fum in’ Vertrauen zu ziehen. Auf 
demofratiicher Seite hat Anorem F. 
Graham, der Kandidat der demofrati- 
ſchen Parteileitung, jich die meijten 
Angriffe von Seiten feiner Mitbemer- 
ber gefallen lafjen müjjen. Seine Er- 
Härung bildete eine Antwort auf ihre 
Anariffe. „Mein Kampagnefonds“, 
erklärte er, „it durch Beiträge meiner 
perjönlihen und Gefchäftsfreunde und 
meine eigenen Beiträge 
morben. 

„Keine Korporation, fein Unterneh- 
mer, überhaupt Niemand, der von mir 
eine Gefälligfeit verlangen fünnte, hat 
auch) nur einen Gent dazu beigetragen.” 
Er-Mayor Dunne erklärte, daß er eine 
ins Einzelne gehende Antwort im 
Zaufe des Tages abgeben würde, und 
in feinem Hauptquartier wurde erklärt, 
daß die Gefchäftsbücher jederzeit zur 
Einficht vorliegen würden. 

Auf republifanifcher Seite erflärte 
Sohn R. Thompfon, daß er feine Xam- 
pagne felbit finanziere. Er erflärie, 
daß er ausgeben mürde, mas 
nöthig jet, um die Wählerfchaft in an- 
gemeſſener Weife mit feiner Kandida- 
tur und feiner Perfönlichkeit vertraut 
zu macden, fomweit ihm feine Mittel 
dies erlaubten. Er jelbit trage alle 
Koiten feiner Kampagne und fordere 
Jedermann, der einen Zent zu feinem 
Kampagnefonds beigetragen habe, her- 
aus, dies befannt zu machen. 

Ald. Merriam Sprach fich wie folgt 
aus: „Die Koften der Kampagne der 
fortfchrittlichen Republifaner merden 
bon fortjchrittlichen und gemeinnüßi- 
gen Bürgern bejtritten. Wir merden 
gern bereit fein, die Namen derer, die 
beigefteuert haben, und die einzelnen 
Beträge bor und nach der Vorwahl be- 
fannt zu geben. Da eine derartige Ver— 
öffentlichung freimillig ift, hat fie fei- 
nen Werth, jo lange das Publikum 
nicht glaubt, daß fie ver Wahrheit ent- 
fpricht. ch bin im ?Freibrieffonveni 
im Herbit vorigen Jahres und über: 
haupt ftet3 dafür eingetreten, daß bie 
Kampagnebeiträge 'belannt 
werden follten.“ 


aufoebracht 


2% 
— 
* 


Chicago, Freitag, 


gemacht | achern Abend bis beute Mittag wie, folgt: 
6 Uhr 57 Grad, Mittags 12 Uhr 41 Grab, 


den 17. Februar 1911. 


„Zom” Murray, der befannte Klei- 
derhändler, erklärte, daß er die Koften 
feiner VBorwahlenfampagne aus eige- 
ner ITafche beftreite. Nach der Bor: 
mahl erwarte er, imenn er entmeber 
als Kandidat der republifanifchen 
Bartei oder als Unabhängiger „lau: 
fe", Beiträge von feinen Freunden 
und dem großen Bublitum, werde aber 
feinen höheren Beitrag als $2.00 die 
Berfon annehmen. Murray erklärte, 
daß ihm Für feine Vorwahlentam: 
pagne zwei Beiträge pon $1000 und 
52000 angeboten worden jeien, die er 
aber abgelehnt habe, da er fich Nie- 
manden verpflichten wolle. Er werde 
„der $2-Kandidat” fein. 
Freude im Laaer Barrifons. 

Die Harriſon'ſche Faktion war 
heute der ſprichwörtliche Dritte, der 
ſich freut, wenn zwei ſich ſtreiten. 
Bisher hatte die Graham'ſche Faktion 
dieſe beneidenswerthe Stellung inne 
gehabt und mit Vergnügen zugeſchaut, 
wie ſich Carter Harriſon und ſein 
Nachfolger Dunne in die Haare gerie— 
then über die Frage, wer gewiſſe 
Probleme alsMayor beſſer gelöſt habe. 
Seitdem Roger C. Sullivan Ex— 
Mayor Dunne der Unaurichtigkeit ge— 
ziehen und der Angegriffene geantwor— 
tet hat, iſt es an den Harriſon-Leu— 
ten, ſich zu freuen. 

In einer Erklärung, die als Kam— 
pagnedokument infolge ihrer Zitate 
aus Shakeſpeare's „Julius Cäſar“ 
ganz eigenartig anmuthet, gab heute 
der Harriſon'ſche Kampagneausſchuß 
durch Präſident Peter Reinberg und 
Sekretär Maclay Hoyne, den Sonder— 
anwalt der Telephon-Geſellſchaft in 
der Ratenfrage, dieſer Freude Aus— 
druck. In dem Schriftſtück wird Ex— 
Mayor Dunne's Ehrlichkeit und Eh— 
renhaftigkeit ſtark in Zweifel gezogen, 
und auch Roger Sullivan muß ſich ei— 
nige Seitenhiebe gefallen laſſen. Nicht 
vergeſſen iſt der Hinweis, daß er im 
Jahre 1896 zu den Gutgeld-Demokra— 
ten gehörte. 

Wablverſammlungen. 

Wahlverſammlungen im Intereſſe 
der einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend wie folgt ſtatt: 

Vaters 
Ave.; 20. 
Taylor Str. 


E. F. Dunne >, Ward: 
Halle, 58. Str. und Archer 
Ward: Metberivood Dalle, 


— — ñs 


— — — 


-5 Uhr:Ausgabe. 


md Marihfield Me; 26. Ward: Sogtale | 


Belmont pe. und Panlina 
Ztraße; 26. Ward: Holliiton Halle, De: 
von Me, ud Clart Str; 15. Ward: 
Zchindfer's Halle, Mihwaufee Ave. und 
W. Huron Ste; 27. Ward: Hermofja 
Halle, 12. und Mrmitage Ave. 

C. H. Harriſon 25. Ward: Sheri— 
dan Halle, Clart Str. und Lunt Avenue; 
25. Ward: Ljincoln Turnhalle, Diverſey 
Boul. und Sheffield Ave.; 24. Ward: 
Aldine Halle, 911 Centre Str.; 10. 
Ward: Apollo Halle, Blue Island Ave. 
und 12. Str.; 20. Ward: Colonial Halle, 
Taylor und Raulina Str.; I. Ward: 203 
Kari Str; 1. Ward: 425 State Str. 

Andrew J. Grabam 29. Ward: 
Tentonia Halle, Str. md Miland 
MAve.; 24 Ward: Hauptquartier, 1170 
Centre Str.; 12. Ward: Novotny Halle, 
22. nd Troy Str; 4. Ward: Haupt: 
auartier, 2205 Mallace Str: 9. Ward: 
Stre Halfe, 21. und Kefferfon Str.: 12. 
Mard: 12. Str., Taflen Bonl. md Ogden 
vente. 

Sohn N. 
Marquette 
Maple Str 

C. E. Merriam — 5. Ward: Mettin: 
ley Park-Halle, 35. Str. und Archer 
Ave.; 32. Ward: Veterſon's Halle, 69. 
Str. und Aſhland Ave. 

— — — — — 


Turnhalle, 


53. 


Mard, 
und 


Thompſon - 91. 
Klub, Dearborn Ave. 


Geriebener Gauner. 


Keeler Clar? unter $1,500 Bürafhaft den 
Großacfhworsusn überwiefen. 

Keeler Clark, der bezichtigt wird, 
feine Tante Maryp Vinton, Nr. 4116 
MW. Jadjon Boulevard, um Schmud 
im Werthe von $500 beitohlen zu ha= 
ben, nach Detroit geflüchtet zu fein, 
und von dort aus der Beltohlenen te: 
legraphifch gemeldet zu haben, daß ihr 
nichtönugiger Neffe geitorben fei und 
erit begraben werden fünne, wenn Tie 
$50 fende, ift heute unter $1500 Bürg- 
ihaft an die Großgefchworenen ver- 
miefen worden. Der Schmud wurde 
in einem Leihgefchäft gefunden, beffen 
Inhaber den Ungeklagten mit Be- 
ftimmtheit al3 den Mann ibentifizirt 
hat, der die Kleinodien bei ihm verjegt 
hatte. 


Sartes Sterbelager, 


Der Landwirth Gus Treibe wurde 
geitern Abend in der Nähe des St. 
Marien = Friedhofs an W. 89. Straße 
und Kedzie Une. von einem Zuge der 
Grant = Bahn überfahren und auf der 
Stelle aetödtet. Der Verunglückte war 
in der Nähe von Evergreen anfäffieg. 


* Der 33jährige Joſeph Lewin, Nr. 
2302 W. 13. Straße, erſchoß ſich ge— 
ſtern Abend im Bett. Seine Frau, die 
ihn am Morgen nach einem Streite ver— 
laſſen hatte, fand, als ſie Abends heim— 
kehrte, die Thür von innen verriegelt. 
Sie holte zwei Poliziſten. Die ſpreng— 
ten die Thür und fanden die Leiche. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen, unbeſſändig heute 
Abend und morgen; kälter heute Abend, Deinpeft: 
temperatur nahe dem Gefrierpunktt; mäßige Rorb— 
weſt-⸗, ſpäter wechſelnde Winde 

Illinois: Regen heute Abend und wahrſcheinlich 
motgen; iälter heute Abend, morgen auch im füd— 
lichen Theil. 

Indiana: Regen heute Abend, morgen aufklärend; 


sclter. 

Wistonfin: Drobend heute Abend und morgen; 
älter heute Abend. 

Nieder Michigan: Unbeftändig, mwahrfhelntih Mes 
sen oder Schnee heute Abend oder morden;  fälter 
Geitte Abend, morgen auch im fildöftlicen Theil, 

In Ehicago ftellte ji der Temperatur Ye 

ends 
6 Ihr 50 Grad, Nachts 12 Ube-55 Grad, Borgens 


2 % 


ee u Ei 


Bombe Ar. 56. 


Die VBorderwans des Gebäudes 
257 MW. 23. Str. zertrümmert. 


Niemand verlekt. 


Als der That verdächtig in Unterfuhung s 
haft. -Rabeaft der „Schwarzen Hand“? 
— Beftahl ſeine Arbeitgeber. — In den 
Krallen des Irrſinns. 


Durch die Exploſion einer von ruch— 
loſer Hand geſchleuderten Dynamit— 
bombe wurde heute früh um ein Uhr 
die Vorderwand des Gebäudes Nr, 
257 W. 23 Straße zertrümmert. 
Zwölf Bewohner flogen aus ihren 
Betten. Der Nachbarn bemächtigte 
fi) fieberhafte Aufregung. Zwei 
Männer, die vom Thatorte flüchteten, 
wurden nad kurzer Hab dingfeit ge- 
marht. Sie geben ihre Adreffen an 
als Peter Cipas, Nr. 1727 ©. State 
Straße, und U. Cobrell, Nr. 107 U. 
24. Straße. Später wurden noch in 
einer nahe gelegenen Billarbhalle 40 
Staliener verhaftet. 

Im 1. Stod des Haufes betreibt 
Girino Marabita eine Schanfwirth- 
Schaft, inter der er mit feiner Frau 
wohnt. m 2. Stod mohnen jein 
Schwiegervater, August Lamacdi, dei- 
fen Gattin und acht Kinder. Yamacdhi 
hatte am 7. 11. und 24. anuar je 
einen, „Die Schwarze Hand“ unter- 
zeichneten Brief erhalten, des Inhalts, 


$3000 an einer näher bezeichneten 
Stelle niederlegen müflfe. Aus Furcht 
por der Rache des Geheimbundes hatte 
er der Polizei feine Meldung erftatte. 
Stiller Theilbaber. 

linter der Anklage, feinefrbeitgeber, 
die Jumeliere Jürgens & Anderfon, 
Nr. 92—98 State Straße, feit Jah- 
resfrift fyjtematifch beitohlen zu haben, 
murde geftern der 2Z1jährige Hermann 
Zeffad, Nr. 2968 Wisner Uve., ver- 
haftet. Er fol ein Geftändnif abge- 
legt haben. Die Firma behauptet, daß 
der Gefammtiwerth des von ihm gejtoh- 
lenen Gut3 etwa $800 beträgt. 

War unzurehnunasfänar 

Wie geitern kurz berichtet, hat Win. 
T. Keeley im Hausflur feiner Woh- 
nung Nr. 3963 Drerel Boulevard jei- 
ne Gattin Pearl niedergefnallt und le- 
bensgefährlich verwundet. Die Frau 
tingt im Lafefide-Hofpital mit dem 
Tode. Der IThäter befindet fich in 
Haft. Früher hatte er in Nem Hort 
ein Poftverfandtgefhäft betrieben. 
Das mußte er aber vor zwei Jahren 
infolge von Nervenzerrütiung aufge- 
ben. Er fiedelte nad) Chicago über, 
wo feine Frau jeither eine Herberge 
betrieb. Während der leßten zmei 
Sahre mußte er zmeimal ins $rren- 
haus gejtedt werden. In letter Zeit 
hatte jein Geift fich wiederum um: 
nadtet. Er war jich dejfen bewußt 
und begab jich geitern zu feinem An- 
malt, um den zu veranlaffen, ihm mie- 
der YUufnahme in der |rrenanftalt in 
Kanfafee zu verfchaffen. Er traf den 
Anwalt nit im Sprechimmer an. 
Da er Grund zu der Annahme hatte, 
daß er jeden Augenblid von Rafersi 
oder Mordfucht befallen werden und 
Unheil anrichten fünnte, kaufte er ei- 
nen Revolver, um angeblich fig zu er- 
Ichießen, ehe feine vor zwei Tagen aus 
Surht dor ihm geflüchtete Frau zu 
ihm zurüdgefehrt fein würde. Als er 
nah Haufe fam, lief ihm die unermwar- 
tet heimgefehrte Frau in den Weg. Sie 
jehen, den Rebolver ziehen und fie nie- 
derfnalfen, war das MWerf eines Au— 
genblids. Er betheuert, daß er unzu: 
rechnungsfähig gemefen fei, ala er die 
That beging. Der Häftling ift ein 
Bruder des Zollinfpeftors John %. 
Keeley, Nr. 3928 Prairie Une. Im 
Stadtgericht wurde heute die Verhand- 
lung des Falles bis zum 27. Februar 
berfchoben. Frau Keeley wird nach 
Unfiht der fie behandelnden Werzte 
fchmerlich mit dem Leben davonkom— 
men. 
Schnaubt Race. 


Kaum mar geftern R. W. Lawrence, 
der 18jährige Sohn eines Photogra- 
pben, aus der DBridemell entlaffen 
morden, mo er eine wegen unordentli- 
hen Betragens über ihn verhängte 
Strafhaft verbüßt Hatte, alö er auf 
Beranlafjung feiner Mutter wiederum 
und zwar unter der Unflage verhaftet 
wurde, feinen neunjährigen Bruder 
entführt zu haben. 

„An meinem Mißgefchid,” fagte er, 
„Hi der von Frau Evelyn Arthur See, 
ber Gattin des Apojtels der Lehre vom 
„abfoluten Leben“, gegründete „Hap- 
pineß Circle” jhuld. Diefer Der: 
band, dejjen Hauptquartier im Haufe 
Nr. 1132 La Salle Ave. gelegen ift, 
hat fchmeres Unheil angerichtet. Viele 
rauen find, des Einfpruchs ihrer 
Gatten ungeachtet, feine Mitglieder. 
Auch meine Mutter. Die olge mar, 
daß der Vater fi von ihr trennte. 
Die Mutter hatte den jüngeren Bru= 
der an fi genommen. Im Auftrage 
des Vaterd habe ich feitgeftellt, melche 
Schule der Knabe befuchte und das 


‘dem Vater mitgetheilt. Entführt habe 


ich den Bruder nicht. Da der „Happi- 
neß Circle” ein Gemeinjchaden ift, fo 
merde ich jet das, was dort gelehrt 


und getrieben werde, aufdeden und die 


daß er, falls ihm fein Leben lieb Sei, | 


Polizei veranlaffen, dem Treiben dort 
ein Ende mit Schreden zu bereiten.“ 
„Bände hodh!’‘ 

Joſeph Brojh, der ala Auffeher auf 
dem Güterboden der Panhandle-Bahn 
an Clinton Straße beichäftiat vlt, 
wurde gejtern Abend kurz nach fieben 
Uhr an Clinton Straße, nahe Mil- 
mwaufee Ape., von zwei jungen, qutges 
Hleideten Männern überfallen. Einer 
der Burfchen fette ihm mit den Mor: 
ten: „Hände hoch!“ einen Revolver auf 
den Leib. Der lleberfallene zügerte ei: 
nen Augenblid, dem Befehle Folge zu 
leiften.. Da trachte auch fchon der 
Schuß und Brofh brach zulammen. 
‚Etwa 20 feiner IInteraebenen, die vom 
Güterboden aus Zeugen des lleber- 
fall3 gemeien waren, jprangen entive- 
der ihm bei oder feßten den flüchtigen 
Mordbuben nah. Die gingen ihnen 
dur die Lappen. Der Vermundete 
ringt mit dem Tode. Die Polizei tjt 
im Zmeifel darüber, ob Naubfucht oder 
Rache der Bemwegarund zur That mar. 

Mır nichts, dir nichts. 

Der 23jährige Runftgärtner Henry 
Tebbens, Nr. 1204 S. Aſhland Ave., 
war geſtern Abend an 19. und State 
Straße eben einer Elektriſchen entſtie— 
gen, als er von einem ihm unbekann— 
ten Burſchen, der aus einem Hauſe 
herausgeſtürzt kam, ohne jegliche Ver— 
anlaſſung niedergeſchoſſen wurde. Der 
Thäter wurde verhaftet und in der 
Wache an der 22. Straße eingeſperrt. 
Er gab an, Felir Mistomsti zu hei- 
ben. Die Polizei halt ihn für irrjin- 
nig. Der Vermwundete fand Aufnahme 
im Baptiften-Hofpital. Sein Zultand 
wird für bedenklich gehalten. 


Als Räuber entlarot. 


Der porgeitern verhaftete Neger 
Blaine Wilfon ift von Frl. Lillion 8. 
Schaffer, Nr. 6727 ©. Marihfield 
Avenue, als der Räuber identifizirt 
worden, der fie vor mehreren Wochen 
überfallen, gewürgt und um $35 be- 
raubt hat. Die Polizei glaubt, daf 
MWilfon e8 war, der in lebter Zeit in 
Hyde Park ausfchliehlich Frauen oder 
Mädchen überfallen und um die Bor: 
fen oder Handtaichen erleichtert hat. 
Der Häftling erklärt, ein Schlechtes Ge- 
dachtniß zu haben und fich nicht ent- 
finnen zu fünnen, wo er zur Zeit, als 
Frl. Shaffer beraubt wurde, fich auf- 
gehalten habe. Er milje aber, daß er 
nicht der Thäter jet. 

Auch verhaftet. 

Kohn Nolan, der angeblich VBinzent 
Altmonn begleitete, als diefer Lyle 
MeArtdur, den Drganifator der In— 
ternationalen Brüderfchaft der Fuhr- 
leute, am 7. Februar niederfnallte, ift 
aufgeftöbert und fejtgenommen wor— 
den. Er wurde unter der auf Mord- 
perfuch Tautenden Anklage gebucht. 

Empftndlicher Derluit. 

Der AJumelier Hans Nordahl, von 
der Firma Nordahl & Dlfon, Nr. 71 
Milmaufee Uve., meldete gejtern der 
Polizei, daß Diamanten im Werthe 
bon $2000 auf räthjelhafte Weile aus 
dem Laden verfhwunden jeien. Gr 
fönne nur annehmen, dat einSchleich- 
dieb die Ebdelfteine ergattert habe. 
Bon dem Thäter fehlt jede Spur. 

Tödtlih verlaufen. 

Battimo Eoppatelli aus South Hol- 
land, %U., der vor mehreren Jagen, 
tie berichtet, in Thornton Junction im 
Streite mit einem Landamann von 
diefem niedergefchoffen murde, ift ge— 
tern im County-Hofpital aeftorben. 
Der Thäter hat fich bisher feiner Ver- 
haftung zu entziehen gemußt. 

Ei:geſammelt. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin wurden geſtern Abend die angeb— 
lichen Taſchendiebe Frank Murray, 
Dennis O'Keefe, John Wilſon und 
James Turner, alias James Mur— 
nane, verhaftet. In Turners Taſchen 
fanden die Detektives zweiTuchmützen. 


Kenyon wieder da. 


Hilfs-Generalanwalt iſt in Fleiſch— 
truſt-Angelegenheiten nach Chicago zu— 
rückgekehrt. Richter Carpenter will 
ſich am Montag wieder mit dem end— 
loſen Falle beſchäftigen und gedenkt 
am Donnerſtag die Frage zu entſchei— 
den, ob die Anklage unwirkſam iſt, 
weil ſie ſich angeblich auf Ausſagen 
gründet, die im Bericht des Korpora— 
tionsktommiſſärs Garfield enthalten 
waren und zu dem genannten Zweck 
angeblich nicht hätten benutzt werden 
dürfen. Die Regierung behauptet, daß 
die Anklage auf anderer Grundlage be— 
ruhe und jene Ausſagen nur als Beleg 
ſpäterer Uebertretungen des Truſt— 
geſetzes herangezogen worden ſeien. 


* An 5. Une. und Bolt Str. war: 
den geitern Abend zwei Straßengän- 
ger von einer Taylor Straße-Eleftri- 
[chen über den Haufen gefahren und 
verleßt. Die Verunglüdten find: 
find: Zony Lufto, 48 Jahre alt, Nr. 
925 W. Taylor Straße, und Angelo 
Mosvata, 41 Yıhre alt, Nr. 915 ©. 
Uberdeen Strafe. Sie befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. 


: Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
293 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durch die „Sleinen 
‚nzeigen“ der „Ubendpoft“ 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


293 


Kleine Anzeigen. 


235. Zahrga 


nNicht ſtimmberechligt? 


Fünftauſend Perſonen vor County⸗ 
richter Owens geladen. 


Mehrfach als Wähler eingetragen 


in die 
neue Stadthalle verlegt. — Walopark⸗ 
geſetz vor dem Staatsobergericht. — 
Eſſen zum Wohl und Beſten der Stadt. 


Noch drei Verwaltungszweige 


Auf heute Nachmittag 2 Uhr 
hatte die Wahlbehörde 23 Perſonen 
oorladen laſſen, damit dieſe ihre 
Stimmberechtigung in den bevorſte— 
henden Vorwahlen nachweiſen. Be— 
trügeriſche Angaben unter Eid und zu 
kurze Anſäſſigkeit in dem betreffenden 
Wahlbezirk ſind die gegen die Vorge— 
ladenen erhobenen Anſchuldigungen. 
Die Vorgeladenen ſind: 


Lee Holmes Spencer, 2738 Norb 
Albany Une., fol erjt zwei Monate im 
Staate wohnen. 

Milliam $. Lozan, 2538 Weit Dipts 
ion Str., angeblich falfhe „Aihdas 

vits“ in feinem Namen. 

| Herbert Dunn, 4421 Wallace Str., 
joll unter Eid zwei Mal von dem: 
felben Haufe fich haben in die Wähler: 
(ifte eintragen laffen. 

Kohn Reinfe und Xoe Reinte, 1018 
North PBaulina Straße; eine Berfon 

| fol beide „Afftdapits“ unterzeichnet 
haben. 

Yuguft %. Aubert, Edward 7%. 
Yubert und U. W. Aubert; die Unter: 
Schrift des „Affidapits“ eines jeden war 
angeblich von derfelben Hand. 

Fred B. Stanley, 5 North Carpens 
ter Street, und F. P. Stanley 1000 
Madifon Street, jollen ein und die= 
felbe Berfon fein. 

Names Mc&oman, 661 Madifon 
Str., fol! zwei Stimmberedtigung3» 
„Arfidapits“ eingereicht haben. 

Leo Schneider, 3041 Xerington 
Str., und Leo Snyder, 3041 Lering- 
ton Str.; Beider „Affidanit“ fol die 
gleiche Perfon unterzeichnet haben. 

AUndrem BP. Kelly, 3021 Cottage 
Grove Ave., mohnt angeblih nicht 
dort. 

Martin X. Walfh, 1727 12. Str., 
fann dort nicht gefunden werden; zmei 
Stimmaeber- Affipapit3" in feinem 
Namen einaereicht. 

Henry Hilton, 5642 Halfteb 
Straße, zwei befchmorene Ausſagen; 
darin Steht, daß er vier Jahre vor ſei— 
nes Vaters Einwanderung in den Ber. 
Staaten aeboren mwurbe. 

Patrick Connors, William Nolan, 
Peter Farrell und Joſeph Poliquin, 
318. S. Morgan Straße; die Affida— 
vits ſind von ein und derſelben Per— 
ſon unterzeichnet worden. 

Patrick J. Powell, 4410 Madiſon 
Street, Walter Carow, 4300 Madiſon 
Str., Joſeph Des Rochers, 4417 Part 
Ave. machten ihre Angaben nicht un— 
ter Eid vor einem Notar. 


Seit heute Vormittag ſind hundert 
Angeſtellte der Wahlbehörde unter 
Leitung von Paul Matthews mit der 
Vorladung von 5000 Stimmgebern 
auf nächſten Dienſtag vor Countyrich— 
ter Owens beſchäftigt, um zu erklären, 
ob die von ihnen eingereichten beſchwo— 
renen Ausſagen über ihre Wahlberech— 
tigung in geſetzlicher Weiſe ausge— 
fertigt wurden. Dieſe Ausſagen ſind 
ſämmtlich von John Hulsmann als 
öffentlichem Notar beglaubigt wor— 
den. 

Superiorrichter MeDonald hat 
heute einen Habeas Corpusbefehl zu— 
gunſten von Thomas E. Flannery er— 
laſſen, einem der Unterſucher derWahl— 
behörde, welcher geſtern von Counth— 
richter Owens wegen Gerichtsmißach— 
tung zu 90 Tagen Countygefängniß 
verurtheilt wurde. 

Das Waldparkgeſetz. 

Im Staatsobergericht hat heute der 
Anwalt der Waldpark-Kommiſſion 
die Antwort auf die Berufung des 
Staatsanwalts Wayman in dem Ver— 
fahren zur Feſtſtellung der Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes einge— 
reicht, unter welchem die Behörde ins 
Leben trat. Man erwartet eine bal—⸗ 
dige Entſcheidung des Staatsoberge— 
richts. 

Der Einzug in die Stadthalle. 

Das Sicherheitsgemwölbe “in der 
neuen Stadthalle wurde gejtern Abend 
zum erften Male in Gebrauch genom= 
men. Die Thür ijt aus mattigem 
Stahl und fünf Tonnen ſchwer. Sie 
ift mit einem Zeitverfchluß verfehen, fo 
daß fie nicht vor neun Uhr Morgens 
geöffnet werden fann. Der Stahl 
Toll jedem Deffnungsverfuch von Eins 
brechern gemwachlen fein. 

Heute mubden die Büroz des Hilfs- 
polizeihef3 und Korporationsanmalt 
nach der nuen Stadthalle verlegt, er= 
fteres nach dem fünften, letzteres nach 
dem dritten Stodwerf. Morgen zieht 
der Stadtfämmerer ein; fein Büro ifl 
daher morgen gejchloffen. 


Swedefien. 


Heute Nachmittag hielten die Leis 2 


ter von 25 ftäbtifchen Dermaltunga- 
zmweigen im Hotel La Salle ein Zimed 
effen ab, bei dem ftäbtifche Angelegen- ° 
beiten befprochen wurden, wie baß feit 
jivei Jahren in gewiflen Amifchenräu: 
men üblich ift. 





 Heberzieher 


Ganzmwollene Keriens, 
fords, Blau, Hell: 


ſemi-fitted Cheſterfields, Ulſters, 


Es iſt ein weiterer Vortheil für Männer und Jüng— 
linge in Ausſicht genommen. 
$16.50, $18, $20, $22 Weberzieher zmeds Räumung zu 
Meltons, Bicunas und Tiweeds in Braun, Schwarz, Or: 
ınd Mittelgrau, einfache und fancy Mufter; volle Bor und 
Convertible 
Preito Ueberzieher, alle zu dem gleichmäßigen Preife von nur 


Blaue und Schwarze Amzüge 


$22.50, $25 und $28, dann murden fie $13 


Wir Haben alle unjere 
$12.75 marfirt. 


Ulfterette und 


512.75 


Bis zum Donnerstag waren Bie 
Preife für Ddiefe Anzüge $20, 
.75 marfirt. Und aleich nach der 


Ankündigung fam eine Antwort, die unzweifelhaft den Werth Ddiefer Anzüge 


bemweilt. Feinite blaue Serges und Ichmwarze unfinifhevWorjteds 


und Thibet3, Alpaca= Futter, Venetian 
Anzüge für $15 


für $22.50, $25 und $27 


$13.75 


und Worfted Serge, jebt 


Die Modelle find folche, die Ihr auf den Modebo- 
gen der feinjten Kundenfchneider zu.finden erwar- 
tet; fie find — Engliſch — Muſter und —97 ebenfalls. 
50 verkauft wurden. 
Auswahl bon mehreren Hundert treffen zu dem ee Preiſe von 


Anzüge, die 


815 


hr könnt jetzt Eure 


Die Reihen der Frühjahrs-Modelle füllen ſich nach und nach, die Auslage 


iſt thatſächlich vollkommen. 


Frühjahr-Anzüge u. Ueberzieher, einſchließ— 


lich den Atterburn-Fabrikaten, zur Auswähl geſtellt von 8510 bis 850. 


— — — 
J 


N * 


Der Siebente, 


Roman bon Elsbeth Borchart. 


(19. Sortfegung.) 

„Rein, nein,“ wehrte fie fchwad; und 
son den eindrudspollen, — — 
Worten Seegers wider Willen gefan= | 
gengenommen. Er benußte den günitt- 
gen Augenblid ihres Schmantens und 
reichte ihr feinen Arm. 

„Berjuchen wir e3 doch!“ 

Er nahm ihre Hand und legte ben 
anderen Arm fchübend um ihre Taille. 

Ein berbes, teufches Gefühl in ihr 
wehrte ji momentan gegen diefe Be: 
rührung. 


ohne Stüte umaelunfen. 
ftügen, und jeine Art hatte etwas fo 


Selbſtverſtändliches, 
fangenheit wich. Ihr Augenmerk kon— 


zentrirte fich überdies auf ihre förper= | 
ihre | 


lichen Empfindungen, auf 
Schmwäde, das leichte Schmerzagefühl 
in den Knien, die ihr beim Stehen zit- 
terten, jo daß fie zuerft meinte, feinen 
Schritt machen zu fünnen. Sie nahm 
fih aber zufammen und verfuchte, die 
Füße zu jeben wie geftern. Sie ath- 
mete jchwer und ftöhnte leije bei jedem 
Schritt, und dennod) fam es ihr vor, 
alö wenn die entjetliche Schwere in 
* ihren Gliedern heute weniger fühlbar 
märe. 

© erreichte fie, behutfam ponSeeger 


geführt, den Stuhl, den er heute um ei= | 


nige Schritte  meitergefchoben hatte, 
und nad kurzer Ruhepaufe ging e3 zu= 
rüd zum Srantenftuhl. Erſchöpft 
fan fte nieder. 

Er breitete jorafam die Dede über 
fie. 

„Das nenne ich tapfer fein,“ be— 
> merkte er anerfennend und fah mit Ge- 


nugthuung, wie ihr bei feinem Lob ein | 


feines Roth in die Wangen jtieg. „Nur 


noch einige Wochen jo, dann find wir | 


über das Gröbjte hinaus. Und nun 
— darf ih anädiaiter Gräfin wieder 
etwas borlejen?“ 

Als fie Ichweigend nidte, ging er zum 
Zifch, um das betreffende Buch zu ho» 
len. Dabetam er zufällig ein andere 


in die Hand, das obenauf gelegen hatte. 


Er ſchlug es auf. 

Nietzſche?“ rief er überraſcht. 
„Zreiben gnädigjte Gräfin philojophi- 
fche Studien mit Niegfche?" 

„a,“ ermwiberte fie kurz. 


„Das ift.mohl feine geeignete Lef- 
fagte er, nahm 
ein anderes Buch, fehte fich, mie ge- 


türe für eine Krante,“ 


Bie Anıahl beiträgt heute 


243,172 


CHICAGO ee COMPANY. 
Main 204 Gontzact Department 


Sie richtete ſich energiſch 
auf, aber fie mar Schwach und märe | 
Er bielt fie | 
zart und fanft, ala wenn er es gewohnt | 
mwäre, Kranke zu leiten und zu unters | 


daß jegliche Bes | 


leſen. 

Der Sinn der erſten Worte ging ihr 
vollſtändig verloren. Sie lauſchte nur 
auf den tiefen, ſonoren Klang ſeiner 
Stimme, der wie ein warmer Glocken— 
klang an ihr Ohr ſchlug; ſie fühlte, wie 
darunter ihr aufgeregtes Blut ſich 
ſänftigte, wie eine wohlthuende Ruhe 
ſich über ſie breitete. So mit geſchloſſe— 
nen Augen hätte ſie liegen und lauſchen 
mögen ſtundenlang. 

Wie lange las er ſchon? War die 
verabredete Stunde bald herum? Sie 
fragte ſich das nicht und ließ ihn leſen 
ohne Unterbrechung, weiter und weiter. 

Das Eintreten des Dieners, deſſen 
diskretes Klopfen man überhört hatte, 
brachte eine unliebſame Störung. 

„Was ſoll's, Franz?“ fragte ſie mit 
mühſam verhehltem Unmuth. 

„Der Herr Graf Stolzenau laſſen 
fragen“ — 

„Ob es geſtattet ſei, näherzutreten,“ 
vollendete eine andere Stimme hinter 
ihm den Satz, und zu gleicher Zeit trat 
Graf Aribert über die Schwelle. 
WVUeberraſcht und verdutzt blieb er ei— 
nen Augenblick an der Schwelle ſtehen; 


fern, an ihre Seite und begann zu 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| dann trat er fchnell näher und begrüßte | 


| die Gräfin, die ihre Derlegenheit 
ı fchnell überwunden hatte, und blidte 
| darauf fragend zu dem fremden Herrn 
| bin, der bei feinem Eintritt aufge: 
| fprungen war und nun, das Bud, 


Idarin er gelejen hatte, nod) in der Hand 


| haltend, abwartend daftand. 

| : „Erlauben Sie, Herr Graf, daf id 

| Ihnen hier Herrn Seeger, den neuen 

Hauälehrer, vorftelle,“ nahm Wahl: 

traut jchnell das Wort. „Graf Stol- 

zenau, der VBormund meiner Kinder,“ 

| wandte fie fi an Gkeger. 

| Seeger verbeugte fich tief, und Graf 
Aribert hatte inzmwifchen Zeit, fich von 
feinem Staunen zu erholen. Er trat 
einige Schritte auf ihn zu und bot ihm 

| die Hand. i 

| „Sie alfo find der neue Hauslehrer 

| Seeger? Nun, e3 freut mich, Sie hier 

| begrüßen zu fönnen, Herr Seeger, und 

| ich hoffe, daß Sie halten werden, mas 

| Ihre Zeugniſſe und erſten Verſuche 
verſprechen.“ 

| Das tlang freundlich und doch fteif 
zurüdhaltend, wie eö fein Stand und 
feine Würde al Vormund erforderte. 

„sch merbe meine Pflicht thun,“ er= 

miderte Seeger höflich. 


„Seien Gie 
ohne Sorge, Herr Graf.” 

Aribert fah befremdet in des Andern 
Geſicht. Hatte er fich getäufcht, ala er 
es in Seeger Augen fefundenlang fo 
eigenthümlich hatte aufbligen jehen? 
Yedenfalle. Mber e3 blieb ihm ein un= 
behaglicheg, unbeitimmbares Empfin- 
dem, das er mit einem Scherz abfchüt- 
teln mollte, 

„Wie ich jehe, find Sie noch im Befik 
heiler en “ fuhr er lachend 
fort. Ste jcheinen alfo mit bem 
jungen Cömen fertig zu werben.“ 

N hoffe eö zu erben, Herr 
Graf,“ gab Seeger, ebenfalls lächeln, 
zur Antwort. „Rod freili hält er 


— — — 


Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 17. Februar 1911. 


mich gehörig in Athem, aber mit der. 


a N 
5 
beifen. 

Sau * 

Diieben es f 

Ber Reiben 


Zeit" — -»- 

„Werber: Sie ihn bändigen,“ fiel 
Aribert ein. Ih möchte es Ihnen 
faſt zutrauen, daß' Sie dazu imſtande 
ſind, und ſeien Sie überzeugt, daß 
Ihnen von meiner Seite keine Schwie— 
rigkeiten in den Weg gelegt werden 
ſollen. Das Wohl meiner Mündel 
liegt mir zu ſehr am Herzen. Das Ueb— 
rige beſprechen wir wohl ein ander— 
mal.“ 

Mit dieſen Worten wandte er ſich, 
ohne den Hauslehrer weiter zu beach⸗ 
ten, der Gräfin zu, ſetzte ſich an ihre 
Seite und begann zu ſprechen. 

Seeger biß ſich auf die Lippen, und 
wieder flog jener Blick zu dem Grafen 
hin, den dieſer ſchon einmal wahrzu— 
nehmen geglaubt hatte. Dann machte 
er ihm und der Gräfin eine Verbeu— 
gung und verließ das Zimmer. 

Aribert ſah ihm jetzt nach, bis die 
Thür ſich hinter ihm geſchloſſen hatte. 

„Das ſcheint ja ein ganz verteufelter 
Kerl zu ſein, dieſer Seeger!“ entfuhr 
es ihm halb bewundernd, halb un— 
willig. 

„Wie meinen Sie?” ‚fragte Wahl: 
traut etwas jchüchtern und befangen. 

„Run, Sie hörten doch, mie fieges= 
fiher er mir Rede und Antwort ftand. 
Der fcheint das Ierrain jchon halb ges 
monnen zu haben.“ 

„Semonnen wohl noch nicht,“ gab fie 
harmlos zur Antwort. „Eberhard 
mehrt fic) noch gegen das ſtrenge Regi— 
ment.” 

„Und Karl Heinz?" 

„Karl Heinz folgt ihm auf’3 Wort, 
ja, auf einen Blid und ift iwie ein 
Schatten hinter ihm ber. ch bemuns 
derte den Mann neulich, wie willig er 
gehorchte, obaleich es ihm, wie ich 
merkte, bitter jchiwer wurde.“ 

„Das ift allerdings mehr, al3 zu er= 
warten ivar,“ entgegnete der Graf ges 
dankenvoll. „Wiſſen Sie auch, gnä— 
digſte Gräfin, daß ich bei der Pferde— 
geſchichte erwartete, Sie würden ein 
Veto einlegen?“ 

„Nicht doch, das wäre ſehr thöricht 
von mir geweſen,“ wehrte ſie ab und 
verſchwieg es ihm, wie nahe ſie daran 
geweſen, und daß Seeger ſich ihre Ein— 
miſchung in die Erziehung verbeten 
hatte. Sie hätte ſich dabei zu Tode 
ſchämen müſſen. „Für Eberhard war 
die Lektion, wenn auch nicht erfreulich, 
ſo doch heilſam,“ fügte ſie hinzu. 

„So hätten Sie früher nicht ge— 
ſprochen.“ 

„Oh“, machte ſie erſchrocken, und 
wieder fluthete eine Blutwelle über ihre 
Wangen. „Ich glaubte, mit Nachſicht 
und Liebe mehr zu erreichen —“ 

„Und jehen jet ein, daß Strenge 
abfolut nothiwendig ift. Zu diefer Er— 
fenntniß find Sie fchnell gelommen, 
gnädigite Gräfin, und ich beglüd- 
münfdhe Sie zu diefer Sinnesände- 
rung. Glauben Sie nur, daß Strenge 
bei Eberhard angebracht iſt.“ 

„Sa, das fcheint e& mir wirklich zu 
fein, und — Herr Seeger jebt feinen 
Millen durch.“ 

„Sp -— fo — na — da fcheinen mir 
ja diesmal an den Rechten gefommen 
zu fein!” rief Uribert mit gemifchten 
Gefühlen, und nahm MWahltrauts 
Hand, um fie zu füffen. „Ich glaube 
beinahe, daß viefe Ueberzeugung jchon 
aünftig auf hr Leiden eingemirkt hat. 
Sie fehen heute fo frifeh und wohl aus, 
wie ih Sie noch faum gejehen habe.“ 

„Allerdings, ich fühle mich etwas 
mohler feit einigen Tagen“, gab fie 
zögernd zu. „Die Sorge und Anajlt 
um meine finder bat menigitens 
augenblidlih einen Stillitand erfah- 
ren, und ich hoffe, daß fich noch Alles 
zum Bejten ivenden wird.“ 

„Sicherlich!“ tröſtete er. „Nun ſoll— 
ten gnädigſte Gräfin aber auch an— 
fangen, ſich wieder mehr der Außen— 
welt zu widmen, und ſich nicht mehr 
ſo hartnäckig in die Einſamkeit ver— 
ſchließen.“ 

„Die Einſamkeit thut meinen Ner⸗ 
ven wohl.“ 

„Sie bedürfen der Menſchen, wie 
jeder Andere auch. Barbe iſt wohl 
keine paſſende Geſellſchaft für Sie — 
Sie müßten ſich eine Geſellſchafterin 
halten, ein friſches, junges Mädchen, 
das Sie aufheitert, Ihnen vorlieſt.“ 

„Ein junges Mädchen würde ſich 
hier unglücklich fühlen“, wandte ſie ein, 


As kleine Baby 
hatte ſchredlich durch 
Etzemn zu leiden. 


An den Händen, im Geſicht, in der 
Naſe und im Mund bildete ſich 
brodige Krujte, die sifjig wurde. 
Die wunden Stellen begannen zu 
bluten und juckten ſchrecklich. 
Keine Nachtruhe. 


— 


Wendete Guticara an, Erleichterung nach 
drei Tagen, Heilung nach einer Woche. 
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einer Augen 
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"Gertanp! ited ein J 
—— 


ohne ſeine Anſpielung auch nur im ge= 


ringſten zu verſtehen. „Das ſtete * 
ſammenſein mit einer kranken, den 
wechſelndſten Stimmungen unter⸗ 
worfenen Frau muß eine Qual ſein, 
und ich bin nicht ſo ſelbſtſüchtig, um 
von Jemand ein ſolches Opfer zu ver⸗ 
langen, noch dazu von einem friſchen, 
geſunden Blut, das einer anderen Um— 
gebung bedarf zum Gedeihen und 
Frohſinn. — 

„Sie denken in dieſer Hinſicht zu 
feinfühlend“, verſetzte der Graf, „und 
bedenken nicht, daß viele junge Mäd— 
chen ſich glücklich ſchätzen würden, auf 
dieſe Weiſe einen Verdienſt und ein 
Unterkommen zu haben.“ 

„Sie mögen recht haben“, gab ſie zu. 
„Aber gerade dieſes abhängige Ver— 
hältniß würde mich bedrücken. Was 
mir nicht freiwillig geboten wird, hat 
keinen Werth für mich.“ 

„So, ſo“, machte Aribert wieder mit 
ſeltſamem Tonfall, und als fie ihn be= 
fremdet anfah, lachte er gezwungen 
auf. „Onädigfte vertreten Anfichten, 
die ich nicht aanz zu theilen vermag. 
Smmerhin deden fie fich nicht mit dem 
Umftand, daß Sie mohlgemeinte Be- 
fuhe ablehnen; zum Beifpiel meine 
Schmweiter Linda würde Ihnen fo gern 
einmal ein er Geſellſchaft lei— 
ſten, wenn ſie nicht fürchten müßte, 
läſtig zu fallen.“ 

„Hat Ihre Schweſter das je empfun— 
den, Graf, ſo iſt es nicht meine Schuld“, 
erwiderte ſie mit ſchwachem Lächeln. 
„Sie weiß, daß ſie mir ſtets Freude 
mit ihrem Beſuch bereitet. Daß ſie 
ſelten kommt, ſchrieb ich dem Umſtand 
zu, daß ſie mit mir ebenſo wenig an— 
zufangen weiß wie jeder andere ge— 
ſunde, frohe Menſch. Krankenſtuben 
ſind nichts für lebensfrohe Weſen.“ 

„Sie täuſchen ſich doch wohl in 
Linda“, vertheidigte Aribert mit Eifer. 
„Darf ſie Ihnen den Beweis liefern 
und Sie jetzt öfters beſuchen?“ 

„Ich werde mich herzlich freuen; 
aber das mache ich zur Bedingung, 
Graf: ſie darf ſich keinerlei Zwang 
auferlegen.“ 

* * 

Am nächſten Nachmittag machte ſich 
Linda ven Stolzenau auf, um Wahl— 
traut von Gerolſtein zu beſuchen, wie 
ſie es ihrem Bruder geſtern hatte ver— 
ſprechen müſſen. 

Wahltraut hatte mit ihrer Ver— 
muthung nicht ganz unrecht. Linda 
entſchloß ſich nur ſchwer, dem Wunſche 
ihres Bruders nachzukommen. Es war 
ein Zwang für ſie, dem ſich das junge, 
oft übermüthige Mädchen mit einem 
innerlichen Unbehagen fügte. Mit der 
ſich ihrer Trauer und ihrem körper— 
lichen Leiden hingebenden Frau ver— 
band ſie nichts; ſie verſtand ſie darin 
nicht, vermochte und wollte ſich auch 
nicht hineinverſetzen. Ihr, die dem 
Leben erſt Blüthen und Früchte ab— 
ringen wollte, die dafür geſchaffen war, 
zu nehmen und zu genießen, ihr war 
ein Menſch, der auf Alles verzichtete, 
der nichts mehr vom Leben erhoffte, 
ein Räthſel und Unding. Welche ge— 


meinſamen Intereſſen konnten zwei ſo 


gänzlich verſchiedene Naturen haben? 
Linda fühlte ſich berngt in Wahltrauts 
Nähe, vielleicht um ſo mehr, als ſie ſich 
eines gewiſſen Mitleids nicht erwehren 
konnte. Mitleid aber iſt ein Empfin— 
den, das zum mindeſten Unbehagen 
verurſacht, und Linda war mehr für 
das, was ihr Freude und Wohlbefin— 
den bereitete. 

Um mit der Erfüllung einer konven— 
tionellen Pflicht, als welche ſie den Be— 
ſuch in Gerolſtein anſah, etwas für ſie 
Angenehmes zu verbinden, beſchloß ſie, 
zu Fuß durch den im Maiengrůn pran= 
genden umd duftenden Wald nad 
Gerolftein zu wandern. 

Nach einer halben Stunde ergquid- 
fiher Wanderung hatte fie den Parf 
bon Gerolftein erreicht und fchritt nun 
auf dem Hauptmege dem Schloß zu. 

Da fam ihr aus einem Geitentwege 
ein Mann entgegen, und es durchzudte 
fie ein freudiger Schred, als fie ihren 
intereffanten Fremden miedererfannte. 
Wie fam der nun wieder hierher? Ari: 
bert hatte ihr geitern nicht3 von einem 
Beluch, der auf Gerolitein meilte, er= 
zählt, überhaupt noch nichts Näheres 
in Erfahrung gebracht oder auch zu 
fragen vergeflen. Vielleicht erfuhr fie 
eö heute. 

Er 309g arüßend den Hut und mollte 
fie porüberlaffen. 

Sn dem Verlangen, endlich Auffchluß 
zu finden, ließ fie ihre hochmüthige 
ar fallen. 

„Da find Sie ja fehon mieber!” 
fagte fie, ftehend bleibend. 

„sch bin fo frei”, gab er zur Ant= 
mort, während e3 in feinen Augen mie 
der fo eigenthümlich zu bligen begann. 
„Haben anädiafte Komtefje etwa auch 
an diefem Orte die Macht der Aus 
weiſung?“ 

Sie nahm die Neckerei diesmal gnä— 
dig auf. 

„Nein, hier nicht“, gab ſie lächelnd 
zur Antwort. „Woher wiſſen Sie 
aber, wer ich bin?“ 

„Das war eben nicht ſchwer zu er- 
rathen. Wer ſollte denn auf Stolzen— 
auer Gebiet anders herrſchen als die 
Komteſſe Stolzenau?“ 

„Sehr richtig!“ erwiderte ſie ſchnell. 
„Ich hingegen kann mir abſolut nicht 
vorſtellen, wohin Sie eigentlich ge— 
hören, und hatte feine Ahnung, daß 
Gräfin Gerolftein einen Gaft beher- 
berat.“ 

Der Winf mar deutlich; 
lachte verfchmigt. 

„Einen Gaft?“ fragte er mit gut- 
geipieltem Ernjt. „Das ift mir aud) 
unbefannt.“ 

„Aber" — fie wurde verlegen — 
„tie fommen Eie denn hierher?“ plabte 
fie endlich heraus. 

„Auf ganz natürliche Weile. Ich 
bin nämlich feit einiger Zeit — Mit: 
beimohner des Schloffes.“ 

„Nit—bemohner?“ fragte fie ver⸗ 
dußt, und des Bruders Annahme, er 
könnte Inſpektor ſein, fiel ihr ein. 

Er amüſirte ſich köſtlich über ihre 
offen befundete Neugier. 


(Bortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die rothe Robe“, Schauſpiel von Brieur, 
am kommenden Sonntag. 


Als 22. Abonnements-Vorſtellung 
für den kommenden Sonntag hat die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers' „Die rothe Robe“, ein Schaus 
ſpiel in 4 Akten von Eugene Brieux, 
überſetzt von Anne St. Cere, auf den 
Spielplan geſetzt. 

Brieux iſt ein Dichter der neueſten 
Periode in der franzöſiſchen Literatur 
ernſter Richtung. Seine Dramen ha— 
ben durch ihren vortrefflichen Aufbau 
der Handlung und überraſchende Kon— 
flikte ſich in Deutſchland populär ge— 
macht und beherrſchen noch heute das 
Repertoire. „Die drei Töchter des 
Herrn Dupont“, „Blanchette“ und vor 
allem „Die rothe Robe“ ſind Reper— 
toireſtücke geworden. In der „Rothen 
Robe“ behandelt der Dichter einen 
Juſtizirrthum und ſeine Folgen in 
hochintereſſanter, 
Er ſtellt dem Publikum in der baski— 
ſchen Bäuerin Yanetta, welche durch 
den Unterſuchungsrichter Mouzon, ei— 
nen Streber erſter Klaſſe, das Glück 
ihrer Ehe verliert, indem ihr Gatte 
verurtheilt wird, einen Frauenkarak- 
ter dar, der durch ſeine große An— 
ſchauung und Energie auf das Höch— 
ſte intereſſirt und feſſelt. Ferner ge— 
winnt man einen vortrefflichen Ein— 
blick in das franzöſiſche Juſtizweſen, 
und die Kataſtrophe iſt ſo erſchütternd 
und lebenswahr, daß ſie Jeden im 
Publikum nicht nur überraſchen, ſon- 
dern auch ergreifen wird, Die Bes | 
ſetzung tft eine bortreffliche und ver= 
bürgt eine vorzügliche Wiedergabe des 
Stückes. In den bewährten Händen 
von Emil Marr liegt die Spielleitung. 

Die Rollenbefegung folat: 
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Breito- und andere Araaen=Faconz, 
Aunfelfarbig, reintwollene PVicunag, 
fehottifche (Semebe. 
maß. Ein Bargain, der Eure genmteite Anfpis 


hell⸗ und 
V Cheviots 
— Größen bis 42 Bruſt— 


zirung werth iſt zu dem Preis von $7.95. 


1.95 


fe Männer 
Dr 
nit dop» 


men, mi 


Dan — 
2 Dards 


jetzt 


das Etiid 
N 


ı in Bes 


rhaftigfeit niſſe für 


für doppeltnöpfige KAnaben-Anzifge, 
Knickerbocker 901 'en, in netten dunflen Mus 
ftern, Größen 3 bis 16, 3.50 Werth. 


Schleier und Tafhentüdher 


Chiffonſchleier 
Satinborder — 
lang, 
ben, regulär. 1.50 Werth, 


mit 


für Das 300 Dusend weiße und 
farbig geränderte Tas 
ichentücher fir Männer, 


wertb 5c das 3 — 


— Stück 314, c 


alle Far— 


98c 


an Eurem Schubzeng 


\ ‚Hier "rind Bios 4 d blos 4 der grof großen Schub: hub-Erfpar- 


Samitag — jeht, wie viel Geld Ihr 


bier fparen fonnt, 


1.00 


f. Maädchenſchuhe 
aus Patent Colt 
mit ſchwarzem 
Serge Top und 
Dull Calf „gem 
in Knöpf-Facons, 
ſchwere od. leichte 
Sohlen, Größen 
sı. bis 2, 1.50 


1.49 


für Dameniduhe 
aus Patent Colt, 
DullCalf und Vici 
Kid gemacht, in 
Knöpf⸗ und Blü— 
cherfacons, ſchwere 
u. leichte ⸗Sohlen. 
Haben mittelhoben 
Abjag und find in 
vere | den — Früh⸗ 
Gr, | tabr facots, 

J Größ., wth. 2.50. 


Calf 
e tal 


ood⸗ 
eich⸗ 


ichtiger Verlauf von Wiu. A. 
. „Relten-Entivurf“ 
ein ausfehend, 


leiſchga⸗ 
eln in 
efütt. 
tui, Et. 


35c 


Eßlöffel, 
Set von 
õ Stück, 


Deſſert⸗ 
öffe 


non Set bon 


6 Stüd, Etui, 


Frifches Lonie Leaf Schmalz, | Senn, 


son 8:30 6b. 11 3 


P 
Wiscon ſin 
reine Kochbutte 
VPfund 
Morley's oder “166 

c 


Grcamen, 


eine Butterine, 
Hund 


| Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf der Südweſtecke von Michigan 
Ave und 31. Str. für $125,000. 

MWalden W. Shato, Frau R. Blaine 
und Frederid H. Bartlett haben vom 
Nachlaß von Erskine M. Phelps das 
Eigenthum an der Südweſtecke von 
Michigan Ave. und 31. Straße für 

| $125,000 gefauft und wollen auf dem 

| dreiedigen, 16,500 Quadratfuß um⸗ 
faſſenden Grundſtück ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit Läden und Geſchäftszim— 
mern errichten. 

John Moll hat an Albert Pick das 
Eigenthum Nr. 211 Oſt Randolph 
Str., Nordfeite der Straße, 100 Fuß 
öftlich bon Franklin Str., verkauft, 
und Herr Pid hat es für $60, 000 an 
Frau Mabel PBagin übertragen, um es 
von biefer miethmweife auf 99 Jahre 

| für $3000 das Jahr zu übernehmen. | 
' Das jebige vierftöcdige Gebäude muß 
bi3 zum Xahre 1932 durch ein neues, 
mindeftens achtftödiges erfegt werben. 

Gerüchtmeife verlautet, daß George 
M. Eohan im Begriff fteht, das feit 
zehn Jahren unbenubte White’fche Ei- 
genthum an Wafhington Str., gegen- 
iiber dem Countygebäude, da3 frühere 
Drpheum-Theater, 100 bei 180 Fuß, 
| zu eriverben. &3 werben $850,000 da= 
für verlangt. 

Louis B. Wagner hat an Fred Bell 
da3 Apartmentgebäube an det Nords 
oftede von Monroe Ave. und 64. Str., 
100 bei 165 Fuß, mit $50,000 bes 
' Yaftet, für $85,000 verfauft, ebenfo das 
| Eigenthum in Cottage Grove Xbe., 
| 191 Fuß nörblid) von 63. Str., 150 

bei 120 Fuß, Dftfront, im Werthe von 
| 850,000. 

Das Apartmentgebäude an der 

Norboftede von Anglefide Ape. und 53. | 


| Straße ift von M. E. Hay von Spo> | 


| fane, Wafh., an M. D. Caldiwell von | 
| Wafhington mit einer Belaftung von | 

$21,500 für $55,000 verkauft morben. 
| und von Caldmwell an &. D. Stevens | 
| mit einer Belaftung von $25,000. 

U. %. Franka hat an Henry Water- 
fon, den Präfidenten der Teb Snyber 
Mufic Company von Nem York, den 
Halbitore an der Südmeftede von State 
und Monroe Str. auf zehn Yahre für 

: $75,000 vermiethet. Die Räume has 
ben 27 Fuß Front an State und 70 
an Monroe Str. 

Albert Hoefeld und ©. ©. Telewer 
haben an ©. W. Ried den Lodben Nr. 
318 State Str. auf 5 Jahre für 
$25,000 vermiethet. 

%. 3. Surfmith hat an Frl. M. Ya» 


cob& das Miethshaus Nr. 829—831 


Lafayette Parkway, 50 bei 130 Fuß, 
für $30,000 verfauft. 

Das Miethahaus Nr. 3811—3819 
‘State Str., 125 bei 125 Yuß, ift von 
Stella B. Maffen für $45,000,ar Pin- 
cus U, Groß verlauft worden. 


Noger’3 Silberwaare 


ſchwer ſilberplat— 
ſehr dauerhaft, ſpeziell für dieſen 


Beeren⸗ 


löffel, in 
aefütt 


a \ de | Ye 450) 


Die Samitag : Offerten in Provifionen 


1214c 
12140 
:1217€ 

Sinterviertei 3 I, c 


Extra große Florida 
Grapefruit, Etüd 
Deine fette holländ. 
Säringe, Fäkden 
Guter wohlichmetender San- 
103 Staffee, 

per Bid 

Galiforn. LemonGling 
Pfirfiche, Büchſe 

Rew 
4% 2Dl 
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| für Ninderihuhe, 
in 
in Ecdhnür- 
Knöpf = 
fie find 
wendet und haben 
Spring » Abfüke, 
Größen bi3 8 — 
und 1.75 Werthe. | mwerth 75c. 


Tongola Kid, 
u. in 


Facons, 
handge⸗ 


erkauf von Rogers Silberwaaren 


Delicado in der 4 für 25c Club 
Houfe Fac., Habana Bimmer Eins 

zenn Shade grown Deckblatt, ſtrilt 

dgem. Zigarren, Kiſte bon 50 

$1.59; sifte von 25 89e; E 
fieben für 

— Meffage, 5·zöll. Perfecto 
sacon, lange Riese. popul. 5c 
Zigarre, Stifte bon 50, 1.29; 25 
ifte don 25 69e; 9 ir c 
I erg Zigarre, aus Abfchnitten 
efannter 5c Zigarren gem., 

Kifte bon 50 au . 59e 


N — 
ſtrümpfe 


1000 Upright 
und Inverted 
Glühſtrümpfe, 
eine Extra— 
Qualität, 15c 
merth, — das 
CStüd für 


de 


fran⸗ 


&. 


töftfihe Frankfurt Art 
Iae 
10€ 


18 


entury Mehl, 80€ c 


Myrtle Moffatt von Toledo, D., hat 
an Albert Weiß von Wahpeton. N.D., 
dag Apartmentgebäube an der Süd— 
meftede von Greenwood Ave. und 61, 
Straße für $80,000 verkauft. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Als Soliſten im nächſten Sonntags⸗ 
konzert in der Nordſeite-Turnhalle 
werden die Altiſtin Horriet Jane Me⸗ 
| Connell, der Pianift $. Francis Con— 
| nor3 unb die Flötiften H. Wieſenbach 
und 9. Boleltamp auftreten. Kapells 
; meifter Ballmann hat da3 nachftehende 
; fchöne Programm aufgeftellt: 


t 
’ 
t 
| „Ungarische Ouvertüre” 
I „srüblingserinaient! „sossonensansanneseen. Chr. Bach 
| "Samenoi RE ungen Snesnnnsnenenee Rubinftein 
I „Gapriccio Brillant“ für Piano, mit Orceiter.... 
! Mendels ſohn 
| (Gerr J. Francis Connors.) 
Ouvertüre zu Piaue — — Suppe 
Szenen aus „Bai Leoncavallo 
a) „Am Herbit“ Franz 
b) » Beüibtingspeit‘ N. Beder 
(Frl. Harriet Iane MeConnelf.) 
„Rothlehlchen“ Bolt a Au 
(Die Herren MWiefenbah und Kofeffamp.) 
arfıh“ Komwalstt 
Neuendorff 
Saint-Saens 
Deſor mes 


Bucalofft 


Sanct 


I 
| 
| 
| 
| „Bofaunent 
| Lien aus „ 
| „Der Schwan‘ 
| Mandolinen: Sünden 
Nur für Streihmufit.) 

J „Eine —— 

— — —— 
| 
| 


Sämorrhoiden in &—14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheler aibt Geld aurüd, falls Bass 
@albe irgend einen Yal von Hämorrhoiden te» 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 50c. 
nob14,mofr,6m 


Geſellſchaft EGrholuug. 


Ungefähr 300 Damen betheiligten 
ſich geſtern Nachmittag an der Kar— 
tengeſellſchaft, welche die Geſellſchaft 
„Erholung“ im Germania-Klubhauſe 

zu wohlthätigen Zweden veranſtaltete. 
Die Spielleiterinnen waren die Da— 
= Braun, Höchiter, Prangley, Soms 
t, Church, Ferne Gramling, Hazel 
Salzer, Hazel Bargmann, E. Arms 
| ftrong, Hazel Prangley, U. Hand, 
| Clara Smith und Barginde. Die 
| erften Preife gewannen Frau Langers 
mann im Euchre, Frau Hiram Janſ⸗ 
ſen im Cinch, und Frau W. Fiſcher im 
| Bridge. Später fand ein gemüthlis 
ches Kaffeekränzchen ftatt. Das Ganze 
war von den Damen Minna Vehftebt, 
Präfidentin, Braun, Wagner, Bodel- 
famp, Ballmann, Barginde, Hocditer, 
Prangley, Sommer, Schrader unb 
Scholer fehr gut vorbereitet worden. 


ſeirchweihe. 


Am kommenden Sonntag, 10 Uhr 
Vormittags, feiert die Neue Chriſtliche 
Kirche des Neuen Jeruſalem, Jehovah—⸗ 
Gemeinde, 2009 Jowa Straße, Ecke 
Robeh Straße, Kirchweihe. Nachmits 
tagd 2:30 Uhr wird Kinderfchulfeft 
abgehalten und um 7:30 Uhr Abends 
wird Paftor Franficto englifch predi= 
gen. Am Montag Abend um 7:30 
Uhr findet Schlußgottesdienft mit Ge: 
betftunde unter Zeitung von PBaftor D. 
E. Lorenz ftatt. Alle chriſtlich Den⸗ 
lenden find er 
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Geld oder Ge 


Wählen Sie. 
Der 
einzige UnterTchied 
wijchen 


Swift's Premium Butterine 


und der beiten Ereamery : Butter ijt der 
Preis und die NRegierungs : Garantie der 
Reinheit, Unverfälfchtheit u. Suträglichkeit. 
Beide ftehen auf Seiten von Smwifts Premium Butterine 


Weshalb ein Drittel mehr zahlen und weniger 
erhalten? Bejtellen Sie ein Pfund-Pacdet hente bei 
Ihrem Händler und fehen Sie felbit. 


Fabrizirt nur von Swift & Company, U. S, A. 


— — 


Telegraphiſche Deyefüen. 


Gdieiat von dir Des ""Assosinted Prese?. 


Inland. 


Sohfluthen Wweitverbreitet. 
Dieles Dieh ertrunfen, und Babnverfrhr 
aeftört. 

Dubuque, Ja., 17. Febr. Ale 
Ströme im norböftlichen Jowa, forte 
im nordmeitliden Xllinois Sind 
infolge jtarfer Reaenfälle und bes 
Schmelzens der Schneemaflfe ange 
Ihiwollen. Eine Menge Vieh ift ertrin- 
fen, und der Bahndienft hat fchmwer zu 
leiden. Bier Züge der Northiweftern- 
Bahn blieben zu Cuba City, Wis., 
ſtecken. 

Das Wüthen der Grippe u. ſ. w 

New York, 17. Febr. Es iſt noch 
fein Zeichen einesNadhlaffens der Grip- 
penjeuche dabier zu bemerfen! Die 
Yusmweife des Gefundheitsamt3 erge- 
ben eine große Zunahme in der Zahl 
der Iodesfälle infolge Grippe 
Zungenenzündung, im Vergleich zum 
Vorjahre. Das ungnädige und verän- 
berliche Wetter ift die Urfache hiervon. 

Im Monat Januar ftarben hier an 
Lungenentzündung 753, und an ber 
Grippe 152 PBerfonen; im Nanuar 
1910 maren 42 ®Berfonen an ber 
Grippe, und -703 ander Qungenent- 
zündung geitorben. 


Ausland. 


14,000 Grippefrante 
Begenwärtig in der Ddeutihen Reichs: 
hauptitadt! — NReichsfanzier empfiehlt 
den Sandwicthen eindringlich größerer 
Diehhaltung. — Die Riefentbierfunde 
in Deutfch = Oftafrifa. — Oefterreich: 
Ungariſches. 


| 


| 
| 
| 


| 


und | 


| 


— —— 


dolf Moſſe, aus dem —— geſchieden. 
Er war Theilhaber der weltbekannten 
Annoncenexpedition Rudolf Moſſe. 


Hauptmann Graf v. Pfeil, deſſen 
Ehewirren lange Zeit den Gegenſtand 
gerichtlicher Verhandlungen gebildet 
haben, iſt durch Spruch des Ehrenge— 
richts mit ſchlichtem Abſchied ohne 
Penſion und Uniform entlaſſen. Vom 
Kaifer ift ihm jedoch der Hauptmannz- 
titel belaffen morben. 

Mien, 17. Febr. Vor dem Er: 
fenntnißfenat in Lemberg, Galizien, 
begann der NRiefenprozeß gegen die 101 
rutheniihen Studenten, die wegen 
Iheilnahme an den befannten Aus- 
ihreitunaen, vom 1. Juli v. %., an- 
geklagt find. (Mobei Einer todt auf 
dem Plaße blieb, Vierzehn fehwer, und 
no viele Andere leichter vermundet 
murden.) 

Die Anklageſchrift wurde in Polnifch 
verlejen, und e& gab dabei jofsrt eine 
Senfation. Die Angeklagten und ihre 
zahlreihen Mertheidiger hatten ver- 
langt, daß alle Verhandlungen in 
ruthenifcher Sprade geführt mürben, 
— und beim Hören der polnifchen 
Laute verließen fie Alle den Gericht3- 
faal. Das Gericht faßte darnad) auf 
Antrag des Staatsanmwaltes den Be: 
Ihluß, das Nerfahren . „in contuma- 
ciam“ fortzufeten. 

Des Papites Befinden. 


Rom, 16. Febr. Papft Pius, der, 
mie gemeldet, on Anfluenza leidet, hatte 
eine ruhige Nacht, und heute früh war 
feine Körpertemperatur auf 99 Grad 
' zurüdgegangen. Dr. Giufeppe Be- 
tacct, der längere Zeit heute bei dem 
Patienten meilte, tt der Anſicht, daß 
die Erkrankung einen normalen Ver— 
lauf nimmt. Der Patient hat indeß 
einige Schwierigkeiten mit dem Athmen. 

Dampferratenfrieg befärchtet! 


Berlin, 16. Febr. Ernſtliche Zer— 
würfniſſe beſtehen wieder zwiſchen den 


Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatsjeitung“.) | fonttnentalen und den britiſchen, zur 


Berlin, 17. Febr. 
beberrfcht gegenwärtig gunz Berlin. 


I 


Nicht weniger als 14,000 Patienten | 


find von den Xerzten bei der Gejund- 
heitsbehörde angemeldet worden. 

Beim Feitmahl des Deutjchen Land- 
ſchaftsraths beſprach Reichskanzler v. 
Bethmann Hollweg die Aufgaben und 


Die Influenza | „Atlantifchen Ratenfonferenz“ gehöri- 


gen Dampfergefellfchaften. Man fürd)- 
tet den Abbruch der Verhandlunaen 
und einen neuen Ratenfrieg. 


Die Erneuerung des Abtommens 


zwiſchen den Geſellſchaften ſtößt auf 


Ziele der Landwirthſchaft. Unter Hin- 


weis auf die herrſchende Fleiſchnoth be= 
zeichnete der Kanzler es als die ern— 


ſteſte Pflicht der Landwirthſchaft, die 


Viehhaltung zu vergrößern. 
nur möglich, ſagte er, wenn ſie einen 
kräftigen, nachhaltigen Seuchenſchutz 
genieße. Der ſolle ihr werden. Wört— 
lich fügte Dr. v. Bethmann Hollweg 
hinzu: „Wir müſſen die Volksernäh— 
rung immer unabhängiger vom Aus— 
lande geſtalten.“ 

Ein Komite, welches bekannte Ver— 
treter der Wiſſenſchaft und Finanziers 
zu ſeinen Mitgliedern zählt und an 
deſſen Spitze der Regent von Braun— 
ſchweig, Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, ſteht, erläßt einen Aufruf 
zur Sammlung von Fonds. Die Er—⸗ 
träge follen zur Ausbeutung der, bei 
TIendaqura in Deutfch-Ditafrifa ent: 
deften Lager von NRiefenthieren ver= 
mandt werden, welche jelbjt die Funde 
in WHooming an Größe und Reihthum 
übertreffen. 

Die Leitungen der, oftafiatifchen Li- 
nien fonftatiren, daß der Fradhtverfehr 
nicht nachgelaffen, und der Perfonen- 
verfehr eine Zunahme erfahren hat. 
Die Sibirifche Bahn wird megen der 
Veitgefahr gemieden. Der von dort 
abzelentte Verkehr fommt nun anderen 
Linien zugute. 

Der New. Yorker Finanzktönig 2. 
Pierpont Morgan, welcher gegenwärtig 
in Europa meilt, hat der Göttinger 
UniverfitätsbibliotHef 30,000 Marf 
geichentt. Herr Morgan ift ein alter 
Göttinger Student und hat der „Geor- 
gia Augufta” große Anhänglichkcit be— 
wahrt. 

Im Alter von 57 Jahren iſt hier 
Herr Emil Moſſe, ein Bruder von Ru—⸗ 


Die Anzahl beträgt heute 


243,172 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Eoniract Department 


Dies fei ' 


bedeutende Schwierigkeiten; und falls 
man fich bi3 zum 28. Februar — an 
welhem QIage eine meitere Konferenz 
in 8i berpool ftattfinden fol — nicht 
zu einigen imftande ift, jo wird ber 
— wohl nicht zu vermeiden 
ſein. 

Die Schwierigkeiten entſtanden in— 
folge der Forderung der kontinentalen 
Linien, einen größeren Antheil an dem 
Emigrantengeſchäft aus den britiſchen 
Linien herauszuſchlagen, — ein Ver— 
langen, dem die britiſchen Linien ſich 
widerſetzten. Beide Seiten beharren 
auf ihrem Standpunkte und treten für 
ihre Rechte ein, wie ſie dieſelben nach 
dem Abkommen der „Konferenz“ ver— 
ſtehen. 

Wie verlautet, läuft das alte Ab— 
kommen bereits Anfang April ab, und 
eine Erneuerung desſelben erſcheint 


höchſt fraglich. 


LTeſogcaphiſche Aolizen. 


Aratland. 


— 8400,000-Feuer in Athens, Ga., 
zerſtörte die Anlage der „Empire State 
Chemical Co.“. 

— Schwerkrank liegt der hochbetagte 
Dichter Joaquin Miller in einem Hotel 
zu Oakland, Kal., darnieder. 

— Riefige Grabfchereien im Schul- 
rath zu Pittsburg- find von ber borti- 
gen „Woter3’ Civic League” aufgebedt 
worden. 


Brand im „Hotel Euclid” zu 
Gieveland. 6 meibliche Gäfte bemußt- 
los herausgetragen. Geldſchaden aber 
nur $10,000. 

— Noch immer weiß in Danbille, 
Ill., kein Menſch bejtimmt, wie es mit 
derStimmenfchadherunterfuhung dureh 
die Großgefchworenen fteht! 


— Der Bruder des, angeblich beim 
Brande ſeines Farmhauſes unweit 
Birta, Ark. umgekommenen Henrh 
Robertſon geſtand im Gefängniß, daß 
Verſicherungs -Schwindel beabſichtigt 
war, und die vorgefundenen verkohlten 
Knochen von einer geſtohlenen er 
lingsleiche Herrührten 


| murbe. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 17. Februar 1911. 


— 


— Mit einer Dynamitpatrone, die 
er ſich in den Mund ſteckte und an— 
zündete, beging der Grubenatbeiter 
Steve Zoller in Sonman bei Johns— 
town, Pa., Selbſtmord. 

— Jacob Fortney, Schneider aus 
Chicago, wurde in Cincinnati we— 
gen Mädchenhandels zu 5 Jahren 
Strafhaft und $2000 Geldbuße verur⸗ 
theilt, — die erfte derartige Verurthei- 
lung in Eincinnati. 

— ©. Gompers, der Präfident ber 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation, er— 
ſucht in einem Rundſchreiben alle Ar— 
beiterorganiſationen des Landes, 
8500,000 aufzubringen, um die Geg— 
ner der organiſirten Arbeiter in Los 
Angeles zu bekämpfen. 

— Einbrecher verſuchten, die Bank 
zu Stillman Valley bei Rockford, Ill., 
zu berauben, flohen aber, als die Bür— 
gerſchaft durch die Exploſion alarmirt 
Es wurden ihnen Schüſſe 
nachgeſandt, und einer der Räuber 
wurde verwundet; aber alle entkamen. 

— Temperenzweiber und Vertreter 
der Antiſaluhnliga erſchienen bei 
Präſ. Taft und erſuchten ihn, dahin 
zu wirken, daß der Verfaſſungsent— 
wurf für den kommenden Staat New 
Mexiko nicht angenommen werde, weil 
korrupte Mittel bei ſeiner Ausarbei— 
tung undGutheißung angewandt wor— 
den ſeien. Sie gehen auch vor den 
betr. Kongreßausſchuß. 


Ausland. 
— 30 Beittodesfälle im füdruffi- 
fchen Goupernement Aftrachan in fünf 


| Tagen, nach amtlicher Angabe. 


— Dad Befinden des erfälteten 
Kaifer Wilhelm hat fich fomeit gebej- 
fert, daß er fchon geftern Abend wieder 
eine Automobilfahrt macden fonnte. 

— Noh 35 Profefforen der Mo3- 
fauer Univerfität refignirten, weil der 
Rektor vom Unterrichtäminifter wegen 
der Studentenmwirren entlaffen wurde. 

— In Niederkalifornien find die 
amerifanifchen Regierungsfoldaten von 
den Rebellen gejchlagen, und ihr Be: 
fehlahaber, Goup. Vega, ift fchmer 
bermundet. 

— Mehrere Verlette — darunter 
eine betagte Frau tödtlih — durch 
Einjturz eines Gebäudes zu Winni: 
peg, Kanada, infolge Ausgrabungen 
auf dem anftoßenden Grundftüd. 

— Sn einer halbamtlihenNtote wird 
in Berlin erklärt: „Die Regierung 
it nicht geneiat, die Direktion der 
Reichslande = Angelegenheiten zu ge— 
ftatten, oder fich die Sache der gegen 
feitigen Beziehungen der Bundesſtaa— 
ten aus den Händen nehmen zu laf- 
fen!” 


Ralarırh des Magens 


Cine angenehme, einfadhe, aber jichere 
und erfolgreidde Heilung dDejielben. 


Statarıh des Magens wurde lange 
für unbeilbar gehalten. Die gemöhn: 
lihen Symptome jind ein volles oder 
blähendes Gefühl nah dem Ejjen, 
manchmal begleitet von jaurem, mäj? 
ferigen Aufjtoßen, Yormirung bon 
Gafen, melde Prejjung des Herzens 
und der Lungen, jchmweres Athmen, 
Kopfichmerzen, wenig Appetit, Nerpo- 
fität und ein allgemein träges Gefühl 
der Schwäche zur Folge haben. 

Es it Häufig ein fchlechter Ge- 
ihmad im Munde, belegte Zunge, und 
wenn das Innere des Magens gefehen 
merden fünnte, würde er einen jchlei- 
migen, entzündeten Zujtand zeigen. 

Die Heilung diefes allgemeinen und 
bartnädigen Leidens mwird durch eine 
Behandlung vollbradt, melche die 
Nahrung leicht und vollitändig ver— 
dauen läßt, bevor jie Zeit zum Gähren 
hat und die zarten Schleimflächen des 
Magens zu ftören. Die Hauptfache ift, 
fi) eine prompte und gefunde Ber: 
dauung zu fichern, und wenn die nor- 
male Berdauung hergeftellt tft, werden 
die Katarrh-Zuftände verfchiminden. 

Mie Dr. Harlanfon jagt, ift die 
ficherfte und bejte Behandlung die Be- 
nutzung eines Tablets nach jeber 
Mahlzeit, zuſammengeſetzt aus Dia— 
ſtaſe, Aſeptic Pepſin, ein wenig Nux, 
Golden Seal und Fruchtſäuren. Dieſe 
Tablets ſind jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen Stuart's Dyspepſia 
Tablets erhältlich, und da ſie keine 
Patentmedizin ſind, können ſie mit 
vollſtändiger Sicherheit angewendet 
werden, und ein geſunder Appetit und 
bolftändige Verdauung folgt ber regel- 
mäßigen Benußung nach jeber Mahl⸗ 
zeit. 

Der Plan des Diäthaltens iſt ein- 
fach ein anderer Name für Hungern, 
und der Gebrauch von hergeſtellten 
Speiſen und neu erfundenen Früh— 
ſtücksſpeiſen machen die Sache nur 
ſchlimmer, wie Magenleidende es 
wiſſen. 

Wie Dr. Bennett ſagt, der einzige 
Grund, den ich angeben kann, daß 
Stuart's Dyspepſia Tablets nicht all— 
gemein von jedem benutzt werden, der 
an ſchlechter Verdauung leidet, iſt der, 
daß viele Leute denken, wenn eine Me— 
dizin angezeigt oder in Apotheken ver— 
kauft wird, oder durch eine Handels— 
marke geſchützt iſt, Schwindel ſein 
muß, obgleich thatſächlich jeder beob— 
achtende Apotheker weiß, daß Stuart's 
Dyspepſia Tablets mehr Leute von 
Magenkatarrh, Verdauungsloſigkeit, 
Sodbrennen, Herzleiden, Nervenzer⸗ 
rüttung und Erſchöpfung geheilt ha— 
ben, wie alle anderen Patentmedizinen 
und Doktor-Verſchreibungen gegen 
Magenleiden zuſammen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt die 
ſicherſte Zuſammenſtellung, wie auch 
das einfachſte und bequemſte Heilmit— 
tel gegen jede Form der Verdauungs⸗ 
Iofigteit, Magenkatarrh, Billiofität, 
fauren Magen, Sodbrennen und Blä- 
bungen nad den Mahlzeiten. 

Shidt Euren Namen und Abreffe 
heute nach einem freien Probepadet 
und überzeugt Eud. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Eo., 150 Stuart Bldg., Mar: 
ſhat, 5 


— Untergegangen iſt an der Küſte 
von Eſſex, England, der Dampfer 
„Mount Park“ nah Zuſammenſtoß 
mit einem anderen Schiff, und die, 
aus 13 Mann beftehende Befahung 
ſoll ertrunken ſein. 

— In dem mehrerwähnten Gift⸗ 
mordprozeß zu St. Petersburg wurde 
Graf O'Brien de Laſſy zu lebensläng— 
licher Strafarbeit verurtheilt, und Dr. 
Pantſchenko zu 15jähriger Haft. Die 
Geſchworenen hatten Beide ſchuldig 
geſprochen, aber Milde empfohlen. 

— Die Angabe, daß ein ſpaniſcher 
Dampfer Namens „Abercon“ auf der 
Fahrt von Holland nach Bilbao mit 
Mann und Maus untergegangen ſei, 


ber&hte auf einer Verwechslung mit: 


dem Dampfer „Abenton“, deffen ln- 
tergang, mit 22 Perfonen, fhon am 
2. Februar von Madrid aus gemeldet 
wurde. 


— Die haitiſchen Rebellengeneräle 
Laroche und Gauitier und eine Anzahl 
Bürger, welche im deutſchen oder im 
öſterreichiſch -ungariſchen Konſulate 
zu Kay Haitien Zuflucht geſucht hat— 
ten, ſchifften ſich unter Konſulats— 
ſchutz nach Däniſch -Weſtindien ein. 
Gegen die Abreiſe des Präſident— 
ſchaftskandidaten Cincinnatus Le 
Conte aber, welcher ſich in das deut— 
ſche Konſulat geflüchtet, erhob die 
haitiſche Regierung Proteſt. 

— Zu dem neueſten drohenden Auf— 
treten der ruſſiſchen Regierung gegen 
China wegen Verletzungen des Vertra— 
ges von 1881 bemerkt der St. Peters— 
burger Korreſpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“: Jener Vertrag 
läuft am 1. Auguſt d. J. ab, und Ruß— 
land iſt darauf aus, ſeine Beziehungen 
zu China neu zu ordneen; China er— 
widert jedoch dieſen Wunſch nicht und 
behauptet, Rußland habe den Vertrag 
von 1896 verletzt, welcher weit wich— 
tiger ſei, als der von 1881. Man iſt 
geſpannt auf die Rolle, welche Japan 
in der jetzigen Kriſe ſpielen wird. 


Eotalberiqcht. 
In Feuersnoth. 


Frau Amelie Bowes und füf 
Kinder vom Rauch überwältigt. 


Von Poliziſten gerettet. 


Mehrere Männer, Frauen und Kinder 
mußten, von Flammen bedroht, aus 
Fenſtern des zweiten Stocks ſpringen. — 
Fabrikgebäude eingeäſchert. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 15 
N. Ann Straße brach heute früh gegen 
ſechs Uhr Feuer aus. Die Bewohner 
des Erdgeſchoſſes, George Martin, 
Frau und zwei Kinder, erwachten im 
letzten Augenblick und flüchteten im 
Hemd auf die Straße. David Touhy. 
der im 3. Stock wohnt, erwachte in— 
folge durch Rauch verurſachten Hu— 
ſtenreizes, weckte ſeine Frau, eilte mit 
ihr auf die Straße und alarmirte die 
Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, hatten die Flammen ſich 
den Häuſern Nr. 17 und 19 Ann Str. 
mitgetheilt. 

Im Hauſe Nr. 15, und zwar im 1. 
Stock, waren inzwiſchen Frau Amelia 
Bowes und ihre fünf Kinder vom 
Rauch überwältigt zuſammengebro— 
chen. Sie wären elend umgekommen, 
wenn nicht Polizeileutnant John D. 
Hartford und Sergeant Peter Fitz— 
patrick durch die Fenſter geſtiegen wä— 
ren und ſie gerettet hätten. 

Um's liebe Leben. 

Von Flammen bedroht, ſprangen 
mehrere Männer, Frauen und Kinder 
aus Fenſtern des zweiten Stocks. 

Die auf dieſe Weiſe dem Flammen— 
tode Entkommenen ſind: 

Frau Ida Robinſon, Nr. 17 Ann 
Straße. 

Frau Mary Burtkthardt, Nr. 17 N. 
Ann Straße. 

Frau Georgia Stebbind, Nr. 17N. 
Ann Straße. 

Ihomas Pope, Frau und zmei Kin- 
der, Nr. 1I N. Ann Straße. 

Edward Spfes und Frau, Nr. 15 
N. Ann Straße. 

Yrau Gtebbind erlitt bei diefer Ge: 
fegenheit Verlegungen, die ihre Ueber: 
führung nad dem County-Hofpitai 
nothmendig machten. 

Mit Hilfe der einem 2—11 Alarm 
Folge leiftenden Berftärfung gelang 
eö der Feuerwehr, des entfeffelten Ele— 
mentes Herr zu merden, nachdem es 
etwa $5000 Schaden angerichtet hatte. 


Derheerender Brand. 


Rauchgefhmärzte Mauerrefte und 
ein qualmender Irimmerhaufen be= 
zeichnen die Stätte, mo noch gejtern das 
fünfftödige Gebäude Nr. 217—223 N. 
Desplaines Straße ftand. Das Feuer, 
mit deffen Befämpfung die Feuerwehr 
fi ftundenlang abmühte, hat etwa 
$100,000 Schaden angerichtet, der fich, 
mie folgt, vertheilt: 


Gebäude, Eigenthümer %. 9. Brad: 
ley, $50,000. 

Federal Electric Company, Erdge- 
Thoß, $10,000. 

Hermann Boker & Eo., 
$30,000. 

Pioneer Comb Eo., 2. Stod, $5000. 


Premier Novelty Company, 3.Sto., 
$5000. 


Der 4. und 5. Stod ftanden Ieer. 

Das Feuer brad, muthmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſacht, im Erdgeſchoß 
aus und griff unheimlich ſchnell um 
ſich. Straßengänger alarmirten die 
Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, hatten dieFlammen ſich ſchon 
den oberen Stockwerken mitgetheilt. 
Feuerwehrchef Seyferlich erließ einen 
4=11- und bald darauf einen General- 
Alarm. Aber felbit mit Hilfe der dem 


1. Stod, 
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[Be 


achtet diefe Anzeiger]: 


Der größte Möbel-Reduktions-Verkauf, der 
jemals in Chicago abgehalten worden iſt. 


Verſäumt dieſen Verkauf nicht, denn es bleiben Euch nur noch 3 Tage übrig, Euch zu entſchließen, 


ob Ihr ein Stück Möbel, 
regulären Verkaufspreiſes kaufen 


wollt. 


einen Rug, Ofen oder irgend einen Haushaltartikel zu weniger als 24 des 


TEE JDie Gelegenheit einer Lebenszeit! M 


Wir müſſen Platz ſchaffen für fünfundſiebenzig Waggonladungen von Frühjahrs-Waaren, die wir wäh— 
rend der nächſten Woche erwarten, und darum wird jeder Artikel in unferem Laden am Samjtag, Mon- 
tag und Dienſtag zu weniger als den Koſten des Rohmaterials verkauft werden. 


Was habt Ihr nöthig? 


Wir liefern alle Waaren an irgend einem fpäteren Datum ab, menn gemünjcht, 
und Ahr fönnt bedeutende Erfparniffe_an irgend einem Stüc Möbel oder einer vollitändigen Haus=-Ausitattung maden. 


Kommt und trefft Eure Musmahl jekt. 


Ein Befuch unjeres Ladens, 


dem jchöniten in Chicago, wird Euch davon überzeugen. 


Beachtet die nachſtehenden Preiie: 


3 Stiide echtes Leder Rarlor Suit — 
Mahagoni-Geſtell 

3 Stücke Leder Parlor Suit, ſehr maſ— 
ſives Mahagoni-Geſtell 

2301. VEREIN, ſehr ſchwere 
Fillers, irgend eine Farbe 

Meſſing-Bettſtelle, 2zöll. Pfoſten 
dies iſt ein Bargain 

Dreſſer, ſolides Oak, großer Spiegel.. 

Dreſſer, Mahagoni und Oak, ſehr ele— 
gant polirt, nur 31 in der Bartie.. 


Sprecht frühzeitig vor, 


Eine Gelegenheit für Neuvermählte, 


Regulärer Verkaufs breiz 
Preis Nur f. 3 Tage 


$18.75 


Ehzimer-Tiich, Pedeital 


$39.00 hübſche Platte 


100.00 Eßzimmer-Tiſch, 


Filz-Matratzen 


) 
} 
| 
0 | Bruſſels 


Velvet Wilton Rugs, 
ſche und orientaliſche Muſter 
Davenport, mit Leder überzogen 


33.00 14.98 


dann habt hr die beite Gelegenheit einer großen Ausmwahl. 
$100 oder mehr an ihrer Haudeinrichtung zu erfparen. 


NRıa, 9xX12, bübfibe Muiter.. 


Reanlär er Verfaufßpreis 
reis Nur f. 3 Tage 


$6.95 . 


Beine, 818.00 
8.0 


ertra fein finifhed 
und jtarfes Pfolten-Pedeital 


Eizimmer-Stühle mit Lederfit 


14.65 


1.98 

- 4.89 

19.00 9.89 
09x12, frangöfi- 

20.49 

15.98 


Abends offen Dienjtags, Donnerjtags und Samftags. — Kredit für Alle, die es winjden. 


ROSSMAN’S 


|. OBER — 37 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


Rufe Folge leiftender Berflärkung 
fonnte das dem Merberben ge— 
meihte Gebäude nicht gerettet 
merden. Die Feuermehrleute, de— 
ren Leben durh Zelluloid - Er: 
plofionen in der Anlage der Premier 
Novelty Company und durch erfticen- 
den Dualm gefährdet wurde, mußten 
fich vornehmlich darauf bejchränten, ei= 
nem lUmfichgreifen der Flammen auf 
die angrenzenden Gebäude borzubeus 
en. 
. Der Brand hatte eine unliebfame 
Betriebaftörung auf den in Mitleiden- 
ſchaft gezogenen Straßenbahn-Linien 
im Gefolge. Verletzt wurde Niemand. 
— —— — 
Boͤrſen⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Febr. 
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9,40 


Die geitrige, Anfubr von Weizen für den bieligen 
Markt ſtellte ſich auf >1,700, von Mais auf 52,500. 
von Safer auf 203,400 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 43,900 QAujbels Meizen, 241,100 Buſhels 
Mais und 302,900 Auibels Hafer. 


— — — — — — 


Die Holsbändler. 


Aationalfefretär Wardrop redet ftärferer 
Dereinmtaung das Wort. 


Auf dem Verbandstage der Illi— 
noiſer Holz⸗ und Baumaterial-Händ— 
ler im Hotel La Salle hielt heute J. 
W. Wardrop von Pittsburg eine Rede, 
in welcher er die Nothwendigkeit eines 
ſtärkeren Ausbaus des National-Ver— 
bandes, deſſen Sekretär er iſt, und der 
ſtaatlichen Verbände dieſes Handels— 
faches betonte. Den Gruppen-Vereini— 
gungen mehrerer Staatsverbande 
würde zu viel Wichtigkeit beigelegt, ob⸗ 
wohl ſie ja auch ganz nütlich ſeien. 
Nur durch ſtarke Staatsverbände und 
einen ſtarken Nationalbund ließen ſich 
bei den geſetzgebenden Körperſchaften 
die Intereſſen der Mitglieder wirkſam 
vertreten. 


Für den wegen hohen Alters nach 
12jähriger Thätigkeit als Sekretär zu— 
rücktretenden George W. Hotchkiß von 
Chicago wurden unter den Mitgliedern 
Beiträge zu einem Ehrengeſchenk ge— 


ſammelt. 
— — —— 


Die Winfelbörien. 


Die Bundes - Grandjury wird am 
fommenben Dienjtag jedenfall3 Antla- 
gen gegen Simon McHie und Andere 
erheben, die in den Räumen ber 
„Gapital Inveitment Company“, einer 
angeblihen Winfelbörfe, verhaftet 
mworben find. Einige der Verhafteten, 
mie Telegraphiiten ufm., werben von 
der Anklage nicht betroffen werben. 


Grflärt nm ba banterott. 


Jeſſe 8. Dile, 500 500 Diverjey Part 
Boul., Gefhäftsführer einer Speife 
virihfchaft und eines Apartmentge— 
bäudes, hat im Bundes -Diſtriktsge— 
richt um ſeine Bankerotterklärung 
nachgeſucht. Er beziffert ſeine Ver— 
bindlihfeiten auf $138,364.22 und | 
feine Bejtände auf $2,712.50. Unter 
den DBerbindlichkeiten, die zum Xheil 
ſchon zehn Jahre alt find und von 
zwei College = Gründungen in Diron, 
Ill. und Des Moines, Ya., ftammen, 
find $110,800 gefihert und $13,- 
376.75 nicht gefichert- - 
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Alle Mädchen-— Winter - Coai⸗ zu 2.95 


Hier iſt etwas ſehr Spezielles und Außergewöhnliches. Unſer 


markirt zu 2.95. 


Um eine vollſtändige Räu— 
mung zu erzielen, offeriren 
wir 85, 6.50, 8.50 und 
11.75 Coats zu einem 
Preiſe; Broadcloths, Mi— 
ſchungen, Kammgarne und 
— 


ganzer Reit von Winter Coats ſirMädchen, 
und eine große Partie vom ziveiten Floor, ohne Ausnahme 


im Baſement 
Baſement. 


Einige voll gefüttert, an— 
dere Self Yoke lined; nicht 
jede Größe in allen Fa— 
cons, aber eine große Aus— 
wahl von 6 bis 14 Jahren 
in der Partie; alle find zu 
2.95 marfirt worden. 


BASEMENT 





Der 


Stoffe find fanch gemifchte 
Cheviots, Tweeds, Caſſi— 
meres und Kammgarne— 
Werthe von 815 bis 820. 


— Ehrlicher Finder. — Der Junge: 
„Papa, wirſt Du inſeriren wegen der 
Brieftaſche, die ich mit 130 Mark ge— 
funden hab’?" — Der Alte (nad) eini- 
ı gem Nachdenten): „Weißt Du, ih 
| werd’ lieber Waaren faufen für die 
150 Mark und werd’ die Waaren in- 
feriren.“ 


u A — 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Mandel Brothers 
Rebuilding Sales 


Räumung der Mä änner- — zu 810 


Schluß-Preis ijt genannt in dem Bafement Räumungs-Ver- 
fauf von Männerkleidern, alle Herbit= u 
nahme von blauen u. jchivarzen, zu einem reis offeritr. Bafement. 


u. Winter⸗Anzüge mit Aus⸗ 


Sämmtliche Herbſt- u. Winter-Anzüge, ausgenommen ſchwarze u. blaue. 


810 


BASEMENT 


Ale filr fofortige Räus= 
mung zu meniger al3 den 
wirklichen Herſtellungsko— 
ſten markirt; 810. 


— Annonce. — Verein „Schmedie 
Ihe Gardine“. Heute Abend 10 Uhr‘ 
im Kafino der Schweren ungen gro⸗· 
Ber Lichtbilder-Vortrag des 
Meltmeifter - Anader® GStichflamme 
über „Moderne Geldfchrant: und 13 
Ihürfhlöffer”. Zahlreiches Erfcheinen ” 
dringend ermünfcht. 





ES 
— 


* 


er 
R 


Mbendpoit. 


rfäpeint täglih, ausgenommen Sonntags. 


Merausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Borfrüdte. 


Se größer der Wettbewerb iſt, deſto 


größere Anſtrengungen müſſen gemacht 
werden, um Kundſchaft anzulocken. 
Daher iſt es verſtändlich, daß jeder 


der fünf Republikaner und der drei | 
Demokraten, die unmittelbar von ihren | 


Barteigenofien als Bürgermetiter- 
fandidaten aufgeftellt jein wollen, jic 
in ganz aubergewöhnlicher Wetje be- 
"müht, die öffentliche Aufmerfiamteit 
auf fich zu Ienten. Indeſſen gibt es 


befanntlich auch Anzeigen, die eher eine | 
abjchredende, ala eine anziehende Wir= | 
Zu diefer Sorte mird ; 


fung haben. 
man mwohl die an den Filchmarft er- 


innernden Schimpfeteien rechnen fön= | 


nen, die insbejondere der frühere Bür- 


germeifter Dunne über jeine beiden | 
Nebenbuhler ausjchüttet, in denen jic) | 


aber auch Herr Harrilon und Herr 
Roger Sullivan (im Namen der 
„Drganifation“) ergehen. Won be> 
tufener Seite hat die demofratijche 


Mählerfhaft jet gehört, daf Carter | 


‚Harrifon, der piermalige Bannerträger 
feiner Partei, diefe jtets an die Repu= 
blifaner ausperfauft hat, daß Dunne 
gleichfalls ein Verräther, und daß end— 


fh Sullivan, trogdem er feit vielen | 


$ahren dem demofratifchen Staat®- 
und Nationalausfthuffe angehört, von 
jeher ein politifcher Meuchelmörber ge— 
meien ilt. Herr Graham, dem von den 
Geichäftsleuten der MWeitfeite das beite 
Zeuanik ausgeftellt worden ijt, wird 
deifenungeadhtet von feinen beiden 
Konfurrenten als ein 
Miethling des Gastrufts bingeltellt. 
Kurz, die ohnehin jchon hinlänalic 
perfumpfte Politik ift durch die diref- 
ten Vorwahlen in einen garundlojen 
Moraft vermondelt worden. 

Im Vergleiche mit dem demofrati- 
fhen ift der republifanifche Wahl- 
fampf bisher allerdings anjtändiq gqe- 
führt worden, ober das liegt mwahr- 
jcheinli nur daran, daß er eben erjt 
begonnen hat. Wenn die Streiter 
marm geworden find, wird vermuth- 
ih auch er bedeutend lebhafter mwer- 
den. Doch jelbit wenn von der Stinf- 
topfmerferei Abjitand aenommen mer: 
ben follte, werden die republitanifchen 
Stimmgeber feine rechte Ferude an 
diefem „friichen, fröhlichen Strauße“ 
joben fünnen. Sie werden jich jagen, 
müffen, daß er doch eigentlich gar zu 
siel Geld foitet. Db nun diefe gemal 
iigen Untojten von den Kandidaten 
"elbit beitritten werden, oder von ihren 
freunden, jedenfalls laßt jich der Ver- 
dat nicht aanz abmeifen, daß fie jo 
-oder jo mieder hereingebracht werden 
follen. 
funft Niemand mehr um die Nomina 
tion bewerben fönnen, der nicht ent 
mweber jelbit jehr reich ift, oder außer 
gewöhnlich vniele bemittelte und opfer 
millige Freunde hat. Das ijt aber 
eben jo jchlimm, wie menn die Nomi- 
nation bon der „Majchine“ erfauft 
mwerben müßte. Sicherlich tit gerade 
in der Hauptjache durch die direkten 
Vorwahlen nichts aebeflfert morden. 

Und mas mirb das Endergebnif 
fein? Wenn auf der demofratiichen 
Seite die beiden „FFreifchärler” einander 
fo ziemlich die Wage halten, jo mwird 
felbftverftändlich der von der Partei= 
leitung „inboffirte” Kandidat Jen Sieg 
dapontragen, auch wenn er nicht von 
einer Konvention aufgeftellt worden tft. 
Dasfelbe würde auf der republifani= 
fen Seite geichehen, wenn nicht die 
tepublifanifche Mafchine vorübergehend 
außer Ordnung gerathen wäre. 


die republifanifchen Bofle fich diesmal | 
nicht haben verjtändigen fünnen, wird | 


bie Entjcheidung lediglich bei'm Zufalle 
liegen. Da der Deneen-Campbell-, der 
Bufle- und der Lorimerflügel an- 
nähernd gleich jtarf find, jo wird vor— 
ausfichtlich feiner von ihnen allein fei= 
nen Kandidaten durchjegen fönnen. 


Somit fünnte es jcheinen, alö ob Als | 


berman Merriam, der von gar feinem 
Bruchtheile der zerſchmetterten Or— 
ganijation unterftüßt mird, 
beiten Ausfichten hat. 
ber als Deneen = Kandidat 


auch die Polen und vielleicht noch an= 
dere Slawen hinter ji), und dDieje mö= 
gen jchlieglih den Ausjchlag geben. 
Ein jo treffliher Mann nun au Herr 
Smulsti ift, jo ijt eö doch mindejtens 
fraglich, ob die republifanifche Partei 
bon dem Gedanfen erbaut fein wird, 
ji ihren Bürgermeifterfandidaten 
bon den jonjt vorwiegend demofrati- 
jchen Polen jhenten zu lafjen. Wird 
aber nit Herr Smulzti nominitt, 
fondern ein Anderer, jo wird auch die- 
jer nur von einem Biertel der an der 
Wahl theilnehmenden Republitaner 
erforen worden und den übrigen Drei 
BVierteln mehr oder mweniger anjtößig 
fein. In feinem Falle wird fich be- 
baupten lajfen, daß die Gefammtpar- 
tei jelbit ihrem Willen Geltung ver- 
Ichafft hat. Im Gegentheile hätte die- 
fer Sefammimille in einer Konvention 
biel befjer zum Ausdrud gebracht mer- 
ben fünnen. 

Meil ferner feine Konventionen 
fiattfinden dürfen, jo fönnen aud) 
feine Barteiplatformen verkündet wer⸗ 
ben. eber Kandidat hat feine eigene 
Blatform, für deren Ausführung 
Niemand Gemähr leiftet, als er jelbft. 
Mer immer zum Bürgermeifter er- 
wählt werben follte, wirb nicht von 
feinen Parteigenofien in Stadirathe 
vie Erfüllung feiner rein perfönlichen 
Berfpreihungen verlangen oder aar er= 


> 


perächtlicher | 


Mindeitens mwird fich in Zus | 


Meil | 


die | 
Sndeflen Hut | 
geltende | 
frühere Staatsſchatzmeiſter Smulski 


| zwingen fönnen. Denn viele, wenn 
nicht die meiften Aldermen der betref- 
fenden Partei werden ja in der Vor— 
wahl einen anderen Kanpidaten unter 
ftüßt haben, der ganz andere PVerfpre- 
chungen gemadt hat. Sollte aber die 
ftegreiche Partei hinterher noch eine 
Platform anfertigen, fo wird der be- 
reit3 nominirte Kandidat fich nicht auf 
fie zu jtellen brauchen. 

Bei alledem find diesmal nur me 
nige Kandidaten aufzuftellen, nämlic 
drei auf dem Gefammtzettel und einer 
in jeder Ward. Wenn fchon unter 
folden Umjtänden die direkten Vor— 
mahlen nur zum Chaos führen, was 
mird da erjt aefchehen, wenn imieber 

| viele Dußende von Kandidaten nomi= 
nirt werden müffen! 


„Sntereffantes‘’ über die Philip: 
pinen. 

Bon den Philippinen hat man feit 
einiger Zeit wenig, oder nichts, ge= 
hört. Nichts von Dürrre oder Waf- 
i ferfchaden, nicht3 von Mibernten und 
mirthichaftlihen Klagen. E3 wurde 
uns nichts von Umtrieben und er: 
ihmörungen gegen die amerifanijche 
Regierung gemeldet, noch von geheimen 
Wühlereien japanischer Agenten und 
perdächtiger Spionirarbeit japanijcher 
Dffiziere. Seit dem Infrafttreten der 
neuen Zollbeftimmungen ift das Ber: 
langen nah Deffnung des amerifani: 
ihen Marktes für die Produkte der 
Ssnieln verftummt und fogar die 
triumphirenden Meldungen von der 
| Belämpfung und Einfanqung, bezm. 
Niedermegelung von Banditenbanden, 
die einst fo regelmäßig einliefen, mie 
die monatliche Gasrechnung, find jeit 
Sahresfrift gänzlich ausgeblieben. — 
Wenn -das Ausbleiben irgend melcher 
„intereffanter“ Meldungen über feine 
inneren Angelegenheiten und Zuftände 
für ein Land ſo glückbedeutend iſt, wie 
es dem Sprichworte nach für eine 
Hausfrau rühmlich iſt, wenn „man“ 
nicht von ihr ſpricht, dann müſſen die 
Philippinen heute wohl als ſo ziemlich 
das glücklichſte Land und die „Fili— 
pinos“ als das zufriedenſte Volk unter 
der Sonne gelten. Denn nicht einmal 
in ihrem Mutterlande, oder, richtiger, 
Vormundlande, das doch „das nächſte 
dazu“ iſt, hat man ſeit Monaten ſo 
viel von ihnen geſprochen, daß man 
damit eine Verlegenheitspauſe von 
fünf Minuten ausfüllen könnte, und 
die ſonſt ſo ſchreibſelige Preſſe des 
Landes hat insgeſammt nicht mehr 
über die Philippinen gebracht, als etwa 
einen „Stock“ voll. 

Seit langen Wochen iſt in den 
Neuigkeitsſpalten der Zeitungen zum 
erſten Male heute wieder die von den 
Philippinen die Rede, und wenn es 
auch etwas Intereſſantes iſt, ſo braucht 
man ſich dadurch den philippiniſchen 
Glückſeligkeitswahn doch nicht gleich 
zerſtören laſſen, denn die Meldung 
kommt aus Waſhington, und es iſt ja 
immer noch möglich, daß die Filipinos 
in ihrer kindlichen Ahnungsloſigkeit 
und Unſchuld von dem Klatſch über die 
Verwaltung ihrer Herren noch gar 
nichts ahnen, bezw. daß ihre Zufrie— 
denheit und das Glück ſo groß ſind, 
daß ſolche Kleinigkeiten keiner Beach— 
tung werth erſcheinen. Es mag in— 
deſſen auch anders ſein, und jedenfalls 
ziemt es dem „Vormund“, ſich die Sa— 
che recht nahe anzuſehen, und wenn 
Unrecht geſchah, die Miſſethäter zur 
Verantwortung zu ziehen. Denn un— 
geahndet würde das böſe Beiſpiel ſehr 
zur Nachahmung auffordern und das 
müßte mit der Zeit ſchlimme Folgen 
haben. 

Ob das geſchehen wird, das er— 
ſcheint freilich noch ſehr fraglich. Der 
„Vormund“, das amerikaniſche Volk, 
ſcheint ja des fernen Mündels, das ihm 
ſo plötzlich und unverhofft aufgehalſt 
wurde, ganz vergeſſen zu haben und 
zeigt jedenfalls ſehr wenig Luſt, ſich 
ſeinetwegen den Kopf zu zerbrechen; 
auch hat es wirklich mit ſich ſelbſt ge: 
nug zu thun, als daß e3 fich viel darum 
fümmern fönnte. Man darf indejfen 
boffen, daß die Wdminiftration die 
Sache träftig anfafjen wird, denn Herr 
| TZaft hat von jeher aroßes Sinterefie 
für die Philippinen erfennen laſſen, 
und dürfte fich bis zu einem gemiffen 
Grade verantwortlich fühlen für die 
| dortige Regierung. Und jchmwer genug 

jcheinen die Anflagen, die geitern in 

dem betreffenden Hausausfhuß von 
i ten UAnmälten der Antisimperialifti= 

Ichen Liga gegen die amerifanifche Ver- 
| waltung der Philippinen erhoben wor- 

den. 


* + * 


Vor längerer Zeit befchuldigte, mie 
man jich vieheicht erinnern wird, der 
Abgeordnete John U. Martin von 
Kolorado im Kongreß die amerifa- 
nifche Verwaltung in Manila, in Ver: 
legung des Gefetes dem Zusdertruft 
einen großen Iheil der ehemaligen 
Drdensländereien auf Quzon meit 
unter ihrem wirklichen Werth verkauft 
| zu haben und den Truft und andere 
großen amerifanijchen Intereffen auf 
den Philippinen in ungebührlicher und 
gejeßiwidriger Weile zu fördern, ihnen 
die Ausbeutung der Philippinen zu ge= 
ftatten und dabei, zum Theil, jelbjt 
mitzumachen. Bon der daraufhin an- 
geordneten Unterfuchung der Drden3- 
land-75rage hat man feither wenig oder 
nicht3 gehört; die antisimpertaliftifche 
Liga nahm aber auf eigene YFauft eine 
Unterfuhung der Sachlage vor, und 
die geitern dem Hausausfhuß zugegan- 
gene Anklageichrift ift die Folge. Im 
biefer werben jene Behauptungen Mar- 
tin’s, jomeit au& der Berichterftattung 
zu erfennen ift, im Allgemeinen auf- 
recht erhalten. Ym Bejonderen mwirb 
der Gefretär des Innern Dean ©. 
Morcefter befchuldigt, die Landgefege 
der Nnjeln umgangen zu haben zum 
Vorteile „begünftigter intereffen“ 
und verjchiedener Mitglieder feiner 
Familie. caen den Direftor der 
öffentlichen Ländereien, Gapt. Sleeper, 
und den „ausführenden Sefretär“ der 
Snfelregierung, Frank Carpenter, wer- 
den ähnliche Antlagen erhoben. Der 
jekiae Generalaouberneur W. C. For⸗ 





bes wird beſchuldigt, für weniger als 
8700 einen Landkomplex von mehr als 
16 Acres an ſich gebracht zu haben, auf 
dem er einen 330,000-Palaſt errichtete. 
Und fo weiter. Die philippinifche Re— 
gierung ala Ganzes wird befchulbiat, 
in Mikachtung der SKongrekbeitims 
mung, daß öffentliche Ländereien nur 
an Bürger der Philippinen und nicht 
on Umerifaner verfauft und übertra= 
gen uf. werben follen, Gejeße erlaffen 
haben, die folchen Verkauf an Ameri- 
faner und andere Ausländer geitatten, 
und „in Verlegung des Gejetes“ an 
amerifanifche Korporationen dreiland- 
fomplere von je 2500 Acres verkauft 
und Kontrafte zum Verkaufe von 
155,000 Xcres der DOrdensländereien 
an Amerikaner abgefhlojfen zu haben. 

Das find vorläufig nur erft Be— 
bauptungen, die noch zu bemeifen find. 
Wenn diefes aber gelingt, dann wird 
Mafhington gut thıun, mit einem fehr 
Icharfen Befen ein gründliches Auskeh— 
ten zu beranftalten. Denn wenn aud) 
die derzeitige Ruhe auf den Bhilippi- 
nen nicht, wie es manchmal fcheinen 
mill, nur die Ruhe vor dem Sturm ift, 
jo ift doc gewiß, daß mit folchen 
Uebergriffen und Gefetlofigfeiten der 
amerifanifchen Verwaltung felbft ein 
jpäterer Sturm „gefät“ werden muß, 
deſſen Unterdrückung ſchwer und koſt— 
ſpielig werden müßte. Das amerika— 
niſche Volk hat aber an dem einen 
Philippinen-Krieg, deſſen es ſich ſchon 
ſchämen muß, ſchon mehr als genug. 


Steuernüjl:- 


Berfteuerung alles Eigenthums zu 
erlangen, da& der Steuerpflichtige be= 
fit, hat befanntlich fchon oft feine 
großen Schwierigkeiten. Noch viel 
Ichwieriger geftaltet fich die Sadıe, 
wenn das Gejet dem Steuerpflichtigen 
zumuthet, zu verjteuern, mwa8 nicht er, 
jondern jemand anders bhefitt. Un 
diefer verhängnißpollen Schwäche 
franft vornehmlich) das Gefeh Ddiejes 
Staates, das die Verfteuerung — die 
gleihmäßige DBerjteuerung — alles 
„beweglichen“ GigentHums fordert; 
alles dejfen, was die enalifche Sprache 
mit dem Namen „Perfonal Property“ 
bezeichnet. Ws ſolches Eigenthum 
gilt nicht bloß das Eigentyum felbft, 
jondern aud) jhon die blofe Eigen 
thumöverjchreibung oder das gefeliche 
Anfpruhs: oder Forderungsrect. 
Wenn A $500 im Haufe oder auf der 
Bank hat, jo ift er gejeglich verpflich- 
tet, darauf Steuern zu zahlen. Nun 
borgt er diefe $500 feinem Freunde 8, 
der ein Geichäft hat und d«3 geliehene 
Geld zum Antauf von Waaren ver- 
mendet. 8 ijt jeßt gejeglich zur Ver: 
Feuerung diefer Waaren verpflichtet. 
AU jedoch, der die $500 nicht mehr hat, 
jondern nur einen Schuldfchein dafür 
bat, ein an und für fich merthlofes 
Stüd Papier, joll die $500 troßdem 
nah mie vor gleichfall3 verfteuern. 
Der Schuldfchein, oder auch das bloße 
Guthaben ohne Schuldfchein, wird 
ebenfalls als ſteuerpflichtiges Eigen— 
thum behandelt. Wenn der Schuld— 
ſchein in A's Händen irgend etwas be— 
weiſt, ſo beweiſt er, daß A die fragli— 
chen 3500 nicht hat, ſondern daß B ſie 
hat; und beweiſt außerdem nur, daß 
U das Recht hat, zu einer gewiſſen 
geit $500 von 8 zu fordern. Fr mag 
fie dann befommen oder mag fie nicht 
befommen; der Staat verbürgt fich in 
feiner Weile, daß er fie befommen 
wird. Uber der Staat verlangt die 
Verfteuerung der $500 nicht bloß von 
®, der fie hat, fo lange als er fie hat: 
jondern verlangt die Verfteuerung 
derjelben $500 zur jelben Zeit auch 
von A. 

Ganz ebenfo ift es mit der Hnpothe- 
fenjteuer. Auch die Hnpothet ift nur 
eine Verfchreibung, nur ein Schuld- 
Ihein — und wird auch als „Eigen: 
thum“ behandelt. Wenn zwei Brüde: 
& und D jeder $5000 geerbt haben, fo 
ind das $10,000, und der Staat iſt 
berechtigt, auf diefe $10,000 Steuern 
einzufordern. Nun will E ein Haus 
bauen, das $10,000 koftet. Damit E 
für das Haus bezahlen kann, nimmt er 
feine eigenen $5000 und borgt ich von 
D deffen $5000 gegen Hnpothef. Das 
Gefammtvermögen der beiden ift dureh 
den Handel nicht größer geworden; 
$5000 und $5000 find $10,000 nad 
tie bor. Aber der Staat begniügt fich 
jegt nicht mehr, Steuer auf $10,000 
zu fordern, fondern verlangt Verfteue- 
tung bon $15,000. € hat als Beſitzer 
des Hauſes 810,000 zu verfteuern; D 
als Hypothekenbeſitzer ſoll 835000 ber 
ſteuern. 

Dieſer Doppelbeſteuerung ein Ende 
zu machen, iſt jetzt in der Legislatur 
wieder einmal der alte Vorſchlag auf— 
getaucht, dem Grundeigenthumsbe— 
jiger bei der Verfteuerung feines Gi: 
genthums den Abzug der darauf la- 
ftenden Schulden zu geftatten. Im 
vorſtehenden Falle hätte demnach der 
Hausbeſitzer E ftatt $10,000 nur 
35000 zu berfteuern und die anderen 
$5000 hätte D zu verfteuern. Das 
Icheint „fair“ und gerecht in der Theo⸗ 
rie, hat aber in der Praxis auch ſeine 
Schwierigkeiten. Ja es wird von 
ſachverſtändigen Leuten der Einwand 
erhoben, daß durch ſolche Geſetzände⸗ 
rung die Belaſtung des Hypothek— 
ſchuldners nicht bloß nicht erleichtert, 
fondern noch erfehwert werden tmürbe. 
Das mag manden befremden, ift aber 
gar nicht fehwer nachzumeifen. 


| Seil 58 Iahren ifl 
Hostetter's 
Magen Bitters 


die Wahl Derjenigen, die aus 
Erfahrung miffen, daß es un⸗ 
erreicht bajteht gegen Magen 
leiden oder Grippe, 
Magen“. Softetter. 


Die entjcheidende Thatfache ift, daf; 
Hnpothefen zmar verjteuert merden 
folfen, aber in. der Regel nicht ver- 
fteuert werben, meil das fteuerfor: 
dernde Gejeg nicht durchzuführen ift. 
Selbit wenn der HhHpothefengläubiger 
im Grundbude mit feinem wahren 
Namen eingetragen wird, fo bemeilt 
das nicht, daß er zur Zeit der Steuer: 
einfhägung die Hnpothet oder die Hy- 
pothef- „Noten“ noch hat. Er kann fie 
verfauft haben, und der Käufer fann 
fie wieder verkauft haben; der Anhaber 
mag jich in einem anderen Staate be: 
finden. 

Die Regel ift aljo, daß der HHpo- 
thefgläubiger als folcher feine Steuer 
bezahlt. Daß ihm alfo die Zinfen, 
die ihm das auögeliehene Kapital 
bringt, nicht durch Verfteuerung ver- 
fürzt werden. Er befommt unver: 
fürzt feine 5 0. 9., mo 5 dv. 9. auöbe- 
dungen wurden, während, wenn er bie 
Hupothet berjteuern müßte, ungefähr 
der dritte Theil des Zinsertrages dem 
Staate zufiele, der Hypothekengläubi— 
ger alſo jtatt 5 0. 9. nur 31% oder 31, 
v. 9. befüme. Moraus fich ergibt, daf 
der Hypothekſchuldner jet weniger 
Sinfen zahlt, al3 er zahlen müßte, 
wenn die Bejteuerung der Hypothet 
nit umgangen miürde. Wie jeder 
andere Preis wird der Geldpreis — 
der Zinsfuß — durch Angebot und 
Nachfrage geregelt. Der Perleiher, 
der jih jet mit 5 oder 6 v. 9. be: 
gnügt, weil daS der Preis ift, den An- 
gebot und Nachfrage für die betreffen- 
de Klajfe von Sicherheiten ergibt, 
würde jich nicht mit 314, oder 41, v, 
9., ‚die ihm nad; Abzug der Steuer 
übrig bleiben, begnügen, fondern 
würde den Steuerbetrag auf den Zins- 
fuß Shlagen: der Schulbner Hätte ſtatt 
5 oder 6 v. 9. fortan 61% oder 71% 
d. 9. zu zahlen. - 

‚Uebrigens gibt eö auch feinerlei Ge- 
währ, daß nicht troß aller, auf Er- 
atpingung der Hhpotheffteuer gerichte: 
ten Gejegverfchärfung immer nod ein 
aroßer, vielleicht der größte Iheil al- 
ler Hypotheken der Verſteuerung ent— 
zogen werden würde. Ein ſicheres 
Mittel, ſolches zu verhindern, hat noch 
niemand ausfindig gemacht. Soll das 
beſtehende Steuerſyſtem von ſeinen 
Ungerechtigkeiten und Widerſinnigkei— 
ten befreit werden, ſo wird die Sache 
ſchon etwas anders angefaßt werden 
müſſen. 


x 


Radium bei Giht und Rheuma.’ 


In einer der jüngſten Sitzungen 
der Berliner mediziniſchen Gefell— 
ſchaft ſprach Prof. Wilhelm His über 
die Erfahrungen, die er mit der Be— 
handlung von Gicht und Rheumatis— 
mus mit Radium gemacht hat. Es 
wurden von ihm, wie wir der „Mün— 
chener Mediziniſchen Wochenſchrift“ 
entnehmen, 100 Fälfe von chroniſchem 
Rheumatismus mit Radium behan— 
delt; die meiſten zeigten bedeutende 
Beſſerung, fünf Patienten wurden 
nahezu geheilt; bemerkenswerth iſt der 
Fall eines achtjährigen Kindes, bei 
dem nach achtwöchiger Behandlung 
eine ganz bedeutende Beſſerung erzielt 
wurde. Ebenſo zeigte ein 20jähriges 
Mädchen mit progreſſiver Erkrankung 
der Extremitätengelenke nach einer 
Emangationskur von drei Monaten 
Aufhören der Schmerzen und Zurück⸗ 
gehen der Schwellungen. Die Erfah— 
rungen mit Radiumbehandlung leh— 
ren, daß die Schmerzen meiſt abneh— 
men, die Kontrakturen zurückgehen 
und erhebliche Beſſerungen eintreten. 
Von 28 Fällen echter Gicht wurden 
24 gebeſſert und nur vier blieben un— 
gebeſſert. Innerhalb einiger Wochen 
verliert das Blut ſeinen Harnſäure— 
gehalt, wobei jedoch Beſſerung der Be— 
ſchwerden nicht immer mit der Ab— 
nahme des Harnſäuregehaltes im 
Blute im Einklange ſteht; in zwei 
Fällen verſchwanden die Ohr-Tophi 
(ſteinige, poröſe Gebilde). Die Heil— 
methode beſteht theils in Einathmung 
ber Rabiumemanation in Emanato- 
rien, theils in Jnjeftion von radium- 
haltigen Salzen, theila in Radium- 
Zrinffuren. Die Heilunaschancen 
find um fo aünftiger, je früher bie 
Falle zur Behandlung fommen; dabei 
it zu bemerfen, daß fich oft im Be— 
ginn ter Behandlung eine erhöhte Re- 
aktion einftelt. Weiter ift zu beach- 
ten, daß viele Fälle von Myalgie 
(Muskelſchmerz), Ischias, Neuralgie 
der echten Gicht angehören, wie die 
Blutunterſuchung auf Harnſäure 
zeigt. Die Doſirung muß ſtets indi— 
vidualiſiren. In der Distkuſſion 
theilte eine Anzahl von Aerzten ihre 
gleichfalls guten Erfahrungen mit; 
die Emanation wirkt danach auch oft 
ſchlaffördernd, Prof. Klemperer äu— 
ßerte ſich, er halte das Radium für 
das zur Zeit beſte Mittel bei der 
Behandlung des chroniſchen Rheuma— 
tismus und habe ſich von ſeiner guten 
Wirkung ſelbſt überzeugen können. 
Ein anderer Arzt hob hervor, daß es 
einzelne Fälle gebe, die auf die Be— 
handlung mit Aufrequnasauſtänden 
teagiren: hier müffe bie Doſis gerin— 
cer gewählt merben. Bei Neuralaie 
habe er auch Mikerfolge gefehen. Der 
Referent, Prof. His, warnte in feinem 
Schlußwort, beſonders im Hinblick 
auf die Bemerkungen Prof. Klempe— 
rers, vor übertriebenem Optismus. 

.—— 109 ——. 
Gelinde Strafe. 


Sohn Evans, Nr. 6075 Dearborn 
Straße, und fein Hausgenoffen Tho- 
mas Borosfi wurden heute vom&tabt- 
tichter Hopkins um je $15 und die 
Koften geftraft. Sie hatten Mittwod; 
Abend fich betrunken und den 16jäh: 
tigen, verfrüppelten Ernft Holz, Nr. 
146 Oft 43. Place, der ihnen in den 
Weg lief, thätlic) angegriffen und ver- 
bläut. 

— Bor dem Burgverlieh. — Kaſtel⸗ 
lan: „Wie mander Unglüdlicher bier 
unſchuldig verſchmachtet!.. Stets ha⸗ 
ben mich auch die Herrſchaften in mei⸗ 
ner Pflicht, jenen Armen öfter ein ſtil⸗ 
les Glas zu weihen, gern unterſtützt!“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Leona Kamradt 
am Donnerstag, den 16. Febr. im Alter 
von 7 Nabren, 6 Monaten und 10 Ta— 
aen fanft entichlafen ift. Die Beerdi- 

ung findet ftatt am Conntag, den 19. 
Febr. um 12:30 Nahm., vom TQrauer- 
baufe, 1203 S. Alhland Mpve., und um 
1 Ubr in der Evang. Zuth. Emtanuel3- 
fire, 12. Str. und Nihland Ade., von 
da nad dem Concordia Gottesader. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Gar! und Dora Kamradt, nebit 
Verwandten. 


Bu fritb fchlug diefe Bittere Stunde, 
Die dDih aus unferer Mätte nahm, 

Doc tröftend tönt’S aus unferm Munde: 
Was Gott tbut, das ift wohlaetban. 
Dies Wort ftillt umfer banges "lebt. 
Drum rube fanft, auf Wicderfeh'n! 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere bielgeliedte Tod 
ter und Schmweiter 
Raurine M. Horn 


im Alter von 13 Jahren und 8 Monas 
ten am Donnerstag, den 16. Februar, 
um 11 Uhr Porm., nach langem jchmwe- 
rem Leiden felig im Herrn entichlafen 
iit. Die Beerdigung _ findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Februar, um 12:30 
Nachnm., vom TIrauerbaufe, 914 Willow 
Str., nah der Ct. Nalobi Lutb. Kirche, 
Garfield Ave. und Fremont Str., don 
dort nach dem Nofehill-Friedbof. Am 
ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilttam Horn, Vater. 

Martha Horn gebor. 
Mutter, 
Viola md 
nebit Berwandten 
fannteıt. 


Wardin, 
Martha, Schweitern, 


und Be 
fra 





Tode3:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadıe 

riet, daß unfer lieber Gatte und PBater 
Frant Nepplinger 
am 16, Xebr. im Alter don 68 Jahren u. 9 Mo: 
naten Selig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
aung findet ftatt dom Tranerbaufe, 1819 N. 41. 
Gourt, am Sontaa, 19, Kebr., 1 Ubr Nachm., 
nad der Ct. Bhilomenafirche, von da nad dein 
Cı. Bonifazins-Gottesader, Um ftille Theilnah: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lena NRepplinger, Gattin. 

Frau Katie Balmes, Maria, Franf GC. 
Rofeph, Cecilia, Yohn und Aloy- 
iins Neppfinger, Kinder. 
Mitglied der Et. Michael3 Court Nr. 353. 
eo? dofrſa 





Todes-Anzeige. 
North Chicago Loge Nr. 1643 K. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 

Auna M. Jakoby 
am Donnerſtag Morgen, den 16., Februar, ge— 
ftoöorben iſt. Die Beerdigung findet, ſtatt am 
Samftag, den 18. Februgr, um Uhr Vorm. 
vom Träuerhauſe, 5738 NR. Clarf Str., nach der 
St. Gregorh:irhe umd bon dort mad, dem 
St. Bonifazins: Friedhof. Die Beamten iind ev 
ſucht, ſich um halb 9 Ubr im der Kognenballe zu 
verfammeln, um der deritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweilen. 
Adam Renckert, Protektor. 
John Ernſt, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
La Solle Loge Nr. 446, D. O. 9. 

Den Beamten und Brüdern zur Nacrid 
daß unſer Bruder 
Wilhelm Schröder 
Die Beerdigung findet itatt am 
Zomtag, 19. Febr., Nachm. 12:30 Uhr, vom 
Trauerbandfe. 1 Dafdale Ane., aus nad_dem 
Eden Friedhof. Die Prüder find freumdlichit er: 
ficht, um 32 Uhr fich hei Leichenbeitatter rer 
Neftfall, 2838, Lincoln Ave, cimzufindenm, 1m 
dent berft. Aruder die lekte Ehre zu ermeifen. 
John Kamte. O. B 
Franz A. Müller, Sekretär. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Pefannten die traurige Nach— 
richt, daß, meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anna Wolf geb. Stahman 

im Alter von 58 Jahren, 10, Monaten und 23 
TIaaen fanft im Herrn entfchlafen it. Die %e- 


aeitorben tft. 


erdiaung findet ftatt am Montag, den 21. Fe 
bruar, um Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 
1526 €. ©t. Louis pe. nah dem Mont 
Auhurn-Friedhof. Um ſtilles Peileiv bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Frant Wolf, Gatte. 

Roniie, Anita, Klara, George Wolf, 
Frau Grund, Siinder. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht; daß unſer geliebter Gatte 
Fred Kloepper 
jim Alter don 53 Nahren, 6 Monaten und 10 
Tagen am Mittwodh, den, 15. ssehruar 1911 
aeitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Zomn 
taa. den 19. Februor, Vormittags 11 Uhr. vom 
Tranerhaufe, 1927 Nellon Str., nad dem Walb: 
beim: riedbof. Um ftiffes Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
sriederite Kloepper, Gattin. 
Georae, Adela, Ghward, Louis, 
Fred und Emil Klocvper, 
Kinder. 


Tode3-Anzeige 

Freunden umd PBefannten die traurige 
richt, daß meine arliedte Gattin 
Amy Jacoby 
am 16. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Statt am Camitag, um 10 Uhr, vom 
Frauerbaufe, 5738 NR, Clarf Etr., nad der ©. 
Gregorh⸗Kirche und von da nah dem Ct. Po- 
nifazius-Gottesacker, Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Veter Jacoby, Gatte. 

Frau William Thill, Tochter. 
William Thill, Schwiegerſohn, nebſt 
Neifen und Nichten. 


Nach— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Pefannten ide traurige Nach- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Johann Kruger 


nach langem Leiden ſanft, im Herrn enfſchla— 
fen ift. Die Peerdiaung findet ftatt am Sonn 
tag, den 19. Februar, nm 12 Uhr Mittans, dom 
Tranerbaufe, 3656 ©. Sermitane Mpe., aus 
nad der ebang.-lutberifhen St. Andreas-Kirdhe 
an 37. und Sonore Str. ımd bon da nach dem 
f. Die trauernden Sinterblic- 


Bertha Kruner, geb. Nraft, Gattin. 
Bertha, Kohauni, Klara, Stinder. 


— 


Bethania⸗Friedhof. 
benen: 


Todes-Anzeige. 

Plattdeutſche Gilde Unkel Bräſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 

die traurige Nachricht, daß Bruder 

Reinhold Eiſermann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am, Samstag, den 68. Fe— 
bruar, um halb ein Uhr Vachm. vom Trauer— 
baufe, 2948 %. 38. Etr. Die Beamten werden 
erfucht fi vpunft 11 Uhr Vormittags in 1901 
WR, North Ave. zu derfammeln. 
Senn Dhms, Meifter. 
Guit. Beters, Schreiber. 


Eode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
George Griesheimer 
am 16. Febrirar aeitorben ift. Beerdiaung finder 
ftatt dom Trauerhaufe, 4923 State Str,, am 
eonntag, den 19. Februar, um 2 Uhr Nachm,, 
mit Kutfhen nad Dafwoods. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

George und Barbara Griesheimer, 
Eltern. j 

Edward, Frank ı. William Gries: 
heimer, Brüder. fria 


Todc3: Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach» 


richt, dak unfere liebe Todter und Schweiter _—- 


Rofephine Alug 


am Donneritag Abend, den 16._ Februar, ach 
fhmwerem Leiden geitorben ift. Die Peerdigumg 
findet ftatt am Sonntaa. den 19. Febr., 
Zrauerdaufe, 429 W. Beethoven Blace, 
Rırmders Friedhof. 
Die trauernden 
Geitordben: Walter Anoeller, geliebter Cohn 
von Auguft und Antonia Snoeller geb. Better, 
8 Monate alt. Starb am Mittwoch, den 15. es 
bruar. Beerdigung dom Trauerhaufe, alte Nr. 
203, neue Nr. 1409 ®. Huron Etr., Eonnarg, 
ebruar, um 1 Uhr Nadhm., mit sul: 
Maldheim. ftfa 


bom 
nad 


Hinterbliebenen. 


den 19. 
fhen na 

Geitorben: Hiermit zur Nahridt, dak Kathe— 
rina Michel, Mutter bon Hermann und sorge 
Michel, im Alter von 75 Jahren geltorben t. 
Beerdiaung Samftaa, 18. Fehr.. 2 Uhr Nachm, 
bon Weitfalls Kapelle, 2838 Lincoln Abe., nad 
Graceland Friedhof. 


Zu Poflartd Gaftfbiel: Leifings „Nathan“, Erd- 
mannChatrians „Freund Frik“ und Wilbrandi3 
„Fabricius“, bei 


Koelling & Klappenbach 
— — Schreibmaterialien, Sportartitel. 
69—171 Dft Adams Str. 
Bwilden LaCalle Etr. und Fiftb be. 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 
Spezialitäten für Samftag! 





gancy Mustin Gowns für 
Damen, aus feinem Stoff, 
in der Clip Over Facon, 
mit Stiderei und Band bes 
fegt, Größen bon 45 bis 
17, fpeziell 


Muftern, 


lem 
reaulärer 25c 
— Yath., für 

Mustin Unterröde für Da- 
men, mit 18-zölliger Stide- | Wnidhedhte 
rei-slounce gemacht, requl. 


2.25 ‚Werth, ſpez. 1.98 


Samstag zu 

Fancy Koriet-Weberzüge für 
Damen, mit Epipen oder 
Stickerei befegt, int allen 
Größen, eine große 
wabl, regul, 69c 
Werthe, für 


Ben, regul. 
Wth. für 


Aus⸗ Woͤrſted 


meres, 


Spezich: Nemo Korſets, —— 
Fäcön 318, gerade paſſend 
für torpulente Damen, im— 
mer für $3 verfauft, Grö- 
Ben von 22 bis 34 — ſpe— 
zielt für 


a f. dieſ. 
Samstag 


Verlauf 
aus 
gemacht, 


Damen⸗Bluſen, guter 
Qualität Xamn 4 f 
die ganze Front mit Spi- 
gen oder Ctiderei befegt, 
Mermel in dboller oder tn 
lurzer Länge, vorne oder 
hinten zuzuknö— 25 
pfen, ſpegiell mw 


Batentleder, 


Weiße Lan Nieider für | zu 33.00 
Babies, mit Spigen und 
Stickerei beſetzt, 
Werth, für 
Drei Stires für Damen, | | Sränner, 
mit fchöner Teidenitiderei, Woͤrſteds 
aus beſter Qualität Chif— 
fon Panama, in dem neu— 
artigen Falteneffelt unten 
herum, ganz At 
fveziell 

+ 
Seal Leder Handtafchen für 

/ 


grauen 


lauf, per 
. r Paar 
Seidene Damen⸗Unterröcke, 
ganz ſpeziell, ſo lange der 
Vorrath 

VDE. sen 


Mädchen, in affort. Farben, 
Ledergrif— 


Ic 


Damenbroſchen mit ver— 
| dh i edenfarbigen Zettings, 
ſehr ſchön ausſehend ſpe⸗ 
ziell für dieſen 

Verlauf 


mit Kette, oder Le 82 bis 11, 
fen, regulärer Preis 
Töc, ſpesiell 
— Bor Galf 
Knaben, 


Extenſivpe 
tentbeile, - 


Tode3-Anzeige. 


bandgemwendet, ode 
bear Welt, die jhönften u. 
tadellofejten Schube, 


Holländiſche Spitzen⸗Kragen 
in verſchiedenen 

ſpeziell 

Verſian Jabots, mit ſchma— 
Satinband 


e Ghamois Da 
menbandichube, in all. Grö- 
50€ 


— 


Anzüge f. junge Män— 
ner, aus reinwollenen 
und 
alle neueiten 
Schattirungen u, Wins 
rauen Ad 
blauen Mifchung., eitts 
fchließl. einfache blaue 
Serges, Röde nad) d. 
neueſten Facon, Hoſen 
einfach oder Peg Top 


Pumps für Damen, mit ci» 
nem, zwei. oder Drei 
men, in Zatin-, Velvet: od. 
hohe Abſätze, 


Feine Dreßhoſen für 
aus 
und 
meres, nette Muſt. in 
oder 
Mixtures, korrette Fa— 
cons, für dieſen Ver— 


Schuhe für kleine 
London 
Doppelſohlen, ſo— 
lide Leder-Sohlen und Sei— 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte 
William Schroeder 


im Alter von 68 Jahren am Mittwoch, den 15. 


Febtuar, nach furzem Leiden geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 19. 
Februar, um 12 Uhr, Mittags, vom Traue?— 
daufe, 1225 Oatdale Ave, nach dem Eden— 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Erneſtine Schroeder, 

Guſtav Schroeder, 

Anna Gehrke geb. 

Tochter. 


Gattin. 
Sı hr. 
Schroeder, 


Raul Gchrfe, Schwieaerfohn, nebit | 


GEnteln. 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Zohanna Dit geb. Schmidt 

(Mutter des veritorbenen Henrh 


Ott) 


am 14 Februar 1911 im Alter von 54 Jahren 


und 9 Dionaten plöglich_aeftorben ift. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Sonntag, den 19. Febr 
1 Uhr Nachm., vom LTrauerhauſe, 1654 N. 
Francisco be., nach 
Um itilfe Theilnahme 
Hinterbliebenen: 

Peter Dtt, Gatte. 

Martha Liesmann, Peter, Arthur und 

Elia Ott, Kinder. 
Albert Licgmann, Schwiegerfohn. 


bitten Die trauernden 


dofria 
—— —— — — ng 
Todes-Anzeige. 

Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Es diene hiermit zur Nachricht. daß Bruder 
Charles Schultz 
am Dienstag, den 14. Februar, nach längerem 
Leiden im AÄlfer von 32 Jahren verſchieden 
ift. Das Leichenbegängniß erfolgt am Conntay, 
den 19. Februar, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Irauerbaufe des Berftorbenen, 3332 KLome 
Ape., nad dem Dafmooo- sriedhof. Die Brüder 
obiger 2oge find freundlichit erlucht, fih am 
Sonntag, den 19,_d. M., punkt 12 Uhr Pıt- 
tags, im Maurer-Tempel, 1504 N. Glarf Etr., 
einzufinden, um dem Verblichenen die legie 

maureriiche Ehre zu ermeifen. 
Adolph Steidle, Meiiter vom Etuhl. 
Nler Yampe, Eelretär. 


Geftorben: Hermann X. Geneier, am 17. Feb. 
1911. Beerdigung Conntag, Nahm. 1:30 Ubr 
dom TIranerdaufe, 4530  W._ 46, Gourt, Ma: 
faır, IU., au3 nach Rofjehill Friedhof.. fifa 
Zur Grinnerung 
Zum treuen Gedädtniß an 
Gottfried led 


meinen geliebten beritorbenen Gatten, der bar 

einem Jahre durch feine bilfßbereite Nächiten- 

liebe ſich tödtlich u und fe fein Ende 
and. 


Cein ſtets gutes, hilfäbereites Streben 

Endete zu früh fein edles, nüliches Leben. 
Ghicago, den 17. Februar 1911. 

e : Maria Filed. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Verwandten, Betannten und 
Freunden ſowie der Carpenters Union und der 
Robert Blum Loge Nr. 397 des Ordens der 
Harnaari für die zahlreiche Theilnahme und 
fir die ſchönen Blumenſpenden bei, der Beerdi— 
gung unferes lieben Gatten und Vaters 
Michacl Felten 
ſagen wir hiermit unſeren beſten Dank. Beſon⸗ 
ders auch Herrn Paftor Gaertner für die trolt- 
reihen Worte auf dem wriedhof und Dei der 
Leichenfeier. 
Louiſa Felten, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten. 
bei dem Begräbniß unſeres geliebten 


und Vaters 
Adolph Lamprecht 


ſo zahlreich betheiligt haben, ſowie für die herr— 
lichen Blumenſpenden ſagen wir unſeren herz— 
lichſten Dant, insbeſondere dem Herrn Paſtor 
3. €. Leeb für die troitreihen Worte am Sarge 
und Grabe unferes dabingeichiedenen Vaters. 
Ebenio der Gardenters Unton für die Betseili- 
auig und die Ihönen Blumen. Allen nochmals 
berzliditen Dan. Die tiefbetriibte Wittiwe 
Emma Lampredt, nmebit 5 stindern. 


welche ſich 
Gatten 





Dankſagung. 

Allen Freunden, Belannten und Nachbarıt 
für die ums erwiejene Tbeilnahme bei Dem 
Verluft unleres tbeuren Gatten und Vaters 

Max Schuli, 
auch für die reihen Blumenjpenden und dem 
Herrn Raftor Grotefeld für die tröftenden Worte 
im Haufe, auch fir die zahlveihe Betheiligung 
beim Begräßniß Tagen wir dem Unterſtützuugs 
Verein der Kırftigen Brüder und dem Douglas 
UnteritügnngsVBerein jagen wir unferen tteTge: 


Emilie Schuls und Kinder. 


Danffagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten, reun: 
den und Belannten unferen innigiten Danf für 
die große Theilnahme und Blumenfvenden beim 
Pegräbniß meines lieben Gatten und unferes 
auten Baters 

Nidard Leicht, 
und ebfonders dem Seren Baftor Nacob Weitfabi 
für die troftreihen Worte am Sarge. 
Tora Leicht, Gattin. 
wirt, Zoßter, 


fühlten Dant. 


— 


Dankſagung. 
Unſeren allerherzlichſten Dank ſagen wir al— 
len Freunden und Bekannten für die herzliche 


Theilnabme an unferer Trauer, Ebenfalls für/ 


die berrlihen Blumenfpenden und für all Sie 
herzliche Sympathie bielen Dant. 
Frau Minnie Haegele, nebit Familıtc, 


d h | 
t tonslofer Friedhof von 
Eee e Se 


€ 
Billige Wegräbnihpläge find ım 
Fe, in ce 
4 Borelt Bart 797 und 157. 
Sred 3. Buttermeifter, Präf. _ Mreb Mans, Eelr. 
Xatob Schwab, Superintendent 


’ 


dem Elmwood-Friedhof. 


| 
| 
| 


i 


Eine volle Auswahl von 
Kandas Handichuhen und 
Faufthandichuben für Mäns 
ner, zu WBreifen bon dc 


per Paar aufwärts 15 
Kniehoſen 


— ir Knaben, aus 
fanch Worſteds und Cafſi— 
meres gemacht, einfache und 
fancy Mufter, gerade Fa— 
cos, alle Größen, regulär 
Ve bis T5c werth, 


= 
für dief. Verlauf. DOC 


Winterlappen für Männer 
und Stnaben, Iniide Pelz 
oder Pulldown Band, eins 
fade und fanchy Wiufter, 
Briadton Golf und Bulls 
dog Facons, regulärer 504 
Werth, für 

diefen Verlauf 


eingefaßt, 


Da- 


Caſſi⸗ 


Chambray Männerhemden, 
echte Farben, faced Aermel, 
feſte Kragen, Größen bon 
14 bis 16, für dieſen Ver— 
lauf, Stüd 


95 


Hoſenträger für Männer 
und Knaben, fanch Webs, 
mit Lederenden verſehen 
und fancyh Schnallen, ela— 
ſtiſche Rückſeiten, werth 
bis zu 5Uc, 


Ries 


oder Good» 
Paar 


Muslin Nachthemden für 
Männer, aus feinem weich 
appretirtem Muslin, mit 
fancy PBraid befegt,  feite 
oder re ar —— 
bei dieſem DBerlauf ® 

nur 390 


fanch 
Caſſi⸗ 


Zr Knaben⸗Bluſen, aus fanch 
geſtreiftem Gingham, ab» 
ſolut echtfarbig, alle Grö— 
hen, feſte Kragen u. Man— 
ſchetten, 


Kinder- und Mädchenſchuhe, 
in Vici Kid, Knöpf-Facon, 
doppelte Sohlen, 
lid, Größen 6 bis 8 1.10; 
.39; om 
139; 1,65 


IE DIE Bean 


Pine Hill extra gejichte 
Garly Nune Erbfen 


drei Büchfen 


aanz fo= 


Grifpo Graders, 
per Badet 


10 Prund feiner granulirter 
Zuder (mit $1 Grocerh-Be- 
ftellung, Mehl nicht. ein 
geſchloſſen), 


Zehen, 


Zur Erinnerung 


Mit mehmüthigem Herzen gedenfen tpir 

heute an den Sterbetag umferes geliebten 

undergeßlihen Gatten und Vater, Groß: 
bater3 und Echwiceaerbater3 

Reter Krohn 

welcher heute dor einem Nabre, am 17. 

Bebruar 1910, uns fo plöglih Dur 
den Tod genommen wurde. 


Schon ift ein Fahr dabinaefloifen 
Du lieber Gatte und Pater du, 
Geitdem dein belfes Auge iſt geſchloſſen, 
Für immer aing zur ewigen Ruh’. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Ihränen wieder mad, 
Die ich geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebiter Gatte und Rater, nad. 
Stil in Gott thun wir dich bearüßen, 
Tes Abends fpät, de& Morgens früh”, 
Bilt du auch zu früh von ung aefchieden, 
Deiner vergeſſen werden wir dich nie. 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet von deiner dich ewig lieben— 
den Gattin: 
Margaret Krohn, 3932 Eddy Etr., 
nebit Tochter, Echwiegerfohn u. 
Enkeln. 


POSSART 


Prinzeh - Theater. 
Clarf Str., gegenüber Kaiferbof. 


Vorverfauf täglih von 9:15 ab. 

Erite Porftellung Montag: „Freund Fris”, 
Dienstag: „Nathan der Weite". 
Mittwoch Vintinee (Wafhingtons Geburtstag): 

„Freund Fritz“. 

Mittwoch Abend: „Die Tochter des Fabrizius“. 
Donnerstag: „Freund Fris”, 

Freitag: „Nathan der Weife”. 

Samft. Matinee: „Die Tochter des Fabrizius“. 
Samstag Abend: „Freund Frig", 


| AUDITORIUM | 


Matinee 
heute 

Heute um 2 — Heute Abend um 8 

Letzte Wochen —Letzte Wochen —Letzte Wochen 


ye® Hippodrome 


York 
— Uo Matinees — 256 bis 81.00 
Preiſe: Abends 23e bis $1.50 


OW 
HEATRY 


Afhland u. Dibifion— Tel. Habmarlet 323. 
Bargain Mts. Diendt., Donnerdt., Camät., 25€. 


Mrs. Wiggs n. Cabbage Patch 


Nächſte Woche „Fortunes si Betty” 
feb13—13 


Sommernadıtsfeft 


verbunden mit Ütalieniiher Naht und Ball, 
beranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel, 


Samitag, den 18. Februar, 


in Scoenhofens Halle, Milmanfee und Afhland 
Ave. — Eintrittäfarten 50 Gents bie_Berfon, 


nur bon Mitgliedern zu baben, f61,10,17 


The Rienzi 


GChicagos populärfter Yamilien - Mefort, 
Gde NR. Glart Str. und Diverfeh Blvd. 


Konzert Sonntag Nadhm. von 8 6i3 7 Uhr und 
ieden Abend von 8 Bid 12 Uhr, 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,.mifrfon® 


Schlender: Dfferte! 


5000 deutiche Boltdromane berfaufe um zu rälfe 
men und fo lange der Vorrath reicht, für nur 
einen Dollar per fompletes Set. Diefelben ents 
halten je von 75 bis 100 Hefte, find neu und 
böchit interelfant au lefen. Wozu für Pücer 
4 und 5 Dollars zahlen, wenn diejelben bei mir 
für einen fo billigen Brei au babend find. 
Kommt und fuht Euch aus foviel Ihr wollt. 
DE Selefene Bücher nehm — in Taufd, 
ebenfo zahle au Baar für dtefelben. 


Herman Rirften, 2700 Rhine Str, 
nabe Milmwaufee und California be. 
— 


Aachlaß · Anwälte 


BE Erbidhaften prompt erledigt. V 


184 Monroe Str, Ede Clarl, Zimmer 1307, 
15ian?T® 


N, WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolph Ste, 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialitäs, 


Kubald, Camerad und photogr. Material. 


EMIL H.:SCHINTZ, 


ne Pandenen Str. 
TEE A 
? 6 Gentral, 1 


* 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17, — 1911. 


am. 


— — 


Schlimmer alsein Brieg Gandy 


Chokolade Coated Mor 
laffes Chips, ein mohl: 
ichmedendes „Morjel” von 
Konfeft mit dem „Want 
more“ Geihmad, regulär 
IK das Pfund. PWerpadt 
in % Piund 

Pores für 106; 
1:Pfd. Vores, 


J 


Augengläfer 


10 Karat bne gold: 
gefüllt, ohne Rahmen, 
neuesMufter Finger: Piece 
Augengläfer, ausgeftattet 
mit unſerer feinſten Qua⸗ 
lität Alasta Pebble Lin⸗ 


ESTABLISH-ED I876 BV E. 4. EBUUUM— —————— ——— nen 
ſen, einſchließlich gold⸗ 
plattirte Kette und Halen, 


THEFAIR_ 


ın 
19€ STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 | !;),., 


Tanjende von Denjchen fterben jähr- 
lich infolge Wafjerverfenchnug. 


Jeden Sebruar feit 
1886 haben wir einen Der: 


fauf abgehalten, welcher berühmt wurde 


als unfer jährlicher Sebruar Räumungs: 


Neuer Anwaflerbau empfohlen. 


Der angefehene Anwalt £oefh geißelt 
die Stadtrichter und die Strafrechts- 
pflege. —Baupläge für elf neue Schul- 
häufer follen gefauft werden. 


br habt niemals fo gute Anzüge Frühjahr: Süte 


100 Dutend 
weiche und fteife 
Hüte — in den 
neuejten Früh: 
jahr-Styles und 
Farben, gelan— 
gen amSamſtag 
zum Verkauf zu 
meniger al3 50c 
am Dollar, und 
zwar aus dem 
einfachen Grun= 
de meil ein pro= 
minenter YFabri- 
fant im Often * 
durchaus Geld brauchte. Wenn Ihr 
nun wirklich gute Hüte zu kaufen 
wünſcht, dann ſolltet Ihr dieſe Ge— 
legenheit nicht unbeachtet vorbei— 
gehen laſſen. Wir haben eine reich— 
haltige Auswahl von Größen und 


Verkauf. — 

In jedem folgenden Jahr, ohne eine ein— 
zige Ausnahme, wurde dieſer Verkauf grö— 
ßer und größer. Jedes Jahr kommen mehr 
Leute, um dieſe große Gelegenheit zu be— 
nutzen und wirklich echte Bargains zu er— 
halten von dieſem Geſchäft, das den benei— 
denswerthen Ruf hat, die hochfeinſten und 
beſten Kleidungsſtücke für Männer und 
Knaben zu führen. Habt Ihr dieſem, dem 
25ſten und größten aller bisherigen Ver— 
käufe beigewohnt, der jetzt im Gang iſt? 
Wenn nicht, dann kommt heute Abend, 
Samſtag oder Sonntag Morgen. 


Wählt von deu S16 „Marvels“ uud allen den 
DSDS und Ends in unferen S18 und S20 Anzügen 


Mir wiederholen morgen den Berfauf von $16 „Marvel“ fancy Ans 

zügen zu 11.75. Hunderte von Chicagoer Männern, welche den Werth quter 

Kleider zu fchäten mwiffen, haben fih am lebten Samftag die günftige Ge- 

legenheit zu Erfparniffen zunuge gemadt. Und nun bieten wir Euch wieder— 

um eine Gelegenheit. Andere Läden verlangen $20 für Anzüge von „Marvel“ 
Qualität, und andere fordern fogar $25.00. Außer diefen „Marvels“ habt hr die 
Auswahl aus allen unferen $18 fanch Unzügen. Und außerdem haben wir noch unge- 
fähr 200 fancy Anzüge hinzugefügt, alle die übrig gebliebenen Anzüge, welche zu $20 
verfauft wurden. Xhr fünntet gar feine bejjere Auswahl von modischen 75 fin 


den, und jeder diefer Anzüge ift ein wirklicher Bargain.— 
Alle Größen, intl. „Stout3“ und „Slims*. Ganz gleich, 
mo hr hingehen mögt, folch qute Anzüge mie diefe mer- 
det Yhr in feinem anderen Laden vorfinden. — Preid nun 


55 Doppelfnöpfige Knaben: Anzüge, 3.95 


Zrefft Eure Auswahl aus fämmtlichen $5 doppelbräftigen fanch Anzügen f. Kna— 

ben. Ungefähr 300 Anzüge im Ganzen. Knickerbocker Style, in den allerneueſten Farben. 88.00 Hüte wurden für den 

Miſchungen in ganzwollenen Caſſimeres, in hellen und dunklen Muſtern. Dieſer Samſtag-Verkauf 1 33 
“© 


Die Gründung eines meiteren AUb- 
waſſerbezirks, der SouthChicago, Eaſt 
Chicago, Hammond und Whiting um— 
faſſen ſoll, empfiehlt der Indianaer 
Fachmann J. M. Brewſter unter Hin— 
weis darauf, daß das in den Calumet 
ſich ergießende Abwaſſer der induſtriel— 
len Betriebe dasFlußwaſſer und weiter 
hinaus auch das Waſſer des Michigan— 
ſees verſeuche, und daß auf dieſen 
Uebelſtand alljährlich Hunderte von 
Todesfällen zurückzuführen ſeien. 

Den Bubbly Creek und die Abfall— 
29. Ward 
machte Frl. Mary MeDowell, Arbei— 
terin der Univerſitäts-Siedelung, in 
einem Vortrage in der Preybyterianer—⸗ 
kirche an der 41. Straße und dem 
Grand Boulevard geſtern Abend für 
die große Kinderſterblichkeit in jenem 
Stadttheil verantwortlich; das dichte 
Zuſammenwohnen der Menſchen in je— 
ner Gegend wurde von ihr auch geta— 
delt. Die Dame redete der Errichtung 
von ſtädtiſchen Müllverarbeitungsanla⸗ 
gen und der gründlichen Reinigung 
jenes Bezirks und ſeiner Miethskaſer— 
nen das Wort. Daß gewöhnliche 
Schlachthausarbeiter auf keine Ver— 
beſſerung ihrer wirthſchaftlichen Lage 
rechnen dürften, gehe, wie Frl. Me— 
Dowell ſagte, aus der Thatſache her— 
vor, daß in den Schlachthöfen täglich 
rund 3000 Arbeiter um Beſchäftigung 
nachſuchen. 

Infolge des Baues des Abzugska— 
nals an der Meftern Une. tit die all- 
jährliche Ueberfhwemmung in Gage 
PBarf heuer nicht Jo ausgedehnt, mie 
früber, aber noch immer find viele 
MWohnhäufer und GStallungen die rei= 
nen njeln und zum Berfehr dienen 
Nuderboote. 

Nördlih von Desplaines läßt die 
Chicago und Northweltern Bahn ihre 
im Bau beariffene Bonton Briücfe be- 
machen und Tag und Nacht bauen, um 
womöglich zu verhüten, daß das Hoch- 


ſie 


Bargain wird ſicherlich von den Müttern und Vätern eines jeden Knaben Chica— markirt 

gos willhommen geheißen werden. Die Anzüge ſind nicht etwa > zu 

oder fogar abbaetragen, jondern ganz neu und frifch, Anzüge diefer \ 

Saifon. Für Samftag haben wir den Preis herabgefeßt auf nur —— ——— — 
Frühjahrs-Auslage jetzt bereit. 


Benſon & Rixon Co. 


Milwaukee Ave und Paulina Str. 


Alle Sachen welche ein Mann oder Knabe trägt. Erſte Sendung der neueſten Erzeugniſſe in fanch Frühjahr— 


Anzügen für Männer, jetzt zum Verkauf ausgelegt. 
Ein weiterer Tag des größ— 
ten Schuh⸗Verkaufs des Jahres 


Wir begehen keinen Irrthum, wenn wir dies als den „größten Schuh— 
Verkauf des Jahres“ bezeichnen, denn die Menge der kaufluſtigen Kunden 
rechtfertigte dieſe Behauptung vollſtändig. Für morgen werden die Erſparniſſe 
genau ſo groß ſein, wie ſiees am erſten Tage waren. Kommt zum Kaufen 
vorbereitet; der beſte Schuh-Bargain, welcher Euch jemals offerirt wurde. 


) ift der Preis diefer Män- 0 für $3 und $4 Schuhe 
2.00 ner = Schuhe in diejem 1.6 für Damen, mas in eini- 
Verkauf. Niemals vor— gen Fällen faſt nicht ein- 
her waret Ihr im Stande, für 32 ei- mal die Herſtellungskoſten der Fabrik 
nen ſolchen Schuh-Werth zu erhalten. deckt; Schuhe mit kurzem Vamp und 
Die Werthe betragen 88.00, 53. 50 mit hohen Abſätzen in Patent, Tan, 
und $4.00. Die Lederarten find Pa | Bor und Velour Calf Leder find dar- 
tent3, Winter Tans, Bor und Velour | in eingefchloffen. Euer Geld für 
Calf. Die Faconz find die allerneue- | Schuhe reicht in der Yatr am Sam3- 
iten. tag am meitejten. 


R Gute Sandwerfzenge 


iinoisTrust&SavingssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard, Chicago. 


Binfen 


KR BEE Zn 


Ka 


| 
} 
| 
| 
6=3Öllige 


Gombina= 
tion Rips 
ers, zu 


15c 


” — 8 od. 10-zöll. 
Nr. 30 | s midels 

36 Stanieh Mnttirte Bobr- 
al atter Ho: | Winde, zu 


bel, zu | 
59 


Sct don 6| 
Bits. Blued 
Stahl, Dop= 
pelt jpurred, 


59e 


Zinſen 


Nr. 30 Dan: 
ce automatischer 
i a 9 
waſſer des Schraubenzieher oder Nr. 41 Drill, zu 
fortreißt. 
Gepeefferter Anzreff auf 
Vor der — — hat 
in Springfield geſtern Abend der 
Hauptanwalt der Pennſylvania-Bahn, — — 59€; ⸗ʒol⸗ 
Frank J. Loeſch, ſeinerzeit Sonder— — ee | 79€ 
ftaatsanmwalt für die Unterfuchung von 


Desplaines-Fluffes 


2%6-zÖllige Gar- 
penterS Hand- oder 


er Iahr 
p N 59e 


auf 
Check⸗ 
Rontos 


per Jahr Aue J Rio m: 
auf i 
Spar: 


| Einlagen 





10: 3Ölfige echte Stilfon Wrend, 


A und — 


$13,800,000.00 





Henry A. Blair 
Frederick T. Haske!! 
James €. Hutchins 
John J. Mitchell 


Darlehen nur auf die beiten Sicherheiten 
Bond, Foreign Erhange, Truſt Depts. 


Das Direktorium dieſer Bant beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 








John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company — Sicherheits-Hewölbe 


Lokalbericht. 


Das ungariſche Benefiz. 


Vorſtellung zum Beſten des Heims für 
ungariſche Arbeiterineren. 


Wie bereits kürzlich erwähnt, wird 
morgen Abend in der Muſikhalle des 
„Fine Arts Building“ das ungariſche 
Volksſtück „Titok“ („Das Geheimniß“) 
von ungariſchen Arbeitsmännern und 
Frauen zum Beſten des Heims für 
ungariſche Arbeiterinnen in Chicago 
aufgeführt. Den Tauſenden von un— 
gariſchen Mädchen und Frauen, die in 


| 


| 


Chicago und Umgegend Hau?- ober | 
Fabrifarbeit verrichten, und den frifch | 


jumandernben für die Zeit der Stel» 
lenlofigfeit ein Heim zu geben, ijt der 
Zmed de3 Unternehmens. n diefem 
unter meibliher Leitung jtehenden 
Heim fol ihnen Stellung nachgemiefen 
und Unterricht im Kochen, Nähen und 
in der allgemeinenHausarbeit foftenfrei 
ertheilt werden, damit die Einmande- 
rinnen mit Sprade und Gebräuchen 
des Landes jchneller veriraut werben. 
Das Benefiz fteht unter der Leitung 
der Damen H. Belenyi, Präfidentin; 
E. Fellegi, Generaljefretärin; U. Yes 
zerniczty, Protofollführerin, und X. 
Stromp, Schagmeifterin. Nachitehend 
die Lifte der Gönner und Gönnerinnen 
beö Unternehmens: 

Herren Dr. J.Timothn Stone, Dean 
V. Sumner, Charles Crane, Richard 
I. Crane jr., James 8. organ, 9. 
PB. Zubfon, PBictor Lamfon, Prof. 
Fhuiler Mathems, U. A. MeCormid, 
Harold McEormid, Richter Harry DI- 
fon, Richter W. Pininey, Allen 8. 
Pond, Dr. BP. L. Prentis, Harry Ru- 
beng, Prof. Graham Taylor. — Die 
Damen Frau George Higginfon, Frau 
9. P. Jubfon, Frau James Keeley, 
Frl. H. H. Kohlſaat, Mril. J. O'Con⸗ 
nor, Frl. John S. Runnells, Frl. E. 
V. Rumſah, Frau Harry Rubens, Frau 
Hugo Silbeſtri, Frau J. L. Shortall, 
Frau S. K. Trach, Frau Jenton 
Turck, Frau James M. Walker, Frau 
Turch, Frau James M. Walker, Frau 
Charles W. Ware, Frau Mark S. 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


ee —— 


Billing, Frau Mary Wilmarth, Frl. 
H. C. PVittum, Frl. Grace Abbott, 
rl. Jane Addams, Frau Charles Ba- 


| con, yrau Alice Bates, Frau Emmons 


| 


Blaine, Frau Kofeph T. Bomwen, Frau 
David Batchelder, Frl. ©. P. Breden- 
ridge, Frau Charles Dangler, Frau 
| Samuel Dansby, Frau Fletcher Do- 
byng, Frau Harold MeCormid, Frl. 
' Mary MeDomell, Frau LyndenEpvanzg, 
| Frua Kellogg Fairbants, _. Chas. 
Henrotin und Frau Wm. G. Hibbard 
jun. 


Chicagoer Kapelle. 


Die Chicagoer Kapelle giht am kom— 
menden Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
William Weil ein Konzert im Beſſe— 
mer Park Field Houſe, 89. Straße 
und South Chicago Ave. Der Ein— 
tritt ift frei. Gefpielt mird: 
Marih, Holzmann; Duperture zu 
„Die Zigeunerin“, Balfe; Polnifcher 
Tanz, Scharwenta; Ungarifcher Tanz, 
Brahms; Auswahl au „Madame 
Sherry“, Hofchna; Malerifche Szenen, 
Mafienet; Walzer „Spmpofia“, Ben 
dir; Duperture zu „Dichter und 
Bauer”, Suppe. 


— ——— 
Zbeik von nichts. 


Mary M. Guigan Hat im Supe- 
riorgeriht ©. Mar Reder auf $10,000 
Schadenerfag verklagt. Der einzige 
im Ubrekbuh verzeichnete ©. Mar 
Beder ift Mitglied der Kürfchnerfirma 
Beder Brothers, 420 Dearborn Xpe. 
Herr Beder jagt, er mwiffe weder von 
ber Klage noch von der Klägerin et- 
2. 


— — — 
Hoher Schadenerſatz. 


Der Appellhof hat zwei im Supe— 
riorgericht erlangte Schadenerſatz⸗Ur⸗ 
theile gegen die Stadt beſtätigt. Tho— 
mas Lannon, 4330 Wabaſh Ave., der 
auf einer ſchadhaften Straße verun— 
glückte, erhält 815,000, und Karl R. 
Coffin, dem bei einem Unfall an der 
Randolph Straße-Brücke die Beine 
zerſchmetiert wurden, erhält 510, 000. 


Trögt do 
Unterschrift 
von 


Ablagerun in der 
Io 


Bormwahlen = Betrügereien, eine bemer- 
fensmwerthe Red: gehalten. Die An 
nahme des Gilbert’fshen Entmwurfe- 
zur Merbefferuna der Rechtspflege 
mürde, ivie er ausführte, die qefehliche 
Verwirrung no fchlimmer machen. 
Um die Rechtspflege zu verbeffern, fei 
um die Rechtspflege zu verbeifern, fei 
es nicht nöthig, das Gefeg und Ge- 
richtöverfahren umzuftürzen. Dann 
griff er das Stabdtgericht an. Unter 
dem Spitem der Auswahl der Richter 
in der Vorwahl fünne man nicht ım= 
mer die tüchtigften Leute für das Amt 
befommen. Sm Allgemeinen, von Aus- 
nahmen, bejonders bei pkößlichen po= 
litifchen Ummälzungen abgefehen, habe 
man aber nicht viel Grund zum Kla- 
gen, außer binfichtlih des Studtge- 
ripts. Bon den Richtern erwarte man 
Ehrlichkeit, Fähigkeit, Fleiß und fo- 
weit es der menfchlichen Natur möa- 
lich, Unbefangenheit von PVorurtheiien. 

Das Gtabdtgericht habe aber eine zu 
mertgehende Gerichtsbarkeit für den 
Charakter und die Kenntniffe vieler 
feiner Richter. E3 märe ein dffentliches 
Unglüd, die Gerichtäburfeit des Stabt- 
gerichtS noch zu erweitern. Niemund 
fönne vorausjehen, wohin die direkten 
Vorwahlen in der Auswahl der Richter 


und in der Rechtspflege noch führen | 


mögen. Wenn dazu noch das Referen- 
dum, die SJnitiative und der NRücdruf 
fomme, fo folle man doch die mahr- 
ſcheinlichen Folgen bedenken. Das Re— 
ferendum ſolle, nach dem jetzigen Plan, 
nur auf Geſetze der Legislatur Anwen— 
dung finden. Aber die Gerichte mach— 
ten Geſetze und erklärten ſie. Was ver— 
hindere dann, in logiſcher Folge des de— 
mokratiſchen Fortſchritts, ein Referen— 
dum über Entſcheidungen des Staats— 
oberderichts in politiſch-geſetzlichenFra—⸗ 
gen. Es ſei wiederholt im Staate vor— 
gekommen, daß fähige Richter nicht 
wiedergewählt worden ſeien, weil ihre 
Entſcheidungen nicht volksthümlich 
waren. Der Rückruf ſei ein weiterer 
Schrecken für den Gemüthszuſtand des 
Richters, während ein Richter in voller 
Ruhe und Sicherheit ſeines Amtes 
Recht ſprechen ſollte. Die Unzufrie— 
denheit mit den Gerichtshöfen ſei auf 
die Ungewißheit über die Auslegung 
der Geſetze, das Verſagen der Sraf— 
rechtspflege und auf die unzulänglichen 
Haftpflichtgeſetze, in Verhältniß zwi— 
ſchen Arbeitgeber und Arbeiter, zurück— 
zuführen, ferner auf die den Gerichten 
übertragene politiſche Macht, auf die 
Verzögerungen und die Unkoſten von 
Geſchworenenprozeſſen in Zivilfällen 
und das ſtarre Feſthalten an veralteten 
Regeln der Beweisaufnahme. 

Die Kriminalgerichte veranſchauli— 
ten den Zuſammenbruch der Rechts— 
oflege: Nichteinigung der Geſchwore— 
nen, unerwartete Freiſprechungen, Ver—⸗ 
zögerungen und Verhinderung der 
Prozeflirung berüchtigter Verbrecher, 
‚lange Verfchleppung der Auswahl von 
Gefhmorenen und da3 gleichgiltige 
Mefen der einzelnen Gefchmorenen 
find derGegenftand alltäglicher Erörte- 
rungen bon Juriſten, Volkswirth— 
Ichaftlern und anderen Sennern. 


kb Die ftaatlicde Anwaltstammer hatte 
fich verfammelt, um die geplante Beffe-. 


—— * 


rung des Rechtsverfahrens zu be— 
ſprechen, verſchob die Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfes aber, bis die 
von einem Fünfzehner-Ausſchuß vor— 
geſchlagenen Veränderungen von den 
Anwälten im Staat reiflich geprüft 
worden ſind. 
gen ſind die Erſetzung des alten eng— 
liſchen Geſetzes durch das von Maſſa— 
chuſetts, Beſchleunigung und Verein— 


| 


| ben werben, 


gemeldet, verfichert Dunn, daß Kinder 
vom Jugendgericht an Privatfamilien, 
| auch außerhalb des Staates, abgege: 
und daß fi Niemand 


| mehr um fie fümmert; der Aufents 
| haltsort der Kinder werde den Eltern, 


Unter den Beränderuns | 


* ſie fortgenommen wurden, ver— 


heimlicht. Dunn behauptet bekanntlich, 


daß ein amölfjähriges Mädchen, 


Na— 


mens Tilbury, vor etlichen Wochen im 


fachung der Klagezuſtellung, das Recht 
der Berufung an eine höhere Inſtanz 


gegen Gewährung eines neuen Pro— | d 
: 2 * “D. 2. Druliner an Bomwen Abe. 


zejles, Verbot der Umftoßung von 
Enticheidungen auf technifche Spih- 
findigfeiten hin und Bepollmäcdtigung 
des Staatöobergerichts, ein Rechtsper= | 
fahren für die Gerichte unterer Inftanz 
feftzulegen. Der Gilbert’fche Entwurf 
der Reform der Mechtöpflege fand 
unter den 300 Mitgliedern der Kam= 
mer biele Freunde. 
Saupläß: für neue Schulen. 

Auf Empfehlung der Schulfuper- 
intendentin rau Young hat der Ver- 
maltungsausfhuß des Schulraths den 
Unfauf von elf Bauplägen für neue 
Schulbäufer und bon angrenzenden 
Grundftüden an fehs Baus und 
Spielpläte qutgeheißen; lektere jind 
an der Sefferjon-Hochfchule, der 
Lowell-, Beidler-, Bancroft=, Yongfel- 
lom- und der Zmwanasfchule Die elf 
neuen Baupläte jollen in folgenden 
Stadttheilen ermorben merben: 

Longwood, weſtlich vom Rock-Is— 
land-Bahngeleiſe, nahe der 103. Str.; 
in der Nähe der Goudy-Zweigſchule; 
an der N. 51. Ave. und Auguſta Str.; 
zwiſchen der Coonley und der Audu— 
bon-Schule; Foſter Ave. und N. Clark 
Str.; Grace Str. und N. 60. Ave.; 
Wrightwood und N. 43. Ave.; Monti— 
cello und Lawndale Ave.; N. 58. und 
Leland Ave.; Sunnyſide und Chriſtia— 
na Ave.; nahe der Greeley-Schule. 

Die Mündel des Jugendgerichts. 

Die County-Zivildienſtkommiſſion 
berfichert, daß fie, fobald Wm. 9. 
Dunn, der fangjährige Gericht3diener, 
ihr die Bemeife über die angebliche 
Mipmirthichaft in der Kinderfürforge 
im Sugendgericht unterbreitet, die Un- 
terfuhung beginnen wird. Wie fchon 


— — — — 


Beulah-Heim an der N. Clark Straße 
— wurde, Ein anderes Mündel 
2 $ugendgericht?, Clayton V’Aloine, 


| übergeben murde, fei dort fortgelaufen 
' und unter Anklage feines Arbeitgebers 


(eines Arztes) wegen Diebitahls ver- 


| haftet morden, in Wirklichkeit Habe der 


Junge nur feinen Lohn verlangt. Drei 
Brüder des Gefangenen ſeien ebenfalls 
Mündel des Gerichts und einer von 
ihnen ſei von dem durchgehenden Ge— 
ſpann > Farmers, bei dem er un- 
tergebracht worden war, getöbtet wor— 
den. Ein fleineg Mädchen fei an Per: 
fonen außerhalb des Staates verkauft 
torden. Dunn beziwedt, durch Enthül- 
fung der Zuftände eine Verbefferung 
des Gefebes über Kinderfürſorge her— 
beizuführen. 

Die Straßenbahnen im dein Dorftädten. 


Sämmtlichen Stimmgebern in Ci- 
cero, Foreft Park, Bermyn, Lhons, 
Maymood, River Yoreft und Dat 
Parf hat die County Traction Co. in 
einem Rundfchreiben mitgetheilt, dat 
fie möglicherweife in einer Zone meit- 
[ic von der 48. Upenue den Tyünf- 
cent3- Fahrpreis einführen fönne, 
wenn die Stadt Chicago mit einer 
Verminderung ihres Geminnantheils 
an dem Betriebe der Chicago Rail: 
ways Eo. zufrieden fei, oder überzeugt 
merden fönne, daß die Einbuße nicht 
beträchtlich fei. Da fie feinen Frei= 
brief beige, fünne fie von ihren Gä= 
iten fein Yahrgeld erheben und bie, 
melche die Zahlung vermeigerten, nicht 
abjegen. Die Gericht3ausmeife in dem 
Banferottverfahren der Confolidated 
Traction Eo. bemwiejen, daß die Land» 
jtredfen mit Verluft betrieben würden, 
jeßt jet diefer Verluft auf den Linien 
der County Traction Eo. täglich $700. 


Schwach? Müde? Erſchöpft? 


Dieſe Zuſtände kommen von Ueberarbeitung, einem ſchwachen Magen, überbürdeten Ner— 
ven oder dünnem Blut. Wenn Ihx vollſtändig erſchlafft ſeid, kaum fähig herumzugehen, 
leine Energie, kleinen Ehrgeiz habt, leicht ermüdet und ſchlaflos ſeid — nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


und beachtet die Veränderung, melde diefelben in Eurem Zufitand berborrufen, Der Mar 
gen jpürt auerft die gute Wirkung, Das Effen fehmedt gut, die Verdauung ift geftärkt, 
Eingeweide und Galle arbeiten renelmäßig, dad Blut ift gereinigt und die Nerben beru- 
biet. Der ganze Körper ‚reagirt auf die tonifhe Wirkung bon Beedam’3 Willen. Bald 
ftellt fi) das erhebende Gefühl der wiederkehrenden Gefundheit ein. 


Friiche Kraft und neues Leben. 


In Schachteln 10c und 25c, mit voller Gebrauchsanweiſung. 


Ein Vergleih mit den Bürgern fei 
aber bejjer, al3 eine Betriebgeinitels 
lung und ein langiieriger Prozeß. 

Der DOrtfhaftsrath von Daf Park 
hat geſtern Abend das Geſuch, die 
Straßenbahngeleiſe an der Chicago 
Avenue entfernen und die Straße 
pflaſtern zu laſſen, infolge von Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Bür— 
gern der Ortſchaft vorläufig zurück— 
gelegt. 

Die Fernſprechfrage. 

Dem Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Oel und Elektrizität unterbreiteten die 
ſachverſtändigen Rechnungsführer Ar— 
thur Young & Eo. geitern nachträg- 
lich einen Bericht über die Einnahmen 
der Chicago Telephone Eo. aus ihrem 
auswärtigen Gejichäft. E3 jtellte jich 
heraus, daß der Stadtkämmerer die— 
jen Bericht al3 Theil ihrer Gefammt- 
arbeit bon der Firma eingeforbert 
hatte; im Ausfhuß mußte man nichts 
dabon. 

Der Fahman Hagenah wurde vom 
Ausichuß beauftragt, zu unterfuchen, 
ob die Illinois Tunnel Co. die Geld- 
mittel befitt, um ihre Vertragäper: 
pflichtungen Hinfichtlih der Einrich— 
tung von Fernfpredern zu erfüllen. 
Unterfucht werden foll au die An- 
lage von Ternfprechdrähten über der 
Erde Ceitens der Gefellichaft. 


Starter Borverfauf. 


Site für die Pofjart-Dorftellungen find in 
reger Nachfrage. 

Der Vorverfauf von Siten für bie 
am fommenden Montag beginnenden 
Pojjart-Vorftellungn im Prince: 
Theater hat geftern begonnen. Die 
rege Nachfrage liefert den Beweis, 
daß dem Gaftfpiel des berühmten 
deutfchen Mimen, der an der Spibe 
des Enjembles des New Yorker Neuen 
Deutfchen Theaters unter der Diref- 
tion von Guftav Umberg nad Chicago 
fommt, nicht nur in allen bdeutjchen 
Rreifen der Stadt, fonbern auch un— 
ter dem gebildeten Anglo- Umeritaner= 
thum mit Spannung entgegengefehen 
mird. 

Das Gajtipiel beginnt am Montag 
Abend mit Erdmann = Chatrians 
Schaufpiel „Freund Frit“, in welchem 
Herr von Pojfart die Rolle des Rabbi 
Sichel, ein Kabinettftüd feiner vielbe- 
munderten Darjiellungstunft, fpielt. 
Das Stüd wird zu Wafhington’3 Ge- 


burtstag, am Mittwoch Nachmittag, 


ſowie am Donnerſtag und am Sams— 
tag Abend wiederholt. Am Dienſtag 
wird Leſſing's „Nathan der Weiſe“ 
mit Poſſart in der Titelrolle gegeben; 
auch dieſe Vorſtellung wird wiederholt 
und zwar am Freitag Abend. Das 
dritte Werk auf dem Spielplan ver 
eriten Woche ift Adolf Wilbrandt’s 
padendes Schaufpiel „Die Tochter des 
Herrn Fabricius“, mit Boffart ala 
Fyabricius, melhes am Mittwoch 
Abend und am Samftag Nachmittag 
gegeben wird. 


— Was fih als große Leidenfchaft 
— iſt oft nur eine Kinderkrank⸗ 
1 ⸗ 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— — —— — — — 


oDooſevelt's Reden. 


ka 
Er wird an Wafhington’s Geburtstag 
ihrer vier halten. 


Iheodore Noojevelt foimmt dm 
nächften Mittwoch, zu Wafhingtons 
Geburtstag, nad) Chicago, um bier 
Reden zu halten. Die erjte halt er am 
Mittag im Auditorium-Theater in der 
Verfammlung des Union League 
Klub, die zweite am Nachmittag um 
4 Uhr in der Waffenhalle des 1. Ne= 
giments. Von dort begibt er fich nach 
der Bomenhalle de3 Hull Houfe, um 
der berfammelten männlichen Jugend 
der Nachbarſchaft zu erklären, was 
Waſhington für Knaben bedeutet und 
was die Pflichten der künftigen Bür— 
ger ſind. Am Abend wird dem frühe— 
ren Präſidenten im Union League 
Klub ein Feſtmahl gegeben. 

An dieſem Feſtmahl wird auch der 
frühere Unterrichtsminiſter Ungarns, 
Graf Apponyi, theilnehmen, der be— 
kanntlich vom Union League Klub zu 
deſſen Maſſenverſammlung als Red— 
ner eingeladen worden war. Die Ein— 
ladung hatte, mie geftern berichtet, eis 
nen Protejt von Einwohnern ſlawi— 
Iher Abjtammung gezeitigt, worauf 
der Klub erklärte, Graf Apponyi würs 
de jo wie fo nicht fprechen, denn er 
hätte andermeitiger Verpflichtungen 
wegen fchon abgefagt. 

Daß die Ungarn fich an dem Pros 
teft der Slawen nicht ftören und bie 
Berfammlung. maffenhaft befuchen 
merben, wegen bes Protejtes und troß 
der Abwefeuheit Apponyis, erklärte 
geſtern Dr. Ernſt A. Löwinger, der 
Präſident des Ungariſch-Amerikani— 
ſchen Verbandes von Chicago. Wenn 
der Graf ein Tyrann wäre, wie die 
Slawen behaupten, würden wohl in 
der Wahl ihres Umganges ſo vorſich— 
tige Männer wie Rooſebelt und Kar— 
dinal Gibbons ihn nicht zu Gaſte ge⸗ 
laden haben, meint Dr. Löwinger. 

— — r — ⸗— 


Vortrag über Eisinduſtrie. 


Im Hauptgebäude des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins, 153 La Salle Str, 
hält heute Abend Herr Thomas An— 
derſon, der Oberinſpektor der ftäbti= 
Then Kühlfpeicher = Behörde, einen 
Vortrag über Kühlfpeicherivefen. 

— — 0 — —— 
Sungernde Kinder, 


Hermann und Dtto Pager, zwei 
fleine Sinaben im Alter von 2 und 4 
Jahren, wurden geftern in der MWohs 
nung 2504 Thoma Str. bungernb: 
aufgefunden. Die Mutter liegt im 
ECountyhofpital am Magentrebs fters 
bend darnieder, der Vater ift feit ame 
Yahren todt. 


— 


\ 


— 
Die Anzahl beträgt heute 


243,172 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY _ 
Main 294- raet eng 





Geſetzlich gehörte es ihm— 
Eigentlich aber Ihnen- 
Und Sie bekamen es! 


493,000 


Sinfen von öffentlichen Sonds, die John R 
Thompfon als Schaßmeifter von Loof County 
feinem eigenen Bankkonto hätte überweifen 
fönnen, ohne irgendwie gegen das Gejeb zu 


perjtoßen. 


Er aber überwies es wieder der öflentlichen 
Kaffe, denn das hatte er verjprochen. 


Iſt es nicht Fol ein Henn, den 


Chicago als Vürgermeiſter wünſcht? 


am 28. Februar 


Gibt Ihnen Gelegenheit, 
und Ihren eigenen beſten Intereſſen 
zu dienen, indem Sie für dieſen 


Die Vorwahl 


Chicago |; 


rechtſchaffenen, gewiſſenhaften Kan- 


didaten ſtimmen. 


John R. Thompson eg 


Business Men’s 
Gommittee. 


Homer N. Stilmwelt, 
Präſident. 


Henry Friend, 
Setretär. 


———— —— —— — — 


Lokalbericht. 
Im Saude der „Freien“. 


Kellner wurden willkürlich 


gefangen gehalten. 


Weil ſie ſich weigerten, ſechs Stun— 
den Ueberzeit ohne beſondere Bezah— 
lung zu arbeiten, wurden geſtern 
Abend 70 zur Aushilfe angeſtellte 
dellner im Keller des South Shore 
Fountry Club gefangen gehalten. Die 
Leute ſind Mitglieder des Genfer 
Kellnerbundes und des Chicagoer 
Kellnervereins und erhalten von allen 
anderen Klubs $3.50 für die Bedie— 
nung bei zwei Mahlzeiten. Der 
South Shore Club bezahlt 82.50 für 
drei Stunden, und als man um 9:380 
Uhr von ihnen verlangte, daß ſie ohne 
Bezahlung bis um 1 Uhr weiter 
arbeiten ſollten, weigerten ſie ſich. 
Aus Angſt, daß die Leute etwas un— 
ternehmen möchten, was die Feſtfreude 
ſtören würde, ſperrte man ſie einfach 
im Keller ein. Da ſie trotzdem nicht | 
mürbe mwurden,aber auch feinefteigung | 
zu&emaltthätigfeiten zeiaten, ließ man | 
fie nach Verlauf einer Stunde wieder 
frei. SInzwijchen mußten die 1200 | 
Gäjte Jich mit der Bedienung durd) die | 

! 


Streifende 


12 feitangejtellten Kellner des Klubs 
zufrieden geben. | 

Mährend acht Blehichmiede geitern | 
im Schweiße ihres Angefihts eijerne 
Shüren im neuen Kolumbia = Theater: | 
gebäude einjegten, jaßen aht Zim— 
merleute gemädjlich dabei und ſchauten 
zu, wie die Anderen jih abmühten. 
Für das Zufchauen befam jeder $4.80, 
genau fo viel, wie jeder derBlechfchmie= 
de. E3 war über das Einhängen ber | 
Fhüren ein Zuftändigfeitzitreit aus | 
gebrochen. jede der beiden Arbeiter: | 
fategorien beanfpruchte die Arbeit für 
fi, und fchlieglid wurde der Gtreit 
Durch ein Abfommen ziwifchen den Be- 
theiligten und dem Unternehmer in 
der gejchilderten Weije erledigt. 


[en 
QUus Bereinsfreifen. 


Die Leſſing-Loge Nr. 15, 
Orden der Hermansſchweſtern, begeht 
am komenden Sonntag im großen 
Saale der Wicker Park Halle ihr zehn— 
tes Stiftungsfeſt. Die Hauptſache 
dabei iſt Tanz, und der Vorkehrungs— 
ausſchuß hat angelegentlich für gute 
Muſik geſorgt, dabei aber auch Küche 
und Keller und was ſonſt zu einem 
gemüthlichen, ſchönen Vergnügen er— 
forderlich iſt, nicht vergeſſen. Der 
Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintrittspreis auf 25c feſtgeſetzt. 

Einen Bauernball gibt der Lake 
View Damenchor, der bekannte 
Geſangberein, am Samſtag Abend, | 
dem 4. März, im unteren Saale der 
Lincoln-Turnhalle. Unter der kundi— 
gen Leitung der Damen Amalie 
Krauspe, Charlotte Kremſer, Magda— 
lene Zimmer, Emma Puckelwarz und 
Dorette Meckenhauſer gehen die Vor— 
fehrugen vor fich und werden in fo um: 
faffender Weife betrieben, "daß die 
Mitglieder und zahlreichen Freunde 
bes Vereind mwieber einen überaus ge- 
nußreichen Abend, voller Frohfinn und 
Gemüthlichkeit, erwarten dürfen. Der 
Eintritt foftet 25c. 


— Darum. — U: Famos, hr 
neuer Anzug jiht wie angegofjen. — 
B.: Wie angegojjen? Kein Wunder— 
Hit ia auch gepumpt! 


ı men jei, 
ı neuen Gejchäftslaufbahn zu 


ı Orthopädie gemadıt, 


Klagt auf Eheidung. 
Sinanzfünftler Sid ney €. Sove mit Der: 
luft der Gattin bedroht. 

Die Gattin von Sidney E. Love, 
dem einft vielgenannten Spekulanten, 
deſſen raſch erworbenes Rieſenvermö— 
gen noch raſcher wieder zerrann, hat ih— 
ren Mann im Staate New Morf auf 
Scheidung verklagt. Frau Marjorie 
Love iſt eine geborene Burnes aus 
Chicago und ſelbſt ſehr reich. Man 
ſagte ihr nach, daß ſie mit ihrem Ver— 
mögen ihrem Manne zu Hilfe gekom— 
um ihm den Beginn einer 
ermög⸗ 
lichen, und ſogar als das Paar vor 


zwei Jahren in London wieder zuſam— 


mentraf und ſich furchtbar zankte, ſo 
daß Frau Love ſich an den Botſchafter 
Reid wendete, um ihren Mann an der 
Entführung des Kindes zu verhindern, 
glaubte man, daß das Paar ſich wieder 
verſöhnen würde. Daraus iſt nun of— 
fenbar nichts geworden. Frau Love 
ſagt in der Klage, daß ſie ihren Mann 
ſeit 1909 nur zweimal geſehen hat. 

Love war urſprünglich ein mit 820 
die Woche bezahlter Clerk in Keokuk, 
Ja. und gelangte fabelhaft ſchnell zu 
Einfluß und Anſehen in Finanzkrei— 
ſen von Chicago und New York. Er 
wurde der Freund und Geſchäftstheil— 
haber von William H. Moore, der ihm 
ſpäter, als im Jahre 1909 die Kriſe 
kam und Love in Gefahr gerieth, mit 
82,000,000 Bankerott zu machen, zu 
Hilfe kam und mit einigen Freunden 
die 82,000,000 aufbrachte. Love iſt 
jetzt in Oregon, wo er durch Minen— 
Unternehmungen wieder hochzukommen 
verſucht. 


Iſt Autorität. 

Dr. Robert Wolfertz, der im Ge— 
bäude 60 Fifth Abe. eine Bruchbän— 
der= und Bandagenhandlung leitet, 
wird in der Merztemwelt ala eine Auto- 
rität auf feinem Gebiete betrachtet. 
Gr bat ein Spezialjtudium aus der 
und die leidende 
Menfchheit verdantt ihm mejentliche 
Verbefferungen an Bandagen der ver- 
Ichiedenften Art und fonftigen Appa= 
taten, welche der Hebuna oder der®er- 
minderung förperlicher Gebrechen die- 
nen. Neben jtreng milfenichaftlicher 
Bedienung Jichert Dr. Wolfert feinen 
Kunden aber auch den Vorzug der 
Billiafeit, da er faft alle feiner Appa- 
rate in feiner eigenen Frabrif herftellt, 
fie alfo zu gabrifpreifen abgeben Tann. 
Die Gejchäftzftelle tft auch Sonntags, 
bon 9-—12 Uhr, aeöffnet. Zur Bedie- 
nung meibliher Patienten tft eine be= 
rufsfundige Dame angeftellt. 


Weit Parf Nr. 2. 

Am kommenden Donnerftag Abend 
findet im Weit Park Nr. 2, Barber, 
Unton, Sefferfon Str. und Weit 14. 
Place, eine von der Weftparf-Rommif- 
fion veranftaltete Gründungäfeier 
ftatt. Gelfretär George U. Mugler 
wird einen Vortrag über das Welt: 
parf-Spitem halten, und der Verwar—⸗ 
ter de3 Weit Parks Nr. 2, Sidney X. 
Teller, wird über da3 Leben in den 
Heinen Parks, bejonderz im Weft Parr 
Nr. 2, jpredhen und Lichtbilder zeigen. 
Der Eintritt ift frei, aber Kinder wer» 
den nicht eingelaffen. Nächjten Frei- 
tag beranjtaltet der Frauenverein 
des Weit Parks Nr. 2 eine eier im 
Trauen-Turnjaade des Parts, 
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Geben Rampf auf. 


Siebzehn Kandidaten fiir den Stadt: 
rath ziehen ihre Petitionen zurüd. 


Zage auf republifanifmger Seite. 


Smulsfi’s Kawpagneleiter bebaupten, 
vierzehn Mitglieder der Parteileitung 
auf ihrer Seite zu haben, und geitehen 
JR. Thompfon fünfzehn zu. 


Die Frift, innerhalb der Kandidaten 
zurücktreten tönnen, ift um Mitter: 
naht abaelaufen. Von den Kandi- 
daten für das Mayorsamt und andere 
höhere ſtädtiſche Aemter ift feiner 
anderen Sinnes geworden. Dagegen 
find im Lauf des geftrigen Tages nicht 
meniger as fiebzehn Bewerber um 
Nominationen für Site im Stadtrath 
des Spiels müde geworden und haben 
ihre Nominationspapiere zurüdgezo- 
gen. Darunter befinden fi nicht 
weniger als acht Demofraten, die ja 
die große Mehrzahl der Bewerber für 
den Stadtrath aejtellt haben. Die 
Prohibitioniften jtellen fünf, die Repu- 
blifaner drei und die Sozialiften einen 
von diefen Kandidaten, die des Kampf3 
ereit3 müde geworden find. hre 
Namen find wie folgt: 


1. Ward: Arel Guftaffon, Spz3. 

3. Cha2. %. Murphy, Dem. 
Addifon Blafely, Dem. 
Sohn Barnicle, Dem. 

Mar Wilachke, Rep. 
George R. Bard, Rep. 
Beter 2. Hoffman, Dem. 
Spen D. Lejonftein, Prob. 
Peter Weifel, Prob. 

J. C. Tyſſowski, Proh. 
Geo. L. Chindahl, Proh. 
J. M. Pederſon, Proh. 
Edward Carroll, Dem. 
A. J. Fahey, Dem. 

J. C. MeGloon, Dem. 
W. J. Rooney, Dem. 
Philip J. Farley, Rep. 


Smulsfi’s Gefolge. 


” 


Von den fünfunddreigig Mitalie- 
dern des Vollazuasausfchuffes der repu= 
blifanifchen Parteileitung ftehen nach 
der Behauptung der Kampaaneleiter 
Sohn %. Smulsfis vierzehn auf Seiten 
des PVolenführers, fünfzehn geitehen fie 
ohne lmjchmeife ihrem Mitbewerber 
Sohn R. Ihompfon zu. Unter den 
bierzehn befinden fich nahezu alle An: 
hänger Gouverneur Deneen3 in der 
PBarteileitung, Boftmeiiter Daniel W. 
Campbell und Wilard M. MeE&men. 
Gampbell iteht Manor Fred U. Buffe 
nahe, während Mce&mwen bisher dem 
Lorimer’schen Flügel der Partei zu=- 
gerechnet wurde. Wuherdem tragen 
fih die Kampagneleiter des Polen 
führers noch) niit der Hoffnung, Fred 
Lundin, den Vertreter der 35. Ward 
in der Parteileitung, auf ihre Seite 
bringen zu fünnen und GStaatzienator 
Francis P. Brady von der 1. Ward. 
Lundin gehörte bisher zum Lorimer’- 
Iben Flügel, während Brady al3 An: 
hänaer Deneens anzufehen ijt. Sohn 
J. Hanberg von der 8. Ward, faat 
Ss. Bryan von der 25. und Sohn E. 
Sannon von der 26. Ward find, mie 
fie behaupten, neutral. Roy D. Weft 
fteht ihrer Anficht nach auf Seiten Ald. 
Charles E. Merriams. Die folgenden 
Mitglieder ver WBarteileitung haben 
fih, mie fie behaupten, für Smulsfi 
erklärt: 


2. Ward: 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
om 


al. 


28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
29 


Od 


Chauncey Dewey. 
D. W. Clark. 
D. A. Campbell. 
G. A. Mugler. 
John Devine. 

J. M. Himes. 
Leland Berz. 

B. M. MeEmen. 
3. F. Haas. 
Mathiad Mueller. 
TI. %. Healy. 

I. ©. Deneen. 

C. W. Vail. 

E. E. Ertsmann. 


Folgende Mitglieder der Partei— 
leitung geftehen fie John R. Thompjon 
mwiderfpruch&los zu: 


3. Ward: M. %. Foreman. 
i C. 2. Stroof. 
Ihomas Finucane. 
% NR. Ihompfon. 
W. Cooke. 

W. B. Burke. 
Joſeph Bidwill. 
A. W. Miller. 
Chris Mamer. 
H. K. Galpin. 

F. A. Buſſe. 

B. F. Clettenberg. 
C. W. Andrews. 
24. L. A. Brundage. 
34. William Lorimer. 


Klubs, welche für Smulski eintre— 
ten ſollen, wurden von ſeinen Anhän— 
gern geſtern in der 4. 5. und 6. Ward 
gegründet. 

Eine neue Methode. 


John E. Scully, Bewerber um die 
republikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt, gedenkt ſich nicht auf 
Kampagnereden zu verlaſſen, hält viel— 
mehr ein perſönliches Zuſammentreffen 
mit den Wählern für vortheilhafter. 
Er verläßt ſich auf Händeſchütteln und 
erklärt, er werde vor dem Vorwahlen— 
tag 90 Prozent aller republikaniſchen 
Wähler der Stadt die Hand geſchüt— 
telt haben. Statt Kampagnereden zu 
halten, beſucht er Fabriken, geſchäftliche 
Anlagen und Wagenſchuppen, in denen 
große Mengen Arbeiter beſchäftigt wer— 
den. 


10. 
3. 
12. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23. 


Merriams £ofuna. 

„Krieg den Bofjen!” ift die Lofung, 
die Ald. Charles E. Merriam geftern 
Abend in einer SKampagnerede in 
Spaulbing’3 Halle, North Avenue und 
Spaulding Avenue, außgab. Der 
Stadtvater erklärte, er molle die 
Macht der Parteiboffe in der Stadt 
bredien. Solange Beutepolitif getrie- 


Raucht Ihr? 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 
Wm. Crawford, 2 für 25 Napos 
leon Größe, lange Hadana-Einlage- 
Sigarren, $5 Werthe, Kiſte 
mit 50, $2.90; Kijte mit 25, 
$1.48; da3 Stüd 


Trujillo, echte Key Weit reine Havan- 
Aurello Torres Junior Reſagos 
Sigarren; Kijte mit 50, $2.25; bc 
das Stück 


Manrer werden fiher 


0 De 
NEE 


Der Einfauf beiteht aus 6350 Paar von Kenyons$angwell Hofen für Männer, die am forgfältigft gefchneiderten Hofen im Handel, deren Sterling = 
Eißen und Hängen 


ganz umerifa befannt find. 


Java Reis 
Sefichtpuder 
50c Größe, 
fpeziell, 


19e 


Lowest 


— 
e ood, 
50 Größe, 


Lazell's Maſſata 
Taleum u. kleine 


5 udle⸗Par⸗ 


rices Our 


MWoodburh’s 
Gefichteream 
25 Größe 


Bonheim's 
Shaving 

Cream,  2c 

Gröhe Tube, Tube, 


1260e 10€ 
Chief Attractions 


fa. japaniiches 


15€ 


OSTON JLOTE 


STATE MADISON ae DEARBORN STS | 25« 
Kenyon-, Hangwell' Beinkleider zu 583c am $ 


diefen Ber: 
fauf von 


S 


ind perfeft. Gemadt aus 


Die Zigarren 


(Main Floor, Dearborn Eir.) 


Old Etyle €. D. Smees | Sa BWiftaria, Long 
vo, ne Trieb 
Simmer Sigarren, Banded 
fpanifche Henty Sigarren, 
Filler Bis) George, immer für 
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Booted Owl Filler 
Tom, 
N E 
F e— 


$2 verfauft 
fe mit 590 Kiite mit 
für 81.37 

9 für 


NIS 


d N 


Werth in 


Schweren, mittelihweren und Yeidhten tropifch ſchweren reinwoll. Kammgarnen, feinen Tiweeds, Gajjimeres, Sslanellen, VBelours, weich appretirten 
Gheviot3 und Thibet3, in geftreiften Effekten von jeder Sorte von hübfchen Hairline-Streifen, von den extremen bis zu den 1143Ölligen Streifen. 


In Pegtop⸗, Bloomer- oder regulären Facons, Gürtel-Loops, Seiten-Schnallen, viele haben Tunnel Gürtel Slides und Cuffs, alle Größen von 29 bis 46 Tail— 


F 
denmaß 


— — 


ben werde, könne auf eine fortſchritt— 
liche Verwaltung nicht gerechnet wer— 
den. 

Eine Vereinigung zugunſten Ald. 
Merriams wurde geſtern Abend in der 
33. Ward gegründet. A. C. Baß iſt 
Präſident. 

Kımpazne als Bildungasmittel. 

Als ein ausgezeichnetes Mittel, Tich 
mit den DVerhältnijfen in der Stadt 
befannt zu machen, bezeichnete gejtern 
Andrem %. Graham, der Kandidat der 
demofratifchen Parteileitung für das 
Mayprsamt, eine Kampagne für das 
Mayorsamt. An einer Anfprade an 
die Mitglieder der „Klio Afjociation“ 
führte er aus, daß eine derartige Kam= 
pagne einen bejjeren Einblie in Die 
Verhältniffe in jeder Ward und jedem 
Wahlbezirt der Stadt gäbe, alö alle 
Bücher und Vorträge. In den dicht 
benölferten Stabttheilen in erfter Linie 
mirden fie fich bewußt merden, tie 
nöthig die Anlage von Eleinen Parts 
und Spielpläten und eine Bejjerung 
der MWohnungsperhältnifje fei. Er 
verſprach der Vereinigung, die auf die 
Bellerung der Tage der arbeitenden 
Klaffen hinarbeitet, feine volle Unter- 
ftühung, wenn er zum Mayor ermählt 
werden follte. 

Der politifche Klub der Eifenbahner 
und der „UAndrem %. Graham Union 
Labor Club“, die für die Nomination 
des Kandidaten der demofratijchen 
Parteileitung eintreten, gaben gejtern 
ein Fluafchrifichen heraus, in dem fie 
darauf hinmeifen, daß Graham fich in 
feiner amtlichen Stellung al$ Mitglied 
der Weitparfbehörde der Arbeiterfchaft 
angenommen habe. ‘hm fei die Lohn 
erhöhung für die Arbeiter der Behörde 
zu verdanfen. 

Dunne und Sullivan. 

Yuf demofratifcher Seite, auf der an 
perfünlichen Angriffen bisher fein 
Mangel gemefen ift, geriethen gejtern 
Roaer E. Sullivan, der Vertreter des 
Staates im bemofratifchen National- 
ausfhuß, und Er-Mayor Edward %. 
Dunne aneinander. Gullivan beihul- 
diate Dunne der Unaufrichtigfeit und 
hatte erklärt, daß der frühere Mayor 
por der Vorwahl im ahre 1907 mit 
Fred U. Buffe eine Konferenz im 
Great Northern Hotel gehabt habe, in 
der fie eine Vereinbarung aetroffen 
hätten, fich gegenfeitig im Kampf um 
die Nomination auszuhelfen. Der 
frühere Mayor gab geftern Abend in 
einer Ansprache in der Tomn Halle in 
der 6. Ward zu, mit Fred W. Buffe 
zufammengetroffen zu fein, doch habe 
e3 fih um ein zufälliges Zufammen- 
treffen im Büro eines Freundes gehan- 
delt. Er habe mit Mayor Buffe ge- 
plaudert, wie er dies in der gegenmärti- 
gen Kampagne au) mit Ald. Merriam 
und %. 5. Smulsfi gethan habe, die er 
zufällig getroffen habe. Die übrigen 
Behauptungen, mit denen Sullivan 
feine Erzählung ausgefhmüdt habe, 
feien unmahr. 

Sn einer Anfprade an die in den 
Giüterbahnhöfen der Michigan-Zentral- 
bahn beichäftigten Wrbeiter erklärte 
Er-Mahyor Dunne, Harrilon folle aus 
dem PVormahlenfampf ausfcheiden, da 
er ja al3 Unabhängiger „laufen“ molle, 

Anariff auf Sullivan. 


Carter 9. Harrifona Kampaaneleiter 
machten geftern einen meiteren Angriff 
auf Roger E. Sullivan. Sn einer im 
Hauptquartier ausgegebenen Erklä— 
rung nahmen fie auf das fehriftliche 
Veripredhen Bezug, dad Eountyrichter 
Dmen3 vor der Vorwahl im Herbit 
unterzeichnet habe und da3 er nach der 
Behauptung der demofratifchen PBartei- 
leiter fchnöde gebrochen hat. Gie er= 
Härten, daß, wenn die Parteileitung 
damals DVerfprechungen von Kandida- 
ten erlangt habe, e3 wohl anzunehmen 
fet, daß au Graham ein Verfprechen 
abgegeben habe. 


— Stathederblüthe. — „AUlerander 
der Große Hat jehon in jugendlichen 
Alter zum eriten Male Pulver gero- 


hen. 


Der Kommiffionsplan. 


Tie freifinnigen Elemente in Dat: 
ville ſchlagen das Machwerk. 


Der Verfaſſungs⸗FKonvent. 


Selbftverwaltung für Chicago als Köder 
für Unterftügung des Planes. — Der 
Sohn des armen Mannes und die 
Staatsuniverfität. 


Sn Danpille wurde geftern abge- 
ftimmt über die Einführung des Sy 
jtem3 der Stadtverwaltung nad) 
dem SKommiffionzplar. Die frei- 
Jinnigen Glemente unter Führung 

der „Deutfchen Zeitung“ befämpf: 
ten das Machmwerf, und es murbde 
mit großer Mehrheit gefchlagen. 
Von 7200 Gtimmgebern haben 
| faum 2000 ar der Abjtimmung theil 
; genommen, 2054 jtimmten gegen und 
| 980 für die Kommiffionsverwaltung. 
| €3 mar, mie heute berichtet mwird, die 
ı erite reinliche Wahl in der Stadt feit 
| langer Zeit, und da von feiner Seite 
! Geld aufgemwendet wurde, war das In— 
; tereffe mancher Elemente gleih Null. 
| _ Auch) in Peoria wird in den nädhjjten 
| Tagen über den gleichen Plan ab: 
ı geftimmt werden. Dort bilden eben 
| falls die YFreifinnigen faft einjtimmig 
die Gegner, und daß der Plan ab» 
gelehnt werden dürfte, bemeift der 
aroße Befuch der Maffenverfammlung, 
j melche gejtern Abend im Kolifeum, der 
größten Halle der Stadt, abgehalten 
murde. Prof. Dr. Arnold vom 
„Knor Eollege”, Louis Philipp Wolf, 
Nedakteur der „Sonne“, Stadtrath3- 
mitglied Barber von Gedar Rapids 
und Nathan U. Cole, der Vortrags- 
reifende und Drganifator der Mer- 
Hants’ and Manufacturers’ Affocia- 
tion bon Chicago, fehilderten die le= 
belftände, melche fich faft alferorten, 
| mo nicht wirklich rechtichaffene und 
| freifinnige Männer ala Kommiffäre 
| gewählt wurden, au3 der Einführung 
des GShitem3 ergeben hätten. Vor al: 
fen wurden bie freifinnigen Elemente 
im Genuß der perfönlichen Freiheit 
gehindert, Grabf und Mikbrauh 
der Macht waren andere Schäden. 


Werfen mit der Wurft nach der Spedfeite. 


Um die Vertreter der Stadt Chi- 
cago in der 2egislatur für den Plan 
der Einberufung eines DVerfaffungs- 
fonventes zu gewinnen, toird ihnen 
bon den Befürwortern in Ausficht ge- 
ftellt, daß die neue Verfaffung der 
Stadt Chicago vollitändige Selbitver: 
waltung einräumen mird, auch in der 
Negelung des MWirthichaftsbetriebes. 
Zur Annahme eines Bejchluffes zur 
Einberufung eines Berfaffungston- 
pent3 ijt die Zuftimmung einer Zmei- 
prittel = Mehrheit in beiden Zeigen 
der Staat3gejeßgebung nöthig. Dort 
mird noch um einzelne Zufäbe zur 

| Verfaffung gefämpft, welche die Ein- 
| führung der Snitiative, des Referen— 
dums, Rüdrufes, ferner die Abjchaf- 
fung der Minderheit3 = Vertretung be- 
handeln. Die Befürmorter diefer „Re- 
formen“ follen nun ebenfall3 für eine 
gänzliche Umarbeitung der Verfaffung 
gervonnen merden, und ed verlautet, 
daß im Senat 35 Mitglieder bereit3 
für den Beichlußantrag gemonnen 
find, au im Haufe fehon über die 
Mehrheit. Gelangt der Antrag zur 
Annahme, jo merden im November 
1912 die Stimmgeber über die Frage 
zu entfcheiben haben, und vermwerfen 


Die Anzahl beträgt heute 


243,172 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Gontract Department 


‘+ 


Ohne Frage die beiten Hojen-Werthe, die in Chicago in diefer Saifon geboten werden. 
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Sämmtlich in drei großen Partien, nur 831.95, $2.69 u. 83.48. 


Victor ” Wictrolas 


zu 
mäßigen Breiien 


Victor-Victroia X 
$75 


Drei neue Facons der berühmten Bictor-Pictrola 


Victor-Victrola XI 


Victor-Victrola XIV 
$150 


zu niedrigeren 


Preilen al3 diefes Anjtrument je verfauft murbe. 


"Wir haben ein volfftändiges Lager diefer 


Snitrumente auf unjeren 


Hloors, in allen Finifhes von Daf oder Mahoganh. 


Zabt uns Euch eins diefer wunderbaren Injtrumente fenden 


3 


Auf Probe 


Wurlitzer's ſpezieller freier Verſuchs-Plan 
Victrola und 36 Rekords, die Ihr ausſucht, nach Eurem Heim, 


eine 
falls 


Wir ſchicken 


Ihr eine Sprechmaſchine oder einen Phonograph zu kaufen beabſichtigt, 


um es Euch zu ermöglichen, Euch von dem wunderbaren 


Werthe des 


Victor als Muſik-Inſtrument und Unterhaltungsmittel zu überzeugen. 


Bezahlt nichts an 


Macht nur eine Feine Anzahlung für die NRefords, die Ihr zu hbehals 
ten wiünjcht. Macht Eure erfte Abzahlung an der PBictrola 30 Tage jpäs 
ter, in kleinen monatlichen Zahlungen. 


Bedingungen: $5.00, 87.50, 88.00 und 810.00 per Monat. 


Victor NRefords auf Probe verjfandt. 


Seder Birtor Rekord auf Lager, 


12 Reford- Berjuchszimmer auf dem 1. Floor. 


The 


Rudolph Wurlitzer Co. 
266 and 268 Wabash Avenue 


Between Jackson and Van Buren 


fie den VBefhluß nicht, fo hat die Les 
giälatur den Konvent anzuberaumen- 
Die Wahl der Mitglieder, zwei bon 
jedem Senatsbezirf, märe 1914 bor= 
zunehmen, und ein ‘ahr fpäter wird 
der Verfaffungstonvent dann zujam- 
mentreten fünnen, 

Vachklänge zum Univerſitäts-Be ſuch. 
GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, IU., 17. Febr. Ge— 
fegentlih des üblichen Bejuchs der 
Univerfität in Champaign Seitens 
der Mitglieder der Legislatur hat Se: 
nator Henfon von Decatur peinliches 
Auffehen erregt, indem er erklärte, 
daß er gegen die von der Univerjität 
für die nächften zwei Jahre für In— 
itandhaltung und Neubauten geforder- 
ten DVermilligung von $3,500,000 
ftimmen werde, denn meder er noch 
fonft ein armer Mann fönne feine 
Kinder wegen der hohen Kojten dort 
ausbilden laffen. hm ermiderte der 
Defan der männlichen Studenten, 
daß drei Zehntel der 3000 männlichen 
Studenten die Koften ihres Univerfi- 
tätsbefuches felbit ganz oder theilmeife 
berdienten. Die aroße Mehrzahl der 
Studenten entftamme Familien mit 
befcheidenen Mitteln; die Kojten des 
Univerfitätsbefuches felbjt jeien nur 
$25 im Jahre, außerdem feien viele 
Treiftellen gejtiftet worden. DieDurd- 
fchnittsfoften des Univerfitätöbejfuches, 
einjchlieglich Wohnung, Belöftigung, 
MWäfche uf. bezifferten fich auf $400 
im Jahre. 

Andere Mitglieder der Legislatur 
verſprachen der Univerſität ihre Un— 
terſtützung, auch für einen Plan, wo— 
nach die Erhaltung der Anſtalt durch 
eine direkte Steuer ein für alle Mal 
ſicher geſtellt werden ſoll 


Die Abſchaffung der Sporteln. 


Der Staatswaldhüter hat die Ar— 
beit in ſeinem Amtszweige eingeſtellt, 
bis die Legislatur Geld für den Jagd— 
ſchutzdienſt verwilligt, und die Inha— 
ber der anderen ſtaatlichen Sporteläm— 
ter. Fabrikinſpektor, Fiſchſchutzhüter, 
Lebensmittelinſpektor, Feuermarſchall, 
Mitglieder der Apotheker-, Geſund— 
heit3-, Eiſenbahn- und Lagerhaus und 
Kraftwagenlizens -Behörde, und ihre 
Untergebenen werden ein Gleiches 
thun, weil, wie berichtet, der General— 
ſtaatsanwalt Stead behauptet hat, 
daß die Mitglieder dieſer Behörden 
und ihre Untergebenen nicht aus ihren 
Sporteleinnahmen bezahlt werden 
dürfen. Gouv. Deneen wird die Le— 
gislatur um eine Bewilligung erſu— 
chen, wird aber, da es ſich um perſön— 
liche Günſtlinge handelt, einen ſchwe— 
ren Stand haben. Die Jagdklubs 
wollen inzwiſchen ſelber auf die Ein— 
— der Jagdſchonzeit achten laſ⸗ 
en. 

Geo. N. B, 
— Logil. — Der fleine Frik: 
„Gelt, Bapa, e3 gibt auf der Welt 
mehr Frauen al3 Männer?"— Vater: 
„Wiefo meinft Du das?" — Frit: 
„Weil Du ja fonjt nicht hätteft zum 
zweiten Mal heirathen fünnen!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee EEE 


Unterschrift vom 





A STORE FOR AR * 
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Großer Derkauf von Männer-Bravalten, 5dt 


Main Floor. 
Hier tft ein großer Bargain in Halstrachten, gerade Die 


Sorte, weldye Ihr wünidht. 


Ihr ſolltet dieſes hochfeine 


Sortiment von Four-in-Hands nicht überſehen. 


Tin großer öftlicher 
Stüde bon importirten 
große Partie von Foursin-Hands gemadit. 
da3 Süd, 
dern. 


furzen 


an 
AN 3 
Gewünſchte finden. 
nur einmal im Sabre bietet;— 
fauft einen Qorratf to lange 
dieſe Partie vorbält und ſpart 
Geld — Auswahl, Stück 


3 Stüd für $1. 


fiber das 


Fabrifant hat feine fammtlichen 
Ceideitoffen in eine 
Mir hatten 
uns die ganze Partie zu fi- 
Ahr werdet eine ungeheure Pas 


rietät von offenen End Krapatten darım> 
ter finden, fämmtlich in den neuen Früh— 
tahr-farben; eine große Mannigfaltigfeit 


bon 


jenen neuen Diagonal-Streifen, in 


jenen neuen Facon3, die jenen eng an- 
ichliegendenfiragen fo hübjch anfchmiegen. 
Zämmtl jchlichte Farben, auch gemunterte 


Effekte; 


ID 


Gelegenheit, 


—— 


wie 


4 


von Seidenſtoffen gemacht, 
man fie nur in 69c und 
Halstradhten findet; fommt 
befichtigt Tie,— 

hr werdet 

die Jich 


und 


Main | | 
_Flor | 


51.25 Männer-Hemden zu St N 


Soeben erhalten, eine 
Hemden, alles jchlichte Buien, 
Kacon; neue Streifen Figuren, al 
les reine, hochmoderne Muiter; auch 
iveiße plaited Hemden in der Partie; 
hübſch gebügelte und gut gemachte 
Hemden, die gewöhnlich für 
1.25 verkauft werden; Eure 
Ausw. im morgigenVerkauf, 


u 


Vartie von neuen 
feſte Manſchetten, 


Frrühnjahr⸗ 
Cor! 


8508 


Spezielle Preiſe für Samſtag 


Groceries. 
Deutſche ſüße Schokolade— 
Pfund-Tafel 
Allerbeſte Pretzel — 
das Pfund 
Friſch gebackene 
das Pfund 
Mothers oder Ouakers O 
das Packet 
Lakeſide Erbſen — die 
Büchſe 
Ivory oder Mool Seife— 
3 Stitdfe für 
Baker's Cocoa — 
Büchſe für 
Poſt. Toaſties 
z Vackete für 
Pearl oder Van Camp's Milch, 
3 Büchſen für 
Allerbeſte Aprikoſen 
2 Pfund für 


&oofies—- 


Corn Flakes — 


Fleiſch. 


Magere kleine Pork 
das Pfund 
Magere kleine Port-Schultern 
das Pfund 
Native Chuck Roaſt — 
das Pfund 


Loins — 


Faney gerolltes Roaſt Beef— 
das Pfund 
Faney Hinterviertel 
fleiih, Prund 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 
Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, Pfund 
Allerbeſter Schinken — 
das Pfund 


Kalb— 


Likör⸗Departement. 

Sehrt alter Cal. Vort oder Sherry— 19€ 
sein, per Gallone e 
Rioneer Malt Tonic, 
Der. Flafchen 


Frühjahr-Koloniſten-⸗Raten 


Nach Punkten im weſtl. Montana, Idaho, 
Waſhington, Oregon, Britiſch Kolumbia. 


St. Raul, Minneapolis 


farten bon 


terlauf auf der 


Baſis 


Duluth 
von Kanſas Gifh und O 
allen 
dieſer Raten 


Superior; 833 von Chicago; 832 don 


Omaha. 


Punkten im mittleren Weſten Oſten 


Northern Pacific Eisenbahn 


Betreibt elektriſch erleuchtete, Le dergepolſterte Touriſten-Schlafwa— 


St 


gen täglich von Chicago, 
danje⸗ City, St. Sojebb, 
carte“ Speifewaanen-D ienſt. 
Erwerbt in diefem Früß- 
tahr ein Heim im frud 
ren Nordiveiten. 
Obſt Gemüſe, Gereide. 
Gras, Vieh, Schweine, Ge— 
flügel. Auch die ſchneü an 
wachſenden Städte bieten 
aroßartige pe 
Unſer „Opportunities“⸗Buch 
erzählt davon. 

2. 3. Bridler 
General Einwand. Agent, 

©t. Paul, Minn. 


LXotalbericht. 


Freigeſprochen. 

Von der Anklage des Mordes frei— 
geſprochen wurde von einer Jury vor 
Richter MceSurely Michael Ferrella. 
Dieſer hat am letzten 2. Auguſt Jo— 
ſeph Dallano, einen Zimmermiether in 
ſeiner Wohnung, 905 Aberdeen Str., 
niedergeſchoſſen, angeblich aus Noth— 
wehr, nachdem Vallano verſucht hatte, 
Frau Ferrella anzugreifen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Stadtrichter Beitler hielt geſtern 
Elijah Keßler, A. O. Roſe und Wil- 
liam Baker unter je 82000 Bürgſchaft 
zum Prozeß. Die Verhandlung ſoll 
am kommenden Montag ſtattfinden. 
Die Drei haben unter dem Namen 
United Realty Company angeblich 
kleine Ladenbeſitzer, die ihre Geſchäfte 
vertaufen wollten, beſchwindelt. 


Paul, 
nach der 


I 
strong PRR* 


St.Louis, 
„A Ta 


Minneapolis, und bon 
Nord = Razifif - Küite. 


Berlanat beichreibende Li— 
teratur über freie Regic- 
rung®-Heimitätten, Farm: 
oder Fructland, oder Land 
unter PBemälferungsprojef- 
ten im Lande entlang der 
„Scenic Hiahway“. aut 
uns für welche Gegend 
Ahr Euch intereifirt. Mdr.: 
G. U. Matthews 
General-Pafiagier-Agent, 
208 ©, Glarf Str. 
Central 341 


Fiel unter die Räuber. 


Heute früh um ein Uhr wurde 
Michael Weiland an der an Webjiter 
Ave., nahe N. Clarf Straße, gele- 
aenen Mündung einer Gafle bon zei 
mit Rebolvern bewaffneten Wege: 
lagern, die Gefichtsmasfen trugen, 
überfallen und um feine auß $13 be- 
ftehende Baarfchaft beraubt. Die 
Schnapphähne entlamen. Sie haben 


| fich bisher ihrer Verhaftung zu. ent- 
ı stehen gewußt. 


* Die Chicago = Loge Nr. 4 des 
Drdens der Elt3 mird am nächiten 
Mittwoch, zur Feier von Wafhingtong 
Geburtstag im „Xoui3 X VI"-Saale 
bes Hotel Sherman ein Ballfeit im 
Kolonialftil veranftalten. 

* Einen großen Ball mwird am 
Samſtag nächſter Woche die „Picnic 
and Anniverfary Organization” ber 
Odd Fellows von Cook Eountn geben. 


— t 


Srie fkaſten. 


M. K. 100. Fragen Sie in der „Patent 
Medicine“⸗ Abibeitum der großen Geſchäfte 
nad. Wenn irgendivo, werben, Cie diefe Pillen 
dort erhalten. 


u, 8. — Eine Anitalt, 
richt in diefem Jah im deutfher Sprade 
thetlt wird, gibt eS bier nit. 


3. 8. — Das öfterreihifh:ungarifhe Konfır- 
lat befindet fih int Gebäude 184 LaSalle Etr., 
Zimmer 816. 

Chas. Rh. — Sie baben ſich wohl ver—⸗ 
—— und meinen ein Tentſtück mit der Jah— 

Szabl 1809,. Diefes bar einen Sammlerwertb 
50 Gents; Jaufen mag es Bey G. Green, 
1 Mafonic Temple, Ein Centitiid aus dem 
Sabre 1909 bat natürlich feinen . befonderen 
mn tb. Sie finden den SFabrpreis der ber> 

„tedenen Bahnen fait täalih in den Zeitungen 
angezeigt, im Uebrigen beiolven die Bahnen 
Talfagieragenten eigens zu dem Amel, dem 
Bublifum folhen Auffhluß au ertbeilen. 
Ein Lefer. — Der Löwe gehört 
Karenaeichlect. 

Alter greunmd. 
Cie dies al3 RPoitpadet. 
darauf an Zoll zu entrichten it, 
nen nicht faaen. 

Karl cd. — Monatsfarten werden bon den 
biefigen Strabenbabnaeieilfhaften nicht ausge—⸗ 
geben, der Fahrpreis iſt in Baar zu entrichten. 


Georg. Groß-⸗New Norl benedt einen 
Fläcdenraum von 326% Gehiertmeilen und 
bat 4,802,500 Einwohner, London deren (nad 
dem legten" Zenfus) 6,580,618. 

>. M.—Weldes die Firma war, die vor Jah: 
ren eine folche Anz zeige erlich, willen wir nicht. 
denn tbetläwlih diefe Erfindung gemasti 
baben, jo brauchen Sie jtih auch gar nicht an 
eine folhe Firma zu wenden. Seren Cie Tich 
mit der Hochichild-sielter Go., 177 Randolph 
Etr., in Verbindung, die eine Flafchenfabril 
betreiät. 

Sefundärbabn, 
Ger aın Endpunft der Linie — 
u befahren bat, denn fonft lönnte ſich 
perartiaes felbit im Chicago nicht ereignen. 
Schuhmacher. — Cine derartige Fad- 
chule gibt e3 bier nicht. 

Nie DB, — Wenden Cie fih_an das Kriegs: 

; departement („Department of War“) in Walb- 
ı inalon, D. €. 

Hans Th. — Uns ift von einer „entitellten“ 
Tochter des Vetreffenden iiberhaupt nichts her 
fannt. Wahricheinlich iit dies eben!o wahr, mie 

das ei nit diell yefprodene Minaenleiven bon Sohn 
D. Nodefeller. 
Geo M - Ob iene Firma bertrauenstvertg 
| oder mi iiht, miffen ©ie felbit feftitellen, folche 
JAustunft wird im Brieffaiten nicht ertbeilt. 

C. B Wenn der Betreffende am 2. 
1844 geboren wurde, ſo war er am 2. 
1845 ein Tahr alt. Den Reſt können Sie ſich 
leicht jelbit ausrechnen. 

D. DO, — Bir fönnen Sbnen bier feine An 
leitung zum Wusitopfen bon XIbieren geben 
das eine KAunit fit, die müblam erlernt fein 
wit, 

Geo. Das GSuperioraericht befindet 
fihb im GCountogebäude, Clarft und NRandolph 
Str. Die Koften betragen $1. — Tab Eie 
vorher in Detroit lebten, macht feinen Unte 
ſchied. 

2. 8, 
dem Geichäft im 2. 
der Nordmeltede der 
ten Str., Eingang an eriterer 

WW. — Der 8. Juni 1885 war ein Montag 

Refer, Dhde Part. Die Steuerrate be 
trur für Hyde Park 546.40 für je 1000 Dollars 
Gewiß ſteht es > Ionen frei, ein foldes Verfahren 

als Sie jih überfordert glauben. 


anzuitrengen, 

ER. Tb. Wir fönnen Ihnen foldhe Anga- 
ben über jene Anitalt nicht maden, Sie müfl 
jiw im diefer Beziehung felbit erkundigen. 

Frit Sie belommen Beides in 
Tatentme Abtheilung der großen Läden an 
State Etr.; Icheint es uns unbegreiflich 
dah Sie es nicht 
fönnen. 


in welder der Unter- 
cs 
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zum 
— Am beitoen verſchicken 


Was in Deutſchland 
fönnen wir Ab» 


Sie 


Zweifellos war die 
die fie 
etwas 


ı dit 


April 
Mor. 


Sie aiu 


An 


Sndalidenitüble erbalten 
Stodwerf de3 Gebäudes 
Wabaib Ave. und Ban Pır: 


H der 
edizin— 
auch 
in Apotheken ſollten kaufen 
Hamilton 
ein 


Hoſpital, 
unterhält auch 
täglich, mit Ausnahnte 
5 Ubr geöffnet iit. 
Allem An 
Kolleltor 


deutſche 
und Grant Place, 
freies Disvenſarium, das 
des Sonntags, von 9 bis 
F. S Die Sache iſt nicht klar. 
— nach baben Sie fih don dem 
durch die Drobung mit dem Cheriff einfchüch 
tern laileı. Der Sheriff hat mit der Eintrei 
buna von Schulden nichts zu thun, fo lange kein 
gerichtlihes Urtbeil ergangen ilt. 


Wim. H. Fremont Str. Nachdem der Erb 
faffer geftorben ift, iit das Teftament bon Dem 
der es in Händen bat, dem Wachlaßaericht zu 
übergeben. Borber braucdt e3 dem Gericht nicht 
übergeben zu werden. 

Virginia. JIſt der Mann ein Trunlen 
bold, fo faım die Frau entweder auf geſonder 
ten Unterhalt oder auf Scheidung tlagen. In 
jedem Fall wird das Gericht den Mann ver— 
pflichten, ihr ein angemeſſenes Nährgeld zu be— 
zahlen. 

O S 1) 
ameritaniſchen Burgere 
Paß, um nach einer 
wieder zugelaifen zu 
zulaffen. 2) Unter 
dingungen der Tijäbrige Pater 
rer zuzulaſſen iſt, haben die 
behörden zu beſtimmen. Der 
nichts zu tim. wen Zie ih an 
mwanderuimasbebörde des Hafens, mo 
Mann anfonmen Soll. 

Karl ©. Es sit 
runasbebörden, über die Zulaſſung bon Ein: 
mwanderern zu entiiheiden. it das Mädchen ae= 
fund, arbeitsfäbig ımd umbeicholten, fo jollte fte 
unbeanſtandet zugelaſſen werden. 

Peter R. Biſſell Str. 
Geſchäftsreiſe, wenn Sie 
keit nicht aufgegeben haben, 
frift für Enwerbung des Bürgerrechts 
terbrocen. 

Lefjerim. W 
kunft an das hieſige ei 
migraiion Bureau”), ir. 115 Mdams Straße. 

Frau & M., LeMoyne Ltr. ‘ 1) 2er 
Name jenes Beamten it uns micht befannt, Es 
aenügt, wenn Sie den Brief mit „Marriage 
Licenie Glerf” und Sinzufügung des Orts— 
namens adrefliren. ») Das Geſetz macht nur 
die geſchiedene Perſon ſtrafbar, die ſich vor Ab— 
lauf eines Jabres wieder verheirathet. Für den 
Fall jedoh, dab die Ebe in einem anderen 
Staate geichloifen wurde, dürfte auch gegen folche 
Berfon die Straibeitimmung nicht durchzuführen 
ſein. Wenigftens iſt ſolches noch nie verſucht 
worden weil eben das „Perbrecen”, fo «$ 
eines iſt, außerhalb der Illinoiſer Gerichtsbar— 
keit begangen wurde. 

R8— Wenn Sie ietzt ein Ladengeſchäft 
verfauft baben, fo entbebt Sie das nicht der 
Verpflichtung, die für das vergangene Zahr Ih 
nen dafür — Perſonalſteuer zu bez ablen. 

I, 8. — Nenn die Zulaifung der Kinder bon 
der Eimvanderungs sbehörde nicht Bbeanftandet 
wird, jo brauden Sie auch nicht befonders ab= 
aebolt werden. Ob eine Beanſtandung ſtattfin— 
den wird, förnen wir unmöglich borberfagen. 

e mM. Nas fiir einen Reweis meinen Sie? 
Sit der Bemeis der ftattgebabten Echeidung ae- 
meint, fo iit der im den Gintragungen Des be: 
treffenden Gericht2bofes entbalten. 

KR. 100, Per bier vom Militär defertirt 
ilt, fann aefaht und geitrait werden, wo und 
mann er gefunden werden mag. Die Verfolgung 
geichiebt nicht durch die Roltzei, fondern durch 
die Bundesbehörden. Losfaufen fann er fi bon 
der Etrafe nicht. 

3..R. — Auf Bettfedern ift, je nad der Bes 
ſchaffenheit. ein Einfuhrzoll im Betrage von 
320—60 Prozent des Werthes au entrichten. 2. 
Die Bilder find pbotograpbiih aufgenommen. 
Zie fönnen mit der Poit Radete im 
Gewicht bis zu 11 Pfund ichiden. Das Rorto 
beträat 12 Gents das Wiund. Starfes PBadvpas 
pier genügt fin die Verpadung. Auf gebrauchte 
Kleider werden drüben die Empfänger feinen 
Einfubrzoll zu zablen brauchen. 

DD — Dab Herr Roifart und feine Geiell- 
ihaft bier im Ddeutiher Sprade fpielen, jollte 
fih wohl von felbit beriteben. 

„Alter Lefer.” — 1. Der 15. April fiel 
im Sabre 1861 auf einen Sonntag. 2. Neh— 
men Cie die Straßenbahnlinie Halſted-Madi— 
fon: an 60. Adenue müljen Sie dann umiteigein 
und mit der Linie der Goumtd Traction Co. 
weiterfabren. Naiber aclangen Sie mittel3 der 
Lake Str.» oder der Metrodolitan:Hohbahn an’s 
Biel, 


a. Das 
Court 


Frau eines 
Sie feinen 
Ausland 
Man muß Sie 
Bürgſchafts⸗Be 
als Einwande 
Einwanderungs 
Konſul hat damit 
die Ein— 
der alte 


anfäffige 
brauchen 
Reiſe ins 
werden, 
welchen 


Als hier 


hier 


Wer 


Sache der Einwande 


Durch eine bloße 
Ihre hieſige Anaſſig⸗ 
wird die Fünfjahrs 
nicht um: 


um Aus— 
amt („nie 


enden Zie Tich 
mwanderumgs 


RN 


MR — Im Haubtauartier der Lake Sea— 
men's Union, 674 W Madiſon Stri, werden 
Sie vielleicht eine Iheerjade finden, die e& üiber- 
nimmt, Ihren Sobn in den Gebeimniifen des 
Taufpliffens zu unterweifen. . 

LO cle Str. — fein Arbeitgeber bat 
gefeßliches Recht Aaur Zurücdhaltung* don 
beitslöbnen, 

Salobus M. G. — Pei jedem Anlauf 
von Srundeigentbum follte ein erfahrenerHedhts:- 
anmwalt zur Unteriudung des Titels und der 
fonitigen Papiere zu NRatbe gezogen werden. 
Es iſt unmöglid, bier Alles zu erflären, was 
dabei in Xetrabt zu ziehen, An den VBedingun- 
gen der Hhpotbef wird durch den Verlauf nichts 
geändert. 

Reingefallen. — DObne nähere Erflä- 
rung der Umſtände läßt ſich Ihre Frage nicht 
beantworten. Zieht ein Theilbaber mehr Geld 
aus dem Gefchäft, als ibm — fo Tann 
er dafür nicht ftrafrehtlich verfolgt werden, aber 
e3 Ianıı der andere TIbeilbaber daraufbin die 
NAuflöfung der ITheilbaberihaft und die Ein- 
fegunga eines gaeridtlihen Maffeberwalters ver: 
langen, 

BP. A. F. Halſted Str. Schreiben Sie an 
das Landamt —Godernment Land Office“ — 
in Ottawa, Canada. 


| Paul 8, Nortb 


ein 
Ars 


Ade. — Die Grenze zwi: 
ſchen dergehen und Verbrechen iſt nicht ſtreng 
gezogen. Fälſchung von Vrivaturkunden Tanır 
laut dem Peutihen Strafgeſetzbuch mit Gefäng— 
nißſtrafe von einem Tag bis zu fünf Jahren 
geſtraft werden. Es fommt Alles auf die näs 
beren Umftände an. Vor allem barauf, ob der 
Fälſcher ſich durch die Fälihung einen miber: 
rechtlichen Gewinn berſchaffen oder einem ande: 
ren Schaden zufügen wollte. 


Anna. —Unſer Geſetz erlennt Abneigung 
nicht als Scheidungsgrund an. Der Mann kann 
nicht gezwungen werden, mit ſeiner Frau F 
leben, aber. er Tann gezwungen werden, i 
ein angemefienes Näbrgeld zu zahlen. Tab er 
bei einee anderen ‘Srau . Koftgänger wohnt, 
ift nit ftrafbar. Wohl aber farın er_geftraft 
werben, wenn er mit, der anderen Frau fo 
lebt, als rt er — m ze 

Barber bina bat 4,277,170 


engl.) Susbraimelten” ladentn alt, Rußland 
8.647.657 Quabdratme 5 ’ — 
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Nur einen Iermin zu amtiren. 
Nicht das ganze Gehalt einzufteden. 


Die Hälfte davon, $36,000, an den 
Polizei- und Feuerwehr-Benefiz- 
Fonds zu zahlen. 

Sa, ji bemühen, ihr Gehalt zu er- 
höben. 

Der einzige Geſchäftsmann unter den 
Kandidaten, der fein Politiker ift; 
jebt tft Eure Gelegenheit. hr habt 
lange um Befreiung aus der politi= 
Ichen Sklaverei gebetet. 


Seit Jahren, beim Lefen der Zeitun- 
gen, habt hr alle politifchen Ringe 
verdammt. 


Die Anaeftellten, die Lohnarbeiter, die 
Geld-ntereffenten, die Rorporatio- 


nen, alle erhalten von mir eine ge= 
rechte Behandlung. 

Sh bin für Chicago, das bedeutet 
Schuß für alle Intereſſen. 


Sprecht vor zmwifchen 12 und 2 Uhr: 
Morrifon Hotel Hauptquartier — 
Tom ift täglich anmwejend. 


Sungaer Karmer — Die beite Pilanz: 
zeit fiir Apfekbäume tft unter gewöhnlichen Ber- 
hältniſſen der Herbſt, und zwar der Monat 
Dftober; indefien nölnen Sie Apfelbäume auch 
doch mit gutem Erfolge im zeitigen Frühiahr, 
fobald die Bodenverhältniffe es geftatten, aus 
pflanzen. Vor einigen Jahren wurde 
vom nördlichen Risfonfin feinen Anfana neh: 
ınend, in alle Welt. binauspofaunt, da ein 
praltifcher Farmer ein ganz einfahes und bil: 
liges Mittel zur Vernichtung der läftigenHaıtm: 
ftumdfen gefunden babe: Die Salzſäure. Bei 
dem Verfahren ſollten in, die Stämme große 
Löcher gebohrt und die Säure mi diefe gefüllt 
werden; darauf trete in aanz Turzer Zeit 2 
vollitändige Zerſetzung des Holzes ein, ſoda 
man die Stumpfen mit dem Spaten aus einander 
mwerien fünne. Won allem Anfanae an fonnte 
ih an eine jolde demiihe Wirkung der Salz: 
fäure nicht glauben ımd verjuchte deshalb dic 
Sache ſelbſt vraltiih mit abfolut negativen 
Erfolge, fodak ich Ihnen dringend davon ab 
ratbe, au diefen Zwecke einen Cent fin Salz: 
fäure auszugeben. — 3. Dem Boden mirde die 
eventuell berwendete geringe Menge der flich 
tigen Calzfäure nicht ſchäden. 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotie. Ar. 79 Bean 
"on Etraße, Zimmer 1444—45 itaitn Sehbäubde, 
aibt nachitebende Ausfunft auf ibm übermitteite 
Ar ragen. 

Ih. 2, Hammond, 
mit Kindern aus der 
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Wenn ein Wittiver 
\ früheren Ede ſich wieder 
verbeiratbet, fo_ bat dom QIage der „teten Ehe 
an, die zweite Frau das geſetzliche Dower- und 
Heimſtätterecht am Grundbefitz des Mannes ganz 
ebenſo, als wenn feine Kinder aus der frübe: 
ven Ebe t da wären. Der Witwer Tann jedoch, 
wenn er will, vor Eingebung der zweiten Ebe 
feinen Grumodbeliß auf feine Stinder übertra= 
gen, und wenn Tolde ‚Hebertragumg , ‚auf Grumd 
von Liebe ud Zuneigung“ erfolgt, jo genügt 
das zu ibrer NRechtsailtinfeit. 

A. B. Elizabetd.—Schuldet eine Rerion Geld 
oder macht jich haftbar für eine Zahlung, fei es 
für eine Lizens oder fonitige ade, jo muß, um 
die Zablung Au erzwingen, eine, stlage, im 
Stadigericht eingebradit werden. Im vorliegen- 
det Falle, wo es ıım eine Chicagoer „ Saloon“ 
Lizens Tih bandelt, ift es vatbiam, den „Sa: 
loon“ in Betrieb au erbalten, da andernfalls 
ver Anbaber umd Eigenthümer der Lizens ibrer 
verliuftig neben fünnte. Der Werth folder Lizens 
wird jeßt auf $2500 geicbäkt. 


— ——— Zur Bollziehung einer 

find feine Zeugen nöthig. 

J. F. — Die Unterzeichner des Geſuches 

einen, Vereins-Charter brauchen nicht 
Staaten zu ſein. 


der Ver. 

WR ©, Burling Str. — Op in einem 
Berirt don MWobndäufern eine Fabrif errichtet 
werden darf, läßt Tich nicht ohne Weiteres De: 
antworten, da Sie nit anacben, um was für 
eine Fabrif 05 Tih bandelt. Manche Fabrifen 
fönnen errichtet werden obne die Zuſtimmung 
dev Beliker bon einer Mebrdeit der Stontfuh 
des Viertels, und andere lönnen nicht 
ohne ſolche Zuſftimmumg errichtet werden. Nofb 
Nerordmung die au 


Trauung 


um 
Bürger 


wendig iſt laͤut beſtehender 
ſtimmung zur Errichtung von Schmiedewertftuf 
ten, Schlachthäuſern und ähnſfichen Betrieben. 
Innerhalb, der letzten drei Wochen wurde eine 
neue Drdinang angenommen, die dariiber ge: 
nanere Beitimmungen entbält. 


A. stein Ebemann Tamı feine Kran und 
feine Ehefrau fann ihren Mann enterben, 
Wird ein derartiges Teitament gemacht, jo gibt 
trotdem das Gele dein überlebenden Gatten 
ein Drittel allen beivealichen Eigenthums 

Verſonal Property“), das der Neritorbeite 
binterlaffen bat, auch wen das Eigenthum aus 
einer früheren Ehe ſtammt. 


A. 


Wo blieb das Geld? 


Shellſtrom ſoll der Grand Jury 
Auskunft darübor geben 


Der Schneider Edward Shellſtrom, 
1453 Warner Ave., wurde geſtern von 
Stadtrichter Scully unter der Anklage 
der Unterfchlagung den Großgefchivo- 
renen unter $1000 Biürgfchaft zuge: 
miefen. Wie Shellftrom felbft und 
der Mafchinift U. Porier aus Butte, 
Mont., bezeugte, bat Beier am 6. 
Februar, gleich am erften Tage feiner 
Befanntfhaft mit dem Schneider, 
Shellitrom $310 aus freien Stüden 
zur Aufbewahrung übergeben. Shelf- 
ftrom behauptet, er tonne fich nicht 
entjinnen, ma& er mit dem Gelbe ge- 
macht hat. 


Ein Schwindler. 


Edward 


Ein gut gefleiveter junger Mann 
ftelte Sich geitern Frau Daniel 7. 
Johnſon, 2008 Osgood Str., als Be— 
auftragter des Hauswirths vor, der 
gekommen ſei, um Maß für neue 
Rollvorhänge zu nehmen. Als er fort 
war, entdeckte die Frau, daß er einen 
Diamantring im Merthe von $150 
geitohlen hatte. Derjelbe Schmindler 
nahm aus der Wohnung von W. Bat 
tne, 1055 Buena Xoe., eine Börfe mit 
$10 mit. Die Polizei jucht ihn. 

— — 

Borträge im Grown-Theater. 


Yym Gromn = Theater,- Afhland 
Une. und Divifion Str., veranjtalet 
der „Sunday Morning Club“ am 
fommenden Sonntag um 10 Uhr Vor: 
mittags zmei Vorträge. Den einen 
halt Wm. Francis Barnard über Tol- 
ftoi3 Philofophie, den anderen, mit 
Lichtbildern erläuterten, der Reifende 
U. Vlandard Moore über Sibirien 
und einen VBefuch bei Tolftoi. 


—— oo», — 


— Doppelfinnig. — „Kommen Sie, 
bitte, jchnell ’mal mit heraus, Herr 
Doktor, mein Mann ift eben auf der 
Zreppe umgefallen, ich glaube, daß ihn 
der Schlag gerührt hat!" — „Sofort, 
ich trinfe nur fchnel eine Taſſe Kaffee, 
ehe er gana kalt wird!“ 


Entgleiſt. 


Die Paſſagiere des Hochbahnzuges unver: 
ſehrt davongekommen. 


Vor der Lake Straße--Brücke ent— 
gleiſte heute früh um acht Uhr der 
Motorwagen eines ſtark beſetzten 
Hochbahnzuges der Linie Chicago-Oak 
Part. Ver Paſſagiere bemächtigte 
ſich hochgradige Aufregung, doch wur— 
de Niemand verletzt. Wodurch die 
Entgleiſung verurſacht wurde, hat 
bisher nicht ermittelt werden können. 
Der Unfall hatte eine nur zehn Minu— 
ten währende Betriebsſtörung im Ge— 
folge. 

Erlöſt. 

Der 2ljährige Eduard Klipp, Nr. 
6639 W. 12 Straße, Dat Park, der 
Mittwoch, wie berichtet, während fei- 
ner Arbeit im Fahrſtuhlſchacht eines 
an W. Madiſon und S. Halſted Str. 
gelegenen Gebäudes aus einer Höhe 
von 30 Fuß abſtürzte und einen 
Schädelbruch erlitt, iſt heute Morgen 
im Grace-Hoſpital geſtorben. 

Der Koroner wird den üblichen 
Inqueſt abhalten. 

—— 


Des Mordes augeklagt. 


Koroners - Geſchworene haben die 
Hebamme Frau Schutner, früher im 
Hauſe 1310 Eddy Str., jetzt unbe— 
kannten Aufenthalts, der Ermordung 
von Frau Eliſabeth Van Martin an— 
geklagt. Frau Van Martin, 2113 
Addiſon Str., 37 Jahre alt, ſtarb am 
10. Februar angeblich an den Folgen 
einer verbotenen Operation. Die He— 
bamme wird polizeilich geſucht. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
— Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark 323.78 

Deiterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franks 19.30 
2 olland: 100 Sufden . 40.30 
Dänemark: 100 Kroner 
Rupland: 100 Rubel 


Der „Sohn des Minifters‘“, 


Die Gefhichte des Kapallerijten Pi- 
bon in Quneville, der fih falfchlich 
für einen Sohn des frangöjifchen Mi- 
nijterö der ausmärtigen Angelegenhei= 
ten ausgegeben hat, flingt in den 
ausführlihen Schilderungen der Pa: 
rifer Blätter wie eine richtige Humo= 
reöfe. AS der Soldat fich vor eini- 
gen Monaten in Quneville zumDienft- 
antritt bei den neunten Dragonern 
meldete, wurde er nach Verlefung Tei= 
ned Namens jofort gefragt, ob er ein 
Sohn de Minifters jei. „Sa!“ er- 
miderte der angehende Dragoner fed, 
in der nicht unrichtigen Erwägung, 
daß ein „Fila a papa“ es manchmal 
leihter bat ala ein gemöhnlicher 
Sterblider. Der Dragoner Pichon 
hatte jih nicht getäufht. Man be- 
aegnete ihm im Regiment und iber- 
haupt in qanz Quneville mit einer 
Aufmerkfamfeit, die beweift, dah Herr 
Pichon, der Minifter, fich in Luneville 
großer Hohachtung erfreut. Nur ein 
Pferd vergaß völlig die Achtuna, die 
man einem Mintjterfohn fchuldia tft, 
und verjebte dem Dragoner Pichon 
vor einigen Tagen einen Hufſchlag, 
der die Ueberführung des Verletzten 
ins Militärlazarett nothwendig mach— 
te. In Luneville verbreitete ſich die 
Kunde von dem Unfall mit unheimli— 
cher en „Der Sohn des 
Minifters ijt verlegt!‘ rief man fich 
auf der Straße und in den Cafes zu. 
Und ein gemifjenhafter Kournalift 
drahtete die Mär jofort an fein PBari- 
jer Blatt. m Lazarett bemühten 
fich mittlerweile die Aerzte um den in- 
tereffanten Patienten. Sie redeten 
ihm Muth ein und meinten tröftend: 
„Wir werden fofort Ihren Herrn Va— 
ter benachrichtigen! — „Welchen Ba: 
ter?” fchrie der Vermundete entjekt. 
— Nun Ihren Vater, den Minijter!” 
ertwiderten die Verzte erjtaunt. Der 
Dragoner Pichon wurde purpurroth 
und ftammelte: „Gr ift gar nicht mein 
Boter... Ich bin nur fein Neffe!“ 
Tableau! Uber auch das mar, ivie 
ſchon gemeldet, erlogen, denn die Ver- 
mandtjchaft zmifchen dem Miniiter 
Pichon und dem Dragoner Pichon be- 
fteht nur in — Namenspetterfchaft. 
Sn Paris veronlahte die Meldung von 
dem Unfall des „Minifterfohnes” viele 
Diplomaten, am Quai D’Orfay por- 
zufahren und fih nach dem Befinden 
des verlehten Dragoners zu erfundi- 
gen. Gie waren etwas verlegen, ala 
ihnen etöffnet wurde, daß der Mini- 
fter gar feinen Sohn hat. 

ee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Meldunn zuging: 

Berg, Maria, 75 X, 5225 Lincoln Ups. 

Bruderer, Bart, 49 %., 8055 Escanaba Ave. 

Teutfh, Nichard, 32 X, 634 Wellington Ave, 

Snoeppner, Nofepb, 51 X, 2215 Sieb Str. 

Kampf, Anna, 48 N., 2144 Warner Ave. 

Kaſſon, Mathilda, F J. 5608 Green Str. 

Kellner, Frik &., 54%, 632 N. Clark Str. 

Kirtvorffer, Leiter, * J., North Liberty, Ind. 

Kuehne, Caroline, 57 J., 52 Bryant Pliace. 

Lauer, Nicholas, * — 1618 Genter Ade 

Leicht, Michard, 54 X, N. Kedzie Ave. 

Lemte, Flla, 3 %., 86 Oft 73. Str. 

Fohmanıi, Henth, 39 J 

Muſchong, argaret, WJ., 1549 W. 13. St 

Schipma, John, 17 5 S. Halſted Str. 

Str. 


J 8115 © 
Schlichting, W. ,‚WI., —1 Adams 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Charles H. More, Kaufmann—Verbindlich.Lkeiten, 
8145,718.18; Beſtände 8502. 44. 
Max Hoffman, Zigarrenfabrikant, 188 Lale Str.— 

Verbindlichkeiten 81,945.9; Beſtände $310.64. 
Walter S. Cole, Fuhrmann, 1640 N. Vark Ave.— 
Verbindlichteiten 5557.67; Beſtände $170.50 


— — —w — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Margaret gegen Harıy PB. Gaby, PVerlaffen; Jo— 
jeubine peoeh © Kojeph Mahomätn, graufame Behand: 
lung; ugufta gegen Names W. Hohnjon, graus 
gm Behandlung; Arhie T. gegen Zillie M. "og, 
erlafien; Bertha Kom gr %. Miller, grau: 
jame Behandlung; er William J 
Bartlett, graufameBehandlung; Shane gegen Meyer 
Schwolski, Verlaſſen; Bernard gegen Nellie 
fon, Rerlaffen; ınma gegen Charles Bond 
fame Behandlung: Johanna gegen Samuel \ 
thews, grauſame Behandlung; Katherine gegen es. 
Fraipont, Verlaffen; Mary gegen Names Mitchell, 
Verlafien; Blumie gegen orris P. Supelrior, 
Verlaſſen; Kate Az zen Wheeler, Berlaffen; 
Margaret gegen alter U Rapp, Berlafjen. 


Scal: 
108; 


Selet Die „Sonntagpof« 


In allen 
Apstheien, 
25 Et8. und 
50 Gt8. 


Marktbericht. 


Chiodago, den 17. Februar 


(Die Vreiſe gelten nur für 
Getreide und gem. 

(Baarpreiie.) 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, RC; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, BI—08c. 
Srühbjahrsmweizen, 
Mats, N. 2, 
Ar. 2, gelb, Il 
N. 3, weiß, HU—H 
He: Nr 4, 2I%e 
Hafer, Ar 2, Mike, Rı- 2, u 
Nr. 3, 31-31%e; Nr. 3, _ weiß, 
Nr 4 weiß, 30143160; Standard, 
Nogaen Ne? lc Nr. 3 
6756. 
Geräte 
„Screenings“, 

Mehl. „Winter Patents“, 
Roggenmebl, B.50-PI.80; 
tent, „Straight Grport Bags“, #4. 

befontere Marten, SH.00-$6.10. 
Heu. (Verkiuf auf den Geleifen.) — 
thy, *17. 3418. 50; Nr. 
ſtes Prairie, 814.50 815. 00: 
214.00; Nr. 2, 811.00-—$12.00; 

1. 


H-NUR: 
—R 


Nr. 3, 88-9äc. 


Re. 3, 
. meh 


4760; 
c gelb, 


weiß, 


19-18; 


„Malting“, 8-09; „Mixing“, 
244. 


$4.25—$4.40 das 


ae 1, 
Packheu, 
Timothy— „Eountiy LotS“, 
*8. 50 810. 50. 
ſtleeſamen. 


Samen. 


„Countrv Lots“, 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Zeit . 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel 
do., gereinigt, 
Terpentin 


tob, ber 5 gab 
per 5 WYaß.. 
Schiachtvteh. 

Rindvieh— Gute bis ausgejſuchte 
86.25—$6.00 per 100 Pfund; 
Sorte, -$5.50-86.25; gute 
Kühe, 84.00-84.75: gute bis 
SORT; Bullen, Fleiſcherwaare, 
8.50. 


bis 


Schweine Gute bis ausgejtchte 
87.10-87.35 ver 100 Piund; gute 
juchte (zum Verſandt), $7.25--$7.50; 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, $7.55—$7.60; 
83. 53084. 00. 

Schafe. „ed Wethers“, 
34.00; Feeding Ewes“, 
lings“, $4.25—$4.75; 
$6.25. 


58.00-83.50; 
„Rative Yamıbs®, 


Miollereibrodntte, 
Butter: 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das Pf 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Sir. 1. das Bf 
“Ladies”, das Pfund.... 
„Padmwaare, das Pfund. 
Eier 
Frische Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dubend (Siften zu: 
rüdgeiandt) 0.11 
do. (Kiſten eingefchlofjen)... 0.11% 
„Firſts“, das Dutzend 0.13 
„Ertras“, das Dutzend 
Käic-— 
Rahnıfäle, „Tivins“, das Pfund.. 
„you ng imerica*, daS PBiund... 
„Datjies“, das Pfund 
„Brick“, das 
Schweier, das Pfund 
Yimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileiich. 
flügel (leben— 
DaB Diundbiissccssen az 
Eprinas”“, das Pfund 
Truthüh ner, das Pfund 
Sänje, das Prund 
Gnten, das Pfund 
Beflügel (jugerihteh)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs’, das Piund 
Truͤthühner, das Pfund 
Gaten, das Pfund 
Sänfe, das Pfund... 
Kälber (aejblachte)— 
50 N RD. Geivicht, 
B— >» Pd. Gewicht, das Prund 0.091 
8-1 Pd. Gewicht, das Pfund Ol" 
Gemuüie und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß 
zn die Hr 
tangen, Die Sille.....0000ncnesseese 
Gtape Fruit, die Kiſte.............. 
Kronsbeeren, das 
Kraut, neu, das Faß 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 
JJ 0.85 
Grüne Grbjen, Die Siepe 1.50 
Kopfialat, f i 
Plattjalat, Die 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Rothe Nüben, das ak 
Mohprrüben, Das 
Rettige, das Faß 
Spinat, das aß 
Tomaten, die Kilte 
Peterjilie, das Tab 
Smwiebeln, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 
T:odene Bohnen, aus Serlefen.nne. 2.05 
Rothe Nierendohnen ! 
Sartoffeln, Garladung, 0.2 


——ñ—— — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2240 Kimball Ave., 3⸗ſtöc. Brick Flats, 
Hiabland, KA. 
A812 Yinewin Str., 2:ftöd. 
H. Knudſon, 81800. 
2431 und 2439 Cullom 
zit, Xohn A. Schmidt, 
137° 5. Wentral Parf Ape., 
Yatob Taft & Yevin, $13,0M. 
1329 &. Gentrat PBarf Ane., 
fob Taft & Yepin, EIER 
20365 Rotomac Avery 3-htöd. Brid Flats, 
vetsty. 87500. 
4425 Monroe Str., 
Thompion, 4300. 
248 Sacramento Xpe., 
Flat, M. Barry, 850. 
1091-011 N. Learitt Str., 
Erziehungsbehörde, 8110,500. 
4942 Ianntion Str., 
DB, Haberer, $1600. 
1914-1724 W. 5. Str., 2:ftöd. Arid FFlats, 
u. Ein, KO. 


va8 Pfund... 


Hühner, 


das Pfund 


Frame⸗-Reſidenz, 


Uve., zwei 
LROND, 


& 


3:ftöd. 


5714 bi3 53716 E. Cevele Ave., 145⸗ſtock. Frame⸗ 


denz, Garl Martin, 81800. 


HH Welt Harriion Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Jo— 


ſeph Hoerth, 3800. 


1820 Renilwortb Ape., 2-föd. Brit fylatt, Otto M. 
6 ®@. 
Frank 
F —5 Ave., 3⸗ſtod. Brick Flats, J. Talendeck, 
134 W. ra ‚ 2:ftöd. Brit Storage, U: 
Prid:Meftdeng, F. 
1:ftöd. Prid-Andau, William 
Dun. 2⸗ſtdd. Frame⸗ Gebãude, H. 


Ullrich, 54500 
9550 Ainslte Str., 1⸗ſto. Frame Gottage, 
uott, 220 
290 N. Rodivell Str., Peftöd. Brid- Gebäude, 
S. Pates, 54500. 


— Schmaltz, 
2 Met 26. 
R 81500 

1921 Glpbourn Place, 
Bones, KL. 

17% WM. 104. 
W. Blount. 
7816 S. Morgan Str., 2sftöd. 
Biork, 8000 

7136 bis 
_M. Mednnis, E00. 

5749 Biibop Etr., 2:ftöd. Brid Flats, 2. 


1:ftöd. 


Str., 


Brid Flats, 


4415-4417 Cornelia Str., 
Nofenh Ruſhkewiez, 0 

1915 N. Kedzie Ave, 2eftöd. Brid Plate, 
nifon, 


9 


74% Wıdiaan Ane., IYrftöd. Wrid-Neftdeng, Peter 


2. 
7423 ee 
den, 
”= * —* Alt 

Walter, $120 
651 Cs Ape., 2: id Prid Refideny, 3. 


Sn. 
1 &. 
9. % Geers, $1400. 
HR W. Adams Str., 2:föd. Brick Flats, 
MeClure, 8400. 
2122 bi8 234 N. 42. Übe., 
Milliem T. Samba, $8500 
5021 m ntario Etr., 2-ftöd. Brid Flats, 


Mauk, 82 . 
7425 May Str., 


l⸗ſtod. e⸗ 
Van veuen je 21900. > zn 


Bi E00. 

41 Reioport Ave., 2⸗ſtö. Frame Flats, C. 8. 
20 Seland Ane., 2ftöd. Brid Flats, Guſtav A. 
Andrei 
ee — ſiöd. Brick Flats, John Hallo 
reen 2s ⸗ 
3600. 


Larſon, 
6060 Anthony Ave., 2-ftöd.. Arid Flats, 
Ghriftianfen, 
5143 
van, 


11. 
den Großhunde.) 


—— 


46a, Nr. 2, weiß, A; 
— 
4a 


32-324 2c; 
30% —31%%c: 
Nr. 


\ 
69-756; 


Minnefota Hard Pas 
354.40; 


Beſtes Timo— 
1, 816.00-$17.00; 
$13.50— 

87. 00 - 


810.00 814 25. 


0.0814 
6.10 


Rinder, 
mittlere big gute 
ausgeruchte 
ausgefuchte Kälber, 
5.0 


Polelwaare. 

bis ausge⸗ 
mittlere 

$7.15—$7.40; 


ver 100 Pfund, 83.75— 
„Years 
5.0 öÿ J. 


2555555 
—22 2— 
5258328 


— 13% % 
Fe 16 
0.19 


0.13% 
O. 15 
0. 1% 
0.13 Gurns Stt., 116 F. 
0.14 2 15 


€. &. 
Gharles 
2:ftöd. Frame 
2-ftöd. Arid Flats, 
2:ftöd. Brid Fylats, Kar 
S. 
2-ſtöck. Brick Flats, Clifford 8. 
14ſtod. Brick Store und 
Brick⸗Schule, 
Ile ftöd, Frame Mefideng, 
Gheiter 


TIR Vernon Ave., Deftöd, Brick Flats, 
MeBride, 
zwei 2⸗ſtöd. Brick Flats, 


1:ftöd, Frame Mohnhaus, 
Sananer, 
Wincheiter Upe., 1-Möd. Frame Cottage, 
m. 
Iftöd. Brid Flats, 


Schmerzen im Rücken 


Dad if 


Lendenweh. 


Schmerghaft aber 18 gefährlich. 
en * aar Mal ein mil dieſem er⸗ 
probten, altbekannten Hausmittel 


St. Jakobs Oel 


verſchwinden! Es 
er * Früher A. Pic vi 


@8 befiegt Schmerzen. 


Eine 50c Zlajche enthält 3_Maf ip viel 
ala eine 25c Flafcge. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 
Joſephus 
ermann J. Pehl, 
zent Williams, Eulab Hampton, 26, 
corge E. Lothian, Anna N. 
Gregor Fellmar, Helen Nettle, 22, 21. 
Albert Higgins, Ida M. Roſe, 37, 3. 
William Roeſſel, Alma Mills, 38, 40. 
Henry Lenin, Ida Lewis, 3, 26. 
Hyacin th Johnſon Angeline Betrino, N, 
Cornelius C. Johnſon, 
Richard J. Ehrlicher, 
Peter Schultz, Edith Stockell, 
William A. O' Neill, Florence — 
Sranflin Y. Mefrarland, da M. 
Edward Koy, Bıctoria Ent, 3, 25 
Walter Springer, Mabel Ellis, 3, 9. 
Frantifel, Antonie Kral, 28, 26. 
Erneft &. Rover, Iofephine Anderion, 
William Erbart, Yucy Klunder, 3, 19. 
Ytlliam D. Schäfer, Mapyme Dopfe, 2, 9. 
Gjury Mercevic, Milfa Rapdropic, 22, WU. 
granf Eu: nedie, Anna Feilheuer, %, 2. 
Steven Portinga,_ 
Kohn Wiersma 
Frant C. M. Scheu. Mary E. Heramb, 
George Crozier, Caroline Aldrich, AM, 23. 
Joſeph Guberniats, sances MWantroba, 22, 
Emmet A. Evans, Marn frlaregan, 24, 23. 
Oscar Hoover, Rut; Samuelien, 22, 21. 
Yan Suftrs, Wiftorija Kaczmiaref, 50, 23. 
Wilfred Feniner, Maria Vaftien, 21. 18. 
Santo Locofta, Santa Yagelia, 21, 
James Meng, Hanna Halverſon, 40, 
Wladislaw Raihert, Mary 
—— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Ella B. Ghlert, 24, 


18. 
Nr. » 
18. 
%. 
3. 


Anna zn 32, 
», 


%, 


4, 
3, 


Faß; 


Tora PBortinga, 28, 24. 


4 


ia, 


be: 


neu, 


Folgende Grundeigenttums-Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amts 


li eingetragen: 


Str, 8 5. weill. 
Dominick Juraſhta 


224 8 


40, 
102 
*185. 

Hamed Str., 
115; 

Honore Str., 
bei 124; 

Paulina Str., IS 5. füdl. 
bei 123; Jofeph Szlepowicz an 
tenis, 22. * 2 

Hermitage Ave, 135 8. jüdl. von 60. 
front, 30 bei 123; erben von Won 2. 
Sadıe Kiftler, $102D. 

Lafayette Abve., 154 F. nördl. 58. 
ſront, 26 bei 99; Margaret F. 
Haſelton, 8500. 

Loſwe Ave, Rordweſteche 71. EStr., 
15; 

Gavin, 5000. 

62. Place, 125 3. öftl. 
25 bei 124; ©. €. 
jon, $14W. 

6. Str., 19 %. füdl. 
bei 125; Sherman 
reiner, E00. 

Ihroop Str., 197 F. 
bei 124; elmer 
3.832. 

Wentworth Ave., Südoſtecke 66. 
bei 130; Juſtin Loomis an 
FW. 

Wentwortb Ave, 96 5: 
front, 48 bei 100; 
Wolbach, 812, 000. 

Yale Ave., 298 F. füdl. 
A 
*31100. 

Lowe Ave., Nordoſtecke 124. Str., 

ten; Jacob PB. Smith an Almeda H. 
Harvard Ave., 97 F. nördl. von 123. 
> bei 125; Jacob P. 

FW. 


an RKazimit 


füdl. von 5l., Weitiront, 


129 5. nördl. von 52, Onſtont, 


von 45. 


Str, 


von Str.. 


Eber, 


Oſtfront, 


e. Stenmarf an Elmer 5 


M. Goble an John ©. 


ES 


nördl. von T7l., 
Margaret EC. 


von 6l. 
Tavis an 


ſüdl. 

Nathan 
von 116. Str., 
Moore an 


Weitfront, 


nördl. 
front, 25 ber 116; Gline T. 
Pedi 0. 

Noble Ave., H3 %. meitl. von Weitern, 
199 Fuß zum Rıver, u. a. Grgenthun; 
Vnſton an Commonwealth Ediſon Co. 

Taylor Str., 75 F. öſil. ven Sholto, Nordirent, 
bei 125; 
*90. 

Scrrifon Str., 324 5 
front. 20 bei 154; 
Kannetaro, #400. 

Pormis Str, Oo F. ſüdl. von W., 
120; Barbara Chadraba an Jos. 

9. Str., 38 F. weſth. von Johnſon, 
bei , uk' a. Eigenthum; Maria A. 
Tran? X. Blatter, HOW. 

Fulton Str., 27 5. öitl. 
front, 25 bei 108; 
O' Neill, 33000 

Haddon Ave. 14 F. 
front, 24 bei 120; 
*2000. 

Haddon 
front, 


. weil. 
"komond Beaulieu 


8120. 


Naba, 


47. Ubve., 


von ©. 


öftl. von Rodwell Str., N 


300 F. öftl. Wajbtenam, 


120; 


Ave., von 
5 bei 
Averſon, 30. 
Sacramento Ave., 220 F. nördl. von Schubert, 
front, 24 bei 125; Ratbarine 9. 
B. Reinertſen, 860. 
Hamlin Aven 29 F. ſüdl. 
front, 25 bei 124; 9. 
Barbino, 81000. 
Grant Locomotive Works Add., 
Block 24; John S. Rydell an 
od 19; 


Flow. 
Morton Bart, Yot 34, 

Lovell, 8220. 
bon weit 1, 


con an Glarence &. 
Martın Buije, 


von Thomas Str,, 


ots 
Morris 


Townſhip 741, Theil 
23, 41, 11; Henry Buſſe an 
N. 40. Ape., 149 F. ſüdl. von Waveland, 
50 bei 125; Albert Haentze an Chas. 
Springfield Ave., zwiſchen Belden 
Oſtfront, 0 F. zur C., M. u. 
Paul R. Ieichte an Fred ER: 


SAW. 

Morgan Str., 133 F. nördl. von 33., 
25 bei 130; Tobias H. Naftohn an Guit. 
ras u. And., *6509. 

öftl. von 


32. Stt., 14 9. ) 
bei 124; Ino. M. Tananepicz an 
MWeitfront, 


EN, 
Price an 


Stoll, 


St. 
Nielien u. 


Mospratt, 
Frank U. 


30 bei 


647 Yerington Xpe., 
Eliza 


Gebäude; Wm. F. 


86800. 
Michigan W F. 


Ave., ſüdl. von 531. Str. 

— 9 bei I; 
avey E. Rate an Clara Greenwald, 3, 00. 

Iruft Deed— Tasielbe Figenthbum, 5 Ja., 
Glara Greenwald und Gatte Joſeph an C. T. 
Truſt 68,, Zruftee, 220,000. 

61. Str, 75 F.. öfll. von Khamplain Ave., 
front, 50 bei 1109; Tapid GE. Nobnftone an 
U. und Henry $. Schmwark, Koi. 

Stony Asland Ave, I FF. fünl. 4. 
Oftiront, I0 bei 100; Lizzie W. Norwood u. 
durch M. in Ch. an Decius Beebe, 8740. 

Waſhington Ave. 111 F. ſüdl. von 460. Str. 
front, 42 bei 150 u. Gebäude; Lillie M. 
Gatte John K 

Truft Deed—Michigan Ave. 10 F. 
Str., Meitfront, 50 bei 177, 10 
Eouth End Botbian Temple Afi’'n., 
D. Yong, PBräj., an Pullman Tr. 
Truſtee, W.. 

Ewing Ave., Südweſtecke Str., 
bei 195; NIobann Willy an Carolina €. 
86000. 

Weit 31. 


von 


8a: 


„on Harry E. Hanion, 812, 00. 
nördl. 
Bü. 8 


durch 


4. 108. Oftfront, 


PBiace, Nordiveftede Epringfield Ave., 

Reii- 
' an 08. H. Hudlum, KURS. 

bei 125; NRihard Mates 
2A. 

Ave., Nordoftede W 

Harry Abram an Nos, 


front, 232 an Ö 
Abram, 

©. Mm. 
142 125; 


81750 
5. „DB lace, 1 8. meitl. 


Str. 
75 bei 125 u. a. Gigentbum:; Seen Helen 6, 
ler an Mary 8. Buibnell, ON, 

Safayette Ave, Bl %. nördl. von 74. 'Str., Ofts 
front, 33% "bei 176 


8. 
E. 


von Homan Abe. 


Wmun. M. 
Heilicher, 45. 

Morgen Str., 10 %. füdl. 

bei gr Escar ©. Nuſied an Arie T. 


PTR. 

Gentre Ape., 104 F. nördl. 
27 bei 1%; Prant Poguslavsiy an Pito 
nıola, KO. 

Ehurdill Str., 


Nor 


A. 191 F. weſth. 


3200. 

De Ralb Str., gegenüber Boone, 
4 bei 100; Human Berffon 
nondfy, 82300. 

Divifion Etr., 106 8. 
Nordfront, 32 bei 1%; 
Charles Wofemer, E53. 

1447 Elburn Ape., Nordiront, 30 bei 102; 
Fiſh an ne u. And., 84900. 


weſtl. 
. Yen: 


Jobnſon Str ſüdl. von Taylot, 


s 
Reit lenjo, 84300. 
Madiion Etr., 140 F. 

front, 5 bei 175; &. T. and Xr. Co, 
an Albert 3. und Otto E. Lorenz, $2200. 
Noble Str., Nordoftele Grittenden, 
kei 77 u. Gebäude: 
lod an Zu HF, 
Pauline Str., B 
Mehtfront, 24 at 5; 
an) Tarrant M 
Gentre Une., 125 4 
„> bei Bo we 


öſtl. 


— 
Erben von Elizabeth B 
BHO. 
Ir 
Sa 
sr 
ula an Branf Novat, 
udl. 


K. 


Olaf 


©. 4. Xbe,, bon W. 


835 

Grenibam Etr., 291 #. öftl. 355 
front, * bei IR; George C 
Veters, 
— en 
nl, ch 24 bei 124 


40. 


u öftl. von Alhland_Une,, 
Uldert Lega an Barneb 





wurden in da 


Stanfus, Maryanna Ugintaite, 24, 1 


Whithbam, 45, 35. 


Aftride Efbour, 27, 28. 


Moody, 3%, 36 


Johanna Van Trenner, 26, M. 


Warafomsta, 26, 20. 


von Donore, Südfront, 4 bei 
Sortont, 
Karoline Yuppert an gen H. rufe, gi. 
Jozef Janac an Stepan Milton, —8 


Lltfront, % 
Edward Druds 


Kıitler an 


Koovaart an Yobz 


43 bei 
Dargaret Raßmann und Gatte an Thomas 


von Homan Ave., Nordiront, 
von Elizabeth, Südfront, 
Weſtfront, 25 
„anfen an Zoujjaint Du Lude, 
Str., Weitfront, 
Str., Weit: 
Murray 


Weitfront, 
Paul Stoffel, 
t, 10 Lot⸗ 
Foſter, 81000 
Str., Oſtfront, 
Smith an Almeda H. Foſter, 


von Grand Ave., Weſt 
Johnſon an Salvatort 


Nordfront, 
Ward T. 
*17. 400. 

Pasquale Vaſile an Guijeppi. Bucceteri, 


von Centre Ave., Süd—⸗ 
an Francisco 


Sitiront, 26 bei 
Südfront, 4 
Blatter an 
Martin Gonnelly an Harry X, 
Maria Hantel an Vengt Spard, 
Edward Wittke an Chriſtian 


Eiter an Laura 


R. Skidmore an Lee Anton 


25 und 2 
Barancik, 


Frederick H. Dea⸗ 
nordweſil. 1 
850 0. 
Weſtftont, 
und Humboldt, 
Paul-Bahn; 
Weſtfront, 
G. Dus 
Eüpdfront, 2 
127% u 
Harıman, 
Catharine 9. Date” umd Gatte 


> Bror.; 


Allen und 


bon 111. 
Pro3.; 


and Eap. Pant, 
Hafie, 


front, 232 bei 195 u. a. Eigenthum; Harry — 
Weſt 3. Place, Nordiveftede Springfield Ape., Slids 
‚ MWeftfront, 
Snombden, 


Siüdfront, 


Grilp an Otto 


von TH, Weitfront, B 
Aurich, 


don Dregott, Ofieont, 
bon Roben, Südfront, 
24 bei 100; AYuftirte Behnte an Martha YWatorski, 


Nor dweſtfront. 
an Samuel Gos 


bon Avers Ave., 
Joſeph Winterbotham an 


Benjamin 


Weſtfront, 
24 bei 10: Hyman H. Tubin an Wlberico Bar: 


von S. 46. Une, Süds 
Iruftee, 


on Wabanſia Ave., 
. Wabal an Belt 


von 21. Str., DOftfront; 
Str. 56* 
Str., on 
Bei 124; Frant Dovorat an -_ Vıduno, 


—E Rn Saroitne i 


Sergnügungd- Wegweijer 
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Abend und Eonntag 


Das neue frasnzöfiihe EChampag- 
nergeieß. 


Paris, Anfang Februar. 


Die Winzer der Champagne haben 
erlangt, was fie nicht nur mit unges 
ſtümen Morten, fondern auch mit Ge: 
waltthaten verlangt haben. Die Re- 
gierung hat einen Gejegentmurf ein- 
gebracht, der den Seftfabrifanten von 
steims und Epernan verbietet, ihren 
Schaummein, fomweit fie ihn als 
„Shompagner“ bezeichnen wollen, aus 
anderem Gewächs als folchem von den 
beijonderen Hügeln ber Grafſchaft 
Champagne zu bereiten. Es iſt ihnen 
nicht unbedingt unterfagt, aud) bon 
auswärts Wein zu beziehen; das ware 
ein unerträglicher Eingriff in die 
urfprünglichen Rechte freier Bürger; 
ober fie dürfen „fremden“ Wein nur 
in folhe Räume aufnehmen und dort 
aufbewahren, die durd; dieStraße bon 
den für den Wein aus der Champagne 
beitimmten Lager» und Arbeitsräus 
men geichieden find und mit ihnen 
imeber in innerer no in äußerer 
Berbindung ftehen, und menn jie aus 
diejem fremden Wein Sekt heritellen, 
fo dürfen fie ihn wohl Schaummern, 
„bin moufleur“, nicht aber „Cham 
pagner“ nennen. Jede Flaſche echten 
Champagners, der aus Wein von den 
Hügeln der Champagne hergeſtellt iſt, 
muß um den Hals einen Papierſtrei— 
fen mit dem Worte „Champagne“ tra— 
gen, den die Steuerbehörde gegen eine 
Abgabe von 5 Centimes liefert. 

Im erſten Anlauf haben die Winzer 
bie Abgrenzung ihrer Champagne er—⸗ 
reiht; das war feine leichte Arbeit, 
denn fie wollten den geographijchen 
Beariff jo eng wie möglich gefaßt wil= 
fen und Gegenden ausjchließen, die 
flimatifch, pflanzengeographiih und 
aeologijch oder aderbaushemijch ge: 
nau denfelben Karatter haben wie Die 
geichichtliche Champagne, an die jie 
grenzen und zu ber jie wohl auch zeit⸗ 
weilig gehört haben. Der zweite An⸗ 
ſturm brachte ihnen die Ergänzung 
der erſten Eroberung: das ausſchließ⸗ 
liche Vorrecht der geſetzlich abgegrenz— 
ten Champagne, den Sektfabrikanten 
der Provinz ihren Wein zu liefern. 

Welches Intereſſe das Handeln der 
Winzer beſtimmte iſt klar. Wenn das 
Gebiet, das allein Anſpruch auf den 
Namen Champagne haben ſoll, unſin— 
nig eingeſchränkt iſt und die Sektfa— 
prifanter cezwungen find, ihren 
Meinbed::; ausfchlieglih in dieſem 
engen Gebiet zu deden, fo erhält’ ber 
fo privilegirte Wein einen künſtlichen 
Merth, der feinen natürlichen Werth 
um ein Vielfaches überfteigt. Müß- 
ten die Fabrikanten ſich den drakoni— 
ſchen Beſtimmungen der beiden Geſetze 
über die Abgrenzung der Champagne 
und über das Verbot des Weinbezugs 
bon auswärts wirflich unterwerfen, 
jo mären fie entweder gezimungen, 
durch das faudinifche Joch der Winzer 
zu friechen oder die Seftfabrifation 
einzuftellen, aeleaentlih jogar beibe2. 
An diefem Nahre zum Beifpiel hat bie 
aanze Champaane feine 30,000 Hef- 
toliter Mein aeherbitet und felbft diefe 
Gerinafügiafeit ift jchleht. Wäre alſo 
die Geftfabrifation, die jährlich min 
deitend 600,000 Heftl. Wein berar= 
beitet, auf diefe 30,000 Heftl. allein 
angemwiejen, jo mühte fie feiern, felbjt 
wenn die Kabrifanten bereit mären, 
die verfiiabare winzige Menge mit 
Gold aufzumäaen. 

Die Minzer jpannen den Bogen 
zu ftraff und jie jegen ihn der Gefahr 
aus, zu brechen. Der kleine Weih- 
wein der Champagne brauft und 
ihäumt nicht natürlih. Dieje Eigen- 
Ichaft erlangt er nur durch eine be= 
ftimmte Behandlung, nämlich durd) 
Zufaß von reinem Kandiszuder, dur 
fünftliche Unterbrechung der alfoholi= 
fen Gährung por IImmandlung de 
ganzen Zuders in Altohol und durd 
gewaltjame Verhinderung des Entmweis 
hens der Kohlenfäure, die bei der 
Sährung gebildet wird. Der Celt, 
den wir al3 Champagner trinfen, ijt 
sin Fabrikat, fein Gemähs. Auf ben 
Rohitoff fommt es dabei einigerma-= 
ben, doch nicht viel, nicht Hauptjächlich 
an. Der beite Beweis ijt, vom deut⸗ 
ihen Schaummein abgejehen, den ich 
nicht anführen möchte, damit man 
mich nicht der Parteilichkeit zeihe, die 
Ihatfache, daf es in Frankreich aud) 
einen föjtlihen Schaummein gibt, der 
in Saumur bereitet wird, Hinter den 
zuten Champagnermarfen faum zu= 
rüdfteht und nur darum deffen Preife 
noch nicht erreicht, meil er nicht fo be- 
rühmt ift. 

Das Ausland bezahlt den Cham- 
pagner jchon jegt meit über feinen 
mirflichen Werth. Den Bortheil da- 
von haben allerdinas faft allein Die 
Seftfabrifanten, die alle in furzer 
Zeit fchmere Millionäre werden, und 
es ift begreiflid und gerechtfertigt, 
daß die Winzer ihren Antheil an dem 
Golditrom fordern. Aber fie über: 
treiben ihre Anſprüche unvernünftig 
und beicehmören bie Gefahr herauf, die 
reichjte Induftrie Frankreichs zu töb- 
ten. Eine Erhöhung der EChampag= 
nerpreife ift faum möglid, trotzdem, 
dat ReihthHum und Proßerei überall 
in gleihem Maße zunehmen. Mit ge- 
ringem Geminn oder gar mit Verluft 
merden die Yabrifanten fich nicht ab- 
finden. Sie werden alfo genöthigt 
fein, die Bude zu fchließen, ober fich 
zu helfen. Sie werben vielleicht ein- 
fach darauf verzichten, ihr Fabrikat 
Champagner zu nennen. Der Käufer 
fieht mehr. auf den Namen bes Haufes 


al3 auf den der Provinz. „Bine Elis 
quot,“ „Mumm,“ „Heidfied," „Mon= 
tebello,“ „Perier” ufm. imponirt ihm 
mehr al3 „Ay moufjeur”, Sillery oder 
einfah „Bin de Champagne”. Dann 
werben die Winzer zu jpat erfennen, 
daß eine felbitfüchtige Enaherzigfeit, 
die den eigenen Landsleuten und 
Standesgenofien, den MWeinbauern 
der Nachbardepartement? und Süd— 
franfreichs, den rechtmäßigen Verkauf 
ihres Meines nicht gönnt, fi an ih- 
nen rächen muß. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Cine Frau, die gut wajhen und bügeln 
ann, jür Mittwodh. Zu erfragen Samftag. Kiric, 
53 Burton Place nabe Elarf Str. 

Wabanſia Avbe., Ecke 


Verlangt: Porter. 195 


Minceiter Une. 


Verlangt: Deutihe Jungen, fveben eingemwanbert, 
für SFabritarbeit, unter 19 Xabre alt. 5236 Weit 
ongreh Str. frfon 
Verlangt: Junger Mann, ungefähr 17 Jahre, ber 
engliih jpriht und millens tft, das Droguen:Ge- 
ihaft zu erlernen. Wrend Drug Eo., Yitth Une. 
und Mapdifon Str. 


Verlangt: Kupferichmiep für fleine Urbeit. 


1336 
N. KHalited Str. j 


friajon 
Sofort anzufragen: 
vafe und WFulton 


Verlangt: Wladjmithheifer. 
214 RN. Clinton Str., zwiſchen 
Straße, 6. Floor. 
oder 
Erfahrung. 


Ein älterer 
Piscuits, mit 


Verlangt: 
Gafes und 
Straßze. 


junger Mann an 
88 Wells 


Verlangt: Chirurgiſche Inſtrumentenmacher, fähig 
und zuverläjiig ‚auf feine Schleifz und PVolirarbeit. 
9. Garitens Mia. Go., 567. Safe Str, 2. Floor. 

frjaion 

Verlangt: 
Gates, 


Starfer Nunge oder dritte Sand an 
1134 S. Kedzie Upe., nahe 12. Str. 


Be © Deut ngarticher 
Verlangt: Deutſch-ungariſch 


Reiniger 
und Herrenſchneider. 


Mann, 
1351 Wentworth Une. 


Verlangt: Schneider, tüchtige Nodınader. Albrecht, 
2151 Sheffield Ave. N. W. „Y“ bis Mebfter Ave. 
Station. 

Berlangt: Guter Junge in Räderei. 1725 Sarra: 
bee Str. 

Rerlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Qutcher, der 
feipftftändig Das Geichäft führen fann, 252 Folter 
Avenue, nahe Catley. 





Verlangt: Porter, fofort.‘ 1552 W. Taylor Str, 





Verlangt: Jungen, um das Papiermache-Geſchäft 
zu erlernen. Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: 1117 
Weit Late Str., Great Weftern Firture Worfs. 

Verlangt: Guter Deutfcher SLinotype-Operateur, 
außerhalb der Ztadt. Gute, beitändine Stellung. 
Referenzen. Adrejfirt mit allen nmäberen Einzelhei— 
ten: 3. 500 Abendpoſt. fria 


Verlangt: Selbititändiger Gatebäder. Muß allein 
arbeiten. 2419 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Agenten und QAusleger für mein Buch: 
und Pramiengeihäft. Chats. May, 1241 Wells 
Etr. Nur Nachmittags anzufragen. 


Verlangt: Ein Schofolavden-Eintafeler für Die 
GiniormzAbtheilung. National Candy Company, 
Chicago Factory, ZI1 Weit Euperior Str. 

Verlangt: PBladimith und Fyinifher an Garrta- 
ges, nur tührine Yeute brauchen borzufprehen. — 
Ghicago Garriage & Trimming Co., 1908 Indiana 
Apr. frjafno 


— Verlangt; Ein guter Schmied an Wagenarbeit. 
3307 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein nüchterner, ſelbſtſtändiger Bäcker 
an Brot und Rolls (Hubbard Ofen). GC. Nieman, 
4652 Glifton Une. fria 


Verlangt: Ginige Männer, Orders entgegenzunch: 
men für Some-made Präfervnen. Großer, Abigs, ‚gu: 
ter Verdienit. Muß ewas Erfahrung baben als 
Agent. Nahzufragen: 131 Market Str., 5. Floor. 





Perlangt: Gemwedter alt 
Bute 
1 D Mur 
lejen und sprechen fönnen. 
61 Market Str. fria 


3 Junge, muß 16 &ahre 
fein, au elettrifchen Apparaten zu arbeiten. 
Gelegenheit zum Yernen und Emporkomınen. 
gut engliih jcdhreiben, 
Victor Electric Go., 
Verlangt: Zwei tüchtige junge Painters, die auch 
tapezieten fünnen, für größeres Hotel. Adr.: 2. 309 
Ubenpdpoit. 
Verlanat: Gin auter 
denriche Accidenz- Arbeit 
zufragen: 1319 Elybourn Ave. 


Schriftſetzer für engliſche 
Stetiger Platz. Nach— 


und 


21 Michigan 


Verlangt: Ein guter 
Avenue. 


Dinner-Waiter. 


für Kalender 


gt: 2 Verlkaufer und Neuhei⸗ 

cago, Sr oder Gehalt. Gute Eme 

verlangt. NWorzuipreben ziwiichen 9 md 

Vorm., Kohn DT. Seidner, 830 S. Win— 

heiter Upenue. frſaſomo 

Verlangt: Junge Leute von 

gute Gelegenheit für Jungen, 

Geſchäft emporzuarbeiten 
und Rockwell Str 
Verlangt: Braver, f 

Milchgeſchaft zu arbeiten, 


156 bis 18 Jahren, 
ſich im Meſſing- 
& Findeiſen K Kropf, A. 
Str. dofr 
ger Junge, 16 Jahre, im 
5147 Laflin Str. 

midoft 
chirurgiſchen Inſtru— 
Per Co., Hammond, 


Verlangt: Mechaniker an 


menten. Fraut ©. 





Verlangt: Metall-Polirer. 13368 N. Halſted S 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das SDort.) 


Nerlanet: Hand Knopflohmadher (Mädchen bevor: 
zugt), Edge Yaiter und Operator an Goats; dau— 
ernde Etellung, nach auswärts. WYahrgeld bezahlt. 
Empfehlungen erforderlid. Anzufragen Zimmer 510 
225 Dearborn Straße. 


Verlangt: Ehepaar mittleren Wlters, ohne ins 
er, für Privatjumilie, Frau für kochen und was 
hen, Mann für Haus: und allgemeine Wrbeit zu 
beiorgen; muß Gntpfehlungen haben. Schreibt in 
engliidhy mit Angabe des erwarteten Kohnes und Gr: 
fahrung, an Res co. RR & W., Franklin und 
Gongrek Straße. frjaio 
Verlangt: Für Vorftadt, finderlojes&hepaar, Frau 
für Koden und Hausarbeit. Mann für Pferd und 
im Sauje zu helfen. Empfehlungen. Adr.: 2. 396 
Abendpoſt. dofr 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
MAnzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht Stelle, iſt geſchickt 
mit Werkzeug, aubh guter Helfer in Giien:Werf: 
ftatt. Held, 1617 Line Str. frfa 

Geiuht: Erfter Klaffe Cakes- und Brotbäder fucht 
Stelle al3 Vormann. 1055 N. Hopne Ape. frie 


Gefuht: Päder an ale bittet um Moften als 
dritte oder zweite Hand. %. Soblit, 3IM 3. Str., 
nabe Albany Ave. 


Gejuht: Zwei frifh eingewanderte Bäder juchen 
Arbeit. 6 W. 2. Str. Zelephon: Galumet 1736, 
frjafon 


Buchdruckmaſchinen) 
.889 Abendpoſt. 
midoft 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt 
ſucht dauernde Stellung. Adr.: 


Geſucht: Junger Jlinter Bartender fuht dauernde 
Stellung. Ranfon, 2136 Yarrabee Str. midofrfa 


Gejuht: Tühtiger Bartender mit guten Empfeh⸗ 
lungen juht Stcde. 23. W., 2742 North Afihkand 
Ave. midoft 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
Portet. F. Vehmann, 517 Madiſon Str. mdofr 


Geſucht: Tüchtiger Chauffeur, Auto⸗Maſchiniſt und 
Reparatur gehilfe, ſucht Stellung; iſt ziemlich gut 
ſtadtbelannt und ſpricht engliſch. Naäheres erbeten 
unter: W. 935, Abendpoſt. 14feb, 1m 


Gefuht: Aunger Mann jucht irgenbwelhe Beihäfs 
tigung, fheut feine Arbeit, Stadt oder Land. GYums 
bold, 87 Wells Str. di—fr 


Befuct: Zweite Hand an Brot und Gates, Tann 
am Dfen arbeiten, jucht ftetigen Play. &, S., 1808 
Fist Str,, ın Front oben. 13fb1mX 


Gefuht: Porter, Bartender, erfter Klafie Urbeis 
ter, abjolut nüchtern, ehrlich, zuderläjfig, mit be: 
fen Empfehlungen, fuht Stelle. Sturm, 1319 Wells 
Str., 2. Floor. dofr ſa 


Geſucht: Flinker Mann, A Jahre alt, wünſcht 
ein gutes Handwerk zu erlernen. A. W., 3142 Troy 
Straße. frfafon 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. mil Hofer, Calumet Hotel, 75. Str., Grand 
Eroffing. dofr 


—— Junger Mann juht Hausarbeit in Ho— 
fpital oder um Hilfe u feiften bei Arzt. Bitte die 
zu. in deutih u f&reiben. Emil Hofer, Galumet 
Stel, 75. Str., Grand Erofjing. 


— Mann ſucht Stelle als dritte Hand 
in Bäderei. Ifred Sommerfeld, 2037 Sermitage 
Ave. dofefa 


Geſucht: — AZahre alt, ledig, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſtadtlundig, ſucht Sielle fur 
Privats oder Yaftwagen, verftehbt Reparaturen. — 
Yohn Mayer, 841 Union Ane, dofrfa 


ser TEE hi 
‚ berjie e 
Boulevard z s ga = 


dofrfa 


Abendpoit, Chicano, Freitag, den 17. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer -Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Ein Maurer, der alle Zementarbeiten bes 
forgen kann, fudht Stelle, auch als Zementverbußer, 
am liebiten bei Bauunternehmer. 449 Eigel Straße, 
hinten, oben, 

Gefudht: $ Demjenigen, der mir eine ftetige, 
leichtere Fabrifarbeit verfhaffen fonn. Adr.: U. &09 
AUbenpdpoft. 


Gejuht: Lediger Deutiher, 3 Jahre alt, jucht 
allgemeine Wrbeit, fcheut keinerlei Arbeit. Schreibt 
oder fpreht vor. 1934 Grand Ape., 3. rloer. 


Gejucht: Junger, ver Halbem Jahr eingemwarderter 
Mann, kann färgmtlihe Arbeiten im Haufe bejoraen, 
neue Anlagen und ale Reparaturen an Gleftrif-, 
Gas:, Dampf:, Heiß: und Kaltwaiferleitungen, 
Zijchler:, Maurer:, Maler» und Tapezierer-Arbeiten 
uſw. prompt und jauber verrichten, verfteht_Danıpf: 
heizung aut, jucht irgendiweldhe dauernde Stellung. 
Tfferten erbeten unter Adr.: W. 949 Abenppoft. 

Gejuht: Ein Fräftiger, älterer Mann, meldher im 
MWpolejale Liför-Gejhäft bemandert ift, iucht Stel: 
lung. Adr.: ©. T. MS Abenppoft. 

Gejucht: Kunger Yartender, verrichtet PRorterc:beit, 
wünſcht ſtefigen Platz, beſcheidene Anſprüche. Adr.: 
S. 36 Abendpoſt. 


Gefuht: Deuticher Wuritmacher fuht Stelle, wo er 
jih im Store einarbeiten fann. Kohlmann, 2521 
Lime Etraße. fria 

Geſucht: Nüchterner Mann jet Stellung als Kut: 
icher, Tiener oder befjere Farmarbeit, veritebt alle 
Arbeit. fann Automobil bejorgen; beite YZeugnifie. 
Adr.: T. U. 179 Abenppoit. fria 


Gefuht: Junger deutſcher Schuhmacher ſucht 

Stelle für irgendwelche Arbeit. 4362 Shields Ave. 

frjajon 

Sefuht: Junger lediger Schufter jucht Arbeit. — 
319 Eugenie Straße. 





Gejuht: Deuticher junger Mann juht irgenpmwelde 
Arbeit. 1923 Hudjon Avenue. 


Geſucht;: Junger Mann wünfht Etelle für irgend 
ein Geihäft oder Silfspormann, jpricht deutih umd 
engliih. 725 Rees Str. 


Geiuht: Guter Lunhfoh juht ftetige Stellung, 
verrichtet au Porterairbeit. Adr.: S. 35 Abppoft. 








Seiucht: Deuticher, kurze „Zeit im Yande, 30 Nabre 
alt, jiucht irgend eine Peihaftigung. Adr.: v. 397 
Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger Deuticher, 20 Nabre alt, jucht 
Stelle als Helfer am Wagen irgendiweldyer Art, 
tfonn gut mit Pferden umgehen. Adr.: N. 3% 
Aben dpoſt. friaion 


ſpreche 
Celepa, 


Saloon-Porter, 


Geſucht: Stellung als 
i Adr.: N. 


deutſch, bohmiſch und polniſch. 
1733 Girard Str. 


Gejucht: Gingetvanderter Deutjher juht Stelung 
jeder Art anzunehmen. Adr.: S. 8 Abendpoit. 

Gefuht: Friih eingewanderter, 33 Nahre alter 
Deutſcher ſücht Beſchäftigung irgendwelcher Art. 
Verſteht Landarbeit und mit Pferden umzugehen. 
F. B., 1153 Wells Str. 


Geſucht: Stellung als Buchbinder oder irgend eine 
andere Arbeit. Adr.: W. 948 Abendpoſt. frja 
junger Wann (23), deutich 
Adolph 


Geſucht: Guter Porter 
und engliſch ſprechend, fuht Porter-Stelle. 
Schultz, 9016 Ontario Str. 

Geſucht: Ein älterer Mann, nahe der Ger Jahre, 
ſucht irgend welche leichte Beſchäftigung als Nacht-— 
wächter oder Clert in Fabritk oder Hotel, oder ſonſt 
welche leichte Arbeit, kann etwas kochen. Nachzufragen 
8. 6. Emperius, B S. Desplaines Str. 


— — — — — 


Geſucht: Deutſcher Bartender in mittleren Jahren, 
zuverläjlig, jucht Stellung. X. L., 2215 Dayton Str. 


Geiucht: Gebildeter junger Mann jucht anjtändige 
Peihäftigung, ihaut nicht auf hohen Lohn. Wpdr.: 
S. & Ubendpoft. 

Gefuht: Junger Mann miünfht Stellung tm 
Mildhaeihäft, bat gute Erfahrung darin. Bitte 
fchriftli oder perjönlich nmadzufragen, 210 Les: 
plaines Ave., Foreſt Park, IU., 1. Flat. frja 


— — — —— — —— — — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden us Zabrifen. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Ylunen: Store. 
Muß deutſch und engliſch jprechen. Guter Yohn. — 
John Steinmeg, 1643 N. Halften Str. fria 


Verlangt: Tperators — Wir haben joceben mehrere 
neue Maſchinen eingeſtellt und wünſchen einige erſter 
Klajie Operators, die jtettge Stellungen fürs ganze 
Kahr wünjhen. Solhe mit Erfahrung an merken 
Dud Xeinfleidern bevorzugt. Marcus Ruben, us 
Sid State Straße, Tel.: Harriion 41T. 


arbei: 


Verlangt: Gute Schneiderin, Die ins Haus 
ton fommt. "Phone: Yincoln 114. 


Rerlangt: Mädchen ‚Bädcerjtore zu tenden. Keine 
Hausarbeit. Mub 1 Jahr Erfahrung haben. Nicht 
unter 2) Aahre ait. Guter Yohn. 1ı2, Yarrabee Sir. 


Näherinnen: fommmt fertig zur 


Verlangt: Sofort, N 
N Zimmer 0 — 


Arbeit. New Wort Gojtume Co., 
TU Dearborn Straße. 


Berlangt: perators un? Finiſhers an Damen— 
Kleidern und Waiſts. Anzufrägen auf dem zehnten 
Floor, Ede Michigan Avenue und Madiſon Straße, 
Michigan Avenue Eingang, Montgomery Ward & 
Eompany Gebäude, Marfhall Field & Company. 
frinodimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Kaſſiren und 
Beaufſichtigung eines Geſchaftes; muB Sicherheit 
ftellen. 2140 Wabajb Ave., Tifice 3. 


Verlangt: Mädchen zwifchen 14 und 16 Jahren, 
für leicht: OfficesArbeit. Grown China 6o., 134 
Yan WBuren Str. 


Rerlangt: Erfahrene Mäntelmacerin 
raukee Avenue. 


1351 Mit: 

frfafon 

erlangt: Tüchtiges, nettes Mädchen, das Kleider: 

machen zu erlernen. Guter Yohn wahrend Der Yehr: 
zent. WIR. State Str., Ede Dat Str. 





Verlangt: Mapdchen für Kleidermacherin, um Gange 
zu maden. Madame Moccand, 305 Burton Building, 
39 State Straße. fria 


PVerlangt: Grjahrene (Mäpden) Iperators an 
Bonnaz Praiding und Embroidery:Majhinen; ſte— 
tige Arbeit, von 8 bis 5:30, $16 Die Woche. Unzu: 
fragen: Wiljon PBraiding & Gmbroidery Co., 1% 
Wabaih Avenue. 


Verlanat: Mädchen in einer Zinarrenkiften: Fabrik 
zu arbeiten. Guter Xohn umd ftetige Arbeit. Nadız 
zufragen: 116 W. Superior Str., zwijchen Clark 
Str. und La Salle Ave. do—jon 


Berlangt: Näherin und Lehrmädhen. Lohn wäh 
rend der Lehrzeit Madame M. Proft, 450 MWinthrop 
Abenue. 'Phone: Edgewater 6151. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Labels an— 
nähen. Nette Arbeit verlangt. 
Hitſh Wickwire Co., 275 Franklin Str. 
midoft 


Verlangt: Junge Mädchen, um die Schneiderei 
su lernen. E 
Hirih MWidmwire Co, 75 Franklin Str. 
mibdofr 


Verlangt: Erfahrene Taſchenmacher und Stitchers 
an Hoſen. 3308 N. Oakley Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen 
Hausarbeit, drei in Familie. 5983 Peoria Str. 


für 


Verlangt: Eine deutſche ältere Frau für leichte 
Hausarbeit, kein waſchen und bügeln, Empfehlungen; 
tleine Familie. Nachzufragen im Drygoodsſtore, 1636 
Weſt 60. Straße. 


Verlangt; Aeltere deutſche Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. WB S. Harding Ave. 
dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen fitr leichte Hausar: 
beit; feine MWäiche. 1310 S. Samyer Ane. dofrja 


Verlangt: Sauberes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zohn. Anzufragen: Dr. Schraper, 
927 Noble Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1218 W. Adams Str., nahe Genter Une. doft 


Verlangt: Beſſeres Mädchen, das engliſch ſpricht 
und kochen kann, hraucht nicht bei der ſche zu 
helfen. i5668 LaſSalle Ave., Ede North Ave. dofr 


Berlangt: Köchin, tühtig im Reftaurant. Bart, 
33 ©. Glart Str. dofrfa 


Berlangt: Mädchen oder 
Guter Lohn. Nahzufragen: 


rau für Hausarbeit. 
Wood Str. 
dofrfofon 


Perlangt: Weitere 2 melde ein gutes Keim 
wünfcht und willens ift, auf Die Jarm zu gehen, um 
2 Kinder zu beauffichtigen und in der Hausarbeit 
zu helfen. Adr.: X. 661 Abenppoft. mibofr 
3 in Familie. Guter Lohn. 


3. Flat bi nten. 


Verlangt: Gutes Mäddhen oder rau für allges 
meine Sausarbeit in einem Haus, Mo zwei in ber 
Famtlie find. Deuß nett und fauber ftin. Golce, 
die jowohl beutih wie englifh iprehen. Gutes Heim 
für die ridhtige Perfon. Mrs. €. &. a 
Eheridan Road, lephone Rogerd Bart 147. 

mibdofr 


re leihte Hausarbeit oder 
eim wünfcht. 1917 Poto— 
midoft 


Verlangt: Mädchen ober ür Hausarbeit, 
. Ehicago XAne., 


mibofrja 


Berlangt: Ein Mädchen 
eine ältere Frau, die ein 
mac Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Referenzen. U. Graff, 70 Lasalle 
Str. midofr 


Verlangt: Frau zum Reinmachen, folde die auch 
mwajchen fann. 3124 Evanfton Ave. 


€. wanles größtes b s ifani 
ne 1 And eis ne 
Avenue. Gute Pläge und Mädden prompt 
*3 aushälterinne» imysm an Sand, 


weh 
or 

beforgt. 
lebbon: 
—XRR 


mibofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nn nn an Eee 


HOausarbeit. 

Verlangt: Frau im Reſtaurant. 
Straße. 

Terlangt: Eine rau oder Mädchen, die foden, 
mwaihen und bügeln fann. Muß unbedingt kochen 
—— Gutes Heim und guter Lohn. 44 u -- 

r tja 


1741 W. Dipifion 


Verlangt: Aeltere Frau zum Haushalten bei 
Mann mit 6a Jahre altem Kind. Gutes eim 
für die richtige Berjon. Nachzufragen Samjtag Vor— 
mittag. 3123 Wallace Str., hinten. 


Verlangt: Junges Mädden, bei leiter Haußar- 
beit zu helfen und Baby zu beauffichtigen. Kleiner 
Yohn, aber gutes Heim. 1341 N. Gampbell XAbe., 
nahe Dipifion Str., 1. Floor. 

. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
ım Store zu belfen; emes das englijh fpridt. — 
Schiller Gleaners & Ders, 1350 N. Glart Str. 
frjajon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
Rejivdenz, fleine Familie, Mrs, Bolt, 526 Clinton 
üpvenue, Daf Bart. 
_ Verlangt: Mädchen oder 
Scim. 1540, Elpbourn Ade. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4. 

2039 Fremont Str.. 


ältlihe Frau. Gutes 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein kochen. 113 Wrightwood Ave, nahe Purling 
Str., in Päderei. 


LVerlanat: 535 Wrigbtwood Ave. Gutes Mädchen, 
Zimmer anfzuräumen im Boardinghans, muß am 
Tiſch eufwarten. fıfa 
_ Lerlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzujprehen: 3083 Osgood Str. frſa 





Verlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit. Miller, 
1927 Zelmont Avenue. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinchauss 
arbeit in fleiner Smilie. 85. Sute3 Hein. 5343 
Indiana Ave. 


PVerlangt. Frau 


F für 
731 vate Str. 


Reinmachen, Samſtagas. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
irlat, drei in Familie. Nhone: Mortb 3124. 


‚Verlangt: Gutes Mäpdden für Küchenarbeit. 6358 
Kpanfton pe. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. Guter Lohn. 
61491 Irving Part Pipd. frſaſonmo 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für Haus— 
arbeit und Kochen. Guter Lohn. 2 in der Famrilie. 
3516 Grand Blod., 1. Flat. Phone Douglas 4530. 

frſa 

Verlangt: Junge proteſtantiſche Haushälterin, für 
alleinſtehenden Mann den Haushalt zu führen und 
auf Gemüſefarm zu helfen, nahe Chicago, Platt— 
deutfche bevorzugt. Adr.: X. 380 Abendpoſt. 
‚Verlangt: Alleinftehende rau, um Saushalt zu 
führen, bei Kindern. Gutes Heim. $ die Woche. 
33 N. 52. Ave, nahe Late Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
10% Millard Une. 





Hausarbeit. — 
fria 





Alters in Mei 


Verlangt: SHausbälterin mittleren 
00 Abenppoft. 


wem Haushalt, Nordjeite. Adr.: ©. 


—— Germania Bermittlungs:-Burcau—— 
1460 N. Glarf Str., nabe North Ave. "Phone: Dear 
born 1097. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorat. 
Deutſch, engliſch und franzöſiſch geſprochen. frſaſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben: 57 
Vedvder Str., binten. 





Gefucht: Frau juht Waich:, Vügel: und Reinmad: 
pläße. 442 Hein Place. Till. 

Gefuht: Schneiderin sucht Arbeit außer dem 
Sauje. 1810 Sheffield Wve., 1. Flat. Scjlottauer. 


Gejucht: Junge deutiche Frau jucht ftetige Haus: 
arbeit oder Neinmacpläge anzınehmen; schlafe zu 
Sanfe. 6652 Grand Ylpv., 2. Floor. 


Gejucpt: Gine gute Frau jucht Hausarbeit, geht 
auch wajchen. 1547 Orchard Str. Kraemer. 








Geſucht: Deutſche zuverläjfige, bejahrte Yrau ſucht 
Platz. Kinder aufzuüpaſſen. Frau Dettmers, 742 
Willow Straße, hinten, unten. Flemming. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz in Re— 
ſtaurant, Geſchirr zu waſchen. 4310 Princeton pe. 
und 
Mrs. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
Reinmach-Plätze, Mittwoch und Donnerſtag. 
Osmald, 4351 Wentworth Ave. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 1632 W. Blackhawk Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
823 Center Straße, nahe Halſted, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 5256 
Yoomis Straße. 


Sejuht: Eine junge deutihe Frau wüniht Haufs 
arbeit oder wajchen aeben ins Haus. Ihereija Malet, 
1415 49. Place, 


Seiucht: Gebildete deutiche Tame wünjcht Stellung 
als Gejchichafterin oder Sausbälterin in feiner Fa: 
milie, Nordjeite beporzugt. Adr.: 2. 383 Abenppoft. 

friafon 

Beiucht: Fin autes dDeutiches Mädchen jıcht Stelle 
fir Hausarbeit. Yohn 86 Die Woche. Selber vorzu 
iprehben, 1515 N. Baulina Str., hinten, unten. 


Gejucht: Frau winicht Wäihe ins Haus zu nehz 
men. Bitte a1 jehreiben, 1351 Gleveland ne. 


Sejucht: Meinliche, junge, arbeitfame Frau jucht 
Wald: und Neinmachpläße, jpricht Deutfch und eng: 
lid. 50 S. Woon Str. Tina Schuls. friefo 

Geſucht: Beſſeres deutihes Mädchen, furze Zeit 
im Yande, Srfahrung in aller Arbeit, gute Zeug: 
nijie, jucht Stelle zu älterer Tante oder Aindern 
bon 1 Nahr. Offerten erbittet &. Pietih, Bl 
Archer Ave. Tel.: Yards 3667. fefa 


Geſucht: Eine gute Frau wünſcht einen Platz für 
Saloonarbeit. 161 Nord Carpenter Str., 2. Flat. 


 Gefucht: Fine Maihfrau minict Wafchplähe für 
irgendwelche Taae der Woche. 1114 Waſhburne Ave. 
fria 

Gefuht: Gute Köchin juht Stelle in Saloon. 
nicht unter 812. 2. M., 054 AUdanız Str. mdofr 


Sefuht: Haushälterin ſucht 
ftehendem Herrn oder Kleiner 
nähen. Adr.: W. 944, 


bet allein= 
Kann gut 
midofr 


Stelle 
Yamilie, 
Abendpoft. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ee ee EEE 
Die anerfannt beiten Privatitunden im Engalifchen 
für Herren und Damen, von amerif. behördl. ge: 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Xllinois Col: 
lege Gebäude, 715 North Ave, nabe Halited Str. 
dofr 
Grlernt das Barbier-Handwerk! PBefte Gelegen: 
beiten; fachverftändiger Unterricht; Werkzeuge vers 
abfolat; etwas Verdienft fhon mwährend des Unter: 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus: 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu jchreiben; Ginzelheiten frei. 
Nem Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 
26jalm& 


Ehmidt Koflüm: u. Tanzichufe. affenunterricht 
Freitag Abend. 1327 N. Glarf Str. Tel. North 5386, 
24a 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


pothefen 
._ North 
urt 3fblm& 


Anfeihen auf Chicago Grunbelgenthum gemacht 
zu den niedrigiten, en Raten. Seine 
Verzögerung. Bau:Tarleben ermünft. Eringt Eure 
Bläne — — — 

oyn PB. Feaeet & Go., 1öl La Salle Str. 
3 An hkgtieder de3 Coot County Real Eftate ee 

2Biank* 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zimeite 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
ve. nahe 41. Court. 


weite Hppothefen auf Grundeigenthbum 
— halbe reguläre Raten. Leichte ee 
Real Eitate Mortgage Co., 112 Elart EStr., 3. 504. 
l40f*% 


——— — —— — ——— — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. C. Oswald, 18 Dearborn er immer 710: 

— Ede Larraber Er. 16j1*2 


— —— 
Zu verlaufen: Befte erfte 6eprog. Hpbothelen, in 
Summen von $ aufmwärt!; reine Papiere, 

Geld zu verleihen gu ben beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. jylur, 
bends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

16jn?% 

G. & Bauling, 133 Sa Salle Str. € 
potheten zu verfau en. Geld zu verleihen a nr 
trigften ginsfuh. Telephon: Main 250. lmai*t 


——— Ee 
Geld zu verleihen ohne Kommilfion bon Privats 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordiveftieite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 48 Hayes Str, Logan Sau, 
—* 


denne siegen — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Eamftaa Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Ban 

1841 Milmaufee Upe., nahe Paulina Str, 


Greenebaum Gonß, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Riedrigfter Binsfuß. 

Paz: u ; 2 in am Summen, 
auf bebau t Grundeige 
fen. Nordoftede Elarf u. Randoiph Str. * allen 


—— —— ——7 — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ads 
oofatengebühren; feine Hause: Anleihen auf 
Grundeigenthum in . und Borftäbten; vers 
beffert und —— elephone. Randolpb 300. 
&. D. Gtone & Co. 125 Montoe Str, Daihez 


10jarz 


Banters, 
und zum Bauen, 


Ib, 1x 


Februar 1911. 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Großer Verfchleuderungsperfauf von allen Sorten 
bon Möbeln, Defen, Eijenbetten und anderen Kauß: 
haltungsgegenftänden. Ta unjer Neubau, fon im 
nächften März vollendet fein muß, und mir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz, friiches Waarenlager ha: 
ben tollen, entichlofien wir uns, alle Möbel, weiche 
in unferen 6 Etagen jind, zu nodh nie dagemwejenen 
Spottpreijen zu verjhleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauden, jo zögern Sie niht und 
nüsen Sie Ddieje liberale Offerte jeßt aus, ehe «5 
zu fpät ift, denn unfer Vorrath ift_jchon bedeutend 
Lum geihmolzen, Weberzeugen Sie jih in nad: 
olgender Xifte von unferen niedrigen Räumungs: 
preijen. Werth Räum’preis 
Sturte Gifenbetten, vollftändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage 10 
Kochöfen, garantirt gut zu bafen.. 
Küchen tiſche 
Gute Stüuhle mit hoher Lehne 
6.Fuß Aus ziehtiſche 
Gi 

g 


222 


— 


enholz-Dreſſers mit großem Spie— 
el 16.00 und 18.00 
Combingtion Bücher ſchränke 16.50 
Mufic Cabinets, Mahagoni und Ei: 
Re ——— 15.00 
9x12 Brufiel Teppiche 14.50 
Chr mollene Smyrna Bettvorleger.. 3.00 
Gute Kouches, mit Nelou: überzogen 12.50 
Trei:Stüd Polftermöbel mit guten 
Sprungfedern, mit Velour, Plüſch 
oder Boſtonleder üherzogen....... N.õ 16.50 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen; ferne Zahlungen rerlangt, wenn Sie 
krank ſind oder nicht arbeiten. 
Botihen, 2722North Ave., nahe 
Halſted Straße. 11fb*x 


sense po root 
€ 383 
Sr: Or 


f gu verfaufen: Möbel. Nachzufragen Abends nad 
6 Uhr umd Sonntag den ganzen Zag. 1924 Nord 
Suljted Straße. 


Mub vertaufen! Beite Gelegenheit, gute Möbel 
von 6 gimmern zu kaufen! Prachtvolles Leder Bars 
lor Set, Leder-Schaukelſtuhl, Wilton Rug, Bilder, 
Spiegel, Teppich, Leder-Couch, Ausgziehtiſch, ſechs 
Stuhle, Verten, Dreſſer, Chiffonier, Singer-Nah— 
maſchine, Kuchenofen, Parlorofen u. ſ. w. er: 
chleudere ſofort, auch einzeln. Ueberzeugt Euch 
elbſt. 1840 Orchard Str., unten, 17fb1m& 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, mrit allen 
Hausgerätben, 1637 Dayton Str.” Wajement. 
frfafon 
Zu verkaufen: DVerichiedene Simmers@inrihtung, 
wegen Berlajien der Stadt. 1544 Town Str., nahe 
North Ave. 


Einrihtung für Drei Zimmer billig zu verfaufen. 
1214 Bleajant Str., nahe Weder, frjamo 

Wegen Verlajien der Stadt billig zu verfaufen, 4 
nett möblirte Sinmer, alle Bequemlidkeiten, beipes 
Wajjer das ganze Jahr, jhöne Gegend, alle Carver: 
bindungen md Worthieitern:Hochbahn; Weiethe Fo, 
Dampfyeizung. Bitte Karte jpreiben: Mi Auerbady, 
Y9ld Addijon Str. Zelephon: Yate View 2110.  jrjaio 


gu verlaufen: Sofort, 4 Zimmer Möbel, billig we: 
gen Krankheit. 1719 N. Rubey Str. Ya 


 2illig zu verfaufen: Guter Kiüchenofen mit Waj- 
jerfeong, and gute Waihmajchıne. 614 Wellingtou 
Straße, Flat 1. frja 


gu verfaufen: Möbel für vier Zimmer. Worzu: 
fprehen nad) 6 Uhr Abends und Sonntags Den ganz 
zen Zag. Yrant Komenz, 2516 S. Halited Str., 3. 
üloer. frja 


Möbel jofort billig zu verfaufen. 1843 Fremont 
Straße. 
Muß verfaufen: Beſte Gelegenheit, gute Möbel 
von ſechs Zimmern; prachtvolles Leder Parlor-Set, 
veder⸗Schaulelſtühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombi— 
nations-Bücherſchrant, Leder-Sopha, Ausziehtiſch, 6 
Stühle. Beiten, Dreſſer, Chiffonier, Nahmaſchine, 
cleganter Küchenofen uſw.; verſchleudere Alles wegen 
Deutſchlandreiſe, ſofort; auch einzeln; überzeugt 
Eu felbft. 1845 Ordhard Str., unten. 10feb, Iwx 
50 Ets. am Dollar geſpart. Unſer gest: Floor 
ift vol neuer Möbel, die wir jehr billig verkaufen. 
Große Auswahl und alles iit beruntergejeßt, ichne 
au verfaufen. Diejel, 16335 N. Halfted Straße. 
16fblm& 


„su verfaufen: Neue Möbel, billig, wegen Ubreife. 
1713 Wells Str. dofrjajon 


Dame verfhleudert die Möbel ihres 7 Zimmer: 
Flats, wie neu, 810 Nugs für 818, Betten, Tifche, 
Stühle, $100 Parlor Set für 8835, Leder-Couch, 
Schaufeljtühle, $40 Nähmafchtne für $10, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, PBedejtals. 1345 N. Robey 
Str., nahe Evergreen Ave. 1350210% 


— — —— — — — — — | 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Feines Vauer Upright Piano, ſos 
fort, 886. 733 Milwaukee Ave., Floor 1. frja 


$65 faufen S400 Upright Piano, baar oder Zeit. 
1956 Zarrabee Straße. fbiwx 


8100 taufen reiches Mahagoni Kimball Upright 
Piano, foftete $450. 7385 Milwaukee Ape., Floor |. 
di—ja 


Dreier Unterriht mit allen PBianos, Wholejale: 
PBreije; leihte Bedingungen. Bragt nad) Rintelman, 
Suite 102, Republic Building, 209 State Str. 

12fb10X 


Berlaffe Stadt, „ftored" mein elegantes Piano; ver: 
fchleudere für Yaar. Udr.: S. 9 Abendpoft. 
12fblwx 

Brauche Baargeld, 


verſchleudere mein elegantes 
Piano, beſtes Fabrikat; heute. 


248 Orhard Str. 
12jb1m& 


88% faufen jhönes Gabinst Grand Upright Piano, 
gzoßer Bargain, 5.00 monatlich. Groß, 1549 Wells 
Etr. nahe North Ave. WDjar*X 

Nur 825.00 für ein fhönes neues Mufter Square 
Diono. Groß, 1549 Well! Str. nahe North Ape. 

2014** 
— — — — — — —— — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vertaufen: Billig, guter Bäckerwagen und Har— 
neß, noch neu. 3104 Harriſon Str. tria 


Zu faufen gejuht: MWachfamer Hofhund, an FKins 
der gewöhnt. Schriftliche Offerten, genaue Wejchrei: 
bung und Preisangabe oder perjönlih, 190] She: 
field Une. ©. Sepbert. 

40 Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Gurem 
eigenen Wrcis, wenn Diefe Woche genommen. 1346 
N. NRobey Str., nahe Evergreen Ave. 130210% 


Muß verfaufen: 0 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abaemwieien; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; Doppelte Gejhirre $6 das Set, 
2. Greenäfelder, 1319 Gornelia Str., Berkäufer, 

40” 


Su perfaufen; 16 Etüd Mferde, von $25 aufwärts; 
Harnefies und Wagen, müjjen verfauft werden. W. 
Diever Transfer Eo., 5143 S. Halited Str. 24jalmx 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 
gemeine Arbeitä: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten paffend für Farmgebraudg. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelb 
zurüderftattet. Zofepb Strauß, 1559 Milmautee pe, 

5ja3mX 


Nähmaſchinen, Bichycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$5 faufen gute „yamily“ Nähmafhine mit allem 
Zubehör. 2135 Monroe Str. midofr 


Zu verfaufen: Gute SingersRähmaidine; nur $5. 
2049 Meft 12. Str., nahe Rcbey. 2lnpö5me 
Ale Fabrifate von Drop — Nähmaſchinen, BS 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k* ã 


—— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier fönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guten Etoresffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
rg 
801 bis 911 Weit Madiion Strase. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1j1°2 
Zu verfaufen: Blod, mit Roder Stopfer, wenig 
gebraucht. 910 Willow Str., vorne, Bajement. 
Zu verfaufen: Robert? Badofen, billig. Wapeland 
Ape. und Rihmond Str. 
Muß verkaufen: Vroadcloth Stirt, Toftete $5, für 
$5; andere Sfirts, elegante Möbel, billig. 1850 NR. 
NRobey Str., 2. Flat. ‚ 


Au verkaufen: Ganz neue Schreibmafhine, Oliver, 
$3 unterm halben Preis. 208 North pe, nahe 
Wells Straße. 


Zu verkaufen: Meyers Großes Konderjattong-Te- 
rilon, 2 Bände, vollftändig, billig, wegen Stadts 
berlajien. Adr.: S&. 79 Abendpoft. frſaſon 


Zu verkaufen: Ein Kapert Webſtuhl mit ſämmtli— 
er Einxichtung zum Preis von 825. 253 Henry 
traße, Blue Island, Jü. f63,10,17 


— — — —— — — 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beieningungen etc. hr Könnt Leine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spitzer, 
Standard Credit Company, 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe Waibington, 
Sprecht vor, telephonirt oder fchreibt uns, 
Telephon: Randolph 8075. lipx* 


— || — — ——— — 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darlede— 

fir_75c —— Feder dhze⸗ mondtlich; 

ür $2.00 monätlic; $100 für $2.35 monatlich. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xele Central, 
utual ecurity Go, 

69 Dearborn Str. &. freberid Keller, Mor, 1 


“ 


on: 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en en ah 


verkaufen: Alter, gutgehender Saloon mit 
8 — und volniſche Nochbarſchaft. 811 
Milwaukee Avenue. 


U —ñ 
Zu vertaufen: Feiner kleiner Market. 1155 Wright⸗ 
wood Avenue. 
Zu vertaufen: Ed-Grocery, Pferd und Wagen. 
Gehe nad der Schweiz. 357 %. Halften Str. 


Verfaufte mein Butchergeihäft, habe noch 4 Pferde 
billig 3 verfaufen. 3354 Unton Une. 17fb Iw 

Eine feine Anzahlung, Reit auf lange Zeit, fauft 
Mahl: und Futtermühle in Vorftadt Chicago’s. Gute 
Gelegenheit für Miller. VBrodfuchrer, 4 Ya Salle 
Straße, Zimmer 509. frfajon 

Gute Gelegenheit, ein gutgebendes Saloon Grunds 
ftüd am For Late, JU., wahe Depot zu padhten — 
Ginrichtung muß gefauft werden — Wooleiale Bier: 
Geihärt mit dabei — HM bis 500 genügen. Nähe: 
res an Wdrejie S. 91 Abenppoft. frfa 


Zu kaufen gefuht: Gute moderne Bäderci. Adr.: 
S. 27 Abenppoft. frir 


— eu a — 
Bargain! Zu verfaufen: Eine Grocery und Yutcher: 
Shop. Bitte anzufragen: 1109 Noble Str. Real 
Gitate Dffice. frja 
"225 genügen zum Berinn eines gutzahlenden Ge: 
ſchäftes, das in jeder Gemeinde noihwendig iſt; 
weshalb für Andere arbeiten. Unterjucht Dies. 
59 Dearborn Str., Zimmer 4. 


fria 


Vertaufe mein 6 Zimmer Flat, wegen Dringender 
Abreiſe jpottbillid. Alles bejegt. Einnahme FT Die 
Woche; eine Goldgrube für die richtige Perion. — 
Fragt 1716 Wels Str., Flat 2. dofr 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, alles bes 
fegt. Billige Mietbe. MNachzufragen: 5101 Went: 
worth Une, 2. Floor. 


Zu verkaufen: Moderne tleine Bäderei; tommt, 
überzeugt Cudh; 78 South Kedzie Ave. Louis 
Mueller, 3844 Welt Adams Str. 


Zu verkaufen: Reftaurant mit Roominghaus (20 
— ZJahre derſelbe Gigenthümer, gehen ins 
tivatleben. 569 Weft Harriion Str. nahe Jefferfon. 
14fb110X 

u verfaufen: Vorzügliches Noominghaus, billig. 
421 Eenter Str. lifeb,1Im&X 


— — — — — — — EEE Fun 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Habe ftetige Arbeit für tüchtigen Mann im Shop, 
welcher jich am Gejchäft betheiligen will. Bahlennt: 
niffe nicht nöthig. 3300 Armitage Ave. 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 E+-t8 das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Plat, 4 Zimmer, Bad, Gus, 
Poch, $i2. 4014 N. Kedzie Upe., nahe Irving Part 
Boırlevard. 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 4 Zimmer lat, 
paljend für Kaffees und YuttersStore. 3636 N. Aib- 
land Avenue. fria 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer, — Wloor, nen 
deforirt, Yadezimmer, $17 monatlih: aute Garvers 
bindung. 2150 Lincoln Ave., nahe enter Str. _ 
didofr 

Zu vermiethen: Quübſches Flat an, kleine Familie. 
Auch vorzügliher Stall für ein Pferd. Kaufmann, 
1363 Cleveland Upenue. 15fb*xX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders in deutſch-ungariſcher Fami— 
lie. 2028 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas 
Bad, feparater Eingang, nahe „X“. $L.50. 
Bifjel Str. , 

Zu vermiethen: Bei alleinfteherder Wittine, großes 
fein möblirte3 ‚Grontzimmer an Chepaar oder zwei 
Herren, alle Wequemlichkeiten. 1015 Wafhington 

oulevard. irſa 


Freundliches Zimmer, wenn gewünſcht auch Koſt, 
bei deuticher Familie. 2613 Emerald Ave. 





‚Bu vermiethen: Schönes möblirte Zimmter. $1 
die Wode. 731 Lake Str. 15,17,20,24,277b 


Border3 finden gutes Heim mit MWäfche. 3. 3525 
Sincoln Ave. dofr ſa 

Freundliche Zimmer mit guter deutſcher Ko 
Herren. 1812 N. Clark Str. 14fb1mX 

Zu vermiethen: Zimmer, mit Dampfheizung, $1.25 
wöhentlih und aufwärts. 153 Weit m. Str. 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen geiucht: Beiferer Mann mittleren Als 
terö fucht freundlich eingerichtetes Zimmer Dei Witt: 
we, two feine anderen Noomers jind. AMdr.: ©. 8 
Abendpoft. frfa 


Zu miethen neiucht: Kleinere Gemüfe- 
farm nahe Chicago. Car-Linie. Adr.: 
©. 85, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger deutſcher Wittwer, 40 
Jahre alt, ſucht auf dieſem Wege die Bekanntſchaft 
zu machen mit einem älteren Mädchen oder Wittwe 
bis zu M Jahren, zwecks Heirath, die Luſt hat auf 
die Ferm zu gehen: ich habe eine Farm gepachtet. 
Adr.: L. 303 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Junger Deutſcher, 20 Jahre alt, 
ohne Handwerk, möchte mit einem einfachen, netten 
Mädchen bekannt werden, bei Zuneigung Heirath. 
Adr.: L. Schwarz, General Delſvery, Ehicago, Ill. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 Glybourn WUpe., nahe Larrabee Str. 

1756, 1mo,tal 

Manicuring, Geſichts-Maſſage, ſchwediſch. ĩ 
Dion, 197 ©. Madijon Str. nahe FifthApe., 2. 


Verleihe Masfenanzüge billig, 749 North Xne., 
nahe Hulited Str, Zebolaty. ’Rhone: Lincoln 332. 
10fbfrmomilm 


N. Friedlander, 
99 Randolph Straße. 


Collection Agency, 
Etablirt 1898. 
10fblm& 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Beltellung mt. 9 N. Halfte Str. Tele: 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 23ja*X 


Rotariele Arbeiten, eberfegungen, Rorreipondens 
sen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläffig.._ Sartoriue, Deffentl'her Notar, 173 
Kit WUve.: Übends u. Sonntag 15 Mobamf ., 


Reditanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redtsiahen anf das Beite bejorgt. 
Nordijeite- Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

—R 


Fred Plothke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterijweet Pl., nahe Clarendon Nine. 

”y 


Sohn Wagner, deuticher Ndvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beforgt. Gründlicer Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307; 

ag*. 


Albert AU._Rraft, bdeutfher Adpofat. 
PVrozefie in allen rn en — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſotat. Erbſchaſten eingezogen, Gut 
ausgefiattetes Kollektitrungs⸗-Dept., Anſprüſche überal 
durchaeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftratte egami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tienal Bank Building, Dearborn und Monroe Hi 

. 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtöheis 
fand a fehbt Brandes, 1313 Fort Dearboru 
Gebäude, Eüdieftede Clart und Monroe. 1/92 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und frau, Ocfterreih-Iingarn, behans 
dein alle Äyrauensfrantheiten und nehmen Entbins 
zungen an in und außer dem Saufe. 1756 Mer 


Sivifion Etr.. Ede Wood. Zelepbon: Monroe 94, 
23°] 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 


Zu verkaufen: Modernes, gutes zweiſtöck. Brid— 
gebäude, au George Str., wegen Erbichaft: 87000. 
Keine Agenten. . Nachzufragen Morgens 8:30 Uhr: 
847 George Str. 14feb, ImX 


Gutes gi ebäude, 1637 Dayton Str., Miethe 
; Brei Is 14fblw&X 
Auguſt Torpe, &20 Rorth Une, 


Gtundeigentäum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: 85700 — Moderne 8 Zimmer Reſi⸗ 
denz, Bad, Gas,‘ Wafferheizung, 50x13 Buß. Lot, 
mit Stall. Sowie fihöne: Obitbaume, nahe Yanfien 
Avenue und Arhig Barf Pilod., oder nahe North: 
weſtern⸗Hochbahnſtation. Leichte Abzahlungen, Kohn 
Heim, 3148 N. Alhland Avenue. fria 


Zu verfsufer: Nur $5800, ichünes 2efylat Bridge: 
säude, Steinfront, zwei 6 Zimmer Ylats, Furnace- 
heizung, 30 Hub Lot, nahe Irving Vart Blipd. und 
Perry Str. Rur 300 Baar, Reſt leichte Abzahlung. 
schn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. nahe Belmant 
Avenue. *ria 


Sofort zu verlaufen: Dreiftüdiges moderneß'neues 
Prid Flatgebäude, Nord‘ Halfted Str. nahe dem 
Xafe, breite Lot, groß ausgelegte Wohnungen, Wai: 
fer= umd Dfenheizung. Gigenthümer. Adr.: X. U. 
75 Abendpoft. fria 
‚gu verfaufen: 3 Säufer auf einer Lot. 320 Shei- 
field re. : tja 


Zu verlaufen: Haus mit Store und Wohnungen 
an Aſhland Ave, 4 und 5 Zimmer oben, und gro= 
ber Stall. Adr.: ©. 31 Abendpoft. frjajon 

Yu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage; Preis 
82300; Anzahlung 8500. 1452 Wolfram Str.  frfafe 
ee 


‚Yu verlaufen: Muß diefe Woche verkauft werden 
8000 Taufen mein modernes 2 flat Pridgebäude, 
Steinfundament, 12:3öl1. Mauern durchweg, 5 und 
Zimmer, WYurnaceheizung, Dat Trim, ortgage 
8550 di — Bros. Pauline Str., nahe Irving 
Part Plpd., handelt fchnell, diefer Wreig in nur fur 
eine Woche gut. Frank Bed, 2014 Irving Bart Blond, 

momife 


gu verfaufen: Bargain, 2 fFlatgebäude, Stein 
front, Bad, Gas, — und laltes Waſſer; Bird 
Trim in jedem Flat, 2 Yurnaces, Miethe $540, 
4750; $1000 Baar, Neft SO per Monat. 
Zelosty, 1% PBelmont Ave, 
mifi 
— — — ——— 
Große Pargains in gut befannten Pianos von 
850 aufwärts, fyiicher, Bauer, Emerfon und Kim: 
ball; leine Abzahlungen von $1 per Woche. Beſehet 
dieſe Pianos, ehe Ihr nach der uͤnteren Stadt gebt. 
407 North Une., nahe Sedgwid Str. Sibmifrfonim 
An engen — 
Modernes PBridgebäude mit drei 6 Zimmer Flats, 


nabe Center Str. und Lincoln Ave. 8700, wert 
00. Auguft Torpe, 320) North Une. —E 


— —— —— — —0 — 

Gutes Brickgebäude mit drei 4 Zimmer Wohnum 

gen,; Preis 8000. 1937 Maud F ehe 

Auguft Tprpe, 80 North Avenue, 

— — 
Nordweſtſeite. 

Gelegenheit $500 zu jparen! Verkaufe mein eleganr 
tes neues Zwei-Flat Bridgebäude auf 38 Fus Lot, 
v und 5 Zimmer, Dat Fußböden und Finſh, Gons 
fole, Sideboard umd Plate Rail, Gas: und Glettriks 
Firtures, zwei elegante Furnaces, Taundry Tubs, 
Zement Baſement Floor, Zementweg von Ftont zui 
Alley. Mein Preis ift 85500, wenn vor dem eriten 
März verfauft, darnach $H000. Nehme $500 Baars 
anzahlung und 840 monatliche AUbzahlungen eins 
ſchließlich Zinfen. Anzufragen am Plage 504 Datin 
Straße. 3H müßt dies Gebäude fehen, um e3 zu 
ipürdigen lernen. Nehmt Milwaufee Ave. Gar biä 
Irving Part Bipd., danıı lauft 3 Blnds weſtlich. 

John P. Foeriter & Go., 151 La Sale Str, 


dofrfs 


Zu verfaufen: Bargain, Logan S i 
große Auswahl — Shiie a are 
Bofement und Atic, Heißmwaifer, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament etc., nahe —535 Abe. Fuls 
lerton Uve. u. Velmont Ane. Cars, Preife 83500) u. 
8360. 8500 Anzahlung; weitere Zahlungen 820 mon, 

W. Gieſede Bro, 
Sonntags geſchioſſen. 211 Milwaukee Abe. 
libnifemolmt 


; en — modern, 
borbiubender Nachbarſchaft, nahe W. Fullerton Ude 
ajjerbeizung, muß jofort verlaufen. Gigenthünter. 
Xeihte Bedingungen. Adr.: T. U. 663 Abenppoft. e 
fria 

Zu verkaufen: Bargains, Cottages lats — 
3, 8, und 
Panftellen. Wenn Ahr beabjichtigt en fen oder zu 


berfaufen, fommt und feht mich. Nur relle Geichäft 
Scaefers, 335 North Une. —* 


——— —— 

8100 Baar,. Reſt 810 monatlich da Zi 

Cottage, 3716 N. Mozart Suche — — 
Schaefers, 83435 Rorth Ave. 


Zu verkaufen: 


beinahe neu, in em⸗ 


Dreiſtöckiges Steinfront 

drei 6 und drei 4 Zimmer ints, ee 
dauerhaft gebaut, 2 Wlods vom Humboldt. Bart, 
Gdlot, 32 Fuß eu Miethe $1332 jährlih. Preis 
812,750. Adr.: T. 6% Abendpoit. montifrion 


Vier Zimmer Lrid-Eottage Chicago A 
ir be., nahe 
Sonne, 8300 Anzahlung, Reit nach Belieben; Bus 
82600. 6 Abendpoſt. momifrjon 


Adr.: S. 

Modernes dreiftödiges Bridgebäude, 7 
mer ?ylats, Meftern Ave. nahe North Une. Gm 
8763 jährlich. Preis $T8&00. Adr.: T. 691 Abendpoft. 
momiftjon 

2a-ftödiges Frame, Steinfundament . 
wahe Armitage: enthaltend zwei 5 und — En 
mer lat, Lot 26x127; Preis 450. Apr.: 8. 362 


A ft ; 
Abendpoit. momifrjon 


Zu verkaufen: 88x118 Fuß Bauftelle Nord weſt⸗Ecke 
Waſhtenaw und Cortland Stri, 5— 
gen alle — feine Lage für Flats Stores 
oder leichtere yabrifgebäude. Pedingungen. Eigens 
thümer EC. M. Oblien, 108 LaSalle Str., Sim. 421. 

14fblio 


— 


Weitieite. 
Zu_verfaufen: 225 Honore Str. 
mit Keller, Heißfuftbeizung, 6 — 
derne Flats, 2 Badezimmer, vreffed Arid und Stein⸗ 
front, funkelnagelneues Gebäude. Alley Lot mit 
großem Stall und feinem Nebengebäude, Miethe 870 
per Monat. Eigenthümer muß verkaufen, weil er 
auf die Farm geht. Anzufragen im Haufe. 225 
SHonore Str. 13fb Iw 


2:ftöd. Haus 
Zimmer mo⸗ 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Ausgezeichnetes Geſchäfts-Eigenthu 
an Oft 63. Straße, Store und Flat. Bee 
bei fofortinem Verkauf. Adr.: S. 31 Abendpoft. 


friafon 


na a EEE 

Gelegenheit für vorfichtigen Arbeiter: Gute Baus 
pläge in Hyde Part, 30 bei 162 Fuß bis Allen, 
30: 9 monatlfih. Duffy, 100 Wajhineaton Str., 
Simmer 408, 14feb,20% 

Südweſtſeite. 

_ Zu ‚verfaufen: 1616 33. Str., nahe Aihland Ave., 
Lot Hx75, mit 2 Flat = Gebäude auf Wridpfeifern, 
1. Flat (4 Zimmer) Brid, 2. Flat (6 Simmer) 
ran, Zoilet in jedem Flat. Dies ift ein auter 
Pas für einfahe Leute. 12, Hälfte Paar. F. J 
Wiltens, 3422 S. Wood Sir. gs 


Vorftädte. 


Geichäftsgebäude, Hotel und Sa 
M. Claufjen, Arlington Heights, IL.. : 


lfbmidofrimt 


Zu verfaufen: 
loon. 


Farmländereien. 
‚Eıtra » Erfurfion 
am Dienjtag, den 21. Februar, nach der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. 
AAm lI. März wird der 
Preis für das Farmlander— 
höht, verſäumt nicht und 
fommit. 
— Freie Reife für Käufer. —— 
2.0.2 Led, 
North Avenue und Haliteh Strafe. 
Kemper Building. 


mi—fon 


Wegen Todesfall bilfig zu verlaufen 
oder zu vertanfchen: Eine feine Nefidenz 
mit 20 Acer Land, ein Theil mit verjchie- 
denen Chitbäumen bepflanzt, paifend flir 
einen deutichen Arzt, im jonnigen Süden 
nahe den Golf von Mexiko, in einer 
dichtbevölferten deutichen Kolonie. Adr.: 
Zimmer 5, Kemper Bldg., North Avenue 
und Halited Straße. 

midofrfa 


Zu vertauihen: Schöne 40 Ucres verbefferte Ins 
dianga Ferm, etiva TO Meilen ven Chicago; fdhönet 
5 immer Sous, guter Stall und Nußengebäune 
mit Sdergerätben; Preis 332%. Wünſche Nordſeite 
Gottene oder‘ kleines TFlataebäude.. — Aohn 
(alleiniger Agent), 3148 N. Aſhland Ave. 


82500, Thell Baar, Reſt lange Zeit, kaufen 50 
Acres Farm nahe Pullman, Michigan. Gute Ge— 
bäude, 2 Buggies. Wagen, ſämmtliche Farmgeräthe, 
etwas Ernte. Ferner 120 Acres Wiskonſin Farm. 
Brodfuehrer, ALa Salle Ztr., Zimmer 509. rſaſo 


Heim 
fria 


gu vertaufen: 35 Uder arm, gutes Land, eins 
gerichtet ‚für Hühnerzuht. Nahzufragen: Fred 6. 
Neumann, R. 1, Bor 96, Michigan City. frfamo 

Zu faufen gefuht: Eine qute Farm in Allinots, 
Jowa oder im füdlihen Wisconjin, im Werthe bon 
815,000 bis $20,000, fjomwie verjhhiedenes gutes Eine 
fommen bringendes Gefchäfts- oder Privat Grund« 
eigentbum an der Nordieite zu verfaufen. Aohn 
Krieter, 2925 Southport Ave., Chicago. dife 

Zu verfaufen: 160 Uder Farm, wegen Wegzug, 
in South Dakota, 600. Neylon, 5515 Greenwood 
Ave. mi—ion 


Vertaufe feine 80 Ader Farm nahe Chicago, in 
Goot Kounty. Guter, ebener fhiwarzer Grund, alles 
fultipirt, gute Gebäude, nur K100 per Ader. — 
Stanage & Go., 11M Afhland Blod. mbdofe 


Verkaufe WO) Ader Farm in Coot County, 45 
Minuten von Chicago, 2 Meilen vom Depot, 160 
Ader gutes, jhmwarzes, ebene® Land, drainirt, 40 
Adler prachtvolfer Wald, Weide, laufendes Waffer, 
aute Gebäude. Nur $115 per Ader. Stanage & Eo., 
1109 Aihland Blod. mdofr 
Zu verkaufen: Wittine muß eine 60 Ader arm 
in deutiher Nahbarihaft verfaufen; gute Gebäude 
und Obitgarten; 35 Meile zu deuticher Kirche, 4 
Meile zur Schule; Breis 82000, ziweds ichnellen Bers 
aufs: Theil Baarzablung. Ecihreibt um volle Bes 
fchreibung an .. Northoufe, Grand Haven 
Mit. 11feb, im& 
— — — — — — — — 

u verfanfen: :1M Ader verbeſſerte Wiskonſin⸗ 
a nahe quter Stadt. Ka te Bed ü 


; . 
oen. Hutchifon, 608 Nortb- ab, ge: 





51.50 mödentlich für diefe Strahen- 
(ampe aoı Ihrem Laden. 


Nah unferem Gegenfeitigfeitsplan, wo Kaufleute 
in einem Geichäftstheil übereinfommen, fünfzig 


oder meht Lampen anbringen zu lafien. 


Wir 


machen ein jehr günftiges Angebot und beforgen die 
Lieferung, Aufitellung, Ausrüftung und Inftandhaltung 


diefer Straßenlampen. 


Das Lieht wird jechs Abende 


bon Dunfelmwerden biz 10 Uhr und einen Abend von 
Dunfelwerden bis 12 Uhr für nur $1.50 wöchentlich 
geliefert. Für längere Stunden tojtet’3 ein wenig mehr. 


Sehe Strahenbeleuchtung 
bringt Geſchäftszunahme. 


Man frage die Kaufleute in den folgenden Geſchäfts— 


theilen 
dieſe 


um 


hellen 


ihre Meinung über den Einfluß, den 
Zierlampen 


auf die Geſchäftszunahme 


haben: Weſt Madiſon Straße, Blue Island Avbenue, 
Ogden Avbenue, Milwaukee Ave., 


N. Clark Straße, 


Lincoln Abenue, Weſt 


und Roſeland. 


26. South Chicago 


Straße, 


Sie können aus Erfahrung ſprechen. 


Commonwealth Edison Gompany 


Tei. Randolph 1280. 


Km D Ne 


139 Adams Str. 


wertifing Maench. 0528 
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Zeichenkunſt der Japauer. 


Die japaniſche Zeichenkunſt und 
Malerei, die in den letzten Jahrzehn— 
ten den Künſtlern Europas ſo große 
und fruchtbare Anregungen geſchenkt 
hat, birgt auch für den Fachmann 
noch heute ihre techniſchen Geheim— 
niſſe, die zu ergründen ſchon mancher 
Praktiker verſucht hat. Ein Englän— 
der, der jahrelang in Japan gelebt 
und im Dienſte der japaniſchen Re— 
gierung geſtanden hat, erzählt allerlei 
intime Einzelheiten aus der Werkſtatt 
der japaniſchen Künſtler und giebt 
dabei eine feſſelnde minutiöſe Schil— 
derung der Lehrmethode, mit der Ja— 
pan ſeine Zeichenkünſtler heranbildet. 
Für den europäiſchen Kunſtfreund 
hat ſeit jeher die verblüffende Fähig— 
keit der Japaner, raſche Bewegungen 
in Linie und Form feſtzuhalten, et— 
was Bewunderswerthes gehabt; die 
faſt ſpieleriſche Sicherheit, mit der 
die japaniſchen Künſtler beiſpielsweiſe 
den Vogelflug auszudrücken wiſſen, 
ſchien immer auf eine ausgeſprochen 
impreſſioniſtiſche Schaffensweiſe hin— 
zudeuten, auf ein augenblickliches Feſt— 
halten des Geſchehenen. In Wirklich— 
keit wird die überraſchende Unmittel— 
barkeit, das gleichſam im Fluge er— 
haſchte Leben dieſer Darſtellungen 
durch eine mühſam erworbene Rou 
tine im Detail erreicht, durch eine 
complizirte Lehrmethode, die für euro— 
päiſche Kunſtbegriffe auf den erſten 
Blick ſogar etwas Pedantiſches und 
Schematiſches haben mag. Ja, dieſe 
Kunſtpädagogik gemahnt nicht wenig 
en "die Art, wie den Kleinen 
das Schreiben gelehrt wird, wie ſie in 
ihren Heften Seite um Seite zuerſt 
mit Grund- und Haarſtrichen antül— 
len, um die Hand allmählich zur 
Bildung von Buchſtaben zu erziehen. 

Eng nebeneinander gepreßt, kauern 
beim Zeichnen in Japan Lehrer und 
Schüler zuſammen, man begreift 
kaum, daß der Schüler in dieſer be— 
engten und unbequemen Stellung ar— 
beiten kann. Der Lehrer bringt keine 
Modelle, keine Vorlagen mit, er trägt 
ſeine Modelle im Kopfe. Das Erſte, 
was erlernt wird, iſt die Darſtellung 
eines fliegenden Sperlings. Der 
Schüler beginnt mit Uebungen in der 
Handhabung des großen Pinſels, der 
am unteren Ende haarſcharf zugeſpitzt 
iſt. Blatt um Blatt wird dann ge— 
füllt, nicht etwa mit einem Umriß 
des ganzen Vogels: nein, einzelne 
Theile werden unzählig oft wieder— 
holt. Zuerſt der offene Schnabel mit 
der zarten, feinen Linie, die die Zunge 
andeutet; dann ebenſo oft das Auge. 
dann das Augenlid. Und nun, wenn 
dieſe Einzelheiten unendlich oft wie— 
derholt ſind, dann erſt dürfen z. B. 
Schnabel und Auge zuſammen geübt 
werden. Der Pinſel wird dabei mit 
Waſſer getränkt, die ſchwarze chine— 
ſiſche Tuſche nur mit der feuchten 
Spitze von der Palette abgenommen. 
Der leichteſte Druck läßt den Vinſel 

ſich krümmen und das Wichtigſte iſt 
auch die Gewandtheit und Erfahrung 
in der leichten Haltuna des Piniels. 
Das ift nur möglich, wenn man den 
Pinſel auf japanische MWeife hält, und 
ebenjo wichtig für das Ganze ift da= 
bei die fauernde Gtellung, die der 
Sapaner bei der Arbeit einnimmt. 
Für Kopf und Körper ded Vogels 
wird dann ein anderer PBinjel ver- 
"mandt, der etma3 dünner tft und deſ— 
fen Spibe eine etwas geringere Bieg- 
famteit hat. Mit diefem Pinfel wird 
im Gegenfah zu dem anderen bie 
Farbe direft übertragen, die Umriß- 
linien find bereit3 dünn angegeben, 
und nun folgen die breiteren Striche, 
bie zunächjt_die Federn miedergeben 
follen. Das eigentlibe Geheimniß 
ber Xapaner ift ihre Binielhaltuna. 
Ein großer Theil des Armes und der 
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„tragen. 


Hand werben babei jteif gehalten; mit 
einer leichten Mustelzufammenziehung 
bewegen jich dann die eng zufammen- 
gepreßten Finger mit fait rhnthmi- 
jcher Gleichmäßiateit bin und ber. 
Dieje Flügelftudien werden mit qro- 
Ber Schnelligfeit ausgeführt und ge- 
rade diefe Geichmwindiafeit, die erit 
nah langer, mühlamer Arbeit errun- 
gen mird, ift das Hauptelement des 
Gelingend. Daher ift es auch un- 
mdali, japanische Zeichnungen zu 
copiren; Ste fönnen nur geichaffen 
merden nach diefer eigenartigen Ar— 
beitämeife und find ein Refultat die- 
fer fpezififch japanischen Methode be3 
Seichenunterrichts. 
— 0 


Zolftoi und Nobelpreis, 


E53 murde dor einiger Zeit Die 
Nachricht verbreiiet, daß das norime- 
giſche Nobelcomite fich feinerzeit nad 
langem Zögern entjchloffen habe, die 
Rücdfiht auf das offizielle Rußland 
fallen zu laffen und Tolſtoi den 
riedenaprei3 anzutragen, und daß 
e3 damit indirekt die Flucht und den 
Tod Tolftois veranlaßt habe. Da «3 
immerhin michtig ift, die legten Tage 
Tolftois klar zu überfehen, jet hier: 
mit feftaeftellt, daß das norwegiſche 
Nobelcomite niemals daran gedacht 
bat, Tolſtoi den Friedenspreis anzu— 
Seetdem der Obmann des 
Nobelcomites, der frühere Minifter- 
präſident Loepland, im Jahre 1908 
erklärt hatte, daß „nicht daran ge— 
dacht werden könne, Tolſtoi den 
Friedenspeis zu ertheilen, weil er die 
Vorbedingung desſelben: für eine 
friedliche Annäherung und Verſtän— 
digung der Völker gearbeitet zu ha— 
ben, nicht erfülle, da er nur für den 
Anlimilitarismus gearbeit habe, deſ— 
ſen Weſen ſich mit der Friedensbewe— 
gung nicht decke“, ſeit dieſer Erklä— 
rung hatte jede Agitation für die 
Verleihung des Friedenspreiſes an 
Tolſtoi aufgehört. Einzig die ſozia— 
liſtifche Fraktion des Storthings 
brachte ihn noch in Vorſchlag. 

Im September v. J. tauchte in 
einem Moskauer Blatte die Nach⸗ 
richt auf, daß Tolſtoi, „falls ihm der 
Friedenspreis zufalfe“, ihm den Du⸗ 
choborzen zuwenden werde. Ein m 
Eriſtiania lebender Journaliſt wandte 
ſich damals an Tolſtoi mit der Frage, 
ob dieſe Nachricht zutreffend ſei, und 
erhielt den ſeinerzeit mitgetheilten 
Brief Tolſtois, daß er (Tolſtoi) nie 
daran gedacht habe, den Duchoborzen 
das Eeld zuzuwenden, aber er bitte, 
ihn nicht in Vorſchlag zu bringen, 
da er das Geld ablehnen müßte, was 
zu Mißhilligkeiten mit ſeiner Familie 
führen könnte. Daß das Nobelco— 
milee nicht daran gedacht haben kann, 
Tolſtoi den Friedenspreis zu erthei⸗ 
len, geht aber auch daraus hervor, 
dah er zu der Zeit, al3 die Nachricht 
in Moskau in fo unbeitimmter 
Form auftrat, der Terminſchluß. für 
das Vorſchlagsrecht noch nicht abge— 


laufen war. 

Uebrigens iſt der Modus der 
Preisvertheilung folgender: Mitte 
November fragt das Nobelcomite bei 
den von mehreren Seiten Vorgeſchla⸗ 
genen (Tolſtoi war von einer Seite 
borgeſchlagen) an, ob ſie eventuell den 
Preis annehmen würden, und erſt 
Anfang December wird ein Beſchluß 
gefaßt. Alle Vorarbeiten werden mit 
der größten Heimlichkeit erledigt-⸗ 
Anfang September konnte überhaupt 
noch kein Beſchluß vorliegen, und 
falls auch nur der Plan vorhanden 
geweſen wäre, hätte Tolſtoi eine di⸗ 
refte Anfrage erft im November er= 
halten. Alfo: Zolftoi it geitorben, 
ohne dab ihm ein Preis zugedadht 
mar. Meder hat das noriegis- 
fche Nobelcomite ihm den Friedens- 
preis, noch die fchmedifche Akademie 
den Literaturpreis zugedadt. 


— In der Wuth.—Rabiater Zucht» 
bäusler (zum revidirenden Beamten): 


| „Herr, wenn Sie meine Zelle nicht ſo— 


he Spezialiften und betradten ed alö eine | 


re, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell ala 
möglih von ihren Gebreden au beilen. Sie heis 
Ien gründiid unter Garantie alle acheimen 
Arankbeiten ber Männer, Ürawenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut« 
trankheiten, verlorene Mannedfraft etc. Operar 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für radis 
Za:e Heilung bon Brlüden, Kreb3, Tumoren, Va» 
» rieoeele etc. Konfultirt und bevor Ib: beirathet. 
Wenn nötbie, plaziren wir Patienten in unfer 
®rivatbofpitel, rauen werben bom Frauenarat 
(Same) bebanbelt. Behandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dollars 


* 


— J ERLERNEN 


Beet zu 
NV i 12 Bormittagk. . a 


fort verlaffen, verflage ic Sie wegen 
Hausfriedensbruch!“ 

— Mißverſtändniß. — Dorfwirth 
(als ein Gaſt mit einer umgehängten 
Kamera das Lokal betritt): „Schau 
nur, daß D' weiterkommſt—bei mir 
—* net Ziehharmonita' gefpielt wer— 
den!” 

— Sie ſchminkt ſich. — „Iſt Fräu— 
lein Lieschen nicht wie eine junge 
Roſe?“ — „Allerdings, ſie entfaltet 
ſich ja auch jeden Morgen zwei Stun— 
den lang vor ihrem Toilettentiſch.“ 


| Kanal oder 
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Mutterwitz der Gondelführer. 


Die venetianiſchen Gondolieri haben 
ſich mit der Humpelrockmode nicht be— 
freunden können. Sobald ſie am 
an den Lagunen eine 
Dame mit dem modernen engen Rock 
erbliden, ftimmen fie die jehr ftacheli- 
gen Strophen eines Liebleins an, 
beifen erfter Vers: „Man bat den 
Frau'n die Beine zugebunden” lautet. 
Gegen diefe Unehrerbietigfeit hat ein 
in Venedig erjcheinendes Blatt lebhaf- 
ten Proteit erhoben 
etwas übertriebene Behauptung cufge= 
ftellt, daß die Gondoliert. Venedig in 
Thlechten Ruf brächten und alſe Frem— 
den aus der Zaqunenftabt vertrieben. 
Ein Mitarbeiter ver „Gazetta del 
Popolo“ hat fich jedoch der ſo ſcharf 
angegriffenen Gondolieri mit aroper 
Energie angenommen und bei bieler 
Gelegenheit von dem gepfefferten Wit 
der Lagunenichiffer einige Pröbchen 
gegeben, mobei er aber ausdrücdlich 
bemerkt, daß man felbit Humor aenug 
befigen müffe, um den etmaß derben 
Humor der Gondelführer mit ftoiicher 
Ruhe über fich ergehen laſſen und als 
etmad Unabmendbares hinnehmen zu 
fönnen. 

Eines Tages fam ein fremder nad) 
Venedig, um bier einen ihm befannten 
Herrn aufzufuchen; zu feinem Unglüd 
hatte er jevoh die Wohnung feines 
Trreundes vergeifen, er fonnte ftch beim 
beiten Willen nicht an die Straße er= 
innern und mußte nur, daß fie nad) 
einem Heiligen benannt mar. In der 
Hoffnung, daß ihm die Straße unter- 
meg3 noch einfallen werde, ftieg er in 
eine Gondel und ließ fih auf qut 
Süd nah San Moife fahren: er 
ging hier von Haus zu Haus, fonnte 
aber den Befannten nirgend® ent- 
decken. Heiter und quter Dinge jebte 
er bie Reife fort und gelangte nun zu 
einem anderen Heiligen, zu San Polo. 
Neues Forfchen und Suchen mit dem 
früheren Refultat: der Freund mar 
auch hier nicht aufzufpüren. Und mei- 
ter ging e& zu San Stin mit demfel- 
ben negativen Erfolge. Da murbe 
aber dem Gondoliert die Gade zu 
dumm; durch fein Hirn aing ein Gei- 
ftesblig, und er faate zu feinem Fahr» 
gaft mit der harmlojeiten Miene von 
der Melt: „PVertrauen Sie jih nur 
mir an, anäbdiafter Herr, ich Aringe 
Sie fhon an Pie richtige Stelle. 
Sprad’3 und fuhr mit ihm zum 
Plate Danifanti (Mllerheiligen), to 
er den Herrn mit den Worten abjeßte: 
„Hier haben Sie die Heiligen alle bei- 
fammen; fuchen Ste nur, und Eie 
werden fchon den richtigen finden...“ 


—  — 


Feuerbeſtattung. 


Sn Altona — alio in Preußen — 
bat fich ein in der prafiifchen Straf: 
rechtzpflege :hätiger Kriminalift, der 
Staatsanwalt Dr. Roth, nad fad: 
gemäßen Unterfuchungen der Frage, 
ob die fatultative TFeuerbejtattung 
bom friminellen Standpunft aus zu= 
laffig fei oder ob fie im Snterefje der 
öffentlichen MRechtsficherheit verhindert 
werden müjle, für Nie Zulaffung 
audgejprochen. Er hielt einen Vor— 
trag im Altonger Feuerbeſtattungs— 
berein und ging davon aus, dal e3 
allerdings bei der Yyeuerbejtattung 
ausgejchloffen ei, irgend ein Gift ın 
ben Ajchenrejten der verbrannten Lei- 
He nachzumeifen, weshalb namhafte 
riminaliften die Yeuerbeftattung be- 
fampften, befonder® Groß, der die 
AUnficht vertrete, e& miürde jemand 
leichtherziger einen Giftmord begehen, 
menn er fich jagen fonnte, daß das 
Gift in den Michenreiten feines 
Opfers nicht mehr nachweisbar fei. 
Dr. Roth begeenete diefen und an- 
deren Einwände in der Hauptjache 
mie folgt: 

Die Feuerbeitattung muß zunädjt 
an die Bedingung einer legtmilligen 
Verfügung gelnüpft werden. Ob fie 
legtwillig perfügt if, mird em 
Menſch, der Giftmord begehen Mill, 
nur in den allerfelteniten Fällen mif- 
fen, infofern alfo fallt für folche 
Verbrecher der Anreiz, die That 
leichtherziget zu begehen, meil fie die 
Nichtinachweishrteit des Giftes in 
den Afchenteiten porausfegen fünnen, 
in der Regei weg. Sodann genügt 
als zmweite Vorausfegung zur Geitat- 
tung der euerbeitattung die allge- 
mein geſetzlich durchzuführende Be— 
ſichtigung der Leiche durch einen be— 
amteten Arzt, der die Todesurſache 
zu beſcheinigen hat. Beſtehen irgend— 
welche Zweifel über die Todesurſa— 
che, ſo hat der beamtete Arzt die Le— 
galſektion, die Oeffnung der Leiche 
von »Amts wegen anzuordnen. Dr. 
Roth vertritt entſchieden die Anſicht, 
daß die allgemeine Rechtsſicherheit 
vollkommen gewahrt würde, wenn 
man die Erlaubniß zur Feuerbeſtat— 
tung an dieſe wenigen, aber durchaus 
hinreichenden Vorausſetzungen knüpf— 
te. Für die Einäſcherung unter den 
erwähnten Bedingungen ſpreche auch 
noch der Umſtand, daß die nachträg— 
liche Ausgrabung Erdbeſtatteter aus 
kriminellen Gründen nur eine ſehr 
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Wir Bebandeln alle 
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untergeordnete Rolle fpiele, indem 
beifpielämweife in Preußen auf 600,: 
000 Erdbejtattungen nur eine Aus 
grabung komme; das Zahlenverhält- 
niß märe aber gewiß noch günitiger, 
wenn in Preußen die ärztliche LXei- 
henfhau allgemein durchgeführt mä- 
te, mie e3 in Hamburg durch das 
Gefeß von 1892 der Fall fei. Der 
Verein nahm einen entjprechenden 
Beihlußantrag an. 

Die Vorausfegungen für die Er- 
laubniß zur FFeuerbeftattung finden 
fth in den Gefeten der meiiten Län- 
der, welche dieſe Beſtattungsart gere— 
gelt haben. Dadurch, daß der Ein— 
äſcherung oder Beerdigung eine Lei— 
chenſchau vorangehen muß, wird of— 
fenbar der Kriminaliſtik ein weſent— 
licher Dienſt geleiſtet. Die engliſche 
Sejellihaft für Feuerbeftattung tritt 
f:it Jahren für die afgemeine Lei- 
henihau ein. In ihrer Veriamm- 
Iuna von 1909 mwurde auf die faft 
ſträfliche Nachläſſigkeit hingewieſen, 
die gegenüber der Erdbeſtattung ge— 
übt wird. Auf Veranlaſſung der 
Geſellſchaft befchäftigte fich cin varla= 
mentariſcher Ausſchuß mit dieſem 
Uebel. Es wurde feſtaeſtellt, daß, 
wenr vor den Beerdigungen eine 
Prüfung unter denſelben Umſtänden 
wie vor den Einäſcherungen ſtatt— 
fände, für London allein die Zahl 
der gerichtlichen Unterſuchungen über 
die Urſache von Todesfällen um 500 
jährlich und die der außergerichtlichen 
um 1000 vermehrt werden würde.“ 

— — 


Der Literaturlehrer wider Willen. 


Ein köſtlicher pädagogiſcher Schilo— 
bürgerſtreihh wird aus MWjalna, 
der Hauptſtadt des gleichnamigen 
ruſſiſchen Gouvernements, berichtet. 
An der dort befindlichen Realſchule 
wurde vor Kurzem die Stelle eines 
Lehrers der Literatur frei. Der Kura— 
tor des Lehrbezirks verſchrieb zur 
Ausfüllung der Vakanz einen Lehrer 
Gorjatſchnin aus dem Gouvernement 
Aſtrachan, der bisher in einer Kirgi— 
ſen-Volksſchule unterrichtet hatte. 
Gorjatſchnim erſchien, ſtellte ſich ſeinem 
neuen Direktor vor und hörte zu ſei— 
nem größten Entſetzen, daß er auser— 
ſehen ſei, in der Prima und Sekunda 
Literatur zu verzapfen. Er bat den 
Direktor flehentlich, ihm ein anderes 
Fach möglichſt in den unteren Klaſſen 
anzuweiſen, da er abſolut nicht im 
Stande ſei, in den oberen Klaſſen und 
gar in der Literatur zu unterrichten. 
Der Direktor beruhigte ihn und er— 
mahnte ihn, der höheren Einſicht ſei— 
nes Vorgeſetzten zu vertrauen, der ihn 


| auf diefen Poſten berufen hätte. Da es 


der Herr Kurator ſelbſt geweſen ſei, 
ſo habe ſich Gorjatſchnin bisher offen— 
bar in ſeinen pädagogiſchen Fähigkei— 
ten getäuſcht und ſeine Literaturkennt— 
niſſe unterſchätzt. 

Der unglückliche Mann, der nicht 
einmal die Hilfsmittel beſaß, ſich zu 
ſeinem ſchweren Werke vorzubereiten, 
beſtieg unter Höllenqualen das Kathe— 
der und erſchloß den Primanern die 
Tiefen ſeines amtlich feſtgeſetzten Wiſ— 
ſens. Er warf alles durcheinander: er 
ſchrieb die „Todten Seelen“ der un— 
ſterblichen Feder Puſchkins zu, ent— 
warf eine farbenprächtige Schilderung 
des Lebens im Kaukaſus, das Gogol 
jo herrlich ſchön in dem berühmten 
Roman „Anna Karenina“ geſchildert, 
verwechſelte Tſchechow mit Nekraſſow 
und ſo weiter. Dabei rann ihm der 
Angſtſchweiß von der Stirn. Die lern⸗ 
begierigen Jünglinge lauſchten erſt 
andachtsvoll, dann wurden ſie ſtutzig, 
und plötzlich brach ein wildes Lachen 
und Gejohle aus. Gorjatſchnin retirir— 
te entſetzt und floh ins Freie. Er trieb 
ſich halb verrückt auf dem Felde um— 
her und ließ dem Direktor fagen, daß 
ihn keine zehn Pferde zum Katheder 
und zum Literaturvortrag mehr zu— 
rückbringen würden; er kehre wieder 
heim zu ſeinen Kirgiſen in das 
Gouvernement des beſten Kaviars. 
Und ſo iſt die Stelle des Literaturleh— 
rers in Wjalna wieder frei. 


— Schön geſagt. — ‚Von den ſechs 
Söhnen des Rentiers iſt einer Leut— 
nant geworden?“ — „Ja, der eine iſt 
das Paradepferd der ganzen Familie.“ 

— Die Frauen, mit denen man 
Staat machen könnte, haben gewöhn— 
lich feinen — und die, die viel Staat 


feinen Staat maden! 


| 


"haben, mit denen fann man gewöhnlich. 1 feaie 
— ————— 


meinſchaftlichen — 


Abendpoft, Chieago, Freitag; den 17. Februar 1911. 


Lokomotive als Vogelmörderin. 


Ein Straßburger Lokomotivführer, 

Namens Breckheimer, hat neuerdings 
gegen die Lokomotiven ſchnellfahren— 
der Eiſenbahnzüge Anklagen erhoben, 
indem er ſie des Maſſenmordes unter 
der Singvpögelwelt bezichtigt. Hun— 
derte von Vögeln aller Art fallen im 
Monat einer einzigen Eilzugslokomo— 
tive zum Opfer. Nach einer Fahrt 
mit dem Lloyd = Erpreß 173 von 
Straßburg bi8 Qudmigshafen unter- 
30g Bredheimer die Mafchine, die er 
geführt hatte, einer eingehenden Un- 
terfuchung und fam dabei zu folgen- 
dem überrafchenden Refultat: Mor 
der Rauchfammerthür und im Lauf 
achien =» Ausbau waren 2 Käuzchen, 
1 grünfüßiges Rohrhuhn, 1 Drofjel, 
2 Gragmücden, 1 Goldammer, 1 Hänfs 
ling und 1 Grünfint feitgeflemmt. 
m Afchenkaftengitter hingen 2 ftarf 
beſchmutzte, halbverkohlte Kegelſchnäb— 
ler. Da der genannte Llohd-Ex— 
pre in den frühen Morgenftunden 
verfehrt, wird zum Theil mohl die ge- 
ringe Helligfeit verurfacht haben, das 
fo viele Vögel an: der Mafchine an- 
rannten und dabei getöbtet mirden. 
Unter der Annahme, daß nur 10 Pro- 
zent der gegen die Mafchine gefloge: 
nen Vögel an diefer hängen blieben, 
mährend der Neft abfiel, mächlt die 
Zahl der Opfer ganz erheblich. Diefe 
erhöht fich noch, wenn man bebentt, 
daß in der Briütezeit die Eier der ge- 
tödteten Vögel eingehen. 
Ye fchneller die Züge, defto zahl: 
reicher die Vogelleihen. Durch die 
95 Kilometer = Gefchmwindigfeit, die 
der Lloyd =» Erpreß in der Stunde 
ſtellenweiſe entwickelt, ließen ſich ſogar 
Schwalben und Fledermäuſe, die ge— 
ſchickten Flugkünſtler im Kurvenneh— 
men, irritiren und liefen der todtbrin— 
genden Lokomotive in die Räder. Naht 
ein Zug, ſo werden die Thiere durch 
das Geräuſch beunruhigt und fliegen 
auf dem kürzeſten Wege zum Neſt zu— 
rück, alle Vorſicht vergeſſend, oft 
direkt an den vorderſten Maſchinen— 
theilen zerſchellend. Die meiſten 
Todten liefern die ſchwerfälligenSper— 
linge; dann kommen Pfriemenſchnäb— 
ler, die beſten Sänger und Inſekten— 
vertilger, wie Bachſtelzen, Amſeln, 
Droſſeln, Grasmücken, Finken, Ler— 
chen und Meiſen. 


Zobelzucht in Rußland. 


Bekanntlich nimmt das Pelzthier 
in Rußland jedes Jahr erheblich ab, 
da es durch eine ſcheußliche Raubjagd, 
die keine Schonung kennt, verfolgt 
wird, ſo daß manche Thierarten be— 
reits vor der Ausrottung ſtehen. Die 
Wogulen, ein Volksſtamm im Gou— 
vernement Perm, haben nun den Ver— 
ſuch gemacht, den Zobel zu züchten, 
da durch die Abnahme des Thieres 
der Preis des Felles erheblich geſtie— 
gen iſt und der armen Bevölkerung ei— 
nen lukrativen Erwerbszweig bietet. 
Die woguliſchen Zobeljäger ſuchen al— 
ſo das Thier lebendig zu fangen und 
im Hauſe zu halten. Der Verſuch 
ſoll über alles Erwarten gut gelungen 
ſein. Ein Zobelpaar hat gewöhnlich 
drei bis vier Junge jährlich. Ein 


gutes Zobelfell wird an Ort und 


Stelle mit 60— 70 Rubel bezahlt; 
eine Einnahme von etwa 200 Rubel 
entſchädigt alſo für alle Mühe, zumal 
die Fütterung keine Unkoſten bereitet. 

Mehrere Zobelfamilien in einem ab— 
geſchloſſenen Raume, einem Stall, zu 
halten, iſt allerdings nicht thunlich, 
da ſich die Thiere dann untereinan— 
der fürchterlich beißen und namentlich 
die Jungen dadurch eingehen. Zum 
mindeſten werden die koſtbaren Felle 
ſo beſchädigt, daß ſie bedeutend an 
Werth verlieren. Man läßt alſo den 
Hauszobel frei in der Hütte mit den 
Katzen und anderen Hausthieren zu— 
ſammen leben, und es iſt auffallend, 
wie raſch ſich die Thiere gewöhnen. 
Anfänglich zeigen ſie freilich die Nei— 
gung, durchzubrennen, und man muß 
ſie ſcharf beobachten, darf ſie aber nicht 
in Schlingen legen und muß jede 
Einſchüchterung vermeiden. Vor hellen 
Gegenſtänden, vor Glas, Porzellan, 
weißem Leinen uſw., haben ſie eine 
gewiſſe Scheu. Bald aber werden ſie 
ganz zahm, gehen frei in der Hütie 
umher, werden zutraulich, ſchmiegen 
ſich zuerſt an die Hausleute an, ſprin— 
gen ihnen dann auf den Schoß und 
bie Schulter und gebärden fich über- 
aus munter. 

= 1 + —— 


Prügelftrafe im Zudihaus, 


Ueber die Pritgelftrafe im Zucht- 
haus herrfchen noch in den breiten 
Volksſchichten Deutſchlands vielfach ir— 
rige Vorſtellungen. Man meint, daß 
im Zuchthaus, ſelbſt bei kleineren Ver— 
gehen, nach Willkür munter drauf los 
geprügelt werde. Dies iſt aber kei— 
neswegs der Fall. Im Gegentheil ge— 
hört drüben die Prügelſtrafe zu den 
größten Seltenheiten im Zuchthaus. 
Sie kommt auch nur zur Anwendung, 
wenn Gefangene ſich ſoweit vergeſſen, 
daß ſie Beamte oder in Beamteneigen⸗ 
ſchaft, z. B. als Werkmeiſter mit ih— 
nen verkehrende Perſonen thätlich an— 
greifen. Denn zweifellos hat bei 
Herausgabe der neuen Vorſchrift über 
die Verwaltung. der Strafanftalten 
vom Xahre 1902 der Grundgehante 
borgelegen: „Hauft du, jo mird du 
wieder gehauen!” Die Schwere bes 
alles beftimmt die Anzahl »ber Hiebe, 
die fich bi8 auf 30 an einem, bezm. 
60 an zmei Tagen (an jedem 30) bes 
laufen fönnen; jelbftverftändlic muß 
der Gefundheitszuftand des Gefange: 
nen bie förperliche Züchtigung nad) 
Ermefjen des Anftalt3argtes zulafien. 

Die Prügelftrafe fann nicht bom 
AUnftaltsleiter ohne Weiteres verfügt 
werden, jondern unterliegt ber ge= 
der Ober: 
beamten, der auch der Anftaltsarzt 
beizumohnen bat. Der EConferenz lies 
gen zu diefem Zmed die borangegans 
genen fchriftlihen Ausfagen der in 
Betracht kommenden Beamten. und 
Gefangenen, natürlich auch des zu be= 
n, vor. Wirb auf en me 


* 


exlannt, ſo wird dieſe bei der 


ter Beifügung der Verhandlungen 
und einer — 59 Erklärung 
des Anſtaltsarztes beantragi. Der 
Execution ſelbſt haben außer dem An⸗ 
ſtaltsarzt ein Oberbeamter der An⸗ 
ſtalt, der Oberaufſeher und der oder 
die außführeriden Auffeher beizumoh- 
nen. 

Mie fchon erwähnt, wird die Prü- 
gelitrafe in Deutichland fehr felten 
angewandt und ift, mie die Gtatiftit 
ergiebt,” in vielen Gtrafanitalten 
(Zuchthäuſern) ſeit Jahren überhaupt 
nicht vorgekommen. In den Weiber⸗ 
ſtrafanſtalten iſt ſie ausgeſchloſſen. In 
der Regel findet das Vergehen mit 
10 bis 20 Hieben ſeine Sühne; nur 
in Fällen äußerft roher Delikte wird 
man auf eine höhere Anzahl von Hie- 
ben erfennen. Wenn 3. B., mie bie8 
dor längeren Kahren in einer preußi- 
fen Strafanftalt gefchehen ift, ein 
Gefangener tem Anftaltsdireftor beim 
Betreten der Zelle den Maflertopf an 
den Kopf mirft, fo dab längeres 
Siechthum des Beamten die Folge it, 
fo find 60, auf zwei Xage vertheilte 
PVeitfchenhiebe — als höchfte Strafe 
— dafür mohl am Plage. Solde 
Tälle ftehen zum Glüd vereinzelt da. 
Mer ich gut führt, dem wird im 
Zuchthaus troß des vielleicht jchmeren 
DVerbrecheng, das ihn hineingeführt — 
fein Haar gekrümmt, und er hat mei- 
ter nicht3 zu beflagen, al8 ben Vers 
Iuft der goldenen Freiheit. 
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Erde verfhludte Goldfucher! 


Schon mandes tragifhe Schiedfal 
Kat Goldfucher befallen; aber etmas 
fehr Wußergemöhnliches ift e8 doch, 
daß folche von der Erbe verfchludt 
werben! Dies mar, mie man aus 
Canada erzählt, unlänzft da3 Xoo8 
bon minbeftens fünf Männern in den 
neu entdedten Golbfeldern des nörb- 
lihen Ontario. 

Diefelben find in den fogenannten 
Honigtöpfen verfunfen, eine Art 
Schlamm = See um Nem Freberid 
Hufe Lake herum. Nicht immer ift 
die Ssezeichnung „Schlamm-See“ nanz 
zutreffend; ıber ftarfe NRegenfälle im 
verfloffenen Herbit hatten einen gros 
Ben Theil diefes Bodens tief hinunter 
aufgeweicht und in geradezu unheim- 
lihem Mae nachgiebig gemadht. 

Ein Ingenieur und Metallfucher, 
MW. R. Mekeay, melcher, felber in 
fhlimmem törperlichen Zuftande, aus 
dem Goldlande in das Reich der Ei- 
viliſation zurückgekehrt iſt, hat zwei 
der Unglücklichen verfinien fehen. 

Hunger und Verzweiflung — er: 
zählt er — fehrten in dem Goldfu- 
cher = Lager ein, das fo entlegen iit 
und dur die Witterung fogut mie 
abgefäjhitten war. Etliche der Leute 
faßten den defperaten Entihlüß, die 
lange Fußmanderung nad Bisco zu 
berfuchen, um frifche Lebensmittel zu 
bringen, obwohl fie die Gefährlichkeit 
der Tour kannten. Xhr Gepäd und 
tgre legten Vorräthe in der gemöhnli- 
her Weife auf den Niclen gefchnallt, 
traten fie den höchit zweifelhaften 
Nari an, auf einer felhft unter den 
günftigften Umftänden ſchon beſchwer— 
lichen Fährte. 

Zwei kamen bis an eine Stelle nahe 
dem Geſtade des Frederick Houfe 
Lake, wo früher einmal ein Handels— 
poſten der Hudſon Bay Co. war. In 
ihrer Nähe befindlich, hörte ich plöß— 
lich ein markerſchütterndes Geſchrei 
— und ſah die Beiden tiefer und tie— 
fer in den Schlamm ſinken! Außer 
mir waren noch mehrere Andere nicht 
weit davon; aber jede Hilfeleiſtung 
war ausgeſchloſſen; ſie hätte das Un— 
heil nur vergrößert, wie es unter ſol— 
chen Umſtöänden faſt ſtets zu erwar— 
ten iſt! 

Es iſt bekannt geworden, daß noch 
mindeſtens drei Andere einen ſolchen 
Tod gefunden haben, weiter ſüdlich 
an derſelben Fährte entlang. Wahr— 
ſcheinlich aber ſind es noch Einige 
mehr. 


Heilt Euren Bruch 

mit unſerem unüberteeff» 

lihen Speyial:Aruchband, 

mwelhes ohne Echmerzen 

bon Kindern, fyrıuen und 

Männern Tag und Waht 

e i getragen werden fann, — 

Wir fabrigieen aukerdem 100) * iedene Sor⸗ 

ten, von 81.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 

I von $1.60 aufwärts. Leibbinpen 

N für Gebärmutterfenfung, Mas 

beiprühe, nah Operationen 

und für fchmadhen Leis, von 

82.0 aufwärts. Geradehalter, 

Bünftlihe Beine, Urme u.j.im,, 

& Wabrikpreifen.. Krummer 

üden, Beine, Füke und alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten e⸗ 

heilt. ir haben das äftelte, 

größtes Bruchband⸗ und orthos 

paedifhes Bandagen = Keihäft 

fowie umfere eigene Syabrit in Amerika. Lnters 

fuchen und Anpaffen frei von dem aröhten beuts 

ſchen Gpezialiften. Inhaber böcfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfident. 
60 Filth Ave., nahe Ranbolpyh Str, 
Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntagd bon 
15 12 Uhr. — SrauensBandagiftsBedienung für 

amen 


Bruchbänder. 
Einfew a Zen 


Rommt du uns auerft. Ihr erfpart Eud Weib, 
Mühe und Unbeauemlicleiten, Unfere Bruce 
Bänder find die billiaften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ecke Pech Court 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


NurMänner-Krankpeiten 


Buverläffige Behandlung. Ih garantirı 
eine Heilung. — $1.00 per Beiud. 
Stunden, 10 bis 4 tägfid; ’ 
Enmötag bis 8 As ee 10001, 
b,momifr* 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
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LE LA; 
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Lie Zu 2 aa 


Eigenfhaften von Brod, 
auf fahverftändige 
Branart nnd ftärkenden 
Gehalt geftütst, haher feit 
Generationen von Bier: 
Tenmern beliebt und beuorzugt. 


Chicago Brand: 
Ede Nnion und Grie Straße. 
Zelephon Monrne 364 


VAL.BLATZ BREWING SO. MILWAUHKEE, W 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Grfiparnifje, gutges 
ihrieben zweimal im Jahr. _ 
Dan tanı an jedem Ge: 
(häftstage ein Konto er 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Flosr. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien biefer Banl 
find im Befig ber Aftionaäre der Firfl 
National Bank of Chicage. J 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Kapital und VUcberihuf 
&1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George MN. Neiſe, Kaſſirer. 
Sohn Terborah, Hilf3-Naffirer: 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen jind erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Fr Einlagen. 
ERREEETRETTTREEERN 


Wollen Sie reich und. 
felbAifländig werden? 


Das Geheinmiß liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne daßfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Cins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jeßt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% ie auf Spar:An: 
lagen. — Zinfen. halbjährlich gut= 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Abe. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


mifrfon” 


Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSKIP G0,, LTD, 


Extra billig nah MRotterdbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
udapeit, Temesvar u, allen Plägen in &uro he 
Von New Norf nach Rotterdam $45.00 in 1. s 
füte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelfraubiges 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Khicago am 28. Februar unb am 
14. und 28. März, 
Reinerlei Ueberzahlung, Unannebmlidteiten mit 
Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnäge 
Auslagen. Wenden Eir fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Wefilihe General-Ugenten, 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9— 
4of,jonmomt 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbichaften eingesooen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr. 
17feb,frfonbi® 


Schiffs: Karten 


extra billig für Februar und März. 


‚en: opa 
529 


giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rutterbam, Bremen, Hante 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uim, 
TE Billige Preife für 2. Kajüte. I 


Se ⸗ 2 
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EXTRA! 


Raden iit während 
dieſes VBerfanf an 
jedem Abend vffen, 
um den Arbeitern 
entgegenznfommen. 


Niefigen 


ferer Gläubiger er jo bald bald mie möglich begleichen zu fünnen. 


Antenftehend führen wir einige der vielen großartigen Offerten an. 


Ueberzieher. 


In leichten, ſchweren und mittelſchwe- 


ren Stoffen. 
Ueberzieher in gleiher@üte, wie die⸗ 


jenigen, die anderswo zu 812 verkauft 
Ulſter Cloth, Mel- 


werden. Von enal. 
ton Beavers und hieſigen Kerſeys, in 
blau⸗ſchwarz, einige mit ital. Futter, 
andere mit ſchwerem Serge gefüttert, 
einfache oder fänch lapped Nähte, — 
wunderbare Werthe — w 


Feine WUeberzieher für Männer, von 
engl. Uliter Elotb, auch Kerieys, Mel: 
tons und Beavers, in jgivarz, blau u. 
braun, ital. 
dene Mlermel, 


lapped Nähte. 


Geld wird zurüderitattet, 


Meberzicher, von Ronal nn 
jeys, auch Eravenette Röde, pofitiv und 
tpirtlich $1S in jedem s7. 44 
der Ver. Staaten werth 

Ein weiterer hochfeiner Rock in den 
neuen&ffeften, 52 Zoll lang, einige mit 
Atlas gefüttert, in "verfichedenen Schat⸗ 
tirungen, einige mit Seide und ſo gut 
wie die auf —— gemachten zu 
$20, oder Euer 
zurüderjtattet, zu 


Diez bietet Euch die — ei⸗ 
nen Ueberzieher zu wählen von 20 ver= 
ſchiedenen Partien der 8325-Qualitäten. 
Dieſe Ueberzieher kommen in jenen 
weichen, fluffy Vicunas, unappretirten 
Kammgarnen und Keriens, die fich io 
angenehm affüblen; mit breiten Schul= 
tern und balb anſchließend; Seide ap— 

etirte Trimmings. Der Ueberzieher, 
er ſo beliebt iſt bei iun- 
gen Männern, zu ” 

Einerlei, wie reich Ihr jeid, oder 
melder Beihhäftigung Ihr nachgebt, ein 
engl. SKerjen-lieberzieher wird Euch 
gut Heiden. Hunderte bon jenen moder= 
nen Röden, in der — Weiſe 
gemacht, regulärer wre 30. 00 
fammtlich zu Dem 
Panit⸗Preis 


— 


Genau dieſelben 810-⸗Anzüge 
jetzt in ſo großer Nachfrage für Ge— 
ſchäftszwecke; Anzüge, die ſtets für 


810. 00 verkauft werden— 54 98 
S4. 


Ense see 
Buchanan Chepiot-Anzitge, wie Ahr 


fie bier jtets für $12 aefauft habt, — 
dieſelben hübſchen Muſter 85 89 
und in einfachemSchwarz A 2. 
Männer-Anzüge, hochfeine dunkle 
Seide gemiſchte Cheviots, zuverläſſig 
gefüttert, ausgezeichnet —— — 
die beſten Gejchäftsanzlige. 
reg. Preis $15. Aür 


Bringt diefe Anzeige mit 


9» 


und Cerge gefütterte fei= | 
Dieier | 
Rod iit pofitiv $15 mwertb, oder das | 


iind | 


Nicht ma3 wir fagen, fondern folche 
Werthe wie diefe $18 reinfeidenen und 
Kammgarn=Angüge werden diejfen Ver= 
fauf am meiften hervorheben, Hunderte 
von MAnzügen find eingeichlojien. Ind 
| das Geld für irgend ein gefauftes Klei- 


dungsitüd zurückerſtat⸗ 58.48 


eis ala BB. 22: 


Elegante jchtwarze Thibet- und uns 
appretirte Nammgarn = Anzüge, auch 
Nidfield braune und braune Streifen, 
2 om — 
| 528 Berrauft werden BA1.4B 

Beſonders bei diefen Anzügen haben 
mir den größten Vorrath auf Lager. 
| Ein Sortiment, auf welches wir wirt» 
| Tich itolg find. PBedentt, ein eleganter 
Serge gefütterter Nammaarn- oder 
Seide gemijchter Timweed-Anzug, perfekt 


geſchneidert. Es iſt bedauernswerth, ſie 
ſo billig zu verkaufen, aber die Noth— 
wendigkeit kennt kein 812 98 
Gebot; reg. Preis 830. + 

Schivarze Anzüge für die beiten Ge- 
jelichaftsziwede, und jene falhionablen 
drauen&ffefte mit langemXapel, Durch- 
weg die feinite Hand-Schneiderarbeit. 
Ihr fönnt nach tedem Yaden in Chi- 
cago gehen, und deren gleichen faum 
unter 535 finden — 


| Anzüge. 
| 


Außerordentliche Bargains in 
Kinder:KHleidern. 


Anzüge für Kinder, $4.00 und $5 
werth. Ruſſiſche Anzüge, in neuen 
Modelleu; ausgezeichnete Kammgarne 
und Gafjimeres. Knicker-Anzüge, in 
neuen Schattirungen in Belour, Che- 
biot3 und Gafjimeres. Einige in ans 


gebrochenen Größen, De 
zelte Modellen... ..-... 81. 95 


Anzüge für Kinder, $6.00 mwerth. — 
Reinmollene Belour Anider = Anzüge, 
forrefte neue oliven=, loh= und ftein= 
farbige und graue Schattirungen, hüb- 
jche neue Modelle, motten= (Be 2 
und waſſerſicher 


Kinder = Anzüge, 58 werth, ruſſi— 
ſche und Matroſen— Facons, hübſcheFla— 
nelle, Kammgarne und Serges, 3wei 
Paar Hoſen Kombinations Anzüge, 
der beſte 88-Werth, ſtrikt reine Wolle, 
garantirt nicht fadenſcheinig zu ver 
a oder aufzutrennen. Blaue Serge 


Kniderboder = Anzüge, 

für Me re = 3. 05 

Weberichuhe, Gummiichuhe u. Gummi- 
Stiefel beinahe verichentt. 





| 
| 
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EIXZITRA! 


Nur noch 10 weitere Tage von diefem 


Berlegenheits: Berfauf | &° 


THE BELL CLOTHING CO, 


1112:1114 Milwaukee Ave., 


Da die Menge der Beſucher, welche dieſem Verkauf beigewohnt haben, eine überaus zahlreiche geweſen iſt, ſo 
haben wir beſchloſſen, dieſen Verkauf auf zehn weitere Tage auszudehnen, beginnend mit Donnerſtag, dem 
16. Februar, 8:30 Morgens, und fortzuſetzen bis zum 26. Febr. Bedenki, dies iſt ein Verkauf, mittelſt welchem 
mir fo viel Geld wie möglich aufzubringen ſuchen, wir ſind alſo aus dieſem Grunde gezwungen, unſer ganzes 
Lager dem geſammten Publikum preiszugeben, um genügend Baargeld herbeizuſchaffen, die Forderungen un— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 17. Februar 1911. 


Laft Euch durdı die 
vielen Anzeigen nicht 
irreführen. Scht .nadı 
The Belt che Ahr 
eintretet. Last Euch 
nicht durch newiiien- 
(vie Händler und um: 
richtige Schilder 
täufchen. 


nahe Kleaver Str; 
und Gell Place. 


Schuhe. — Schuhe. 


Bor Ealf ganz folide Schuhe für 
Knaben, Größen bis 7, 


1.75 werth, für 8560 


Ganz ſolide Arbeitsſchuhe für Män— 


ner, re Freis2 2.50, 81. 39 


Verkaufs 
Geſellſchafts-Schuhe für 

Männer, 83 werth, für. 81. 49 
Geſellſchafts-Schuhe für Männer, in 

allen Lederſorten, Vici Kid, Kalb und 


Patent Colt, poſitive 3. Bl: 85 


und $4 Werthe, Preis. 


Eine Partie von Gummifchuhen für 
Damen und Männer, alle Grö- 2° 


ben, für 3e 


Männer-Ausſtattungen 


290 
Wollenes z Unterzeug fürMän 
ner, $2 wertb, für 730 


Wollene Strümpfe für Män— 
ner, in dieſem Verkauf, nur 

Feine Lisle-Strümpfe für 
ner, in den neueiten Farben, - 
25c werth 

Soden firMänner, -jchwarz 
und lobfarbir. 15c mth...... 
„ Tafchentücher für Männer, 
Jaumt, fanch Border, 15c 
wertb, Auswahl 

Beſtickte Hoſenträger fürMän— 7e 
ner, Verkaufspreis 

Eine Partie von Männer— 19€ 
Hemden, 1.50 wertb, alle Br... Le 

Fünfzehn Tugend Hals binden, 
das Stüd werth, 
diefen Verkauf 

Beſte Arbeitshemden in der Welt, 
75c werth, — Verkaufs— 


Fließgefüttertes Unterzeug 
für Männer. Verkaufspreis. 


Män- 


re} 


hohlge⸗ 


50e # 


28 Dutzend Negligee-Hemden für 5 
Männer, in den neueſten 
Muſtern, für 

Negligee-Hemden für Männer, 
und $2.00 wertd, 
Verkauf 

Hüte für Männer, in 
Dunlap- und Knox— Facons, — 33.50 
werth, keiner weniger wie 


SE PAPER S1. 19 : 


Beinkleider. 


Hoſen für Männer, von waljerdich- B 
tem Ducheg-Stoff gemadıt, — 
perfeft tißend, fitr 


Reine Kammgarn=Hojen fir Mane 8 
ner, in jchmalen grauen Streifen und # 
ichlichten Schattirungen wi 2 ; 
ichaftszwede; regulärer 2.19 i 
Preis $4.00 E 


$1.50 N 


den neueiten 


nah unferem Laden und hr fönnt verfichert fein, genau diefelben Waaren zu 


erhalten, tive Iche darin angezeigt find. Kommt und überzeugt Euch felbit. Hier ift unfere Garantie: Waaren, die 


aus irgend einem Grunde Euren MWünfchen nicht entfprechen, werden entweder 


ausgetaufcht, zurüdgenommen 


oder das dafür bezahlte Geld zurüderftattet. Diefer riefige Verkauf währt nur noch och zehn Tage. 


THE BELL, [2-IICE Müilmankee Avenue, 


DaB under der Wünfdelruthe. 


In Deutſchland trat in den letzten 
Jahren eine — gläubiſche oder aber— 
gläubiſche — Bewegung auf, gipfelnd 


in Kaiſer Wilhelm, die, voll Vertrauen | 


in die altbehauptete Wunderfraft ber 


MWünfchelruthe, von ihr die Entdedung | 


reicher Wafferquellen und noch üppi- 
gerer Golderzquellen erhoffte. Und bes 
erfteren, mie e3 jcheint, auch in unge: | 
ahntem Umfange froh murbe. In | 
Sübmeftafrifa nämlich, mo bie beut- 
hen Anfiebler Wafler braudten und 
die Geologen in der fahlen Gneid- und 
Granitlandihaft es nicht rafh und 
leicht genug jchaffen fonnten. Der 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Landrath v. 
Uslar, ein bekannter Ruthengänger, 
wurde auf Anregung des deutſchen 
Kaiſers nach den Kolonien geſendet, 
wo er zwei Jahre lang, mit einem 
Eiſendraht in der Hand, durch das 
gebirgige Land ging, überall bohren 
ließ, wo dieſe Ruthe ausſchlug, und ſo 
an ungefähr 800 Stellen Waſſer zu— 
tage brachte; jenes koſtbare Waſſer, 

durch das Farmen und Anſiedlungen 
erſt ihren vollen Werth erhalten. Es 
ſollen neunundſiebzig Prozent aller 
von ihm getippten Stellen ergiebig 
geweſen ſein. Alſo rund zweihun— 
dert Fehlſchläge unter den tauſend. 
Als v. Uslar im Jahre 10908 wieder 
den unagläubigen Boden der wiſſen— 
ſchaftlich geklärten deutſchen Welt 
betrat, war es gewiß, daß man es mit 
einem leibhaftigen Räthſelmann zu 
thun hatte. 

Selbſt Wunder ſpringen nicht aus 
dem Sack. Es hat ſchon jemand ein— 
mal darüber große Augen gemacht. 
Schon das Mittelalter kannte die 
Virgula mercurialis. Der Benedik⸗ 
tinermönch Baſilius Valentinus er— 
zählt von ihren Dienſten zur Auf— 


——— 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| finbung von Schäßen und Erzabern. , fulgt der Authengänger den Komplicen, 


Natürlich galt damals die geheimniß- 
volle Kraft al3 verdächtig, magijch, 
vielleicht Teufelswerr? Doch mar 
man ſich nicht ganz klar, ob ſich dabei 
einem frommen Chriſtenmenſchen die 
Haare zu ſträuben hatten oder nicht. 
Der Chemnitzer Mineralog Agricola 
| ebenfo mie der unfterbliche, ſcharf⸗ 
ſinnige Bombaſtus Paracelſus zwei— 
felten keinen Augenblick an der Wirk— 
ſamkeit der Ruthen, nur daß ber 
ſchlichte Agricola ſie auf Zauber— 
ſprüche ſtellte, während Bombaſtus, 
ſeinem Namen zum Trotz, eine natür— 
liche Erklärung ſuchte. In einem 
Streit um Landgüter im Königreich 
Polen werden mit Erlaubniß des 
Königs von einem Ruthengänger die 
in den Erdboden geſunkenen Mark— 
ſteine feſtgeſtellt. Der intereſſanteſte 
Fall aber iſt der vom Jahre 1692 aus 
Lyoner Gerichtsakten gemeldete. Ein 
Lyoner Weinhändler wurde mit ſei— 
ner Frau ermordet im Keller aufge— 
funden. Ein Ruthengänger bon Ruf, 
Jacques Aymard, erbot ſich des Mör— 
ders habhaft zu werden. Die Herren 
vom Gericht wollten anfangs dieſem 
das Anſehen der Juſtiz gefährdenden 
Vorſchlag nicht ſtattgeben. Schließ— 
lich willigte man ein, Aymard 
nimmt ſeine Ruthe in die Hand und 
wird nach dem Keller gebracht, wo 
man die Leichen gefunden hat. Sein 
Puls ſchlägt fieberiſch; die Ruthe 
ſenkt ſich an den Stellen, wo die 
Körper gelegen waren. Nun geht er 
dem Zug ſeiner Ruthe nach, durch die 
Gaſſen, das Stadtthor, die Rhone ent— 
lang. Sie führt ihn nach Beaucaire in 
Languedoc, dort ind Gefängniß, imo 
vor, furzem ein Mann wegen Diebitahls 
eingebracht worden war. Die Ruthe 
fentt fich, er ift entbedt. Nach lan⸗ 
gem Leugnen gefteht er. Nun ver: 
——- |) 0 —. 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


F 


ö—— oHEIOCAMX. OO 


| gelangt nach Zoulon, nad) Genua: der 


| Mördergenoffe ift übers 


ent= 
Paris 


Meer 


flohen. Aymard jiedelte nach 


ı über, two jich die wifjenjchaftliche Welt 


für ihn ungeheuer interefjirte. Aber 
feine Kunft hat hier jehr oft verfagt. 

Das Ruthengängerthum bejteht da- 
rauf, daß man eine Ruthe aus Holz 
oder Metalf in die Hand nimmt und 
auf die Suche geht. Dort, wo der ge= 
ſuchte Gegenitand liegt, fenft oder hebt 
ich die Ruthe oder fie befchreibt einen 
Kreis. Na, unfer zeitgenöffifcher Ru= 
thengänger Dr. Voll vermag aus dem 
Mintel, in dem die Ruthe ausfchlägt, 
zu Schließen, ob Wafler oder Kohle 
und Diamanten, Wluminium, Kalium, 
Eifen, Gold unter feinen Füßen im 
Erdboden fteden. Auch auf Menfchen 
Ihlägt ji. E3 ift nun naheliegend, 
zu benfen, daß der betreffende Wun- 
dermann unmillfürlih und unbemußt 
die Ruthe bewegt. Uber vielleicht be- 
nöthigt die geheimnißpolle phyfitaltfche 
Kraft überhaupt nicht der Menfchen- 
hand? In diefem Sinne hat ber 
Schmeizer Ingenieur Vdolf Schmid 
in Bern einen „automatifchen Quel- 
lenfinder” zufammengeftelt, der aus 
einer Drahtfpule mit einer ſchwach 
magnetifirten Nadel .beiteht. Weber 
unterirbifchen Wafferläufen foll bie 
Nadel angeblich Hin und her fchmin- 
gen. Natürlich ala Folge eleftro- 
magnetifcher Einflüffe. Das ift nun 
eben die frage: Haben wir. es hier 
mit rein mechanifchen, phnfitalifchen 
Naturfräften zu thun, deren räthſel— 
haftes Inkognito wir leicht abſtreifen 
könnten? Oder ſpielt das Nerven— 
ſyſtem des Menſchen, ſeine aufs 
höchſte geſteigerte Empfindlichkeit für 
zarteſte Einflüſſe aus Erdentiefen und 
Himmelshöhen, aus Bergwerksſchach⸗ 
ten und Hirnböhlen mit, in geijterhaft 
fpufender Weife, ala Kerlicht der Ber- 
nunft? 

Gängelt uns bier Urväter- und Ur- 


mütterfpuf? Der Urmenicd. der Na 


tur, der Erde näher, hat aus den 
Effluvien ihrer ſchollebedeckten Ein— 
geweide die mannigfaltig verborgenen 
Stoffe inſtinktiv erkannt, erwittert, er— 
rochen. So die Schildkröte, die, mei— 
lenweit vom Waſſer entfernt, den ge⸗ 
radeſten Weg dahin zurückfindet; das 
Kamel, das im verdurſtenden Wüſten— 
ſand das Waſſer der entlegenen Oaſe 
riecht; der Nachtſchmetterling, der den 
Weg zum fernen Weibchen findet. 
Wir können deshalb eine Erklärung 
wiederholen, die Georg Rothe jüngſt 
in ſeinem ungemein lehrreichen, wenn 
auch möglicherweiſe irreführenden 
Büchlein: „Die Wünſchelruthe“ (bei 
Eugen Diedrichs, Jena) in ſo über— 
zeugungskräftige Worte gefaßt hat, 
und die um ſo verführeriſcher klingt, 
als ſie als lauter Fremdworten beſteht, 
deren Helldunkel Ibſenſche Myſtik 
athmet: „Die rhabdomotoriſche Kraft 
iſt eine an den menſchlichen Organis— 
mus gebundene fluidiſche Kraft, die, 
auf die Ruthe überfließend, ſich unter 
dem Einfluß, der rhabdomotorifchen 
Subjtanzen in Bewegung der Ruthe 
umſetzt.“ 

So viel geht jedenfalls aus diefem 
tteffinnigen, nebelhaften Hexenſpruch 
hervor: Die GSubftanzen müffen 
thabdomotorifch fein, und ebenfo der 
Menih — fie müffen beide den moto- 
gen Raptus haben. 

Sn der That, fehon der natur= 
wiſſenſchaftlich äußerſt erregbare, 
fauſtlich glühende Goethe, der gern 
irgend ein Wunderchen aufſtöberte, 
wo er nur konnte, dieſer unſer an— 
muthigſter Natur- und Seelenforſcher, 
läßt in den „Wahlverwandtfchaften“, 
die ja überhaupt den Eheroman auf 
chemiſche Baſis ſtellen, Ottilie, die 
ſich weigert, eine Allee entlang zu ge— 
hen, zum Lord ſagen: „Wenn Sie 
mich nicht auslachen wollen, ſo kann 
ich Ihnen darüber Auskunft geben, 
obgleich ſelbſt für mich dabei ein Ge— 
heimniß obwaltet. Ich habe jenen 
Nebenweg niemals betreten, ohne daß 
mich ein ganz eigener Schauer (mit 
nachträglichem Kopfweh an der linken 
Seite) überfallen hätte. “Gs ſtellt ſich 
dann heraus, daß jener Geitenpfad 
über ein Steinfohlenlager führt. Der 
Begleiter des Lords, „leidenschaftlich 
aufmerffam auf diefe Dinge“, befteht 
darauf, „das fchöne Kind auch die 
Pendelfehwingungen verfuchen zu laf- 
Jen." Dttilie hielt den Pendel „ruhig 
und unbefangen“ über verfchiedenen 
Metallen: „in dem Augenblid ward 
das jchmebende wie in einem entfchie- 
denen Wirbel fortgeriffen und drehte 
fich, je nachdem man die Unterlage 
mechfelte, jeßt in Kreifen, jet in 
Ellipfen oder nahm feinen Schwung 
in geraden Linien.“ — Es iſt kaum 
anzunehmen, daß Goethe, auch genial 
als Naturforfcher, etwas fo eindring- 
lich beſchrieben hätte, was er nicht ſelbſt 
geſehen. Ja, im „Wilhelm Meiſter“ 
läßt er Montan bei ſeinen „gebirgi— 
ſchen und bergmänniſchen Unterſuchun— 
gen“ von einer Wünſchelruthe bedient 
ſein. Und in den „Weisſagungen des 
—— ſpricht er: 


Wünſchelruthen find Ber: fie zeir-" am Stamm 
t die Cchäge, 
Nur in der fühlenden" = ug fich das ma= 


aifhe Neis! 

Die fühlende Hand?! Das ift es, 
mas vor einem halben Kahrhundert ein 
berühmter Bewohner der Stadt Wien, 
einer der legten Befiker des Schloß 
Kobenzl, der hervorragende Chemiker 
und Induſtrielle Karl Freiherr von 
Reichenbach, in beſonders ausführli— 
cher und ehrlicher, minutiöſer Weiſe 
feſtzuſtellen ſuchte. Allerdings ohne 
Wünſchelruthe. Er hat mehrere tau— 
ſend Verſuche mit den verſchiedenſten 
ſeiner Bekannten, Damen aus der 
Geſellſchaft, Wiener Aerzte und Pro— 
felforen, durchgeführt. Denn er 
hatte entdedt, daß alle Körper ein 
leuchtendes Fluidum, einen ftrahlenden 
DunftfreiS um fich verbreiten. Er 
nannte es, nach dem altgermanifchen 
Götterhef Odin, das Alldurchdrin- 
gende: Dd. Er unterfcheivet eine 
odiihe Atmofphäre, die ‚die Dinge 
umbüllt, und deren odifche Strahlung 
jelbit feite Körper durchbringt. Da- 
mals, e8 war um das ‘ahr 1850 her- 
um, da wußte man noch nicht3 bon 
Röntgen-, Becquerel-, Alphaftrahlen. 
Nur beitimmt empfindende Berfonen 
fonnten die Odftrahlung fehen, wenn 
fie im dunflen Zimmer fich befanden. 
Er nannte fie: Senfitive. . Das Op 
jelbjt aber ſtellte er als Naturkraft auf 
gleiche Stufe wie Licht, Wärme, Elek— 
trizität, Magnetismus. 

Nun ſcheint es, daß Od und Wün— 
ſchelruthe irgendwie verwandt ſind. 
Diejenigen Stoffe, an denen Reichen- 
ba die ftärfften, mahrnehmbarften 
Dditrahlungen nachgewiefen haben 
mill, follen zugleich die fein, die am 
energijcheften die Ruthe in Bewegung 
fegen. a, fie follen zugleich die fein, 
denen die moderne Chemie eines 
Ramjay, einer Curie die ftärffte 
Radioaktivität zufchreiben. Und fo- 
mit wären wir beim Radium und fei- 
nen Gtrahlungen angelangt. Wie 
das nagelneue munderbare Element 
der Gegenwart, Radium, Strahlen 
und allerfeinfte Dünfte (Emanatio- 
nen) aufendet, fo jenden alle Metalle, 
alle Körper oder doch menigftenz bie 
meilten — Strahlen und Dünfte aus. 
Und diefe leiten den Ruthengänger, den 
Senfitiven mit überfeinen Sinnen. mit 
hochzarten Nerven, den phnufitchfchen 


s : ift die erfie Bes 
m Reines Blut Dingung > 
4 fundheit. Wikt Yhr, dab gewöhnliche 
F rothe Be richtig zubereitet, 
wunderbar heilende Elgenſchaften be⸗ 
AN figen und befonder® mirtfam als 
ufreinigungsmittel find? Klee bes 
ftgt ein ebfüßrendes Tonic, hält die Eingeweide frei 
bon Krankheiten und in gefundem Zuftanbe—hefei« 
tigt Unreinigfeiten. 
Needham’s Extraot Red Cio 
enthält einen ltopol und ift Leine Batentmenttn. 
69 ift einfadh in vciner Egtralt ausgewählter Kie- 
ne zur rechten Zeit zen und in mwiffens 
alu Weife bergeftelt. deidet Ahr an Ders 
antung, ——— —— aq, Etzema, 


Smuß, oder irgend einer 
ei Meantpeit. le Toltet dr —* über bieje» 
ipunderbare Mittel milfen 


t Wpotheier 
34 — ne ir an = Hair 


„®. J Sons, 78 Laleſi i 
ı_ Bit wm Sufendung —* RR 2; 
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Die Stunden bei zu 


zwifchen Dämmerung und Schlafenszeit 


Sind die Stunden, die das Familienleben zı dem 
Unter dem Qampenlicht 
fommen die Mitglieder der Familie zufammen 
und taufchen ihre Ideen aus. 


macdıen, mas es ift. 


Lampenlicht Tcheint fonach einen großen Einfluß 
auf die Gedanten und Worte mährend der 


Ubenditunden auszuüben. 


Schlechtes Licht erzeugt Unbehaglichkeit und Neiz- 


barfeit. 


Gutes Licht ift eine Duelle der Zufriedenheit und 


des Frohſinns. 


Es bezahlt ſich nicht, die Familie bei ſchlechtem 
Licht arbeiten, nähen, leſen, lernen und ſpielen 


zu laſſen. 


Ganz gewiß nicht in Chicago, 
- Qampe für 81.60 kaufen 


ehte „Amber“ 
fönnen. 


Eine „Amber“ 


der zartejten, 
harmonirenden yarbe. 


Uebermenfchen dur das Chaos der 
foftbaren und begehrten Stoffe, die die 
Erde füllen und erfchließen ihm deren 
geheime Kräfte; fprechen ihn an mit 
feltfamer Zauberfprache, erhellen ihn 
mit überirdifhem Wunbderlichte. 

In der That, nichts Einfacheres als 
bag, Wir find alle irgendwie Genfi: 
tive. Wir fönnen uns unferem Wafch- 
tiſch nicht nähern, ohne zu ahnen, daß 
eine parfümirte Seife irgendwo liegen 
muß. Wir wittern die Anweſenheit 
einer Dame an ihrem Lieblingsodeur, 
das uns bekannt iſt. Selbſt in einem 
Rieſenſaal wird es uns nach wenigen 
Minuten kund, ob jemand ein winziges 
Körnchen Moſchus mitgebracht, denn 
dieſes breitet mit rieſiger 
allerwinzigſte Moleküle um ſich aus; 
es will offenbar ſchnellſtens den Raum 
für ſich erobern. Ob eine Gegend 
trocken oder feucht iſt, wiſſen die mei— 
ſten Leute, beſonders die Rheumatiker, 
ſofort, auch ohne die Augen zu öffnen. 
Jagd- und Polizeihund verfolgen an 
Schweiß und Geruch die Spuren 
thieriſchen oder menſchlichen Wildes. 
und da haben wir gleich die Wünſchel— 
ruthe Aymards, von dem wir vorher 
ſprachen. 
das ermordete Weinſchenkerpaar ge— 
funden wurde, hat er ſich unbewußt 


Schnelle 


= Zampe wird Ahr Wohnzimmer 
mit Licht von echter Bernfteinfarbe überfluthen, 
leuchtendften und mit 
Eine Farbe, 
gefällig und zufriedenitellend für 


in den Seller geführt, mo | 


pollgefogen mit den Schauergerüdhen | 


der Opfer und ihrer Mörder. Nun 
fallt e& ihm nicht mehr fchwer, Die 
Ihäter zu mittern. 

Die Ruthe, die in feiner Hand zudt, 
ift nur der Ausdrud feiner Nerpofität: 
er jelbit kann fich nicht Rechenichaft 
geben, ob diejfer Dieb, den er im Ge: 
fangniß von DBeaucaire aufftöbert, 
jene graufige Mifhung von Leichen: 
ruh und MWürgerfchmeiß mitgenom- 
men. Das unmillfürliche Beben fei- 
ner Nerven, das fih im flüchtigen 
Krampf der Mustel entladet und in 
der Ruthe zum Ausbrud fommt, fann 
es. 

Tauſendfältig ſind die Ausſtrahlun— 


gen der Natur; ſie lebt nur in Aus- 


ſtrahlungen. Wir „wittern“ ſelbſt die 
Milliarden und Abermilliarden von 
Meilen entfernten Sonnen und Sterne 
nur an ihren Ausſtrahlungen. Streu— 
ung und Strahlung iſt die Welt— 
ſprache der Dinge, durch die ſie un— 
tereinander und mit uns, den Lebe— 
weſen, konverſiren, in Gedankenaus— 
tauſch treten. Aus den verborgenſten 
Tiefen des Alls, aus den Gräbern des 
Urgefteing, aus dem Reich der „Miüt- 
ter” fteigt ihr Flüftern zu uns empor. 
Un irgendeinen unferer Sinne appel- 
liert e8 ald Wärme, Elektrizität, Mag- 
netiömus, Duftahnung, Od. Es 
macht unjere Nerven fchauern ” und 
zittern. Bis eine Mußfel unferes Lei- 
bes unmillfürlih zufammenfchredt. 
Dder vermögen jene Strahlungen, 
die die Welt endlos burchfluthen, die 
todte, fühllofe Ruthe felbft zu erre- 
gen? Was ja noch nicht das Wunder: 
barfte mare. Denp fie maden ja 
auch die’ Magnetnabel tanzen, die den 
Schiffer auf meiten Dgeanen nad 
fiheren Geftaben Ienft, diefen Authen- 
gänger der MWeltmeere. 
. . . Wenn es wirklich Ruthen 
und Gänger gibt?! Vorläufig müſſen 
wir den Leuten auf's Wort gauben. 


sa A an Bub ei wei ss, 


lich überjteigen. 


leuchtung des Heimes ift, da unfere Aufträge 
für „Amber“ -Qampen jett die Zahl 500 tägs 


Der Preis — $1.60 — dedt nicht nur Glode, 


bern auch bie 
Lampe. 


ZHlinder, Brenner, Zündezugtette uſw., 


ons 


Arbeit des AUnbringens der 


E3 ijt nicht der geringite Grund vorhanden, mede 


halb Sie fi nicht Schon morgen des Lichts der 


freuen follten. 


„Amber” Lampe in Yhrem Wohnzimmer ers 


Menn gemünfcht, können Die 


Koiten in zwei Zahlungen beglichen werden — 


näditen Monat 


ich noch länger 
mo Gie eine 
heute eine 
Yhnen morgen 
ſenden. 


allem 
die ſo 
die Be— 


m 





Prince Slips 
für Damen, aus Xongeloth gemacht, 
ucked Flounce, Hals und Aermel mit 
Spißen bejeßt, werth $2.00, 

1.65 


zu nur 
Nachtfleider für Tamen, 

ebenjo Slipovers, aus feinem Game 

bric, fanch Sticerei- oder. jpißenbejette 

Mofe, 75c Qualität — 


Damen :Beinfleider 
von auter Qualität Cambric —- beitid- 
ter Rand oder hohlgeſäumt Tucks — 
offen oder gefchloffen, 95 
alle Größen ae 
Satin oder Por Galf Blu: 


her:Schube für Männer, 
Gr. 6 bis 11,, ımfere regus 


lären 2.50 1.89 


Echuhe für..... % 
Liquid PVeneer die beſte 
Möbel-Politur, Be ge 
Frlafche zu nur 
Honey Boy Toilettenjeife, 
fchr mohlrichend, 3 9 
Stüde in Bor, nur. 


[ Dritter Floor Specials. 


American Wringer Co.'s echte un 
mirollen⸗ Wringer, Hartholz⸗ * 98 


en iwerth 2.75, nur. 
X Ray Wand Raffeemühten, 39€ 
4% 


4 Slasfront, 50c6-Sorte, zu. 
19e 


52.00 
Bringen Sie 
Am Samitag, 


ce oder mehr 
——— abſolut 
regulären einen 


10 Cents, die 


756 Hartholz varniſhed Ge: 
miütje-&abinets, 8 Schubladen. 
10 St. grau emaill. Gefchirr- 
ichüffeln, mwerth 35e, nur. 


Größe Sorte emaill. Waſch⸗ 
Bafins, 19c:Sprte, nur 


3 Dt. Größe emaill. Kaffee: 
fannen, 49c werth, für 


4 Dt. emaillirter Präſerven— 
Keijel, 19c:Sorte, nur 


10 Dt, blau u. weiß emaillirte Berlin 
Keifel, mit Bleh: Dedel— 
e- 756, nur 


— Kein Geſchäft. — Reiſender: 
„Kaufen Sie doch, Herr Maier; lauter 
entzückende Nouveautés!“ — „Wozu 
fon ich kaufen, wenn ich am Lager noch 
eine ganze Menge alte Numotees hab?“ 
— So nehmen Sie doch fon, Herr 
Meier—a tout prir!”— „Atuprie hab’ 


ich auch noch da—maffenhaft!" 


— Mehr fann man nicht verlangen. 
Gaft: „Mir graut ordentlich vor dem 
Schlafengehen, wenn ich an die lebte 


Nacht zurücdente. Kein Auge habe ich | 


zuthun können vor Wanzenbifjen!"— 
Wirth: „Na, na—haben Sie fi man 
nich’! Zus Abend merd’ ich Sie auf 
meine Koften chloroformiren laffen!“ 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
Leiden Ste an berlorener Mannestraft, Ner 
venihwäde, Hautausfchl 3m, ſchlechten Tranu⸗ 
men, an irgend einem name Zen an u vrganiiden 
Reiden, fo wenden Gie ſchnelle 


ey Belt Divifion 
Lel. Monr 04 


Licht behelfen ſollte. 
Poſtkarte, 


Schreiben Sie an: 
Light and Coke Co., Peoples 
Gas Building, Michigan Bivd. 


Neun angefommenes 


Feen 


—B re i — 


geben wir bei einem Ginfauf von 
82.0 werth Knoops 


Ste ausgeben. — 


und den darauf folgenden. 


Erwarten Sie nicht von Ihrer Familie, daß ſie 


ohne dieſes wirklich wunderbare 
Schreiben Sie uns noch 
und wir werden 
den Mann mit der Lampe 


The Peoples Gas 


Muslin-Unterzeug. 

Weiße Unterröde 

für Damen, aus gutem Stoff gemadit, 
breite Stidereis?flounce und Hoblge- 


faumte Tuds, 1.65 mth., 1 25 
+ 


3 

Chemiſe und Sfirt Kombinationen 
für Damen, febr, elegant mit Spiben 
und Stickerei beſetzt — die reguläre 
81.35 Qualität — 


Schoner. 

Eine Partie von hübſchen mit Spitzen 

und Stickerei beſetzten Korſet-Schoner, 
verſchiedene Facons — 5 

reg. $1.35 Qual., nur c 

Eiderdown Flanell, fein 


Stamp = für Kimonos und Drejling 


> Sacques, die Mc 

“nn 52.00 Eorte — Pard.. 1214c 
Diefen Koupon Damen-Union-Suits, 
Jer ſey geflicht, Fi oder. 
creamfarb Bd, 
5, 6, Se Sorte, für. I 
Damensforjetz, "mittlere 
Sänge, von ftarlem Koriet 


Sean, fen Spigen: 29€ 


Befak, with. 50%, zu. 
Groceries für Samitag. he 
fe Stüde Swift's Pride Seife.25c 
2 Pfd. befte Stiden-Stärte 
Frei—82.00 werth Palm Olipe Sei: 


fe mit jeder 100 Stüd- 4, 2) 


Kifte Galvanic Seife, für.. 

Knoop's beſtes ARXX Pa— 

tent-Mehl, & yak-Sad 

+ Pfund beiter frifcher" 
„Rolled Dat3“ für 

Karo Sprup, 2 16c-Büchjen 

für 

35 Mafon Jar fancy Queen 

SEN eure Bee 

Mother's Dat3 — 

3 10c:Radete für 

Samenlofe Muscatel-Rojinen, 

das Pfund 

eine frifche Fig Nemtonz, 

Se Pfund 


den 18. Februar, 


frei, außer dem 


Stamp bei jeden 


Schiffskarten 


827.50 nach Europa. 

Eprecit bor und findet aus, Beförderung nad 
Antwerpen, Nottervam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, Arad u) 
fonftigen Blägen in Europa. Gepäd vom Haufe 
abaeholt und auf Dampfer befördert. Eifenbabn« 


fahrt in Amerifa ohne lmfteigen. 
für Freikarten von En» 


‘ 
529.00 ropa; giltig 12 Monate, 


Internationale Schiffsagentur 
| 1 


568N. Halsted Str. 


Zwiſchen Clhbourn und North Ude, 
Aelteite und größte Agentur in Chicago. 
SH Tann obige Sirma al3 reell, prompt unb 
fider empfehlen. 


ANTON BOENERT, 


268 ©. Glarl Str. In bien 


Generaf-Agent. 
Hotel Kaiferhof. 
eit 1871. 
b,ftfamodo* 
| 


-OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wdoltefale und Retail 


Muri: und Steifh = Jeihäl, 


Sedgwick und Beethoven. 
«ße Orders prompt ausgeführt. ———— 
— — — — 
, | Gefet Die — — 





